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Dre diplomatische Ursprungsge schichte
des Krieges von 1870/71.

Frankreich hatte sich bislang in der Veröffent¬
lichung seines offiziellen historischen Materials über
den Krieg von 1870/71 grosser Enthaltsamkeit be¬
fleißigt : es besitzt vor allem keine Publikation , die
der des deutschen Generalstabs an die Seite zu stellen
wäre . Bismarck, . Moltke und viele airdere Haupi-
okteure des deutschen Einigungswerks haben in ihren
Erinnerungen und Schriften ein recht vollständiges
geschichtliches Bild vom Entwicklungsgang des großen
Krieges gegeben, freilich noch mehr voni militärischen
als vom diplomatischen Standpunkt . Manche franzö¬
sische Historiker beklagten es, daß die Republik bislang
nur über eine Kriegsbibliothek verfügte , die sich zu¬
meist aus persönlichen Verteidigungs - und auch sonst
tendenziös gehaltenen Schriften zusammcnsetzte.
Zsutzernminister P i cho n richtete deshalb 1807 ein
Schreiben an den Präsidenten der Republik, in dem
er auf das deutsche Generalstabswerk hinwies und be¬
merkte, daß tiefem Umstande, daß nämlich die Politik
des Deutschen Reichs bou jenem selbst dargcstellt und be¬
schrieben sei, der sie größtenteils inspiriert , dürchge-
führt und znm Triumph gebracht hätte , Frankreich
mit seinen bisherigen Veröffentlichungen zurückstehe.
Um die bis dahin unvermeidlichen Lücken auszusülleu.
wäre es erforderlich, in völlig unparteiischer
Weise die Dokumente zusammenzustellen und zu ver¬
öffentlichen, die erlauben würden , in vollster Sach¬
kenntnis die Geschichte einer an Lehren so überreichen
Epoche zu erzählen . In dem Schreiben Pichons heißt
es u. a weiter : Eine Demokratie wie die unsere , deren
Schicksal und Machtcrlangung eng mit diesen Ereig¬
nissen verbunden sind, hat das Recht, die ganze Wahr¬
heit zu erfahren . Tie Folgen des Krieges waren ganz
außerordentliche : welche Ansichten auch zur Stunde
darüber vorwalten , cs erscheint von höchstem Interesse,
die Rolle und Verantwortlichkeit eines jeden bei seiner
Vorbereitung , seiner Erklärung und bei den Verhanö-
liingen , die ihm vorausgingen , ihn begleiteten und
ihm folgten , deutlich festzustellen. Nicht minder in¬
teressant wird es sein, festzustellen, warum wir beim
Ausbruch der Feindseligkeiten so alleinstanden und

Feuilleton.
«Nachdruck verboten.)

Englische VerkehrZ -Litten.
Die Engländer stehen im Auslande vielfach in dem

Rufe, in ihrem Verkehr „steif " zu sein. Ist das zu¬
treffend? Sic sind allerdings äußerst diskret und daher
immer Fremden gegenüber anfangs etwas zurückhaltend.
Während cs unter anderen Nationen noch Leute genug
gibt — und selbst vornehm aussehende Damen —, die sich
den Kneifer eigens auf die Nase klemmen, um einen Neu¬
ankömmling ordentlich mustern zu können, gilt bei den
Engländern jegliches „Mustern" allgemein für höchst un¬
schicklich. Sehr viel Gewicht legen sie auch bis in die
unteren Klassen hin aus eine gute Haltung, sitzen vor allem
auch bei Tisch stets unbedingt aufrecht, die Ellenbogen fest
an den Körper schmiegend, ulrd auch Schuster und Schneider
handhaben Messer und Gabel wie sich's gehört.

Tatsächlich ist dem Engländer all und jede leere Zere¬
monie mehr verleidet als irgend jemand. Wenn er die
steifen Verbeugungen der Deutschen steht, „ihr ewiges
Handgeben" und „die fortwährende Vorstcllerei", wenn er
lieht, wie Männer, ja Jünglinge und selbst Schulbuben
sich begrüßen, indem sie die Kopfbedeckung bis ans Knie
herunterziehen — der Engländer nimmt vor einem
Manne den Hut überhaupt nicht ab, er sei auch wer er
fei —, da wundert er sich nun seinerseits über „die steifen,
zeremoniösen Menschen", die, in drei große Hauptlasten
eingeteilt, solche, die Hochwohlgeboren, solche, die nur
Wohlgeboren, und solche, die überhaupt nicht geboren sind,

warum gewisse Mächte, auf deren Hilfe wir vielleicht
zu zählen berechtigt waren , uns im Stich ließen. .

Auf dieses Schreiben hin wurde eine Kommission
ernannt , die sich aus dem Archivleiter des Äutzern-
ministeriums Deluns -Montaud (inzwischen verstorben),
dem Deputierten Joseph Reinach, den Geschichts¬
professoren Aulard , Bourgeois , PagöS . und Mur et,
sowie den Direktoren der Archives Nationales , Char-
lot und Caron , zusammensetzte und ihre Arbeit jetzt
nahezu vollendet hat . Die OriginakSokumente wur¬
den in hundert Bänden , nach Nationen geordnet , im
Ministerium des Äußern aufgestellt ; der mit Anmer¬
kungen Versehens Auszug,  der zehn Bände uni-
sasscn soll, wird in der Nationaldruckerei veröffentlicht
und ist in einer deutschen Übersetzung, _ zunächst in
einem gediegenen ersten Bande , der die Doktlmente
vom 24. Dezember 1863 bis zum 21. Februar 1864 um¬
faßt , bei der V e rl a g s a n st a l t für Literatur
u n d K u n st in Berlin erschienen. Die gcnrzen vier
ersten Bände finb der Affäre der dänischen
Herzogtümer gewidmet ; nur nach dieser ausgedehnten
Lektüre soll man erkennen können, welche Bedeutung
diese Affäre für das Ende des Kaiserreichs erlangte.
Von Interesse sind zunächst einige Stellen aus dem
„Rapport der Kommission an den Äußern-
ministcr ", der dem ersten Bande als Ein¬
leitung  voraussteht und einen Ü b e r b I i cE.. über
die ganze Riesenarbeit gewährt . Hier schon verrät die
Kommission, deren scele der Dreysushistoriker
Reinach  gewesen zu sein scheint, daß ihre Kommen¬
tare unter einem Leitmotiv stehen: Es handelte sich um
den großen Kampf  der französischen und der
deutschen Nation um die H e g e m o n i e; die spanische
Thronfrage , war eine Episode , ein Vorwand;
das Interesse der kolossalen Geschichtsstudie besteht in
der Verfolgung , Schritt für Schritt , der diplomatischen
Aktion, in dem Ringen der napoleonischen Politik mit
der Bismarcks ; der Kampf mit Tinte und Feder fesselt
leidenschaftlicher die Aufmerksamkeit, wie der mit
Pulver und Schwert , weil der letztere bereits verloren
war , als er begann , d. h. als der Diplomaten-
k a m p f mit einer Niederlage für Frankreich geendet
hatte . Daher sind vier von zehn Bänden allein dem
dänischen  Krieg gewidmet, weil er der „P s y Ä o-
logische Moment"  war , in dem Napoleon 111.
Preußen Niederschlagen mußte und den er verpatzte!
Tie französischen Historiker nähern sich in ihren
Schlußfolgerungen den deutschen. Der Hader über
Einzelheiten , die Vorwürfe über ünwohrhaftigkeit und
gar Fälschungen tnachen der Betrachtung des ein¬
zigen großen Problems Platz ; Frankreich
widersetzte sich dem E m p o r k o m m e n eines g e -
einigten st a r ke n Deutschlands und
u n t e v lag.

Dem Bericht der Kommission an den Minister des
Auswärtigen entnehmen wir das Folgende:

Das Werk, dessen ersten Band wir Ihnen vorzn-
legcn beute die Ehre haben, befolgt nicht allein den
Zweck, die diplomatischen Schriftstücke, Ären Kennt¬
nis zu einer unparteiischen  Darstellung des

und dazu jeder noch durch einen Titel — oder mehrere —
je länger, desto wirkungsvoller — abgestcmpelt, der Mit-
und Nachwelt damit auch gleich kund und zu wissen tun,
zu welcher Kaste sie gehören. Jrc England gibt es von
alledem eigentlich nichts. Und was in dem sehr beschränkten
Titelwescn im entferntesten etwa daran erinnern könnte,
gilt für den modernen Engländer nur sür einen Zopf aus
alter Zeit.

Das vornehmlichste Bestreben eines Engländers und
der Schlüssel zum Verständnis seines Charakters wie seines
ganzen Auftretens scheint seine stete Beflissenheit, nur ja
ein ganzer Mann  zu sein. Ruhe, Selbstbeherrschung,
Diskretion, „bescheidene" Zurückhaltung sind von ihm be¬
sonders verehrte Männertugenden. Lieber derb und linkisch
erscheinen, — das tut er ja denn auch oft genug! —, als sich
dem Vorwurf aussctzcn, etwas scheinen oder vorstcllcn zu
wollen.

Es gibt nun auch Wohl Leirte, die von seiner „Be¬
scheidenheit"  nicht viel gemerkt haben wollen, wohl
aber von Rücksichtslosigkeiten und Unverschämtheiten. Aber
ich glaube wirklich, vieles hält man an den Engländern
für eine Untugend, lediglich weil man sie nicht versteht.
Wir sind ja alle — Engländer wie andere Menschen— nur
zu bereit, andere  Manieren , die wir nicht gewohnt sind,
für schlechte Manieren zu halten. Und schließlich be¬
nehmen sich ja andere Menschen aus Reisen auch nicht eben
alle immer wie — Gentlemen.

Ich erinnere mich, ich wurde vor Fahren einmal in
einem Gasthof mit einem Engländer bekannt, mit dem ich
mich angelegentlichunterhielt. Am nächsten Tage traf ich
ihn im Lesezimmer. Er musste mich bemerkt haben, las
aber ruhig weiter. Nach einiger Zeit kam er aber aus mich
zu. Ich nahm nun natürlich keine Notiz von ihm. Plötz-

deutsch-französischen Krieges und der Umstände, die.
ihm vorhergegangen sind und ihn vorbereitet haben,
für den Gebrauch der Geschichtschreiber  zu¬
sammenzustellen, es wendet sich ebensowohl an die Re¬
gierungen wie an die Völker. Die materiellen und
moralischen Folgen der Niederlage liegen noch heute
drückend auf uns . Die Demokratie hat , wie Sie rich¬
tig bemerkt haben, ein Recht darauf , die ganze Wahr¬
heit über die Umstände und die Männer zu kennen,
die so schmerzhaft in ihre Geschicke eingegriffen haben.

Die Diplomatie des zweiten Kaiserreichs
ist viel aufmerksamer, viel vorsichtiger und viel ein¬
sichtiger gewesen, als man für gewöhnlich annimmt.
Sie hat sich mit Sorgfalt unterrichtet , hat mit Intelli¬
genz Menschen und Dinge beobachtet. Mehr als ein¬
mal hat sie zur rechten Zeit die Absichten und^ Hinter-
gedanken fremder Staatsmänner erraten . Sie hat
sich nicht damit begnügt , den Stimmungswechsel der
Kanzleien und Höfe zu verfolgen ; die t i e f g e h e n d e
Bewegung der deutschen Nation,  die sich,
damals vollzog, entging ihr nicht, sie sah darin den
finsteren Prolog  eines großen  D r am  a Z.
Oft hat sie in nutzbringender Weise ihren Rat erteilt.

Tie offizielle Diplomatie ist nun leider behindert
worden von einer geheimen Diplomatie , die noch sehe
ungenau bekannt ist, dcreir Wirkung sich aber fast un¬
unterbrochen bemerkbar macht. Weder die Kammern,
noch die öffentliche Meinung sind genau über die
Stellung der Regierungen und die Wünsche der Völker!
berichtet worden. Man suchte Deutschland nach altem
Herkommen da, wo es vor fünfzig Jahren gewesen
war . Und dann ist auch die kaiserliche Politik nicht nur
durch das Interesse Frmckreichs geleitet worden , son¬
dern auch durch die Launen einer persönlichen
Macht, die das französische  Interesse bald dem
Ehrgeize untcrordnet , die Weltkarte nach dem Natio¬
nalitätenprinzip  umändern zu wollen, bald
ausschließlich dynastischen Erwägungen.

Der Krieg von 1870 ist direkt aus der Kandidatur
eines preußischen Prinzen für den spanischen Thron
hervorgegangen ; sein Ursprung liegt aber viel
weiter zurück.  Es war nun nicht unsere Aufgabe,
uns mit seinem historischen  Ursprung zu befassen,
den man auf die Kriege der Revolution oder des
Kaiserreiches zurückverlegen kann, oder noch weiter
zurück, von Jahrhundert zu Jahrhundert , auf den
siebenjährigen Krieg, aus die Unternehmungen des
Hauses Bourbon gegen das Haus Habsburg , auf die
großen Pläne des Kardinals Richelieu, aus die Rivali¬
tät zwischen Franz I . und Karl V., auf die Ver¬
mählung Marias von Burgund , auf die Teilung des
Erbes Karls des Großen . Tie diplomatischen
Ursachen der Konflikte, die dem Leben der Völker eine
andere Wenduirg geben, liegen bedeutend näher  als
die historischen. Ihr Ausgangspunkt ist eine bestimmte
Tatsache, die, sich allerdings an frühere Begebenheiten
anlehnend , zu den Ereignissen , die darauf folgen, den
Grund legen oder deren besondere Veranlassung sind«

Es wird allgenrein angenommen, daß man die
diplomatischen Ursachen des Krieges von 1870 mit der

lich fühlte ich seine Hand auf meiner Schicltcr mit einem
herzlichen „Hallo, Brand , wollen Sie einen Whisky und
Soda mit mir trinken." Ich war damals auch nicht wenig
betroffen, daß er nicht einmal „Herr" sagte. Aber heute
weiß ich, das sollte freundschaftlich sein, und daß die Eng¬
länder im geselligen Verkehr sehr bald solche höfliche Wen¬
dungen fallen lassen und auch in Briefen sich einfach mit
Deai- Jones oder Dear Robinson anreden, wo die Bekannt¬
schaft noch in dem Stadium sich befindet, in dem andere
noch lange in hochachtungsvollerErgebenheit schwelgen
würden. Ich will mich auch durchaus jeden Urteils dar¬
über enthalten, welche Form der Anrede vorzuziehen ist. Aber
wenn der Herr Wirkliche Geheime Ober usw. sich vielleicht
ein wenig plötzlich als Dear Schulze angeredet fände, so
würde er sich doch wahrscheinlich viel leichter darüber hin-
wegsetzen, wenn er wüßte, was in dieser Hinsicht die Landes¬
sitten des anderen sind. Was wir aber auch davon halten
mögen, jedenfalls ist die größere Steifheit auch hier wieder
nicht auf Seite der Engländer.

Ähnliches kann man immerfort in jedem großen inter¬
nationalen Gasthof der Schweiz oder Italiens beobachten,
wo die Engländer und andere meistens unvcrmischt wie
Ol und Wasser aneinander vornbergleiien, lediglich weil
sie sich nicht verstehen. **

Es ist die Frühstücksstunde. Die Engländer kommen
herein und nicken ihren Bekannten, — wenn sich gerade ihre
Blicke begegnen und sie nicht zu weit von einander entfernt
sitzen—, freundlich zu, fertig. Wie anders die Zugehörigen
anderer Nationen. Sie machen womöglich erst die Runde
an den Tischen ihrer Bekannten. Diese springen auf, Stuhl-
rücken, Verbeugungen, Handschütteln. „Was für ein ge¬
waltiges Getue dieser zeremoniösen Menschen", beißt es!
auf der einen, „Was für eine Manicrenlosigkeitdieser nn-
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-Frage der dän i s ch o n Herzogtümer in Verbindung
letzen müsse.

Auf den ersten Blick scheint Las Datum vom De¬
zember 1863 , das wir gewählt haben , recht weit von
dem Jahre enifernt , das uns unter allen schrecklich und
schmerzlich bleiben wird . Würde es nicht genügen,
auf das Jahr zurückzugehen , das einer der in der
Tragödie Mitspielenden „das verhängnisvolle Jahr"
genannt hat , das von S a d o w a , auf das Jahr der
diplomatischen Kombinationen , die den Angriff Preu¬
ßens erleichterten , das der Verhandlungen , die Preu¬
ßens Sieg kräftigten und , da sie den Erfolg teilen
wollten , zugleich vergifteten ? Oder allerhöchstens auf
Las diesem vorhergehende Jahr , das des Gasteiner
Vertrags und der Zusammenkunft zwischen dem Kaiser
Napoleon Hl . und Bismarck in Biarritz ? Nach reif¬
licher Überlegung haben wir gefunden , daß weder die
allgemeinen Tatsachen noch der diplomatische Feldzug,
der zum Krieg von 1870 geführt hat , vollkommen ver¬
ständlich sein würden , wenn wir nicht die weiter zurück¬
liegenden Dokumente der Krisis hervorholten , die von
Stufe zu Stufe zur Vernichtung des Wiener Vertrags
und des Westfälischen Friedens geführt hat . Der
Gasteiner Vertrag „war nur ein Zwischenspiel " :
Österreich und Preußen hatten , „als sie dieses Proto¬
koll Unterzeichneten , sich für die Zukunft _ die Mittel
zum Bruche gesichert , und das „verhängnisvolle " Jahr
ist weit weniger 1866 , wo der Knoten des Dramas
schon geschürzt war , als 1863 , wo es noch von Frank¬
reich abhing , daß die dänische Frage nicht zur deutschen
Frage werde . Das ist genau der Punkt , wo die fran¬
zösische Politik die freie und entscheidende Wahl hatte
zwischen zwei auseinandergehenden Wegen . Deutsch¬
land fühlte das instinktiv und befürchtete es . Einer
der Zeugen , der über diese dunkle Zeit am besten
unterrichtet ist , dessen Name sich unter der berühmten
Emser Depesche befindet , Abeken , schrieb damals : „Was
wird Napoleon tun ? Das ist die Frage , die alle ande¬
ren beherrscht . Niemand weiß es . Vielleicht weiß er
es selbst nicht ?" Bismarck dagegen wußte , was er
wollte . Er hat eines Tages gesagt : „Ein Staatsmann
gleicht einem Reisenden im Wald ; er kennt die Richtung
seines Weges , weiß aber nicht genau , wo er aus dem
Wald herauskommt ." Don der dänischen  Frage
an ist sein Weg deutlich zu erkennen . Sein Vorgehen
gegen Dänemark ist nicht nur an und für sich, nach der
Meinung von Kennern » das Meisterstück seiner Diplo¬
matie , es enthält auch schon im K e i ni e alle seine
anderen  Unternehmungen . Die nächste Stufe , die
er bald darauf selbst einem italienischen Diplomaten
angibt , ist ..die Vorherrschaft Preußens in Norddeutsch¬
land ."

Man würde zu Anrecht sagen , daß die Geschicke von
Lem Tage , an dem Frankreich Dänemark
preisgab , nur noch ihren Lauf zu nehmen brauchten,
denn die Geschichte verläuft nicht wie eine geometrische
Kurve ; die Fehler von gestern können ebensowohl ver¬
bessert wie verschlimmert werden , und der Erfolg oder
Mißerfolg der besten Absichten kann vom Zufalle ab-
hängen . Es ist aber sicher, daß ein Zusammengehen
Frankreichs und Englands in der dänischen Frage ge¬
nügt haben würde , um für viele Jahre den Frieden
und die Achtung von den Verträum aufrecht zu er¬
halten.

Die Kommission setzt dann auseinander , warum sie
als Ausgangspunkt ihrer Untersuchung nicht bis zum
„Patent " voin 30 . März 1863 zurückging , durch da§
Schleswig  vom König Friedrich VII . Dänemark
einverleibt wurde . — Die Ereignisse , die in Deutschland
und Dänemark vom 30 . März bis zürn 24 . Dezember
1863 Var sich gingen , wo die Truppen , die mit der
Ausführung der „Bundeserekution " beauftragt waren,
ihren Einzug in Altona hielten , hätten ja sicher einen
entscheidenden Einfluß auf die Entwicklung der euro¬
päischen Politik gehabt . Doch habe Frankreich kamn

geschlachten Engländer " auf der anderen Seite , — nur weil
sie sich nicht verstehen.

Man setzt sich zur Gasthoftascl nieder . Man verbeugt
sich rechts und links und gegenüber ! Gewiß eine hübsche
Sitte , wenn es nicht in gar zu sörmlich -r Weise geschieht.
Das wird auch von vielen Engländern oereitwilligst aner¬
kannt . Aber bei ihnen ist es nun einmal nicht Sitte .. Die
Unterlassung kann also doch nicht für eine persönliche Unart
gelten . Wer aber fängt zuerst ein Gespräch an , vorausge¬
setzt natürlich , daß der Nachbar ihm einigermaßen zusagt?
Die Engländer ! Ja , unbedingt ! Und so kann man auch
leicht beobachten , daß sie gewöhnlich viel eher miteinander
bekannt werden als andere Menschen.

Recht zwanglos geht es auch in allem , Was Besuche¬
machen heißt , bei ihnen zu . So etwas Wie steife Besuche
und Antrittsvisiten , in denen man auf dem Festlande ein
so großartiges System ausgebaut hat , gibt es in England
Überhaupt nicht.

„Wie ! - Urtd wenn z. B . ein Kandidat eine Prü¬
fung zu machen hat , würde er da nicht seinem Examina¬
tor " —

Er würde sicherlich schneller zmn Hause hinauskommen,
Als er hereingekommen war.

„Aber wenn nun ein Beamter versetzt ist ". —
Beamte gibt es in England überhaupt sehr wenig.

Sie spielen jedenfalls eine sehr begrenzte Rolle im sozialen
Leben . Und ganz gewiß würden sie nie daran denken , in
ihrem Privatleben sich einander formelle Besuche zu machen.

„Und wenn nun jemand in eine kleine Stadt zieht " —
Da würde er es sich am allerwenigsten beikommen

lassen , sich irgendwo „eindrängen " zu wollen . Der erste
Besuch müßte in England jedenfalls nicht von ihm , sondern
von den bereits dort Ansässigen ausgehen . Denn es ist ihr
Vorrecht , darüber zu entscheiden , ob der Neuangekommene
in ihrem Kreis ausgenommen werden soll , wie ein Besuch
ihrerseits , ein Bewillkommnungsbesuch eines Nachbars den
fremden auch wieder besonders anheimeln wird . Im
hürigen aber treten die Söhne und Töchter vermutlich
sinem Tennis -Klub oder Kricket -Klub bei , Md die Eltern

_ Wiesbadener TagblatL»
anders wie als Zuschauer der Entwicklung dieser Krise
beigewohnt , und als der Kaiser am 4. November,
zehn Tage vor dem Tode des Königs Friedrich VII.
seinen Vorschlag zu einem neuen Kongresse in Paris
machte , nahm die dänische Frage in seinen Gedanken
nur einen sehr untergeordneten Platz ein . „Erregt
über das Fehlschlagen seiner polnischen Wünsche , ver¬
letzt durch den stets geringer werdenden Einfluß , den
er auf Italien hatte , müde , in Rom eine Garnison zu
halten , beunruhigt durch die mexikanische Angelegen¬
heit , glaubt er das sich entfernende Glück durch den
Glanz eines Kongresses zurückführen zu können , der
unter seinem Vorsitze die Grenzen der Staaten ändern
und „die Grundlagezu einem allgemeinen
Frieden"  legen sollte ."

Nicht ohne einiges Bedenken habe man sich zum
Dezember 1863 entschlossen . Zu dieser Zeit waren die
Versuche , das „Patent " rückgängig machen zu lassen,
gescheitert ; der Besuch des Königs von Schweden in
Kopenhagen war als Vorbereitung zu einer Verbin¬
dung der skandinavischen Staaten ausgefaßt worden;
Palmerston hatte die Dänen durch das berühmte Wort
über den Bundestag ermutigt , „der nicht mehr Rechte
auf Schleswig hat als auf Marokko " ; der Rigsraad
hat die Verfassung angenommen , die Schleswig mit
Dänemark verbindetp König Friedlich war plötzlich
gestorben ; der erste Fürst der neuen Dynastie hat die
Verfassung bestätigt ; der Herzog von Angustenburg
war aus dem öffentlichen Leben geschieden und hatte
seinem Sohn seine Rechte auf bie _ dänischen Herzog¬
tümer vermacht , auf die er gegen eine bedeutende Ent¬
schädigung verzichtet hatte ; der Prinz von Augusten-
lmrg 'würd zum Herzog von Holstein , Schleswig und
Lauenburg proklamiert ; der Bundestag hat die
Exekution  seitens des Bundes verfügt ; Bis¬
marck  war aus die Bühne getreten , Österreich hinrcr
sich herziehend ; und die außerordentlichen Gesandten,
die Rußland , England und Frankreich zu Christian IX.
geschickt hatten , um ihn zu seiner Thronbesteigung zu
beglückwünschen , hatten ihm keine  Hoffnung au?
Unterstützung von Europa gelassen . „Entweder Zurück¬
nahme der Verfassung vor dem 1. Januar oder Krieg " ,
hatte Bismarck erklärt . Herr von Ewers hatte ebenso
wie Lord Wodehouse und General Fleurh dazu ge¬
raten , die Verfassung zurückzuziehen . — Wir wollen
nicht sagen , daß hier das D r a m a beginnt ; wir
sagen nur , daß wir es hier , schon an gefangen , auf¬
nehmen , an : Vorabend des Tages , wo England das
Zusammcntreien einer Konferenz vorschlägt , um den
dänisch -deutschen Konflikt zu regeln ."

Die Kommission setzt dann ihre Arbeitsmethode
auseinander , die genaue chronologische Ordnung sei
für sie die gegebene Richtlinie gewesen.

„Man wird vielleicht finden " , so sagt der_  Bericht
weiter , „daß unsere Anmerkungen etwas spärlich aus¬
gefallen sind , ein kritischer  K o m in e n t a r würde
aber zwei große Übelstände gehabt haben : erstens
würde er die Sammlung zu sehr haben anschwellen
lassen , dann aber auch, selbst bet der größten Unpartei¬
lichkeit unsererseits » der absoluten Unab¬
hängigkeit  Abbruch getan haben , die wir dein
Leser und Geschichtschreiber lassen wollten . Wir lassen
den Text  allein zu Worte kommen . Es schien uns,
daß er selbst unter der oft bis zur Übertreibung ge¬
wahrten Reserve des diplomatischen Stiles meist laut
und deutlich genug spräche ."

So viel aus dem Bericht der Kommission . Wir
gaben diesen langen Auszug aus dem „Rapport " , weil
er zur Erklärung der französischen Veröffentlichung
nötig erscheint ; und diese Veröffentlichung wird ge¬
wiß im Maße , wie die Bände erscheinen üverden » die
Aufmerksamkeit der politischen Wels wachsend fesseln.
Frankreich antwortet auf das Deutsche Gene-
r a l st a b s w e r k, das die m i l i t ä r i s ch e Lehre
enthält , mit einem Tiplomatenwerk , das sich auf die
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politische  Lehre beschränkt . Das ist bedeutsam.
Minister Pichon sucht nachzuweisen , daß Frankreich
1870/71 besiegt wurde , weil es allein stand , weil seine
Diplomatie keine Bündnisse und Freundschaften zu
schließen vermocht hatte . Das Frankreich der Herren
Delcassö und Pichon hat für Bündnisse und Freund¬
schaften gesorgt ; es arbeitet sogar an der Isolierung
seines Besiegers . Dabei ist es friedfertig . Aber es
hält sich für einen kritischen Augenblick bereit . Es
glaubt es zu sein . Tie Frage , was mehr wert ist,
auf sich selbst  zu zählen oder Koalitionen , hat aber
in der Geschickte sowohl Frankreichs wie Deutschlands
schon eine sehr verschiedene Beantwortung gefunden,
und niemand könnte Voraussagen , welche Antwort sie
in der Zukunkt finden könnte . — Tic Einladung an
die fremden Regierungen (die sich natürlich an die
deutsche Adresse in erster Linie richtet ) , nun auch
ihrerseits  die d i p l o m a t i s Ä e u A k t e n aus
der Kriegszeit zu öffnen , wird Wohl befolat werden.
Deutschland hat nicht mehr Grund wie Frankreich , hier
den Geheimniskrämer zu spielen.

Deutsches Reich»
* Hof - und Personal -Nachrichten . Der Ka is er wird auf

feiner RürEreife bon 23ien den Fürsten ZN Fürsiennerg in
Donau -Eschingen besuchen.

* Die Einspruchsbewegung gegen die BorromnriH-
Enzyklika hat zur Folge gehabt , daß in Westfalen  18
neue Ortsgruppen des Evangelischen Bundes
gegründet worden sind . Der Gesamizuwachs au neuen Mit¬
gliedern beträgt rund 8000 ; hiervon entfallen aus Dortmund
900 , Gelsenkirchen 717 , Bochum 450 , Altena 383 , Iserlohn
360 , Wanne 332 , Herne 260 usw . Für den Zentralausschuy
zur Förderung der epaugelischcu Kirche in Österreich gingen
4316 M . ein ; für die Anti -Borromäusspende 1348 M . 87 Pf.

* Dip Möglichkeit , die Flcischteurrung zu lindern , liegt
vor . Der argentinische Konsul in Wim hat , wie die
„Deutsche Fleischerztg ." erfährt , dieser Tage erklärt , daß die
aracntiuische Regierung wohl in der Lage wäre , wöchent¬
lich eine Schiffsladung von 1500 bis 2000 Rindern bester
Qualität , wie sie in Österreich und in Deutschland nicht
schöner zu haben sein können , nach Triest zum Versand zu
bringen . Der Preis für ein solches Stück Rindvieh von
über 700 Kilogramm Lebendgewicht , das jetzt in Österreich
etwa 700 Vis 900 Kronen kostet , würde sich in Argentinien
nicht hoher als aus etwa 200 Kronen stellen . Wenn die
deutsche Regierung eine solche Einfuhr gestatten würde , s„
würde sich trotz aller Fracht und Untersuchungsspesen die¬
ses Viehs frei Hamburg noch immer ganz erheblich billiger
stellen , als jetzt im Inland Fleisch weit minderer Qualität.

* Humor und Fleischnot . Die Lage des FleischmarkteZ
schildert das folgende Plakat , das in Regensburg ein Metz¬
germeister vor seinen zugeschlossenm Laden gehängt hat:
„Wenn in drei Monaten die Ochsen wieder zu kaufen sinh,
wird der Laden wieder geöffnet ." Von der über die Vieh-
und Fleischpreistreiberei stillvergnügten Zentrumspresse
schreibt die „LaNdshutcr Zeitung " höhnisch zu dem Regens¬
burger Plakat : „Wahrscheinlich geht der Ochsenmörder einst¬
weilen in das Bad oder in die Sommerfrische ." Diese liebe -.
volle Anteilnahme eines Zentrumsblattes an der Teuerung
muß man sich merken.

* Ein Denkmal durch Inserat gesucht . In der „Augs¬
burger Abendzeitung " findet sich folgendes Inserat:

Krieger - Denkmal.  Ein Kriegerverein sucht ein.
Denkmal zur Erinnerung an den deutsch -französischen Krieg
um mäßigen Preis zu erwerben . Off . unter A . 25650 be*
fördert das V.-K. der A . Abdztg .".

Heer Mrtz Flotte.
□ Besondere technische Formationen für das Karfer-

manöver . Wie uns mitgeteilt wird , werden zu den Kaiser-
Manövern den einzelnen Korps besondere technische Form » ,
tionen zugeteilt . Beide Parteien erhalten Teile vor,
Korps tol eg raphenabteilungen , sowie Funken-
stationen . Auf jedes Korps kommt ferner je ein Lenk-
b a ll on  mit je einer Funkenstation und Ballonhalle . Bet

gehen hin und sehen dem Spiele zu , — wenn sie nicht selbst
mitspielen ! — Die Mütter wirken auch wohl in einer Ver¬
einigung für Mildtätigkeit mit ; zuweilen ist da der Orts-
geistliche auch von besonderem Einfluß . So kommen sie
miteinander in Berührung ; und wer Gefallen aneinander
findet , wird bekannt , ohne Zwang , ohne Kastengeist , und
tritt in Verkehr miteinander . Und wer eine Familie kennt,
wird , — wenn er nur die Persönlichkeit danach ist —, bald
alle kennen, , die er kennen will.

Recht zwanglos gehr es auch beim Frühstück im Hause
zu , wie auch beim „Lunch ", dem einfachen Mittagsmahl.
Da ist cs in manchen vornehmen Häusern sogar Sitte , daß
die Dienerschaft , sobald sie ein Gericht serviert hat , das
Zimmer verläßt , damit man umso gemütlicher unter sich ist.
Nun bedienen die Herren . Beim Lunch können die Damen,
wenn sie eben von draußen kommen , auch wohl die Hüte
aufbehalten ; und zu dieser Mahlzeit kann ein Hausfreund
unter Umständen auch wohl ungebeten sich einstellen.

Alles das wäre aber abends bei der Hauptmahlzeit
nicht wohl zulässig . Da geht es allerdings alles formeller zu.
Kinder werden niemals zum dinner zu gelassen . Bis zum
sechzehnten , siebzehnten Jahre nehmen sie abends nur ein
leichtes Mahl ein und gehen früh zu Bett . Und englische
Eltern haben ihre Kinder viel zu lieb , als daß sie darin
Nachsicht übten ! — In allen einigermaßen „guten " Kreisen
legt man aber abends stets volle T - ' ^ette an , — wenn man
eine ausgeschnittene Taille als voll bezeichnen kann . Da¬
für wird aber etwas Ausgeschnittenes , wie auch der Frack,
niemals bei Tage getragen , auch bei Hochzeiten und sonstigen
Festlichkeiten niemals . Der Frack ist in England eben
nicht sowohl Festgcivand , als die regelmäßige Abend-
kleidung.

In Sachen der Kleidung ist der Engländer — und die
Engländerin ! — sogar recht genau . Auch liegt es mir
fern , zu behorchten , daß er bei aller Abneigung gegen „leeres
Zeremonienwescn " nicht auch sonst wieder seine eigenen
formellen Gewohnheiten hat . Aber wenn wir auf Reisen
einen recht mamerenloscn Engländer vor uns zu haben
alauben , da ist er in vielen Dällen aar nicht „echt". Dis

schlimmsten Engländer sind , — wenn ich mich so „irisch«
ausdrücken darf — , gar keine Engländer , sondern ihre Nach,
üsser . Diese Leute lernen sehr leicht gewisse englische Un«
lügenden und glauben , „nun sind sie 's aber ", wenn sie nur
die Hände immer in der Hosentasche halten , die Beine über¬
schlagen und den Hut ausbehalten . Merkwürdig , wie selten
diese albernen Herrchen , die so leicht sich ergebenden Unter¬
schiede merken , die der gebildetere Engländer zumal de»
Damen gegenüber macht . Sie sehen nicht , daß , wenn er
auch vor einem Manne den Hut nicht abnimmt , er dies un¬
bedingt tut , wenn der , den er grüßen will , mit einer Dame
geht , daß , wenn er auch in einem Laden den Hut aufbehält,
er ihn aber sofort abnehmen und in der Hand behalten wird,
wenn er zufällig eine bekannte Dame treffen sollte , daß er
auch selbst im Hausflur nie mit einer Dame sprechen würde,
ohne den Hut in der Hand zu halten , daß er dies auch
stets in dem eng bemessenen Räume eines Fahrstuhls tut,
sobald eine Dame entritt , sie sei auch wer sie sei . In solches
Dingen ist der Engländer sogar höflicher als mancher Aus¬
länder . So wird er auch einer fremden Dame in der über¬
füllten Straßenbahn viel eher seinen Platz anbieien.
wird Damen stets die Tür ausmachen und sie auch bedienen,
zumal beim Nachmittags -Tee , ihnen Tasse und Kuchen
darreichen , statt sich von ihnen bedienen zu lassen . Aber
alles das sind keine leeren Zeremonien , sondern wirkliche
Höflichkeit , und darin gibt er anderen Wohl kaum etwa-
nach , wem : er auch so oft eim andere Form wählt.

Wilh . H. Brand

Aus Kunst und Men.
* Schauspielerpflichten . Der neue Leiter des Mann¬

heimer Hoftheaters , Intendant F . Gregore,  wendet sich
an die Mitglieder seiner Bühne mit einer Kundgebung,
worin es u . a. heißt : Nicht der gedruckte und beglaubigte
Vertrag und nicht unsere Hausgesetzc allein fesseln Sie
und mich aneinander ; es sind darüber hinaus wichtigere,
wenn auch »» geschriebene Pflichten anzuerkennen , und z»
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de« Infanterie -Divisionen werben Fernsprechabteilungen
eingerichtet, und die Kavallerie-Divisionen erhalten Funken¬
skationen, ferner FeldsignalavteilnNgen, sowie eine Laftckmst-
wagenkolonne. Für Zwecke der Adanöverlcitung wird ein
neutrales Fernsprechnetzgeschaffen, und Kr den Schi-evs-
richterdienst werden einige Lichtsignaltrupps gebildet wer¬
den. Sämtliche Formationen unterstehen -der Inspektion
drr Derkehrstruppen.

DeMsche Ksrsrtken.
* Südwestliche Abfallgelüste? Irr einem Gespräch, das

Harden  mit Dr. Peters hatte, fragte er diesen, ob es
wahr sei, daß er sich geäußert, die Verärgerung  der
Deuffchen in Südwesiafrika sei so -groß, daß ein Abfall der
deuffchen Kolonie vom Mutterland von vielen Ansiedlern
dereits offen diskutiert werde; das habe großes Auffehen
erregt . Hi-. Peters antwortete : Es ist richtig, daß ich der¬
artige Äußerungen getan habe. Ich kann nur sagen, daß
namentlich im Sommer vergangenen Jahres in ganz Süd-
westafrika derartige aus Abfall gerichtete  Stim¬
mungen bereits vorhanden waren. Abgesehen von allgemei¬
nen wirtschaftlichen  Gründen ist es hauptsächlich die
von der deutschen Regierung getriebene bu re ankrati¬
sche Politik,  die uns die Atffwdler unseres Kolonial-
gebiets immer mehr entfremdet. Nun sollte aber schleunigst
auch von amtlicher Seite etwas dazu gesagt werden, denn
die durch die „NationalzeitungA verbreitete Meldung, die
Äußerungen Dr . Peters ' würden -an den amtlichen Stellen
nicht ernst genommen,  kann doch als endgültige
Antwort nicht -gut betrachtet werden

AKrrreich-Utrsav«.
Ermäßigung der Frachtpreise Kr Schlachtvieh. Das

Eisenbahnministerium hat eine 'Verfügung veröffentlicht,
wonach von allen Stationen der österreichischen Staats¬
bahnen zunächst nach dem Wiener Zentralviehmarkt eine
Mprozentige Ermäßigung der Frachtpreise für Schlachtvieh
gewährt wird. Die Ermäßigung ist ftir drei Monate in
Aussicht genommen, kann aber unter Vorbehalt der er¬
mäßigten Tarife jederzeit widerrufen werden, wenn die
mit der Maßnahme verbundenen tariflichen Opfer nicht in
den Fleischpreisenzum Ausdruck kommen. Auch die Süd¬
bahn hat sich bereit erklärt, Kr die österreichischen und
ungarischen Linien die gleiche Vergünstigung zu gewähren.

Die Maßregelung eines panslawistischen Hetzers. Die
Wiederwahl des bisherigen Bürgermeisters von Laibach,
Abg. Johann Hribar,  hat die kaiserliche Bestätigung
nicht erhalten. Er ist der Führer der slowenischen Ob¬
struktion ini Reichsrat und ein eifriger pcmslawistischer
Agitator . In sein Regime fallen die großen Exzesse von
1908 gegen das Laibacher Deuffchtum.

Fchrttrkreich.
Der König und die Königin von Spanien besuchten

bas Aerodrom von Buc, wo sie von Farman empfangen
wurden. Der König ließ sich die aviatischen Offiziere vor¬
stellen und informierte sich eingehend über den Bau und
das Funktionieren der Aeroplane. Schließlich führte
Farman einen Flug ans , trotz eines Windes von zwölf
Sekmrdenmeter. Ter König lud Farman ein, im Aeroplan
nach Madrid zu kommen.

Spanien.
Zum Konflikt mit dem Vatikan. Der „Matin " berichtet

aus Rom : Die Antwort des Vatikans auf die letzte spanische
Note ist noch nicht abgegangen. In unterrichteten
Kreisen glaubt man, daß sie überhaupt niemals abgeschickt
werden wird, da dies einen vollständigen Bruch
zwischen Spanien und dem Vatikan bedeuten würde.

Wyixthtl.
Anarchie im Novibazar. Im Sattdschak Novibazar

herrscht eine vollständige Anarchie. Bewaffnete türkische
Banden kreuzen durch das ganze Land, plündern die Reisen¬
den und die serbische Landbevölkerung, überschreiten sogar
die serbische Grenze und plündern die Dörfer in Serbien in

erfüllen, ohne die ein ersprießliches Wirken innerhalb des
Theaters undenkbar ist. Zwischen den Zeilen unserer Ab¬
machungen stehen die Gebote einer höheren Sittlichkeit: der
künstlerischen Vergesellschaftung. Es muß der Stolz eines
jeden Mitarbeiters sein, unserer Bühne anzugchören, den
Werken, an denen sie sich versucht, zum Siege zu verhelfen
und so die oftmals zersetzende Eitelkeit des einzelnen zum
wahlberechtigten, allgemeinen Ehrgeize zu verfeinern. Aus
den Proben darf kein Augenblick müßig hingehcn; sie auf¬
zuhalten oder zu versäumen, heißt das Triebrad eines vlel-
hundertköpsigen Untemehmens mitten im Schwünge zurück-
drehen Und eine Vorstellung durch Absage zu gefährden,
muß Ihnen selbst Schmerz bereiten. Es rufe Ihre Scham
und die Verachtung Ihrer Kollegen wach, wenn Sic ein¬
mal mit schlecht gelernter Rolle die Bühne betreten. Die
zehnte wie die erste AusKhrnng einer Oper wie einer
Operelie, einer Tragödie wie einer Posse sind mit gleich¬
mäßiger Liebe zu behandeln, und ich werde eifrig darüber
wachen. Denn der Gedanke darf nicht aushören, in Ihnen
lebendig zu bleiben: Abend Kr Abend vor leidenschaftlich
aufhorchenden Zuschauern zu stehen, die der Menschheit
Würde in Ihre , in unsere Hand gegeben wähnen. Und an
jedem Abend ist wenigstens ein Mensch unter der Menge,
dem sich das Theater zum erstenmal öffnet und der Kr sein
ganzes künftiges Leben einen neuen Grundstein der Freude
legen will.

* Die Luftpost. Die englische Poswcrwaltung bereitet
einen Versuch vor, die Flugmaschine bereits jetzt in ihren
Dienst zu stellen. Graham White, der erfolgreiche englische
Flieger, soll den Briefträger spielen. Ein Ballen' von
75 Kilogramm Brieffachen, der aus dem gewöhnlichen
Wege zum Hauptpostamt von Blackpool befördert ist, wird
Graham White übergeben werden, der sie an die Küste von
Southport befördern wird, wo sie <-'n Postautomobil in
Empfang nehmen soll. Man hofft auf diese Weise eine
Verzögerung der Post, die durch einen großen Umweg ent-
ftoht, zu verhindern. Die dabei gebrauchte Zeit soll genau
sestgestellt werden.

MrsbaSensr 'CagMaN.
der Nähe der Grenze. Wegen dieser Unsicherheit ist der
Grenzverkehr sehr gestört und der Handel in der Türkei be¬
deutend geschädigt worden.

Rrreinigte Maaren.
Taft und Nooscvelt. Präsident Taft hat in einem

Schreiben an den Vorsitzenden des republikanischen Komitees
der Landschaft New Uork jeden Bruch zwischen ihm und
Roofevelt kategorisch in Abrede  gestellt und erklärt, daß
der Anschein eines solchen Bruches von reaktionären Repu¬
blikanern künstlich zustande gebracht worden sei

Jto Stadt and Land«
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . August.

Mittelstands - Und Geschästskrankenkasscn.
In der „Frankfurter Ärzte-Korresponidenz" lesen wir:

Immer häufiger sind in den letzten Jahren die Fälle ge¬
worden, daß im Deutschen Reiche Krankenkassen als rein
geschäftliche oder vielmehr Ausbc nt -ungs unter¬
nehmen schlimmster Sorte  gegründet worden
sind und daß durch sie das Publikum und die Ärzte
schweren Schaden erlitten haben, ohne daß die Aufsichts¬
behörden in der Lage ivaren, früher -einzuschreiten, als bis
der Krach schon eingetreten und in nicht wenigen Fällen
der Schwindel offen zutage lag. Leider hat die Auf¬
sichtsbehörde nur das Recht, rein formell die Satzungen aus
ihre gesetzliche Zulässigkeit zu prüfen, und sie kann ihre
Genehmigung nicht versagen, wenn die Grundlagen des
Untemehmens auch noch so unsolid, die Unternehmer auch
noch so wenig vertrauenswürdig sind. Aus den gedruckten
Satzungen steht dann „behördlich genehmigt", und mit
diesem Zauberwort und irgend einem wohlklingenden

Namen wird dann das Publikum zum Eintritt in die
Kasse gelockt. Viele, denen andere solide Kassen wegen
Krankheit oder wegen Überschreitung der Altersgrenze
keine Ausnahme gewähren konnten, sind froh, hier unter-
zukommen, bis sie, wenn wirklich eine Krankheit eintritt,
einsehen, in welche Falle sie gegangen sind. Die Kassen
versprechen in ihren Statuten , die säst alle gleichlautend
sind, Krankengeld, freie ärztlich Behandlung, Sterbegeld
usw. bei niedrigen Beiträgen. Zum Eintritt wird häufig
nicht einmal ärztliche Untersuchung verlangt, dafür muß
aber ein zwanzig Nummern enthaltender Bogen mit
Fragen ausgesüllt werden, von denen fast jede ein Fall¬
strick ist und später die Möglichkeit der Verweigerung der
Kassenleistung-sn bietet, weil die Beantwortung nicht wahr¬
heitsgemäß geschehen sei. Zunächst können die Mitglieder
überhaupt erst die Kasse in Anspruch nehmen, wenn sie ein
volles Vierteljahr Beiträge gezahlt haben, ohne Gegen¬
leistungen beanspruchen zu können. Tritt dann wirklich ein
entschädigungspflichtiger Krankheitsfall ein, so wird sehr
bald ein sogenannter Vertrauensarzt in Bewegung gesetzt,
von dem ein Urteil über die voraussichtliche Dauer der Er¬
werbsunfähigkeit verlangt wird. Und nun besteht ein
Hauptkniff dieser Kassen dann , daß sie ohne jede Nachumter-
suchung und ohne Rücksicht auf den wirklich bestehenden Zu¬
stand von dem Tage ab die Weiterzahlung von Krankengeld
verweigern, den der Vertrauensarzt als voraussichtlichen
Termin des Wiedereintritts -der Erwerbsfähigkeit bezeich¬
net hat. In vielen Fällen ist von diesen Kassen über¬
haupt nur Geld  zu erlangen, wenn man sie verklagt
oder wenigstens mit Klage droht. Je weniger Geld für die
erkrankten Mitglieder vorhanden ist, um so mehr für die
Herren Direktoren, Beisitzer und Agenten. Bei vielen die¬
ser Kaffe ist nachgewiesen worden, daß weitaus der größte
Teil der Milgliederbeiträge für die Gehälter dieser Herren
dr-ausgsgangen ist. Sehr gehäuft haben sich die Fälle, wo
nach kürzerer oder längerer Zeit die Kasse den Konkurs an-
sagen mußte, wobei dann die geprellten Mitglieder für die
Schulden haftbar gemacht wurden, und mancher der Herren
Direktoren mußte wegen Betrug mit dem Staatstnwalt
Bekanntschaft machen. Die Reihe der Kassen, d-ie so geendet
haben, ist leider eine sehr große.

Theater und Literatur.
Das mit großem Beifall am Königl. Theater in Bad

Kissingen  aufgesührte Schauspiel „Jeanne"  von
Christel Sandrock - München  ist soeben in der Ver¬
lagsbuchhandlung Alb. Ahn in Cöln a. Rh. erschienen.

Schalom Asch verfaßte ein neues Drama, das im
amerikanisch-jüdischen Ghetto spielt. Die Erstaufführung
des Dramas wird in denr neu errichteten jüdischen Theater
in New U o r k stattfinden.

Zur Jahrhundertfeier der Berliner Universität
veranstaltet die Richard-Wagner-Gesellschaft für Kunst und
Kultur und deren akademische Abteilung an der Universität
Berlin als Festvorstellungdie Berliner Erstaufführung von
Otto Borngräbers  Tragödie „G i o r d a n o Brun o".

„Alles um Liebe ", das neueste Stück von Herbert
E u l e n b -e r g , eine Komödie in fünf Akten, wurde vom
Deutschen Schauspielhaus in Hamburg  zur Urauf¬
führung angenommen.

Bildende Kunst und Musik,
Für die unter Nikischs  Leitung in Berlin  statt-

findcnden Philharmonischen Konzerte der nächsten Saison
sind zur solistischen Mitwirkung folgende Künstler ver¬
pflichtet worden: Klavier: Frida K w ast - H odap p,
Ferruccio Busoni,  Leopold GodowSkh , P . Gold¬
schmidt;  Violine : Mischa Elman,  Professor Karl
Klingler,  Efrem Zimbalist;  Kontrabaß : Sergei
Kussewitzky; Viola äsimours : Henri C a s a d e s -- i :
Gesang: Julia Culp,  Lucille Marcel,  Felix Senius.

Der Komponist Ruggiero Leoncavallo  arbeitet
an einer neuen Operette mit dem Titel „Die Fos  -
ca r i n a", deren Text von Angelo N e ss i und G. M a c chi
herrührt.

Wiflenschaft und Technik.
Jsaksens Expedition  hat in der Oodbay aus

Spitzbergen  einen neuen Vulkan entdeckt. „Afteuposten"
meldet, daß in der Umgebung des Vulkanes sich Quellen von
24 Grad Celsius vorfanden
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Auch die Arzte  haben von diesen Kassen nichts Gutes
zu erwarten und man kann ihnen nur raten, sich ans eine
Honorierung durch die Kaffe gar nicht einzulaflen, sondern
die Mitglieder nur als Privatpatienten zu behandeln. Es
muß dann deren Sache sein, sich die- Arztkoften von der
Kaffe zur-ückvergüien zu lassem Das ist um so notwendiger,
als es sich ausnahmslos um Mittelstand-Aassen handelt,
d. h. um solche, die alle Personen unterschiedslos ohne
Rücksicht auf die Einkormnensverhältnisseausnehmen. Sehr
oft sind den Ärzten, die sich trotzdem auf Bezahlung durch
die Kaffe einließen, hierbei alle möglichen Schwierigkeiten
geuracht worden, und wenn sie überhaupt etwas bekamen,
mußten sie auch erst mit dem Geri-cht drohen."

Eine Notwendigkeit, sich unsicheren Versichernngsunter-
nehmnngen anzuvertranen, liegt für die Wiesbadener werk¬
tätige Bevölkerung keineswegs vor, da hier für das Ver-
sichernngsbedürsms durch anerkannt solide Krankenkassen
ausreichend gesorgt ist.

— Der Zirkus Schumann erfreut sich nach wie vor eines
sehr starken Besuchs. Auch vorgestern abend war das Zelt¬
haus nahezu ausverkauft. Sehr angenehm berührt es, daß
die Logen- mrd Sperrsitze nicht so dicht wie sonst an die
Arena gebaut sind. Die Direktion ist bemüht, immer wieder
neue Attraktionen in das Programm zu bringen. Sv wir¬
ken denn die 3 Stars in ihren akrobatischen Leistungen,
Marmorbildern gleich, und nur von Scheinwerfern magisch
beleuchtet, künstlerisch schön Auch Herr Oskar Schumann
jun . der als Ritter Georg auf milchweißem Pfebde durch
die Arena jagt und den Drachen Met , ist nur durch die
Lichteffekte bunter und grellweißer Scheinwerfer zu sehen,
da- auch Kr diese Nummer der Zirkus verdunkelt wird.
Das außerordentlich schöne, gut dressierte Pfcrdematerial
und die vorzüglich abgerichteten Hunde seien hier nochmals
hervorgehoben. Etwas ganz Neues dürften wohl weib¬
liche  Stallmeister sein, die neben ihren männlichen
Kollegen den Eingang zum Stall besetzt halten. — Wie wir,
soeben erfahren, hat sich Zirkus Schumann neue Attraktio¬
nen nach Wiesbaden kommen lassen, und zwar ist Kr heute
Mittwochabend „Der goldene Ritter " und Kr Donnerstag
eine Russentruppe angesagt. Niemand versäume, sich die
neuen Attraktionen anzuschauen. Heute finden zwei Vor¬
stellungen statt und zahlen Kinder unter 12 Jahren auf
allen Sitzplätzen halbe Preise.

— Angestellte in den Ortsparlamenten . Zurzeit er¬
streben die Lehrer das Recht, als Gemeindevertr-etcr oder
als Stadtverordnete in das Ortsparlament gewählt werden
zu können, von welchen Ämtern sie bekanntlich ausgeschlossen
sind. Von anderen Angestellten surd-es unseres Wissens nur
die richterlichen Personen, welche nicht gewählt werden
dürfen, und zwar laut Gesetz. Im Wege der Verordnung
haben jedoch auch noch andere Staatsverwaltungen auf
Grund übler Erfahrungen es ihren Beamten nahegelegt,
sich nicht in das Ortsparlament wählen zu lassen. So erst
neuerdings die Postverwaltung . Bei den häufig vorkom-
menden Streitigkeiten der Parteien , die namentlich in
kleineren Städten und Orten leicht einen gehässigen und per¬
sönlichen Charakter annehmen, Haben die Beamten so viel
Unannehmlichkeitenauch im dienstttchen Betrieb durch ihr
Amt als Stadtverordnete öder Gemeiudevertreier gehabt,
daß zu dem Verbot geschritten werden mußte. In einzel¬
nen Fällen haben die Gegner die Beamten derart beleidi¬
gend bei ihrer Vorgesetzten Behörde kritisiert, daß letztere
zu Strafanträgen bei den Gerichten gegen die Beleidiger
ihre Zuflucht nehmen mußte. Für die Lehrer wird die
Sache noch schlimmer werden,, weil es sich in den Verhand¬
lungen der Ortsparlament -e häufig um Angelegenheiten der
Lehrpersonen und der Schule handelt. Aber auch peinlich
wird es den übrigen Gemeindevertretern in kleinen Orten
sein, wenn sie sich genötigt sehen, einmal in Gegenwart des
Lehrers, wenn -dieser in die Gemeindevertretung gewählt
ist, zu stimmen. Und das dürste recht oft Vorkommen.

— Die neuen Triebwagen. In den Sommersahrplan
der Direktion Mainz warm eine Reihe von Triebwagen-
fa-hrten nach dem Rhein, aus Strecken in der Bergstraße
usw. eingestellt, die -einstweilen von Per sone».Zügen ausge-
führt weiden mußten, weil die neuen Triebwagen noch nicht
da warm , Nunmehr ist 'der eiste sieue Triebwagen Kr
Hauptstrecken in Mainz eingetroffen und wird in den näch¬
sten Tagen zu Probefahrten auf den Strecken nach Wies¬
baden-Eltville, nach Worms, nach Bingerbrück usw. benützt
werden. Der Wagen unterscheidet sich in der Bauart von
den bisher in Betrieb befindlichen Wagen nur insofern, als
er eine dritte Achse hat, wodurch der Raddruck mehr ver¬
teilt ist. Die Wagen Kr die Ha-upffhrecken erhalten nur
Abteile 3. Klasse, weil der Eisenbahnmi-nister auf dem
Standpunkt steht, daß sie da eine Verbesserung des Verkehrs
bedeuten. Für die Noveubahnstrecken, wo die Triebwagen
Personenzüge -ersetzen, kommm Doppelwagen in Betrieb,
von denen einer Abteile drittex, der andere solche4. Masse
enthält. Der Standpuirkt des Eisenbahnministers, der die
Triebwagen auf Hauptstrecken dm Reisenden 4. Klasse ver¬
schließt, dürfte aus die Dauer ob-msoweusg aufrechtzuerhal¬
ten sein, wie das aus den Nebenbahnstrecken möglich ge¬
wesen ist. Die Direkiion Mainz erhält zunächst zwei neue
Triebwagen , die weiteren kommen erst im nächsten Jahre.

— Deuffches Espermrto-Fnsfttut. Unter diesem Namen
hat der 1907 gegründete Verband deutscher Esperantisten
im Grundstück Leipzig, Bayerische Straße 15, -eine
Esperanto-Propagandazentrale ins L-cbm gerufen, die di«
deutsche und die österreichische Esperantobewegung systema-
ftsch leiten und fördern soll. Außerdem ist dos deutsche
Esperanto-Institut angewiesen, alle im In - mid Ausland
erschienenen Espera-ntowerke und Zeitungen zu verbreiten
und an Interessenten gegen Einsendung von 15 Pf. in
Briefmarken das vom V. D. E. heransgegebene Esperanto-
Lehrbuch mit aufklärendcn Flugschriften portofrei zu ver¬
senden. In dem Institut sollen in Zukunft auch die vom
V D, E. veranstalteten Esper-anto-LehrerprüKngcn abge¬
halten werden.

— Zwangsversteigerung. Bei- der Versteigerung des
auf den Namen der Eheleute Zimmermcmn Christian
Pf -anzl -er  in Elarenthal als Gesamtst eingetragenen
Wohnhauses mit Hosraum, Clar-enthal 20, und ciues Ackers
an der Lahnfiratze ging das Besitztum zum Letztgebot von
20 700 M an den Kutscher Ford. Ma -leika  in Wies¬
baden über.
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— Ein Trefftag der Deutschen Dclikatessenhündler findet

.auch in diesem Jahre , und zwar vom 28. bis 31. August in
Hamburg statt . Der Verein Deutscher Kanfleute der Deli-
'katessen-Branche, E. V. (Sitz Berlin W . 8, Französischestratze57
bis 68), der jetzt 500 über ganz Deutschland verbreitete Mit¬
glieder zählt und der bereits zum vierten Male einen „Treff¬
tag" veranstaltet , ladet dazu nicht nur seine Mitglieder ein,
^sondern alle Delikatessenhändler Deutschlands, die größeren
,Kolonialwarenhändler , sowie alle Interessenten der Delikatessen¬
branche, da auf der Tagesordnung der abzuhaltenden Ver¬
sammlung Fragen stehen, die auch für den Verkehr mit dem
Publikum von ausschlaggebender Bedeutung sind. .

Aus dem Landkreis Wieskadsrr.
r . Delkenheim, 22. August. Einem bei dem Landivirt Jakob

Bücher von hier beschäftigten Knecht wurde ein Futz überfahren
und so schwer verletzt, datz er ärzniche Hilfe in Ansvruch nehmen
mutzte, — Der Arbeiter W. Kranz  von hier erlitt auf der
Zeche „Martin " bei Diedenbergen beim Abspringen eines
Meißels eine nicht unerhebliche Kopfwunde, Er mutzte, sich
ebenfalls in ärztliche Behandlung begeben,
i z . Wirker , 21. August . Ein geistig nicht gcmr normaler Mann
chon hier, der schon einmal in einer Irrenanstalt untcrgebracht
war , treibt sich in letzter Zeit öfters fast unbekleidet am hell¬
lichten Tage auf der Straße herum und macht allerlei Unfug.
Es wird gut sein, wenn der Geisteskranke wieder der Anstalts-
Wege sugeführt wird.

. Uaffauischs Nachrichten.
Hauptversammlung der Adolf-Stiftung.

Samberg, 22. August. Gestern vormittag fand im Saale
des Taubstummen -Jnstituts hierselbst die 191üer Haupt¬
versammlung der Adolf - Stiftung zur Aus¬
bildung von Lehrerwaisen  statt , die. von ca. achtzig
Lehrern aus allen Teilen Nassaus besucht war . Die Entwicke¬
lung der sehr segensreich wirkenden Stiftung ist recht erfreu¬
lich. Das Stiftungsdermögen ist in der Reihe der Jahre auf
182 260 M . angewachsen. Ein nennenswerter Betrag ist der
Stiftung im letzten Jahre aus der Lesebuchkommissionzuge-
flossen. Der sich aus Zinserträgen , dem Rechnungsüberschutz
und den Beiträgen zusammensetzende Betrag von ca. 8000 M.
steht zur Bewilligung von Stipendien für Lehrerwaisen, welche
sich in der Ausbildung für einen Beruf befinden, für dieses
Jahr zur Verfügung . Etwa 49 Bittstellern wurden Stipendien
von je 120, 150, 180 und einigen ausnahmsweise solche von
200 M „ je nach Lage der Verhältnisse, bewilligt. Dem etwa
200 M . betragenden Zinsertrag , den die Stahl -Stiftung für
nicht erwerbsfähige ältere Personen aus Lehrersfamilien zur
Verfügung hat , wurden aus der Adolfs-Stiftung noch ca. 800
Mark überwiesen, so datz fünf Gesuchen um Beihilfen aus der
Stahl -Stiftung durch Bewilligung von je 100 M. entsprochen
werden konnte. Von Teilnehmern der Versammlung wurde
wiederholt hervorgehoben und beklagt, daß manche ihrer Kollegen
der so edle Ziele verfolgenden Stiftung fern blieben und her¬
vorgehoben, daß gerade in der letzten Zeit vielfach Familien-
lmitglieder von verstorbenen Kollegen, die seinerzeit lässige oder
par keine Mitglieder der Adolf-Stiftung gewesen seien, Unter-
!stützungsgesuche eingereicht hätten : wenn auch solche begründete
iBittgesuche nicht zurückgeloiesenwerden sollten, so erscheint es
!doch angebracht, datz die Hinterbliebenen verstorbener Stiftungs¬
mitglieder in erster Linie und reichlicher mit Stipendien be¬
dacht würden . Der vom Kuratorium gestellte Antrag , datz
solche Lehrer, welche nicht im ersten Jahre ihres Dienstantrittes
Mitglieder der Stiftung (»erden, bei späterer Aufnahme Ein¬
wittsgeld entrichten und di» entsprechenden Beiträge nachzahlen
sollen, wurde zum Beschluß erhoben. Die ansscheidenden Mit¬
glieder des Kuratoriums wurden durch Zuruf wiedergewählt
bis -Ulf Herrn Rektor a . D . H ö l p e r , der eine Wiederwahl
^gelehnt hatte ; 40 Jahre hindurch ist er Schriftführer der
Adolf-Stiftung gewesen. In Anerkennung seiner Verdienste
um diese Stiftung ernannte ihn die Versammlung zum
Ehrenmitglied  des Kuratoriums . Zum Schriftführer
wurde,Herr Ko Wald  Ir -Wiesbaden gewählt. Als Zeit der
nächstiahrigen Hauptversammlung wurde der dem Stiftungs¬
tage — dem 21. August —■Nächstliegende Sonntag bestimmt
And als Ort der Tagung Montabaur in Vorschlag gebracht.
V -s

n . Langcnschwalbach, 22. August. Heute nachmittag ist die
Frau unseres Pfarrers Dekan B o e l l gestorben. Die Ver¬
storbene hatte ein Alter von 56 Jahren erreicht und war langekrank.

— Panrod , 21. August. Für ländliche Turnvereine ist die
Platzfrage geradezu eine Frage der Existenz. Durch den Bau
einer bescheidene!:, aber allen Anforderungen entsprechenden
Turn - und Geräte halle  hat der Turnverein Panrod
diese Frage in glücklicher Weise gelöst. Die heutige Ein¬
weihung  war vom besten Wetter begünstigt, das Erscheinen
von acht auswärtigen Vereinen gab dem Festzuge ein stattliches
Ansehen. Die Festrede hielt Kreisschulinspektor Pfarrer Dr.
Seibert . Die turnerischen Leistungen waren hervorragend.
1 cc . Sossenheim, 22. August. Ein jung verheirateter Arbeiter
van hier, welcher in der chemischen Fabrik in Griesheim tätig
ist, kam in das Getriebe einer Maschine, so datz ihm der eine
Arm fast vollständig abgedreht  wurde und sofort ab¬
genommen werden mutzte. — Die neu errichtete evangelische
Lehrerstelle wurde dem Lehrer Berg  aus Kopenhagen über¬
tragen.

n . Grävenwicsbach, 22. August. Die in der Nähe des im
(Bau begriffenen Eisenbahn-Tunnels aufgestellte Schmiede so¬
wie die Schreinerwerkstätte sind niedergebrannt . Der Brand
ist auf Explosion einer Petroleumlampe zurückzuführen. Der
Schaden ist recht beträchtlich.

n.  Anspach, 22. August. Lehrer Hugo W i r t h aus Stein-
ibach (Dill ) ist zum 1. Oktober hierher versetzt worden,
f cc. Nauheim bei Limburg, 22. August. Mit dem 1. Oktober
itritt Lehrer Gräb,  welcher länger als Vt  Jahrhundert als
erster Lehrer segensreich hier wirkte, in den wohlverdienten
Muhestand. Gräb siedelt nach Schierstein über. Der zweite
Lehrer Herlhecker  ist nach Kirberg versetzt. Da die Schüler¬
zahl für zwei Klaffen mit zwei Lehrer ungefähr 70 Kinder be¬
trägt , soll vorläufig die zweiklassige Schule in eine einklassige
Schule verwandelt werden. Der Gemeinde sind zwei Bewerber
zur Wahl vorgeschlagenworden. Lehrer Kuhmichel,  an der
Jdiotenanstalt in Idstein tätig , ist als Lehrer nach Wiesbaden
versetzt worden, während Lehrer Lucke , an derselben Anstalt
tätig , eine Lehrerstelle in Bremerförde angenommen hat , so
daß an der Jdiotenanstalt zwei Stellen frei werden.
' r . Johannisberg , 22. August. Wie jetzt festgestellt worden
ist , sind durch die Reblaus  245 Stöcke infiziert , die sofort
vernichtet wurden. Weitere 4000 Stöcke werden nach der Lesevernichtet.
1 , S . Kroppach, 22. August, Seit einiger Zeit gibt Herr
Pfarrer Müller von hier ein M o n a t s b l a t t heraus , das
jede tfatmlie im Kirchspiel erhält , „Der Bote für das Kirchspiel
Kroppach . Das Blatt enthält außer kirchlichen Nachrichten auch
Beiträge aus der Heimatgeschichte, über Erziehung und Be¬
sprechungen empfehlenswerter Bücher und Bilder . In einem
so ausgedehnten Kirchspiel, wie das Kroppacher, kann ein solches
Blatt recht von Nutzen sein.

^ . Ni^ zcuzheim (Westerwald) , 21. August. Welchkörperliche Gewandtheit ber geeigneter Schulung selbst bei der
schwer arbeitenden Landbevölkerungzu erreichen ist, konnte man
bn  dem heute hier veranstalteten Wctturncn  sehen . Die
um die schlichten Eichenkranze der Sieger Kämpfenden gehörten
durchweg der Wcstcrwaldbevolkerung an , selbst der höchste
Westerwald , hatte einen beträchtlichen Teil der 64 Wetturner
gestellt. Die vom hiesigen,Turnverein , der mit dem heutigen
Wezirkstnrnen gleichzeitig sem I . Stiftungsfest feierte , gewählten
Aufgaben bestanden außer den Freiübungen , die unter den
Klängen der Westerwälder Bergmannskapclle sehr sorgfältig
ausgcfnhrt wurde,:, noch im Swinstotzen. Lauferr und Svringen.
Besonders in letzterem wurde Namhaftes geleistet. Bon dm

vom Kampfgericht zuerkannten 20 Preisen fielen zwei auf den
festgebeliden Verein , ferner wurden ::och von den Zöglingen des
hiesigen Vereins die beiden Zöglingspreise erworben.

v . Hachenburg, 22. August. Gestern wurde hier das Jahres¬
fest des Gustav - Adolf - Vereins  Hachenburg abge-
hcrlten, das so stark besucht war , datz mcnicher in der geräumigen
Kirche sich mit einem Stehplatz begnügen mußte . Festprediger
war Pfarrer Wüst-Rüdesheim. Lehrer Diels -Niederhattert er¬
stattete den Bericht über das Jahresfest des Hanptvereins in
Höchst. Ansprachen wurden ferner gehalten von den Pfarrern
Reusch-Hachenburg und Schardt -Altstadt. Die Kollekte wurde
für Sossenheim und Schwanheim bestimmt.

I. Dillcnburg, 22. August. Gestern wurde die mit einem
Kostenaufwand von 28 250 M. errichtete und mit Zentral -Nieder-
druck-Dampfheizung versehene Kleinkinderschule ein -
geweiht  und ihrer Bestimmung übergeben.

Aus dsr Umgebrmg.
Zur Fleischtenerung.

b. Mainz , 23. August . Die Handelskammer  hat
in einer ausführlichen Eingabe an «das hessische Staats-
Ministerium  darauf aufmerksam gemacht, daß die für
die Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch und Fleisch¬
waren eingetreienen Verhältnisse eine ernste Beachtung
durch die Staatsregierung beanspruchen . Wie die „Fr.
Ztg ." mitteW , wird auf die Fleischaufschläge hingewiesen
und gebeten , bei der Kreisregierung Schritte zu unterneh¬
men , durch welche eine billigere Versorgung , besonders der
Arb eite rb wölken :ng mit Fleisch sichergestellt wird . Die
Staatsregierung wird ersucht, zu prüfen , ob das beabsich¬
tigte Ausfuhrverbot Österreichs diese Verhältnisse hauptsäch¬
lich verschuldet und für eine Erleichterung der Einfuhr von
Schlachtvieh und auswärtigem Fleisch- und Fleischwaren
zu veranlassen.

Gerichtliches»
Ans WL-rsvadstte«' Gsvrchtsfälerr.

vc . Ehre Vater und Mutter . Der Taglöhner Adolf P.
von Bi erstatt  war eines Tages mit dem Abendessen
unzufrieden , er warf die Speisen , von denen sein 69 Jahre
alter Vater und seine Mutter bereits genossen hatten , bei¬
seite und d!trchrannte mit gezücktem Messer das Zimmer.
Um zu verhindern , daß Unheil angerichtet werde , mußte
ein Nachbar herbei geholt werden . Wegen Bedrohung
seiner Eltern belastete das Schöffengericht den Burschen im
Hinblick auf die Rohheit seiner Tat mit 5 Tagen Gefängnis.

vc . Es kommt oft anders ! Der Straßenhändler Karl
W. von hier lebt im ewigen Kriege mit der Polizei , doch
nicht nur mit dieser, sondern auch mit vielen Obst- und Ge¬
müsehändlern in den äußeren Stadtteilen , welche mit Scheel,
sucht auf seine geschäftlichen Erfolge sehen, mögen die¬
selben zeitweilig noch so gering sein . Vor kurzem ist er
einmal mit einem seiner Rivalen auf dem Sedanplatze
kollidiert und hat sich dabei derart ins Zeug gelegt, daß ein
großer Menschenauflauf durch sein Auftreten veranlaßt
wurde . Eine Polizeistrase von 6 M ., welche ihm dafür
zugedacht war , paßte ihin nicht. Er rief die richterliche
Entscheidung an, und gestern vor dem Schöffengericht
wurde die Strafe auf eine Woche Haft erhöht.

vc . Die teure Gurte . Der Kellner August Pf . hat zeit¬
weilig bei einem Gärtner gearbeitet . An einem Abend
nahm er eine kostbare Samengurke mit , deren Wert der
Bestohlene auf 35 M . angibt . Der Gärtner hatte mit dieser
Gurke einen besonderen Fruchterfolg erreicht. Es handelte
sich dabei um eine Kreuzung heimischer mit fremdländischer
Gurken. Natürlich hatte der Kellner auch nicht die blasse
Ahnung von dem hohen Wert der Frucht gehabt . Das
Schöffengericht nahm daher lediglich Mundraub als vor¬
liegend an und erkannte auf 5 M . Geldstrafe.

vo . Ein Schuhdieb . Der 31 Jahre alte Gelegenheits¬
arbeiter Sebastian B . hat in verschiedenen Wiesbadener
Geschäften Schuhe gestohlen und sie direkt zu Geld gemacht.
Vom Schöffengericht erhielt er dafür 1 Monat Gefängnis

— Auf Grund des § 111 des Prcßgcsetzcs — gemeint
ist natürlich der § 11, der die Redaktionen zur Aufnahme
von Berichtigungen zwingt — fordert ein Herr August
Doebler  von hier die Aufnahme einer längeren Zu¬
schrift, die indessen keineswegs denMindestansorderungen ent¬
spricht, die selbst der § 11 an eine Berichtigung stellt. Trotz¬
dem wollen wir sie nicht ganz unbeachtet irr den Papierkorb
versenken. Die „Berichtigung " bezieht sich ans den Bericht
über eine Verhandlung vor dem Schöffengericht, in der sich
zwei hiesige Beamte und der Redakteur der „Germania ",
der bekannte antisemitische Agitator und Vorsitzende der
„Deutsch-nationalen P 'artei ", Jakob Kaiser  von hier,
gegenübcrstanderr . „Antisemit und Beamte"  hieß
die Überschrift . Daran schon stößt sich Herr Doebler . „Zum
1. unser Vorsitzender , der Beklagte I . Kaiser , hat a ls s ol-
cher mit Antisemitismus absolut nichts zu tun ", schreibt
er, offenbar in der Eigenschaft eines Vorstandsmitglieds
der „Deutsch-nationalen Partei ". Das Gegenteil war gar
nicht behauptet worden . Was der Einsender sonst über
seine Partei sagt , gehört nicht zur Sache , denn nicht mit
ihr , sondern mit Jakob Kaiser beschäftigte sich der Bericht.
In seinem Kamps gegen die Konsumvereine usw . werde K.
von der gesamten Partei , deren Vorsitzender er sei, unter¬
stützt, heißt es weiter , und endlich wird bestritten , daß der
Beklagte „nicht zu Hause " gewesen wäre , als er den Be¬
weis für seine Behauptungen habe erbringen sollen, er habe
im Gegenteil den Wahrheitsbeweis in allen Punkten ange°
boten . „Es soll uns mit BefriMgnng erfüllen , unsere
in der „Germania " gebrachten Behauptungen in vollster
Öffentlichkeit beweisen zu können", lautet der Schluß des
Schreibens . Recht so! Wen», man seiner Sache so sicher ist,
braucht man sich allerdings nicht ängstlich hinter den Berg
zu verstecken.

Ans mrsm artigen GerrchtsfiUen
May kontra Krügel.

b. Chemnitz, 23. August . Karl May veröffentlicht durch
seinen Rechtsanwalt Dicrps im „Hohenstein -Ernstthaler
Tageblatt " eine angeblich einzige Aussage des kürzlich ver¬
klagten Arbeiters Krügel und dessen Frau , wonach
L e b i u s dem Krügel bot der Verhandlung 2000 M. für
eine falsche Aussage  geboten habe . Krügel Labe aber
abgclchnt.

Sport.
* Sonderausstellung deutscher Schäferhunde. Am 10. und

11. September findet hier auf dem Geläirde der Jnfcmterie-
kaserne, Schwalbacher Straße , Eingang Bleichstratze, unter dem
Protektorat des Königlichen Regierungspräsidenten Herrn
Dr . v. Meister  eine große Sonderausstellung für
deutsche Schäferhunde,  verbunden mit einer Vor¬
führung deutscher Schäferhunde als Polizeihunde,  statt.
Die Ausstellung wird voni Verein für deutsche Schäferhunde
S . V. München mit Unterstützung seines hiesigen Zweigvereins
veranstaltet . Es ist dies die Hauptveranstaltung des Vereins
für das laufende Jahr , auf ihr werden die JahreS -Siegertitel.
Wanderzuchtpreise und Vereinszuchtpreis vergeben. Außerdem
gibt es in allen Klassen hohe Geldpreise im Gesamtbetrag von
ca. 2000 M . und gelangen noch ca. 80 wertvolle Ehrenpreise,
worunter sich Staatspreise und Ehrenpreis der Stadt Wies¬
baden befinden, zur Verteilung . Auf zahlreiche Beschickung kann
gerechnet werden, zumal der Verein mit seinen 8600 Mitgliedern
und 13 500 eingetragenen Hunden der größte und bestorgani-
sierte khnologische Verein Deutschlands ist. Es ist hier jedem
Gelegenheit geboten, das beste Material von Schäferhunden zu
sehen. Zur Polizeihunde - Borsührung,  die voll¬
ständig neu für Wiesbaden ist, sind mit die besten deutschen
Schäferhunde (Polizeihunds ) gemeldet, imter anderem der
Leistungsprüfungssieger Frak-Berlin , Luchs-Berlin , der be¬
kannte Moritz von Frankfurt und Greif -Wetzlar, außerdem noch
verschiedene andere . Diese Hunde, welche alle schon Gelegen¬
heit hatten , recht schwierige Fälle auszuarbeiten , werden in
ihren Leistungen vorgeführt . Dem Publikum ist somit Getegen»
heit geboten, sich von der erstaunlichen Sicherheit, mit der di»
Hunde arbeiten , selbst zu ^ '-erzeugen.

Kleine Chronik.
Opfer der Berge . Die Leichen der vor acht Tagen am

Rottalsattel im Jungsraugebiet abgestürzten Bergsteiger-
gesellschast Fräulein Gertrud Farner aus Zürich , Ingenieur
Hans Wenncr und Ingenieur Walter Kinschers aus Mün¬
chen wurden endlich gesunden , und zwar halb begraben von
Lawinenschnee unter turmhohen Felswänden im Hinter-
gntnd des Rottales . Alle drei waren fürchterlich zugerich¬
tet und nahezu nackt. Durch den Sturz über die Felszacken
waren ihnen die Kleider fast .gänzlich voin Leib gerissen.
Zwei Leichen waren noch durch Gletscherseil verbunden , die
brüte lag etwa 30 Meter abseits . — Am Brenner ist der
Hochschüler Machowski aus Wien beim Edclweißsuchen ab¬
gestürzt . — Bei Zell am See ist der Bäuerngutsbesttzer
Spittel von der Schrammbachwand abgestürzt . Er war
gleichfalls tot.

Großseuer . In Neunkirchen bei Hornburg wurden die
Kirche, das Pfarrhaus , sieben Wdhnhäuser mit dem gesam¬
ten Inventar durch Feuer zerstört . Much Erntevorräte wur¬
den vernichtet . Der Brand wurde durch Kinder , die mit
Streichhölzern spielten , verursacht.

Mutter und Kind an Fliegenstichen gestorben . In der
Heilsberger Mühle bei Rudolstadt war die Ehefrau des
Mühlenbesitzers Riese kürzlich von einer giftigen Fliege ge¬
stochen worden . Das Befinden der Verletzten verschlimmerte
sich in kurzer Zeit dermaßen , datz die Frau ihren Ver¬
letzungen erlag . Nach wenigen Tagen starb auch das drei
Monate alte Kind der Frau , das sie während ihrer Krank¬
heit selbst genährt hatte . Als Todesursache wurde eben¬
falls Vergiftung festgestcllt.

Große Warenhausbrändc . Das Warenhaus „Stadt
London " zu Buenos Aires ist vollständig niedergebrannt.
Der Schaden wird aus mehrere Millionen Pesos geschätzt
— Aus London wird gemeldet : In der vergangenen Nacht
brannte das Warenhaus Morley und Lanceley in
Brigton vollständig nieder . Nur mit Mühe gelang es,
die im oberen Stockwerk schlafenden 120 Angestellten zu
reiten.

Durch elektrischen Strom getötet . Auf dem Eisenwerk
Hirsch zu Düsseldorf wurde der Elektromonteur Hertel durch
einen elektrischen Stron : getötet.

Ein orkanartiges Gewitter hat in der Umgebung von
Würzburg zahlreiche Bäume entwurzelt , viele Straßen
wurden unpassierbar gemacht urtd viele Dächer abgedcckt.
Der Zirkus Rosenberg in Kihingen ist eingestürzt.

Der Juwelcnraub in St . Moritz , bei dem einer Schwä¬
gerin des englischen Parlamentarieres Bacon für 200000
Mark Juwelen entwendet wurden , hat seine Aufklärung
geftmden . Der Dieb wurde in Vichy und sein Komplice in
St . Moritz verhaftet . Die Juwelen wurden noch bei ihnen
vorgefunden.

Scherzfragen und Wortspiele sind in Gesellschaften immer
beliebt und wer solche anbringen kann, wird ein stets be¬
liebtes Mitglied in geselligen Kreisen sein. Eine hübsche
Sammlung seiner, mit Text auserlesener Scherze findet sich
im 4. Bändchen von Otto Roberts Spielbücher (Verlag
Otto Maier , Ravensburg , Preis 80 Pf .). Wer sich dieser
Fundgrube bedient , wird viel Spaß und Freude in Ge¬
sellschaften Hervorrufen . Aber auch als behagliche Lektüre
möchten wir das nette Büchlein empfehlen.

Fetzte Nachrichten.
Schluß der Posener Kaisertage.

HZ. Posen , 23. August . Kurz vor seiner Abreise be¬
sichtigte derKaiser  heute früh vor 7 Uhr etwa eine Stunde
lang unter Führung des Präsidenten der Anstedlungs¬
kommission, Dr . Grainbsch, das neue Gebäude der Ansted-
lungskommiffion und sprach seine vollste Zufriedenheit mit
dem stattlichen Bau aus . Bei der gestern nachmittags 5 Uhr
erfolgten Besichtigung der Akademie äußerte sich der Kaiser
sehr abfällig über die Farbenzusammenstellung der Wand¬
malerei des Saales . Die Kaiserin  fuhr heute früh
7 Uhr nach dem Anstedlungsdorse Schönhcrrnhausen zur
Besichtigung der dortigen Ansiedlung . Die Dorfbewohner
bereiteten ihr lebhafte Ovationen . Die Abreise des Kaisers'
und der kaiserlichen Familie nach Königsberg erfolgte heute
vormittag 10 Uhr.

Königsberger Kaisertage.
Königsberg , 23. August . (Eigener Drahtbericht .) Die

alte Königsstadt am Pregel hat für die bevorstehenden
Kaisertage festlichen Schmuck angelegt . Hunderte von
fleißigen Händen sind in den letzten Tagen tätig gewesen,
um die Ausschmnckungsarbeiten zu vollenden , an denen
sich die Behörden und die Kunstakademie in gleich um¬
fassender Weise beteiligen . Am Bahnhossplatz vor dem
Eingang zur Kaiserpraße ist eine mit Tannengrün und
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Blumen geschmückte Ehrenpforte errichtet, deren Flanken-
türme nach der Bahnhofsseite zu die großenMedaillonbilder
des Kaisers und der Kaiserin, nach der Kaiserstraße hin die
Bilder König Wilhelms III . und der Königin Luise zeigen.
Hier werden die Mitglieder der städtischen Körperschaften,
mit dem Oberbürgermeister an der Spitze, die Majestäten
zur Begrüßung erwarten. Von den Häusern der Einzugs-
straße wehen die Fahnen. Viele Schaufenster sind mit den
Bildnissen und Büsten des Kaiserpaares und Mitgliedern
der kaiserlichen Familie dekoriert. Durch besonderen
Schmuck zeichnen sich ferner das Rathaus und das Landes¬
haus aus , denen das Kaiserpaar einen Besuch abzustatten
gedenkt. Sehr groß ist der Andrang der Besucher aus der
Provinz , zu deren Beförderung Staats - und Privatbahnen
Extrazüge eingelegt haben. In den Straßen der Stadt
herrscht reges Leben und Treiben, das durch die Uni¬
formen der aus der ganzen Provinz zusammcngezogenen
Tmppenteile ein buntfarbiges Gepräge erhält.

hd. Königsberg, 23. August. Den Auftakt zu den
Königsberger Kaisertagen bildete heute vormittag die
feierliche Proklamation und Investierung
des  K r o n p ri n z en als Eector magnificcntissimus
an der hiesigen Albertina. Der Kronprinz begab sich nach
kurzem Aufenthalt im Schloß sofort zur Universität, an
dessen Portal er vom Magnificus , Professor Dr. jur.
Marigk, und vom Senat empfangen und durch das
Vestibül der Aula geleitet wurde, wo sich die Ehrengäste,
st. a. Generaloberst Frhr . v. d. Goltz, der gesamte Lehr¬
körper der Universität sowie die Studenten in vollem Wichs
eingefunden hatten. Die Begrüßungsrede des Rektors
endete mit der feierlichen Proklamation des Kronprinzen.
Nach der Eintragung des Kronprinzen in das Album der
Universität dankte der Kronprinz in einer Rede für die
Ehre, die ihm erwiesen fei. Nach feierlichem Gesänge schloß
eie Festlichkeit und der Kronprinz begab sich zur Kaserne
der kronprinzlichen Grenadiere, wo er gemeinsam mit dein
Offizierkorps ein Frühstück einnahm.

Der Dank des Kaisers Franz Joseph,
wb. Wien, 23. August. Kaiser Franz Joseph

richtete an den Ministerpräsidentenfolgendes Handschreiben:
„Lieber Freiherr v. Bienerth ! Anläßlich meines 80. Ge¬
burtsfestes sind mir aus allen Teilen meiner Länder un¬
zählige Glückwünsche und Beweise treuer Anhänglichkeit
zugekommen, die mein für alle meine Völker gleich warm
schlagendes Herz tief gerührt, erfreut und mich zu fernerer
Arbeit gestärkt haben. Mit den Gefühlen tief empfundenen
Dankes für den Schutz und die Hilfe, die mir während
nteines langen Lebens vorn Himmel gewährt wurden,
steigen zum Allmächtigen meine inbrünstigeil Gebete auf,
er möge auch fürderhin meinem, dem Wohle meiner ge¬
samten Bevölkerung meiner Staaten geweihten Walten
den Segen nicht versagen. Allen, die in diesen Tagen
meiner in Liebe gedachten, sage ich von ganzem Herzen
Dank und beauftrage Sie , dies zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen."

Die Revolution in Nicaragua,
wb. Managua , 23. August. Madriz  flüchtete in Be¬

gleitung seiner ersten Offiziere am Samstag nach Corinto
und ist von dort nach Honduras abgereist. Alle Gefangenen
sind aus dem Gefängnis entwichen.

wb. Blueficlds, 23. August. Estrada  sandte an
Staatssekretär Kn o x eine Depesche, in der er seiner warmen
Sympathie für die Amerikaner Ausdruck gab und den
Wunsch ausfprach, für die Hinrichtung der Amerikaner
Groce und Cannon sowie für andere Akte von Zelaha und
Madriz Entschädigungen zu gewähren. — General Cha-
morro wurde bis zur Ankunft Estradas in Managua zum
provisorischen Präsidenten ernannt.

Paffagürrfahrten des „Z. 6".
Baden-Baden, 23. August. (Eigener Drahtbericht.)

,L . Z. 6" ist kurz vor 1 Uhr in der Halle in Oos nach fast
zweistündiger Fahrt glatt gelandet. Die Fahrt führte bis
Scsetthcim, wo das Luftschiff wendete, um dann bis Bühl
zu fahren. Von hier «ging die Fahrt durch das Morstal bis
Gaggenau, woraus die Heimfahrt angckreten wurde. Da
die Anmeldungen zu weiteren Fahrten außerordentlich zahl¬
reich sind, werden heute noch zwei weitere Fahrten um
4 Uhr und um 6 Uhr stattfinden.

Das Luftschiff„Ersatz Deutschland",
wb. Baden-Baden, 23. August. Gelegentlich des gestern

im Kurhaus bei der Einweihung der neuen Luftschiffhalle
abgehaltenen Festmahls teilte Direktor Colsmann  von
der „Deuffchcn Luftschiffahrts-Gesellschaft" mit, daß das
Luftschiff„Ersatz Deuffchland" bis zum kommenden Herbst
hergestellt sein wird und große Verbesserungen ausweise. Es
sei ungefähr 1000 Kilogramm leichter und daher in der
Lage, mehr Passagiere, ungefähr 30, aufnehmen zu können.

Aussperrung in der Metallindustrie,
hd. Kiel, 23. August. Die von der Metallindustrie ge¬

plante Aussperrung ist für Mitte September in Aussicht
genommen. Sie soll höchstens 55 Prozent der deuffchen
Arbeiterschaft umfassen.

Ein Familixndrama.
Esten, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Der Heizer

Johann Zielinck fand heute morgen bei seiner Rückkehr von
der Arbeit seine Frau und sein Ojähr'iges Töchtcrchen mit
durchschnittener Kehle und außerdem sein 4 Monate altes
Söhnchcn tot vor. Letzteres ist nach Ansicht der Arzte an
allgemeiner Schwäche gestorben. Die Frau war dem
Trunk ergeben und tötete anscheinend, nachdem ihr Söhn-
chen gestorben war, im Wahn die Tochter und darauf sich
selbst mit einem Rasiermesser.

Ein folgenschwerer Brand.
Ahlseld, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Heute

brach auf der Besitzung des Gutspächters Hillebrecht in
Hernß ein Großfeuer ans , das drei Stallgebäude vernich¬
tete. In den Stallgebäuden waren 10 0 Pferde  der 10
und 11. Eskadron des Regiments Königsjäger zu Pferd
Nr . 2 ans Langensalza, das bei Ahlseld manövrierte, einge¬
stellt. Bei dem Brand sind 9 Pferde umgekommen; eine
protze Arrzah-l Pferde ist verletzt un!d wird wahrscheinlich

gelötet werden müssen. Heute früh fehlten noch 9 Pferde,
die weggelaufen sind. Bei den Rettnngsarbeiten ist der
Jäger zu Pferd Helm verbrannt.

Grostfeuer in einem Dorfe.
wb. Holzminden, 23. August. Gestern vormittag brach,

wie der „Tägliche Anzeiger" aus Beverungen meldet, in
der Nähe der katholischen Kirche in einer kleinen Straße
Feuer aus , das rasch um sich griff und im Laufe des Tages
neun Häuser einäfcherte. Während der Nacht konnte man
Herr des Feuers werden. Menschen sind dabei nicht umge-
kommen. Vermutlich ist das Feuer durch einen Kamln-
brand entstanden.

Opfer der Berge.
wb. Innsbruck, 23. August. Der verunglückte Tourist,

der in der Nähe der Landshuter Hütte am Kraxenträger
beim Gdelweitzpflücken abstürzte, ist der Monteur Vigil
Büt aus Buchenstem.

50 Millionen unterschlagen.
Petersburg , 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Die

Untersuchungender Ricfennnterschlagungbei der sibiri¬
schen Bahn  ergaben bisher, daß die Beamten im Ver¬
ein mit der Verwaltung den Staat um über 50 Millionen
Mark betrogen haben.

Spiritistische Schwindelei.
Rom, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) IN dem

Städtchen Visole wurden die Deutschen  Richard Pehnke
wrd Viktor Plant unter der Anschukdlgung, einer in der
Villa Bonet wohnenden Berlinerin namens Anna Krause
durch sp i r i t i sti s che Schwindeleien  einen großen
Geldbetrag ab,genommen zu haben, verhaftet  Ersterer
machte sich außerdem des Hausfriedensbruchs schuldig.

Seeräuber.
London, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Bald

nachdem der Dampfer „Bükman" von der Alaska-Pacisic-
Compagnie San Franzisko verlassen hatte, betrat ein Man»
die Kabine des Kapitäns  und schoß  diesen nieder. Ein
anderer Räuber war unterdessen in den Ma sch inen -
raum  hinabgestiegen. Ersterer folgte ihm, als er aber
sah, daß ein Spießgeselle dort überwältigt wurde, ergriff
er einen Rettungsring  und sprang damit Wer Bord.
Er konnte nicht aufgefunden werden.

Darmstadt, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Groß Herzog  verlieh dem Jnsanten Ferdinand von
Spanien  das Großkreuz des Ludwigs-Ordens und dem
spanischen Gesandten das Großkreuz des Philipps -Ordens.
Die Abreise der spanischen Gäste erfolgt heute abcud 11
Uhr 26 Minuten.

Darmstadt, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Großherzog von Baden ist kurz nach 12 Uhr wieder nach
Karlsruhe zurückgekehrt.

Schwerin, 23. August. (Eigener Drahtberi-cht.) Amt¬
lich wird bekanntgegeben: Die Groß Herzogin von
Oldenburg  verläßt das Sanatorium Hohemark im
Taunus , in dem sie längere Zeit zur Wiederherstellung ihrer
Gesundheit weilte, nach gutem Erfolg der Kur und bei
bestein Wohlbefinden. Sie wird nach kurzem Besuch bei
den fürstlich Schönburgfchen Verwandten für einige Zeit
auf Schloß Ravensteinfeld Wohnung nehmen.

wb, Madrid , 23. August. Hier ist ein karlistisches
Flugblatt  erschienen, in dem die Karlisten erklären, sie
seien entschlossen, ihre Religion mit Dolch und Revolver zu
verteidigen. Die Opfer dieses Kampfes würden geraden¬
wegs in den Himmel eingehen.

wb. New York, 23. August. Präsident Taft stellt in
dem schon erwähnten Schreiben ferner in Abrede, daß er
sich irgendwie an der Opposition gegen die Wahl
Noosevelts  zum Vorsitzenden der republikanischen
Konvention des Staates New N»rk beteiligt habe.

*

wb. Berlin, 23. August. Der Räuberhauptmann Mohr,
der gestern aus Bergen in das hiesige Polizeipräsidium
übergeführt wurde, ist heute wieder einem Verhör unter¬
zogen worden, das nichts wesentlich Neues ergab.

wb. Wien, 23. August. Gestern abend wurden auf der
Nordwestbahn bei Zcllerndorf durch einen Wolken «.
bruch  Dammrutschungen herbeigesührt, die eine empfind¬
liche Störung des Zugverkehrs zur Folge hatten. Die
Störung war heute früh beseitigt. Der gestern abend auf
dem hiesigen Nordwestbahnhof fällige Berliner Eilzug wird
erst im Laufe des heutigen Vormittags hier eintreffen.
Die beiden gestern abend von Wien nach Berlin abge¬
gangenen Schnellzüge sind ebenfalls erst heute früh von
Zcllerndorf wcitergefahren.

Fetzte Handels Nachrichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Der matte
Verlauf der gestrigen New Aorker Börse ließ auch den hiesigen
Markt in schwacher Haltung  eröffnen . Die Anfangs-
notierunaen zeigten mit wenig Ausnahmen ziemlich erhebliche
Kursabschläge. Am stärksten traten diese naturgemäß auf dem
amerikanischen Markt zutage, doch auch die in der letzten Zeit
kräftig gestiegenen Montan - und Elektrizitätsaktien erfuhren
erhebliche Einbußen , zumal auf das Herannahon des Ultimo
vielfach Realisationsneigung bestand und die Spekulation unter
dem Eindruck der unentschiedenen Verhältnisse im wirtschaft¬
lichen und politischen Lehen der Vereinigten Staaten sich Zu¬
rückhaltung auferlegte . Im Gegensatz zu der allgemeinen Er¬
mattung zc.chnLlzn sich Warschau-Wiener durch bemerkenswerte
Festigkeit aus . Die Aktien wurden zu steigenden Kursen in
großem Umfange aus dem Markte genommen, da neben der Er¬
wartung eines günstigenEinnahmeauSweises die guten russischen
Erntenachrichten anregten . Im späteren Verlaufe trat , aus¬
gehend von deutschen Bankaktien, eine allgemeine, allerdings
leichte Erholung ein, besonders, weil die Geldverhältnisse zum
Ultimo sich anscheinend leichter gestalten. Russische Werte lagen
heute wieder niedriger . Auch Schifsahrtsaktien sind ruhig und
Rückgänge darin zu verzeichnen. Lsterreichische Werte lagen bei
ruhigem Verkehr schwach. Die Umsätze hielten sich im allge¬
meinen in engen Grenzen . Tägliches Geld 2% Proz ., Ultimo¬
geld 4Vs Proz . ,^ n der dritten Börsenstunde blieb das Geschäft
still bei allgemein wenig veränderten Kursen. Rege Nachfrage
zeigte sich für Bahnwerte , besonders waren Schantung - und
Orientbahnen höher. Jndustriewerte des Kassamarktes teilweise
schwächer. Privatdiskont 33/a Pro»

Schiffs-Nachrichten.
Kirdbtukfcher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

X  Ehr . Glücklich. Wilhelmltrase 50. ? 328
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Kronprinz Wil¬

helm" nach New Jork , 17. August vo:r Cbsrbourg. „Chemnitz"
nach Baltimore , 18. August Borkuin-Riff passiert. „Cassel^
nach_Baltimore , 17. August in Baltimore . „Aachen" nach
Brasilien , 18. August von Antwerpen. „Crefeld" nach Brasilien/
17. August von Las Pglmas . „Würzburg " nach Brasilien,
16. August in Rio de Janeiro . „Scharnhorst" nach Australien,
17. August von Neapel. „Westfalen" nach Australien , 16. Äug.
von Capetown. „Prinz Eitel Friedrich" nach Ostasien, 16. Aug.
von Southampton . „Derfflinger " nach Ostasien, 17. August
von Southampton . „Bülow " nach Ostasien, 18. August in
Singapore . „Goeben" nach Ostasien, 19. August in Uokohama.
„Brandenburg " nach Bremen , 18. August in Bremerhaven.
„George Washington" nach Bremen , 16. August von New Jork.
„Göttingen " nach Bremen, 15. August von Buenos Aires.
„Bonn" nach Bremen, 18. August in Bremen , „Prinz -Regent
Luitpold" nach Bremen, 18. August in Suez . „Zielen" nach
Bremen , 19. August von Adelaide. „Lothringen" nach Bremen/
17. August in Marseille . „Berlin nach New Jork , 17. August
Ponta Delgada passiert. „König Albert" nach New Jork/
18. August von Genua.
Damvker-Ervcditionen des NorddeutschenLloyd in Bremen.

Abfahrten in der Zeit vom 21. bis 27. August 1910:
Ab Bremerhaven : Dampfer „Kaiser Wilhelm II ." 23. August
nach New Jork über Southampton , Cherbourg. „Jork " 24. Aug.
nach Ostasien. „Thüringen " 24. August nach Australien.
„Frankfurt " 25. August nach Philadelphia u.nd Galveston.
„Main " 25. August nach Baltimore . „Barbarossa" 27. August
nach New Jork über Cherbourg. „Bonn " 27. August nach
Brasilien . Ab New Jork : Dampfer „Kronprinzessin Cecllie"
23. August nach Bremen . „Bremeir" 25. August nach Bremen.
„Berlin " 27. August nach Genua . Ab Baltimore : Dampfer
„Cassel" 24. August nach Bremen . Ab Galveston: Dampfer
„Hannover" 27. August nach Bremen . Ab Barcelona : Dampfer
„Therapia " 23. August über Konstantinopel nach Odessa und
Batum . Ab Jokohama : Dampfer „Goeben" 27. August üben
Hongkong usw. nach der Weser.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der un? für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlassen.)
* Zu der Einsendung „Halbwelt"  möchte auch ich eilt

vaar Zeilen beitragen . In einem Hause der Wörthstraße , nahe
der Rheinstraße, machen sich seit einiger Zeit mehrere Vertrete¬
rinnen der Halbwelt in ungeniertester Werse breit . Ohne Rück¬
sicht auf die Anwohner der umliegenden Häuser werden von den
„Damen ", welche meist noch mangelhaft bekleidet sind, Gespräche
SU den Fenstern herausgeführt , die nicht für jedes Ohr bestimmt
find.. Auch werden die Anwohner durch den Verkehr empfind¬
lich m ihrer Nachtruhe gestört. Die zustehende Behörde würde
sich den Dank sämtlicher Bewohner dieses Straßenteils er¬
werben, wenn sie bald Abhilfe schaffen wollte. Einer für viele.

Briefkasten.
Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen tm

riefkasten, wenn bte .ehte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wirdnicht imefidiecU
B. 11. Würde einer der geehrten Leser des „Wiesbadener

Tagblatts " einen guten Rat geben können, auf welche Art feuchte
Wände in Souterrainräumen ohne große Unkosten trocken zu
legen sind? Ist ein Luftschacht das einzige radikale Mittel ? Im
voraus besten Dank.

Abonnent in der Friedrichstraße. Friseure dürfen nach
w,e vor Zigarren verkaufen, natürlich nur während der üb¬
lichen Verkaufszeit.

Ein Sommerfrischler. Wenden Sie sich an die Bürger¬
meisterei in Oberreifenberg , die Ihnen gerne Auskunft er¬
teilen wird. So viel wir wissen, besteht für Ober- und Nieder¬
reifenberg auch ein Verkehrsverein (Sitz : NiederreifeWerg). der
Ihre Anfrage gleichfalls prompt beantwortet.

, L. 22. Nichts zu machen. Hin ist hin, wenn sich's nicht
wieder von selbst einstellt.

Geschäftliches«

Inkolge der den Bedarf in brauchbaren Tabaken
nicht deckenden türkischen Rohtabakernten der
letzten Jahrgänge sehen wir uns vor die Frage ge¬
stellt , entweder die Qualität zu verschlechtern oder
den Detailpreis der Salem Aleikum -Cigarette Nr . 3
um einen halben Pfennig zu erhöhen . Da der grosse
Konsum nur auf der guten Qualität dieser jeder
bestechenden Ausstattung entbehrenden Cigarette
beruht , konnten wir uns in Anbetracht des wachsen¬
den Verständnisses , welches das p . t . Publikum
Qualitäts - Cigaretten entgegenbringt , nur für das
letztere entscheiden und wir glauben , damit im In¬
teresse aller Qualitätsraucher zu handeln . F138

Fabrik -Ansicht. Salem Aleikum wird
in der alten feinen

Qualität unter
Nr . 4 5 6 8 10
zu 4 5 6 8 lOTpE

d. St . weitergaführt,
Orient. Tabak- u.
Cigarettenfabrik

„Yenidze“
Inhaber Hugo Zietz,

Dresden.

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
nehmen Sie das altbewährte

Hnnyadl Jäaos
Bitterwasser . r 77

Normaldosis : ein Weinglas voll.
Die Moegerr -Airsgatze iirnfatzt 14 Seite»

_ «nd die Verlagsbeilage „Der Roma«".
Leitung: W. Schulte vom Brühl

Berantwortlicher Redakteur kür Politik u. Handel: H. Hegcrborlk , ErLenbelme»(Äiihn• (i’i* er-,. -ri . <111 C it 11n m .." r / ... . v

für die Anzeigen und Rcktamen: I . B. : H. Diefenbach : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlaa der L. Schellenberalcbeil Hof-Buchdruckerci iu Wiesbaden.
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1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei » —.80
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Staats - Papiere.
B) Deutsche . In «h>.

D.-R .-Anl . unk . 1918 JS
D. R .-Sch atz-Anw . »
D. Reichs -Anleihe >

Pr . Cons . unk .9118 «
Pr . Schatz -An weis . >

’reuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
£ad .A . v . 1901 uk .09 >

« Anl . (abg .) s. fl
» » » A
» Anl . v.1886 abg . »
» » > 1892u . 94»
> * v. 1900 kb .05 »
> A.1002uk.b .1910»
> » 1904 » > 1912»
» > » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
* E.-B.-A.uk . b .OöA

> E.-B. u . A. A. >
« E.-B.-Anleihe >

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente «
» St .-A . amrt .1887»
» 91,93,99,04 »
» > » » 86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
> 1906 >
> 1908, 1909 »
» » (abg .) >

Sächsische Rente »
'2 Waldeck -Pyrm . abg . »

Württemb . unk . 1915 »
» v . 1875-80,abg . >» 1881-83 » >

> 1885u.87» >
> 1888 u, 1889 >
>1893 »
>1894 >
»1895 »
>1900 >
>1903 *
>1896 >

93 .50

92 20
91 .95
91 .90
91 .75

101 .10
101
101 .45

91 .70
82 .95

100 .90
82 .80

101 .30

101 .10
100 .80
101 .50

91 .10
79 .80
83 .40
92 .85

101 .65
92 .60

92 .70
92 .60

92 .50

91 .70
91 .70
33 .40

fe) Ausländische.
I . Europäische.

1. .
3. ...

Belgische Rente Fr.
Bern . St .-Anl .v.l895 >

41/2
4.
5.
3.
4.
4.

4i/2rBosn. u . Herzeg . 98 Kr.
» u. Herz .02 uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v . 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö. fl.
l ®/ioOriech . E.-,-B. stfr .90 Fr.
13/4] » Mon.-Anl . v . 87 »» » 87 2500r»
3 . . 'Holland . Anl . v. 96h.fl.
4 . . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. .1 » Kirchgüt .Obl .abg . »
33/4'cons . stfr . Rte . i . O.
33/4 10000/20000 Le
24]io » » 100-4000 »

> Rente i. O . »
3V2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 J&
3. . « cv. *v. 1888 »
4V5 Ost . Papierrente o . fl.
4. . » Ooldrente 5. fl. O.
4Vs » Silberrente ö . fl.
4. . > einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » * » 1. 5./11.»
4 . > Staats -Rente 2000r »
4 . . » » » 20,0005»
4h^ portug . Tab .-Anl. Jb4‘/2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3. . Ido. unif . 1902S. 1410 »
3 . . do . > » S. III »
3. . do . » 8 . M (Spec .) »
A.
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4..
« . .
4. .
4..
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.4.
4.
38/1
31/a
3.
3*/2
3»/2
3*/a
3.
31/2

Rum . amort . Rte .v. 03 »
> .Conv . >
> > v. 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte . (Vs 89) »
> äuss . Rte . (Vs89) »
> amort . » v. 1894 4̂
> > > » 1896 »
% » > > 1898 »
» > > » 1905 »
> > > » 1908 »
> > » » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .Ob»
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Oold - do . v. l 889 »
do . C. E.B. S.Iu .1189*
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .Oold -A.Em.IIv .90 »
do . > »IIIv .90»
do . » »IVv .90»
do . » * VI v. 94 »

» St.-R. v . 94a.K. Rbl.
> » » 1902 stfr . A
* Conv . A. V.9S stfr . »
» Ooldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 »

4V2
4. .
4. .
3V2
4 . .
4.
4.
4. .
4.
4.
4 . .

4.
3V2
3.
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Jh
» amort . v. 1895 >

Span . v. 1882(abg .) Fes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
>(Administr .)1903 »
» (Bagdad ) S. I »
>con . u .v.l903,06Fr.
> Anl . von 1905 J6
> » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

> Staats -Rente Kr.
> » 10,000r »
> St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
> Grundtl . v.89 »ö .fl.
> 5000r » ,
» » 500r » »

95 .50
84.
99 .65

100 .20

101 .20

97.80
93 .60
47 .30
47 .40

104 .50
104 .50

99.80
94 .70

98 .85
97 .30
93 .60
94.
94 .60
94 .60

83 .90
66 .40
68 .20
11 60

91 .30
94 .60
91 .20

92.

90 .30
90 .30
90 .50
90 .50

100 .30
91 .10
91 .10
92 .60

91I50

92 .40

SL.
89.
84.

©5.70
92 .25

80 .90

96 .20
90 .80
83 .80
97 .20

87 .10
87 .75
86 .65
94 .50
96 .50
36 .30
94 .25
94 .30
91 .80

81 .80
76 .40
93 .20
93 .20

In 0/0.

II . Aussereuropäische.
5. , |Arg .i .G .-A.v .l8S7Pes.
5. . 3» » » abgest . »
5 . . » 1907 unk . 1012 »
5. . » 190? tgb . ab 1910»
5. . » äuss . E .-B. i .G . 90£
41/2 » innere von 1888
4 . . » äuss .G .-Anl .l888 £
41/2 » » » v. 1897A
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 » » » v. 06»
6. . Chin . St.-Anl . v . 1895 L
5. . » > v . 1896»
4V2 » » v. l 893 »
5 . . do . 8t . E. Tient .- Tuk. »
5 . . CubaSt .-A. 04stf .i.G . ^ 5
41/2 do .stf .i.G .tgb .abl919 >
4 . . Egypt . unifieierte Fr.
3V* » privilegierte 9

101 .60
102 .
IOO.

90 .80
91 .90
93 .20

105 .60
102 .

99 .45
102 .20
102 .20

99 .90

3. . -evpt . garantierte & —
41/2 apan . Anl . S. 11 » 97 .25
4. . io . v. 1905S. 12- 19 .« 92 .80
5. . Vicx. am. inn . I-V Pes. 99 .90
5. . » cons . äuß . 99stf . L 99 .70
4. . » Goldv . 1904stfr . . 95.
3. . » cons . inn .äOOOrPes. 69 .60

» » 1250r »
5. . ramaul .(25j.mex .Z.) »
5. . 5ao Paulo v. 08 i. G . L 100 .25
s . . Zo. E.-B. in Gold A —

Provinzial - u. Communal-
Zf. Obligationen. In o/o.

4. JRheinpr . 20,21,31 -34 ^ 5 lOX.
33/4] do . 22U. 23 » 98.
36/10 do . 30 * 95 .75
31/2 äo.10,12-16,19,24-27,29» 91.
31/2 do . Ausg . 19uk .09 *
31/2 do . » 28uk .b .l916 » Bl.
31/3 do . » 18 » 88 .40
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87,
4. . "rkf . a . M. v. 0611. 14 » 100 .75
4. . do .l907untlgb .b,18 »
4. . do .l908unkdb .b .l8* 100 .80
3'/2 do .Lit . N u .Q(abg .) » 96.
3V2 do . Lit . R (abg .) » S4.
3'/2 do . » Sv . 1886 » 04.
3>/2 do . » T » 1891 » 92 .70
31/a do . » U »93,99» 92 .70
31/2 do . » V » 1896 » 92 70
3V2 do . Wv . 93u .0S » 94,50
3V2 do . Str .-B. > 1899 . 94,50
31/2 do . v . 1901 Abt . I » 92 .50
31/2 do . » . A.II,III. 93 .30
3V2 do . » 1906A. 1,11 > 93.
31/2 do . » 1903 » 93 .20
31/2 do . v . Bock-nheim » 93 .25
31/2 Berlin von 1.886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 >
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 101.
4. . » v . 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 » 91 .50
31/2 do . conv .v. 91 L.H . » 01 .50
31/5 do . » 1897 » 01 .50
31/2 do . v. 02am.ab67» 91 .50
31/2 do . v. 05 »abl910» 01 .50
4. . Giessenv .l907u .1917 »
4. . do . 09 u . 1914 » 100 .50
3»/2 do . v . 1890 » 91.
31/2 do . v. 1893 »
31/z do . v.l896 kb .abOl »
3>/2 do . »1897 » » 02»
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05uk .b . 1910 » 91 .60
4. . Hanau von 1909u. 20 » 1CQ .30
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .604. . do . v.1907u.1913 » 91.
31/2 do . » 1894 »
3V2 do . , 1903 . —
31/2 do . v. 05uk.b.l911»
31/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .10
4. . do . » 1906 » 100 .10
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .60
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. l900uk .b .lQ10»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 *
31/2 do . (abg .)1878 u. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886 u. 8S»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913.
31/2 do . » 1888 » 91 .30
31/2 do . » 1895»
31/2 do . v. 1898 k. 03» 91 .30
31/2 do . « 1904/05 » 91.
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . > 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg, » 91 .10
31/2 do . von 1898 » 91 .20
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 » 91 .10
4. . Stuttgart v.1895k.a .05» IOO.
4. . do . » 1906u. 13 » ICO.
31/2 do . » 1902u. 08 » 91 .10
3V2 do . » 1904 u. 12 » 91 .10
4. Trier v. 1901 uk . b . 06 » 100,40
3V2 do . » 1899 »
4. Wiesbaden v. 1900/01»
4. do . v . 1903 uk . 1916 »
4. do . v. 1903S. IV 11.12» 103.
4. do . 1908, S. I,r . 1937» 102 .40
4. do . 1908,S.II,u .1910» 100 30
3'/2 do . (abg .) »
31/2 do . v. 1887,96, 98,02 . ©1 .50
31/2 do . v . 1903 S. 1,11 °
4. Worms v. 1901 u. 07 »
4. do . 1908 u . 1913 . 100 .10
4. do . 1909 11k. 1914 ,
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896k.1901>
31/2 do . » 1903k.1914» 91.
31/2 do . « 1905u. 1910.

Z>/2 Amsterdam li. fl. —
41/2 Buk. v. 1888 (conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r » 98»
41/2 do . » 1898 » 96 .90
4. Christiania von 1894 » IOO.
4. Kopenhg . v. 01 u . 11 » 98 .80
3V5 do . von 1886 »
3. do . » 1895 » 32 .30
4. Lissabon » 1886 J6 82 .10
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.

■33|1 Neapel st . gar . Lire 101 .20
4. 'Stockholm v. 1880 A
5. Wien Com . (Oold ) »
5. do . » (Pap .) ö.fl.
4. do . v. 1893u . 08 Kr. 96.
4. do . Invest . Anl . Jb 97.
3V Zürich von 1889 Fr. 93 .60
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103.
5. do . 1909 i. O . (409) M —
41/ do . v . 88 i. G , 2 96.

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %
6V2
7. .
3. .

4. .
ß05.

13. .
71/2
6. .
8'/2
9. .
6V2
6. .
5Va[
6. J
6 . .

12 ..
8Val
ft‘/2!

6Vr
53/4
3. .

4. .
805

13. .
71/2

8 >/2
9. .
6V2
6. .
6. .
61/2

121/2
8 . .
5. .

A. Elsäss . Bankges.
Badisclic Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.A
» f. Handel u .Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Banner Bank-V. »
Bcrg -u. Metall -ßk .J$
ßcrg .-Märk . Bank »
Beri . Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comni . u . Disc .-B. »
DarmstädtcrBk . s.fl.

do . M. 1000 .4
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels> Eff.u. W.Thl.l

126 .80
134.

71.
163 .20
125 .10
163.
284 .50
130.

173 .80
169.
117 .30
113
112 40

130 .20
154 .20
144.
170 .70

Vorl . Ltzt.

7V2l 8 »/2

Deutsch .Hyp .-B.Thb
» Überseebank »
» Ver .-Bank Jfc

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-ßk . »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . jH>

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vcreinsbk . »
Oest .-Uiigar . Bk. Kr.
Ocst . Ländcrb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank J6
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank » '
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankvcr . »
Siidd . Bk., Mannh . >
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. J6
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
145 .50
170 .70
1K7 .80
186 .20
157 .60
157 .75
201 .50
209.
168 .60
164.
101 .60
119 .20
123 .90
233.
133 .70
130 .10
208 .30
104 .75
194.
164.
122 . 10
143 .70
139.
169 .85
126 .60
142 .25
117 .30
177 .50
117.
137 .75
148 .80
104.
115 .20
149 .50

Div Nicht volibezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in °/o.
9. .I9. , |Banque Ottomane I r . 137.

Aktien
Divid.

u. Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges.

Vori .Ltzt. In o/o.
11. . Otaviminen Fr . 146.
— Ostafr . Eisenb .-Ges . 1

(Berl .) Ant . gar . A  203.
5. . 5. . South WcstAfricaC .» 188.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl Ltzt. In o/o.
18.. 112- AIuni.Neuh .(50°/o)Fr . l . —
10. . lü. Aschffbg .Buntpap .v'Ä 177.
8 . . ] 8. » Masch .-Pap . » 138.

10'/» 1Q1/2 Bad. Zckf . Waeh . fi. 200.
3. . 5- ßaugSüdd .I.öOtyoE. A 91.

15.. 15. 3lcist .Fabcr Nbg . » 283.
10. . 9. 3rauerei Binding » 182.
y. . 8. » Duisburger » 111 .20
7. . 6. » Eichbaum » 108 .20

12'/2 12 » Eiche , Kiel »
»HcnningerFrkf .»

190.
8. . 7. 138.
8 . . 7. - » Pr .-Akt . - 142.

10. . 9. »Herkules Casuel» 167.
31/2 1. » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. » Keir.pff » 121.
4. . 3. » Löwcnbr . Sin . »

10. . 9. » Mainzer A.-B. » 207 .50
8. . 8. » Mannh . Act . » 137.
9. . 9. » Nürnberg » 172.
6. . 5. »Parkbrauereien » 93.
7. . 6. » Rettenmayer » 110.
6. . 0. » Rhein . (M.)Vz. » 48.
0. . 0. » Stamm-A. »
4'/2 0. » Schöfferhof » 87.
4. . 5. » Sonne , Speier . » 74.

13. . 10. » Stern , Oberrad» 196,50
0. . 2. » Storch , Speier » 78 .20

14. • 14. » Tücher » 233 .50
71/2 61/2 » Union (Trier ) » 111.
4. . 4. » Wergcr »

» Worms,Oertge»
70 .30

6 . . 8. öronzef . Schlenk » 131 .50
12. . 10. Ccm. Heidelb . » 146.
12. . 8. » F . Karist . » 127 .10
9. . 0. » Lothr . Metz » 108 .75
8. . 8. Cham . u.Th .-W .A. . 152 .90
7»/2 6«/2 Chem .A.-C . Guano» 109.

22. . 24. » Bad . A. u .Sodaf . » 485 .50
0. . 0. » Blei,Silb .Braub . » 120.

33. . 36. »D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »

600.
12. . 12. 205.
14. . 14. » » Griesh . El. » 257 .90
27. . 27. » Farbw . Höchst » 518 .50
0. . 0. » * Mühlheim » 67.

20. . 20. » Fabr .,V.Mannh .» 327 .60
7. . 12. » Weiler -ter -Meer » 120.

32. . 32. » Werke Albert » 484.
10. . 11. » Holzverkolilgs . » 249 .50
10. . 10. » Ult .-Fabr . Vor . » 176.
121/2 121/2 El. Accum . Berlin » 212 .50
9>/a 10. » Deut . Uebersee » 183 .10

12. . 13. »Ges .Allg .Berl . « 283 .90
18. . 18. » Bergin .-Werke » 253 .50
4. . 4. »W.Homb .v.d . H. •>
6. . 5 » Lahmeyer » 120.
7. . 7. » Licht u . Kraft » 14 —30

10. . 10 » Lief .-Ges .,Berl . » 192.
5. . 6. . » Schuckert » 166 .50

n . . 12 » Siem.u . Hals . » 313 .25
6. . 6 » Siemens , Betr . » 133 .50
7. . »Tel .-G . Dtsch .A. » 127 25
9. . 8. Feinmechanik (J .) » 153.
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 141.

10. . 10 Gasges .Frankfurt » 203 .70
9. . 9. . Gunhmif.Berl .-Frkf » 155 .60
7. . 7. Heddernh . Kupf . » 129 .50
4. 0. . Gelsk . Gußst . » 87.
71/2 9. Kalk Rh . Westf . » 152 .90
10. 8 Kunstseidef ., Frkf . » 119 .50
10. 12 Lederf . N . Sp . » 228.
3. 71/2 - Rothe , Kreuzn . » 105.

10. . 10 Ludwigsh . W .-M. » 1 59.
25. 25. Masch . A., Kleyer » 432 .50
0. 4 » Armat . Hilpert» 83 .50

12. . 12. . » Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »

205 .40
17. . 23. . 429.
7. 7 » Fab er u. Schl . » 143 .50

5. » Gasin . Deutz »
13. ., 14 » Gritzn ., Durl . » 272 .50
14, 14 » Karlsruher » 201.
121/a1L\h » Mannesm .-R. » 226 .GO
TS . 24 » Moenus » 372.

A » Mot . Olicrurs . » 31 .70
12. 12. »Schn .Frankenth .’ 24,1 .50
25. . 25 » Witten . St. » 284.

Mehl- u. Br. Haus . » 97 .5010. . 10. MetaI10eb .Bing,N .» 186.
71/2 8 Ölfab . Ver . D. » 158 .60
0. 21/a Prz . Stg . Wessel » S5.

23. 10 Pressli .,Spirit , abg .» 235.
9. 8 Pulverf ., Pf ., St .i . » 137 .SC10. 10 Schuhf . Vr . Frank . » 180.
8, 9. Schuhst . V. Fulda » 155 .50
7. 7 do . Frankf ., Herz » 116 50
8. 7. Seilind . (Wolff) » 119 .50

16. 15. . Glasind . Siemens » 260.
6. 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 139 .40
9. 8. » Westd . Jute » 115.
5. 4 D. Verlags -Anst . » 107.

12. 12 Waggon Fuchs » 191 .25
25. 15 Zellst.-Fabr .Waldh .» 358.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In % .
15. . 12, . Boch . Bb . 11. G . J6  233 .30
6. . 5. . Buderus Eiscnw . » jlll .50

10. . 6. . Conc . Bergb .-G. >1204,

IO. . 10. . Dcutsch -Luxemb . A 193 .76
12. . 8. . Esch weil er Bergw . » 192 .30
8. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 132.
9. . 9. . Gelscnkirchen » » 211 .75

11. . 8. . Harpen er Bergb . > 198 .20
10. . 8. . Hibernia Bergw . »10. . 9. . Kaliw. Aschcrsl . »
10. . 10. . do . Westcreg . » 215 .50
41/2 4-/2 do . do . P.-A. » 108.
6. . 5i/r Massener Bergbau »
11/2 0. . Oberschi . Eis .-In . » 103 .80

11. . 9. . Phönix Bergbau » 234.
12. . 12. . Riebeck . Montan » 193.
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 179.
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji
- — Gew . Rossleben Jb  11 .950

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. n) Deutsche.

Vori . Ltzt. In 0/0.
3. . 8. . Lübeck -Buchen A 184.
5>/2 6. . All*:. D. Kleinb . »
8. . 8 . . do . Lok .'-11.Str .-B.» 157.
81/4 8>/4 Berliner gr . Str .-B. » 186.
41/2 4-/1 Cass . gr . Str .-B. »
61/2 61/2 Danzig El . Str .-B. »
5. . 51/2D. Eis.-Bctr .-Ges . » 111 .50
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt . » 136 .80
51/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .40
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 142 .50
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 109 .05

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 115 .30
5. . 5. . do . St .-A. » 24 .50

l?«hi 713/21Buschtehr . Lit . A. » 234.
103/4 101/2 do . Lit . B. »
l i! |to 1»]10Czäkath -Aeram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchcn -Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 152 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .75
4.  . 5. . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 25 .50
5. . 5. . Sluhlw . R. Qrz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6‘/2 Orient -E.-B.-Betr .-G 154.
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. 105 .50
6. . ö. . Pennsylv . R. R. » 130
6. . 6. . Anatol . Eis.-B. Ji 117 .80
5. . 53/4 Prince Henri Fr. 144.

10. . 10. . Grazer Tramway öfl

Pr.-Qbligat . v. Transp .-Ansi
Zf a) Deutsche. In 0/0.

3. .]Allg . D. Kleinb . abg . A 75 .10
4. . AllS.Loc .-u .Str .-Ii.v.QS » 100 .
4-/2!Bad. A.-G. f. Schiff . » 101 .40
4. . Casseler Strassenbahn »
4‘/2!D. E.-B.-Betr .-Q. S. II » 100 .50
4. . ; 9. Eisenb .-G. Serie I » 9©.
41/2 do (Ff.) S. II u . IV » 102 .45
4. . do Serie ! u. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102.
41/2 do . 08 uk. 1913 - 100 .70
4. . do . v. 02 » » 07 »
3Va Südd . Eisenbahn - 96 .25

b) Ausländische,

4. . Böhm . Nord stf. i . G. M
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. J
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . ./Ä
4. . do . do . 86 ->i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . Ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .8. » I
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O . 89 stf . i-S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i . G . M
4. . do . v . 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö . fl.
4. . do . do . stfr . i .S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . ..do . Scliles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. *
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G . Ji
4. . do . do . »
2&/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I .-VIII . Em.stf G. Fr.
3. . do . IX . Ein . stf. i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
Z. . do . (Eg . N .) stf. i . G . »
3. . do . v . 1895 stf . i. G . A
4. . Pilsen -Priesensf . i .S. ö. fl.
3. • Prag -Dux 1896stfr. i. O . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i . G. »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v . 97 stf . i . G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . |Rudolfb . stf . i. S. »
4. .! do . Salzkg . stf . i. G . A
5. .|Ung .-Gat . stf . i. S. ö . fl.
4. .!Vorarlberg stf. i. S._ »_
2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. .] do . Mittelm . stf . i.G . »
24/ioLivorno Lit.C,D u. D/° »
4. . Sardin .Sec. stf . g . lu . < i_e
4. JSicilian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3>/i Gotthardbahn Fr.
3*/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Centr . v. 1880»
4s/2 Ivvang.-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr »
4 /̂2 do . Wor . ab 1910stfr . »
4Vz do . do . Serie II »
4. . do . do . v . 95 stf . g . >
3. . Gr . Russ . E .tB.-G.  stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . jWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . 3 . IX stfr . »
4. .1 do . S. X uk . 1911 »

95 .60
96 .10 4. .

4. .
3>/2
31/2
4. .

94 .90 4. .
31/2
4. .

93. 3-/2
SS. 4' /2

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

104 .85 3-/«
85. 3*A
85. 31/2
85 .90 4. .
es 50 4. .
85 .60 4. .

4. .
4. .
4. .

99 .15 4. .
73 .60 31/2
57 .50 3‘/2

31/2
31/2

97 .75 31/2
97 .60 4. .
81 .95 4. .
80 .50 3«/2
79 .80 31/2
82 25 3-/2
77 32/!C

28/1
78 .90 41/2
74 40
67 80
95.
94 .50
97 .90

103 .25

7590
101 .90
101 .

73 .20
117 .40
102 .50

96.
95.
95 .35

97.
89 .20

90.

74
89 .60
89 .90
89 .50
89 .80
89 .50

92 .

. Anatolische 1. G.
' Port . E.-B. v. 891. Rg. »
. Saloniki -Monastir »
. Tehuantepcc rckz . 1914 »

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. * "
31/2
31/2
4.
3V2
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/2
31/2
4.
4.
4.
3V2
4.
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
3‘/2
3>/2
4.
4.

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . l u . 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C .-A.,Wzbg.
do . do . 8. 9 u. 10
do . do . 8 .11,12,14
do . do . S. 22, 23
do . do . S.l , 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 8O0/0
» do . » 8OO/0

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do . S.IO.lOa uk.1913
do . 8.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4

do . » 8, unk . 1905
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk . b . 1914
do . S.15u . 16, uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S. 20U. 21 uk . 20
do . 13u . 13auk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk . 20
do . do . S. 16U. 17
do . do . S. 18 kdb . 05
do . do . Ser . 12, 13
do . do . 8.15,kb .1906
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob .S. l k . 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk. 1913
do . do . 5. 46, kdb .08
do . do . S. 47uk .l9J5
do . do . S. 48 uk .1917
do . do . S. 49uk .l919
do . do . S. 50uk . l920
do . do . S.44 uk .1913
do . do . S 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 . 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 tik. 1018 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . 8. 11 » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

i . B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

►falz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . S. 17u.l3 ab 10»
do . S. 21 uk . 1913 »

do . do . S.22uk . 1915 *
do . 5. 24uk . 1916 »

do . do . S.25uk . 1918 »
do . do . 8 .26 » 1919 *
do . do . S.27 » 1920 »
do . do . S.20 » 1913 »
do. do . 8 .23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8,9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v .90 »
do . do . v. 1899 u. 01 »

do . v. 1903 uk . 12 »

In % .
94.
92 .60
92 .80
94 .10

100 .70
100 .70

98 .50
92 .50
96 .10
96 .10
96 .10
96 .20
88 .20
88 .20

101 .30
92 .20

101 .30
92 .40
99 .80
90 .80
99 .60
99 .60
99 .60
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

90 .50
90 .50
90 .50
99 .60
99 .90

100.
100 .40
101 .

90 .50
91.
99 .70

100 .70
101,20
100 .20
100.

92 .30
92 .30
92 .90
92 .30
99 .80

100.
99 .30

100 .70

100 .60
100 .80
101.

95.
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v . 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886

do.
do.
do.
do.

16
17
19
20  »

91.
90 .50
99 .60
99 .70

100.
100 .10
100 .20
100 .10
101 .

91.
92 .30
99 .25

100 .60

xoo !so
91.
92 .30
96.
99 .60
99 .70
99 .80

IOO
100 .50
lOl.

95 .50
98 .60
90 .60
99 .60
99 .60
99 .80

IOO.
130 .30
100 .40
101 .20

90 .70

do.

V. 1884 » 90 .70
v . 1894 » 90 4:0
v. 1896 kb . 06 » 9040
v. 1904 uk . 13 » 91 .20
Com . 01 kd .10 » 100 .50

do . 08uk . 17 » 101 .50
do . v. 1887 » 91 .40
do . 96 uk. 06 » 91 .40
do . 06 » 16 » 92 .20

.-Act. Bank » —
do . *

Sr. 125 ) auf { > 97 .70
5800/oi » 97 .70
1 abg . ( » 90

v. 04 uk . 13 » 99 .20
v. 05 - 14 » 99 .4-0
v. 07 uk . 17 » 99 .80
v. 09 uk . 19 » 100 .70

do . do.
do . do.
do. do.
do . do.
do . do.
do . do.
do . Kom. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf) »
do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E. !8u . 19

33/4 do.
33/4Ido.
31/2'do.
3 2 do.

72 do

do . E. 22uk
do . E. 25
do . E. 27
do . E. 23
do . E. 29
do . E. 23
do . E. 26
do . E. 17u. 18kdb . »
do . E. 24 uk . b . 12

Kleinb .E. Ikb ab 04

12 *
14»
15 *
17 »
19 *
12 »
14»

31/2'do . Korn. S. 3uk . b. 12

101 .
101 .60

99.
94.
99.
99 80
99 .80
99 .60
99 .90

100 .90
83 .75
94.
90 .30
91 .30
95
91 .60

103.
Hyp .-B.kb .ab 02 > 99 .8o

do. uk. b . 1907 99 .80
do. > » 1912 IOO.
do. » » 1917 100 . 10
do. 9 » 19 » 100 .10
do. 91.
do. > > 1914 » 93.

S. 7 u. a 8 u. !
» 9 u. 79a uk. 12 »
» 10 uk . 1915 »
» 11 » 1918 »
» 12 * 1920 »

3'/r do . » 2, 4 u. 6 »
Südd . B-C. 31/32,34, 43 »

31/2 do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C . H ., Cöln S. 7 »

do . do . S. 8 »
V2 do . do . 8. 4 »

3V3 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 »
3i/2 do . do . »

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 90

16, uk . 1913 A 101 .20
4. . do . S.14-15U 17uk . 1914» 101 .60
4. . do . S 18-29 uk. 1916 » 101 .30
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 82 .60
3»/2 do . » 3—5, verl . » 92.
31/2 do . » 9—11 uk. 1915 » 82 .70
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 100 . 90
4. . do . do . Serie 7—9 » 108 . 10
4. . do . do . » 10- 12 » 101 .60
31/2 do . do . » 1 —3 » 82 .60
3-/2 do . Scr . 4verl . uk . 1915 » 92 20
4. . L.-K(Cass .) S.22 uk .1914» 101 .40
4. . do . » S.2 ) » 1916* 101 .50
31/2 do . » S. 21 » 1917» 95 .40
4. . SJass.L .-B. L.V.u.W. 15 » 108,50
33/4 do . do . Lit . U » 99.
31/2 do . do . Lit . J » (54 -6 O
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 84 .60
3-/2 do . do . M, N, !>. Q . ßrt 50
31/2 do . do . Lit . R, S, » 34 70
Z-/2 do . do . Lit . T » 04 .70
3. . do . do . Lit . O. * e©

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Rel . A 97 .S0
31/2 do . » 87 .50
5. . Chic . Mihv. St. P . , D . P. 105.
4* . do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien lOO .KC
3*. do . do . Gen . Lien 7i .ao
5* . San Fr . u. Nrth . P. IM.
4* . South . Pac . S. B. IM. S9 35

Diverse ObligaÄonen.
Zf In <vo

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ l —
4. . Bank für industr . U. » ©7.
4. . Brauerei Binding H . » SS.
4. . do . Frkf . Essigh . >
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » SC
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 30 .50
41/2 do . Storch Speyer » 195 .50
4. . do . Werger » 98.
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohTenbgb . H .» 102 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 103 .50
4. . Cementw . Heidelbg . > 102 . So
4-/2 Bad . Anil .- u . Sodaf . > 101 .40
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . > 101 90
41/2 Fabr . Griesheim El. » los .50
4-/2 Farbwerke Höchst > 102 . 50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . » 06 .80
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » IOI .50
3-/2 do . do . >
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El . Accuniulat ., Bocse» 103
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 102 .30
4. . do . Serie I-IV » 98.
5. . El .Dtsch . Ucberseeg . > 105,10
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 . 75
4. . do . do . do . » 95 .Q0
4. . Frankfurter HofHypt . » 09 .SC
4' /2 Gelscnkirch .Gusstahl » 102.
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 10l. Q(.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .7c
41/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 50

Zf, Verzins !. Lose. In °/0
4. Badische Prämien Thlr.
3. Belg .Cr . Com . v . 68 Fr.
5. Donau -Reirulierune : ö . fl. 148.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . » 115.
3. Hamburger von 1866 »
3. IHoll. Kom . v. 1871 h .fl.
31/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2!Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 77.
4. Mein ing. Pr .-Pfdbr .Thtr.
!. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 173 .70
3. Oldenburger Ihlr.
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr . »
21/ iStuhlweissb .-R.-Or . öfl. —

Zf.
— Augsburger
—jBraunschweiger Thlr . 20
— Einländisch . Thlr . 10
—Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 0 . fl. 100
—! do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
—ISaIm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staats !, ö . fl . 100
—Veneiianer Le 30

Per St. in M'„
fl. 7

106 .

178 .6t
381

^1 .7;
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

ArnerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100f!.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief . |
2047
16 .23
16 .20
17.

Geld.
20 .45
16 .18
16 -16
16 .90

4 .181/a
— 21 «.

2800 2790
2804 _
74 .50 72 5Q

4 .1SV«! 4 .18V«
4 .1S ' /: !

380 .95
20 .43
81 .10

4 19
80 .85
20 .42
81

* Kapital und Zinsen in Oold.

X69 .5B 168 .45
80 .7 S 80 .10
85 20 | 85 .10

Sl .lS ! 81 .05

Reichsbank -Diskont 4o/0. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 169.42Vr
Antw . Brüssel Fr . 100 •*'0.72V2
Italien . . Lire 100 80.55
London . Lstr . 1 20.43
Madrid . . Ps . 1001 —
N .-York (3T .S.)D. 100l —

In Mark.
3-/2 0/0 Paris . ■ Fr . 100 81.05 |
3-/2 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.97

5 O/o St. Petcrsb. S.-R. 100
3 0/0 Triest . Kr . 100 - 1

41/20/0 Wien . Kr. 100 85.10
do « » . Kr . m.S. — *



Nr. 391. Morgen-AusgaLe, 1. Blatt. Wiesbadener SagblalL.

ISangg :a8iiiotoren *Anlagen
für jlntliraiit , Braunkolileiibrikeits , Koks

*Ä £ SS ... . 10 .tA  Präzisions -Motoren^
ueberZ«K,OOO PWKU.WMMWM Gas , Benzin,

P . 8 . Im Betrieb . SpiHtUS USW.
Gasmotorenfabrik A . - € L , Köln - Ehrenfeld (vorm. C. Sclsmite ).
'Serkanfs . Siiren -! Frankfurt 31 . : Frankfurt a . Jl . - Siockenlieim , lloltkcallce SS.

‘9M&mpieh  Melette
Dentist*

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24. Telephon 3173. 891

WK -WW
Ziehung 26 . und  27 . August.

, L@tferie
8110 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

■r■

M-

lOOOO
Hauptgewinne im Werte von Mark

iO ooo

I Frankfurter Los ©zu 1 Mark
11 Lose 10 EVSark— Porto u. Liste 25 Pf . extra

empfehlen und versenden

l >©se *W@rtä si © fes - €i @g, B Berlin H B24
H- MOLUNG, HannOTer

GÖST«PFOEDTE, Essen-Ruhr
sämtliche Kgl. Preuss . Lotterie-Einnehmer sowie alle durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

Neurasthenie , Schlaflosigkeit,
Schwindelaniälle , Lähmungen etc.,Nervenleiden,

ÄreBaiCfc der Männer, Pollutionen,
■IN» '£7-»- v Nervenzerrüttung,Impotenz etc.,
Magen- und Darmkran kheiten,
Pranrllifll . A Nasenpolypen, Nasen-, Hals -,
DlUIlbUldl - ASMlIIId , Luftröhren - und Lungenkatarrhe,
Kheumattsiniis 9 ZLLLdun̂°etc.

H Geschlechtskrankheiten , iün
behandelt mit gutem Erfolg, ohne Berufssttirimg, mit .̂ atiar -,

clektr . Licliilnnlverf * bibb«! Elelitrotheragiie
Sffaleclis Hnranstatt Kaiser- Friedr .-Ring 92.

WI Sprechstunden Wochent. 9—12 und von 3—8 Uhr.

Lass Ruet'1/., iiar -kS
Ziehung am 7. Sept . 1910
EN Schneidemühlen-
iS Auiomobil -ii.Pferde.Lotterie
3103 Gewinne i. W. v. zus . M.

mmm
Hauptgew . lAutomobili.W.v.M.15000

10000
5000
3000mm

lalSIFLsSSSl
Porto u. Liste 25 Pf. extra durch

das General -Debit

IXIfiisr
Beriet W 8 , Friedrichstr .193a
Bßr sowie alle durch Plakate

kenntlich . Verkaufsstell . I

i  a£o*s
> B8.a»- a-B» .S K>8-RSa J
S S
a-s“ 1
?5s

S■I
8 es
« sw

5p 4 Kinder!^
Seltene Ctelegenlieit.

EinPost . ^4. n̂ll<>rstiefol 3ScI »JIl•
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Einnehmern u. in allen durch Plakate ^kenntlichenVerkaiifsstellen . General-
Debit : Lose -Vertriebs - Geseüsch . Kol. DFreust. Lottcria-EinnehmerG.m.b.H.,

Berlin , Monbijouplatz 2, sowie kj

E A. lySoHing, Hanrnover. h
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Die schnellste und billigste

Reisegepäck-, Passagier-, EU- und Frachtgut-Abfertigung
ist durch die

Coulinstrasse No. 3, am Miclielsberg.
Noch innerhalb 1 Stunde vor Abgang des Zuges bringen wir das Reisegepäck

zur Bahn. Auf Wunsch bringt der Blitzbote Fahrkarte und Gepäckschein dem
Reisenden in die Wohnung.

Ferner übernehmen wir die Aufbewahrung von Reisegepäck jeder Art.
Klavier - und Möbeltransporte

durch nur geschultes Personal bei billigster Berechnung.
ßflan rufe nur Telephon No. 2575 oder 4300, der Bote erscheint sofort
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Ferien -Sonderfahrten!
Dauer jeder Reise : Eine Woche.

Abreisen: Sonntag, den 28. August und 4. September 1910.
WV*llU ' A!7 • TToiirA - : Ab Basel, Luzern, Vierwaldstättersee,i5fjli \lCl/l . Gotthardbahn , Göschonon, Reussfälle, Teufels¬
brücke, Urnerloch,Andermatt ,Purkapas ?, Rhouegletscher, Grimsel-
pass, Handeckfall,Guttannen , Areschlucht, Meiringen,Reiclienbach-
fälle , Rosenlani, Scheidegg, Grindelwald, Wengen, Lauter¬
brunnen , Interlaken , Spiez, Thunersee, Bern, j| | jr j ___
Aharihlian 'B'° “r 88 '• Ab Basel—Andermatt
VWvl luläipl !« OwII « (wie vorstehend), dann Locarno,
Lago Maggiare, Stresa, Pallanza , Isola, Madre, Isola Bella , Luino-
Luganersee, Lugano,Menaggio, Bellagio, Codenabia, Mir tKA __ _
C'omersee, Como, Brunata , Mailand, Chiasso, Basel . iillViS.!/ ” .

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen. Bewährte
Rührung. Kleine Teilnehmerzahl. Preise der Reisen verstehen sich
einschl. Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller, vorzügl. Verpflegung,
Hotels etc. —- Prospekte gratis. F171

Internationales Reisebureau, Strassburg i. Bis.,
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

Schreiber’s Konservatorium
der Musik,

zugleich Theaterschule (Oper und Schauspiel).
H' cue Hiurae a !> Honncrstag . <>. 35 . Angnit.

Eintritt jederzeit ! — Prospekte gratis!
Der Direktor : Franz Srhreiber,

Adolfstrasse 6, 2.

JEeltte I *latin«

mit Kautschukplatte eiuberechuet uud unter Garantie für gute» Sitz
u»d Brauchbarkeit. Es werde» nur Zähne mit echten Platinstiften,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manche andere Mk. 5.— und noch
mehr verlangen . Damit nun jeder Patient die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet werden, habe ich mich entschlossen,

snn ' 300 Mark Belohnung es ^ essse!
demjenigen zu zahlen, der mir nachweist, daß ich höhere Preise berechne!

Ganzes Gebiß , 28 Zähne, Mk . 50 .—
Zahnziehen, fast schmerzlos Mk. 1.—, speziell für nervöse und ängstliche
. — - .  Personen . = = ^ ~ '::rs- ■■■u.rj .ran J=ws

Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.
Spezialität : Plombierungen . Zähne ohne Ganmenplatte.

Auswärtige Vatientcn werden mögl. in einem Tag abgefertigt.
Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.

Die kleine Reise lohnt sich. E45

"Zahr !" Maillz> fifiarkt 2in-
I \ OIUa  11 .̂ Praxis Inh. W. Carow, Dentist.

WiesbliiiMrUWrieser-KellilWW-NMl.
Watlzen nebst Brut vertilgt unter Garantie , sowie siimtt . Uugejicfer , wie>
Natten , Haus - ». Feldmäuse,Schwaben , Kakerlaken , Flöhe , Ameise « u
Motterr . Desinfektion einz. Zimmer n. ganzer Wohnungen. Beste Rcserenzeld

ED . Müller , Inh . J . Heid,
Wiesbaden , Kaiser-Friedrich-Ring 53. Mainz » Korbgasse 4.

Karte genügt. B16892

.

Dclikaf
schmeckt der Salat mit

Pr inzen-  ßssig
D . R . W.55604.

Allein .Fahr . MartinPrins
Schierftein i. Rhg.

Vertreter : FritsBernßein,
Aarftraße 22a. Tel . 3001.
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Hühneraugen entfernt
Josef S >lhmiht, staaK. geprüft . H«il«
gehibfe, Nerostratze 48.

Karton 60 Stück gar. frische
Angler  Trink - Eier

k St . 9 Pf ., gar. reinen Binten -Honiq
in Dosen h 9 Pfd. netto, Mk. 7.50 franko.

Angl. Eier- und Honig-Vcrsand,
Dingtzolzb.  Sterup »Schlcsw.-Ho lstein.

Elegante Bade -Einrichtung,
weist emailliert , billig zu verkaufen
Wellritzstrastc 20, H. P . Tel . 3975.

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Ver¬
luste sprechen wir allen Ver¬
wandten, Freunden und Be¬
kannten, beionders Herrn Pfr.
Schlosser für seine trostreichen
Worte, sowie Herrn Lehrer
Kröller und den Blitschüle-
rinnen für die reichen Kranz-
und Bluincnspendcn nnscrn
tiefgefühlten Dank aus.

Fnmttis
Wilhelm Rossel,

Dotzheimer Str . 82.
Miesbadr » , 22. Ang. 1910.

©
G

i

Stander
Lina Staimder

geb. Schewes
Vermählte.

Wiesbaden, 23. August 1910.
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Vissbsrlkn. Wiesbaden.

Residenz ! ater
Luisenstrasse 42.

Ferospr.-Anscbl. 49. Direktion: Dr. phil. Herrn . Bauch . Fernspr.-Anselil. 49.

Beginn der Spielzeit 1910/11: Donnerstag, I. Sepi
EspSff nuirags «W©i«st ©iiis®sg

Viel Lärm um nichts
Lustspiel in 4 Akten von William Shakespeare.

Nach Schlegel-Tieck und mit Benutzung der Holtei’schen Bearbeitung neu für die
Bühne eingerichtet von Ernst Bertram.

Spielleitung u . s . w . :
Ihr. Herrn . Bauch führt die Oberspiel¬

leitung.
Brmst Bertram , Spielleiter.
Georg Bäcker , Spielleiter.
Theo Tachauer , Spielleiter.
Alhert BeonofF , Kanzlei-Vorsteher.

Adolph Torsnim , Dramaturg.
Britz Schröder , Rendant und Kassierer.
Gustav Utermöhlen , Kapellmeister.
Amalie Samariter , Vorsprecherin.
Paul Free , Vorsprecher.
Georg Faatz , Hausmeister.

Herren:
Rudolf Bartak
Ernst Bertram
Friedrich Degener
Paul Free
Reinhold Hager
Kurt Keller -Nebri
Rud. Miltner- Schönau
Theo Münch
Hermann Kesselträger
Alphons Rück

Darsteller:
Georg Rücker
Willy Schäfer
Theo Tachauer
Walter Tautz
Carl Winter
Carl Graetz
Frank Sehönemann

Bamen:
Minna Agte
Gerty von Arloff
Ellen Erika v. Beauval

Lili Bernsdorf
Margot Bischof!
Rosei van Born
Agnes Hammer
Elisabeth Mödlinger
Theodora Porst
Stella Richter
Sofie Schenk
Yella Wagner
Marianne Wallet
Selma Wuttke

Neuheiten und Neueinstudierungen:
Taifun , Drama von Melchior-Lengyel,
Der Feldherrnhügel , eine Schnurre von Roda-Roda und C. Rössler,
Kavaliere , Komödie von Rud. Lothar und Roh. Saudelc,
Iüebeswaizer , Schauspiel von Henry Bataille,
Bie goldene Bitterzeit , Burlesker Schwank von Charles Marlowe,
Kasernenluft , Schauspiel von Herrn. Martin Stein und Ernst Söhngen,
Der grosse Marne, Lustspiel von Victor Leon und Leo Feld,
Theodore & Cie ., Schwank von Nancey und Armont,
Im Fuxuszug , Komödie von Abel Herrn an t,
Dorothys Bettung , Schauspiel von Alfred Sutro,
Bachmeisels Himmelfahrt , Schwank von W. Jacoby und H. Pohlmann,
Die Wildente , von Henrik Ibsen,
Ble Comdottieri , von Rudolf Herzog,
„Aus alten Tagen ", eine Reihe von Darstellungen älterer Werke, wie:

Wiel fljürm Mim Nichts , von "William Shakespeare,
Kim Wintermärclien . von William Shakespeare,
9üopf und Schwert , von Karl Gutzkow,
IBie beiden SWIinissber "-, von Aug. von Kotzebue,
SSr . "Wespe , von Roderich Benedix u. a. m.

Gastspiele:
Agnes Sorma , Albert Bassermann , Irene Trlesch , Carl William Hüller,
August Junkermann , Max Hofpauer , Alex . Moissi , liozena Bradsky.

Andere Gastspiele berühmter Bühnengrössen sind in Aussicht genommen.

Preise der Plätze einschliesslich Garderobe u. Programmgeber:
Salon-Loge Mk. K.— (Ganze Loge — 4 Plätze Mk. SO.—), I. Rang-Loge Mk. 5 .—,
I. Rang - Balkon Mk. 4 .5 ©, Orchestersessel Mk. 4 .—, I . Sperrsitz Mk. 3 .50,

II . Sperrsitz Mk. 2 .50 , II . Rang Mk. 1.50 , Balkon Mk. 1.25.
Preise der Dutzendkarten und der Fünfzigerkarten:

Butzendkarten einschliesslich Garderobe und Frogramangebiihr:
I. Rang-Loge Mk. 48 .—, I . Rang - Balkon Mk. 42 .—, Orchestersessel Mk. 30 .—,
I . Sperrsitz Mk. 30 .—, II . Sperrsitz Mk. 24 .—, II . Rang Mk. 15 .—, Balkon Mk. 12 .50.

Fünfzigerkarten einschliesslich Garderobe u . Programmgebulir:
I. Rang-Loge Mk. 100 .—, I . Rang-Balkon Mk. 105 .—, Orchestersessel Mk. 140 .—,
I . Sperrsitz Mk. 115 .—, II . Sperrsitz Mk. 90 .—, II . Rang Mk. 60 .—, Balkon Mk. 40 .—.

Die Dutzendkarten haben 3 Monate Gültigkeit, vom Tage der Lösung an gerechnet.
Die Eünfzigerkarten sind während der ganzen Spielzeit gültig. Der Verkauf der Dutzend¬
karten u. der Fünfzigerkartenfindet im Theaterbureau statt, vormittags von fs 10 Uhr
bis 1 Uhr und nachmittags von */so bis */s7 Uhr und beginnt Freitag , den
26 . August 1910 . F 315

im,
Carusos erfolgreichster Rivale,
siaig -t mit verstärktem fi&isrosrcRoster am 3B . August , abends

8 ' / - thr , im hursaal zu Und JSireieznacli.
Tn Anbetracht der regen Nachfrage werden Vorbestellungen auf Billetts

zu 5, 3 und 2 MIc. angenommen bis Samstag , den 27. d. M., in der Pianoforte¬
handlung von tilfbr . Wolflf , Kreuznach.

herabzusehen
brauchen Sic jetzt nicht mehr auf mich, denn jetzt habe
ich ebenso prachtvoll schöne Wüsche wie Sie. Ich hab's
jetzt heraus und lasse zum Waschen nur noch Flammer's
Seife und Seifenpulver verwenden. Die Wäsche wird
wunderbar schön, die Arbeit ist leicht und auch der
Kostenpunkt klein. Dazu gegen die Sammelmarken

die prächtigen wertvollen Geschenke.
,0

ns Pas l̂cettfMssbSden
in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten auf Lagerhölzer

Blindboden und massiven Decken.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen an alten Böden

prompt und billigst . 82*3
Verkauf von Stahlspänen und Parkettwaehs nur beste Qualität.

lUFtmsffi » Parkettbodenfabrik
® iSmam  SW u. Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh ., Fernspr . 13. Wiesbaden . Bahnhofstr . 4. Fernspr . 84.

Braut - Jk.usstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgcisse 2J. Tapezierer u. Dekorateur .
Telephon 3034.

Schrein Maschinen-

Farbbänder
aus einer Konkursmasse konkurrenz¬

los billig. Nur fla Qualität.
SLeiimiBniEs Schreibstube,

Marktstratze 12, 1. — Telephon 2537.

Badeschwamm-

Einlegesohle
gfWilafia £SB

Patentamtl ch geschützt Kr . 115 072.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm stellt das Voll¬
kommenste dar , was in Ein¬
legesohlen existiert . — Die
„Vilana - Sohle “ saugt den
Schweiss leicht und schnell
auf , verhütet Hornhaut und
Hühneraugen . — Bei saeh-
gemässer Behandlung sind
Vilana -Solilen unübertroffen.

Paar 80 Pf.

Ferdinand Herzog,
o.Wiesbaden , Langgasse 50

Frisch gepflückte
Preiselbeeren,

keine abgelagerte minderwertige Ware
per Pfund 27 Pfennig inkl. Körbchen
von8 Pfd. an, versendet jed. Quantum
unter Nachnahme

Gustav Schirm,
Mannheim -Neckar««. — Postk. QCn

Sie finden
bei

Ginenheim
&

Marx,
MclvktGrrcrße 14,

ganz besonders Kgg

Ai oiMg : ^
Bettbarchent,

nur gute Qualitäten , echt rot
und federdicht, in
80 cm 130 cm 160 cm

0.98 1.48

bestes Fabrikat, hochfein ver¬
nickelt, mit Sprungdeckel,
von absoluter Betriebssicher¬
heit. Ein Druck,sofort Feuer.

Flache, handliche Form.
Per Stück 1.65,3 St . 4. 50,
6 Stück 8 Mk. gegen Bor-

cinsenouilg, per Nachn.28 Pf .mehr. F138A.mmi  M'SellW.

0.48
Rupsfedern,

dopp. gereinigt, d.Pfd.
ä.2.00,1 .50,1 .25 u. « *9  Pf.

HaLbdauuen
i. weih ii. grau, d. Pfd. fr Fk

3.75, 3.0« u.

Dannen, »
laQual., 5.0», 4.00,

Bettkattun
Mtr . CO, 50 , 40 , -äOSJff.

Bettuchhatb-
le ^ ne «î i .25u.v̂ r^Pf.

130 cm br., „Garantie
warm ' . . . Mtr . oSPf.
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Wsibtichs Personen.
Kaufmännisches P ersonal.

Aelt . redegcw. Dame gesucht
zum Besuchen der Kundschaft ; etwas
Kenntnis in der Manufakrurw .-Br.
Off . u . L. N. Ai. 27 -po-stl. SchützenHof.
strafe . Verdienst 8-—10 Mk. täguich.

Gewcrvkiches Personal '.
Tücht. Rock- n . Taillenarbeiterin

ver sofort gesucht. Geschw. Steinberg,
Rhe instrahe 47._ 6163

Erste Taillenarbciterin gesucht.
Rüa -er. W-cstendstraße 11.

^ Eine erste Kraft
für Schneiderei sucht dauernd
A. Linke, Rheinstr -aßc 86._ _

Mädchen
für leichte Handarbeiten gef. Gustav
Gottsch aIIKirchgia sfc 25. _

Büglerin ü. angehende
au f da uernd ges. Steing asse 18. ^
Mädch. k. d. Bügeln grdl . erlernen.

Schar nho rststraße 7._ B 16886
Suche für 3 Kinder (4—8 Jahres

M-verl . Fräulein mit gut . Schu-lbi-ld.
für mittags . Kindergärtnerin be¬
vorzugt . S chütze uhos-straße 12, 1.

Zum I. September
suche ich ein g-cbild. zuverl . Mädchen
zu 2 Kindern von 11h u . 4 I ., w. mit
der Kinderpflege vertraut und liebe¬
voll ist. Frau Kapitän Stoen , Pens.
TheraP ia . Ab egststr aße 7. _

Feinbürgerliche Köchin,
die etwas Hausarbeit übern ., zum
1. Scpt . in kleinen Haushalt gcs,
Vorzustellen zwischen 3 ii. 5 Uhr bei
Dr . Hirsch, Kleine Bur -gstraßefl ._
Suche feinb. Herrschaftschöchimren,

best. Haus - u . Alleinmädchrn f. ame
Privatstellen , hier u. ausw . Fr . Elise
Laim , Stellenverm ., Goldgape 8, 1.
"Suche tücht. Köchin, die Hausarbeit
übern, . Alleinmüdchen, die kochen k.,
eins . Mädchen. Glernbowi-tzki Nachf.,
Stellenvcrmittlcrin , Kirchsaffe 13. 1.

Suche fernbürgerliche Köchinnen,
Rostaurationsköchinnen . Alleinm-ädch.,
d. lochen, best, Hausmädchen, d. näh,,
büaeln u . servieren , Land - u. Kück-' n-
mädchen in bei . g. St . Fr . A. Müller,
Stell enverm ittleri n, Mvherg . 49. 2 r.

Suche feinbürgerl . Köchinnen,
Hess. Alleinmädchen, jung . Haus - n.
Zim .-Mäd-ch., Ha-us-md-ch, s. Hotel u.
Pens ., Beiköch. Ka-th. Hardt , Stellen»
bureau . Telaspeestvrst-c 1. Del. 4372.

Ein älteres Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort gef.
Kaiser -Friedrich -Ring 12. _ Bl 6874

Nettes braves Mädchen gef.
Wa-lvamstraße 8, Part . L B1 6876

Ordentliches Mädchen gesucht
Rauentaler Straße 23,  Bä ckerei.
"Mädch. zu Kindern u. für Hausarü.
gesucht . Georg Kestler , Stadt Kreuz¬
nach. Wellritzstraß'

Zuverl . Ällcinmädchen,
w. bürg , kochen kann , für kl. Haus¬
halt zum 1. -L-ept. gesucht Kl. Burg-
straste 1, 2 r ., nachm , zu me lde n.

Fleist. braves Mädchen sof. gesucht
N-erostraße 16,

'Ein sauberes junges Mädchen
so fort  gesu cht Emserstra ße 44, 2 L_
Best. Alleiumädch.» d. selbst, koch, k.,
für Ansana Sevtember gef. Meid.
9—11 u. 4—7 Uhr Wilheliuinenst r . 44

Braves Dienstmädchen gesucht
Kirchgasse 11, Korscttgaschäft.

Ltrüftiges älteres Dienstmädchen,
w. leichte Pflege bei älter Dame mit
Übern ., bei hoh-em Lohn z. 1. Scpt.
gcs. Näh , im Tastbl. -Verlag E
T . Alleinmüdch., d. selbst, koch, k.,

gesucht. Vorstell, bis 11, 1—4 u. nach
7 Uhr.  Nerotäl 13. 1, 6168

Tüchtiges Mädchen,
in allen Hausarbeiten gewandt , ges,
Bismarckrm g 9, 1 l ._ B 16901

' Gew. Mädchen
f . Küche u . Hausarbeit gesucht
TaunuiAstva ste 65,

Herdmädchen,
w. etwas koch, kann, fletn . u . zuverl .,
mit guten Zeugnissen ges. Oranien¬
burg-, Lebe  rbe vg, ch

Braves Mädchen
für StMjc u. Haus gesucht. Pension
Olanda , Gartenstraße. __

Tüchtiges Ällcinmädchen,
welches se-lbtzändi« kochen kann, ge.
sucht. Fr äu-l. Mcr tt en-s , Neu üerg 2.

Besseres Zimmermädchen,
bewandert im Schneidern u . feinen
Handarbeiten , in ruh . Haushalt ges.,
evtl, sofort._ Adolfsallee 36, 2._

Ein tücht. Mädchen,
w. pcrf . kochen kann u. etwas Haus-
arb . mitüb ., sof. ges. Alcxandrastr .,16.

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kochen kann, für kleine Fam.
ver i.  September ob. sofort . K. Re eh,
Marktpl atz Ist,

Jüngeres Mädchen
für Küche sofort ges. « .chwalbachcr
Straße 44, Speise haus.

Suche ein Ällcinmädchen,
welches gute Zeugnisse hat . Stieglitz.
Bismarckrinq 3. Vorsprechen morn.
11—1, nachm. 3—4 Uhr . B 16788

Gesucht ,
ein tücht. Mädchen. Kaiser -Friedrich-
Ring 33. Par t. __

X.  Alleinmüdch ., w. selbst , kochen k.,
sof. gesucht. Vorzustellen 9—12 u.
4—8 Uhr Lu xemburgpl atz 3. 2 r.

Ordenil . Alleinmäd chcn
in kl. Haushalt gesucht Klopstock-
straße 21.  2 l.

Aelteres Mädchen, d. kochen kan»
n . Haüsarb . dst., ges. Rheinstr . 96, P.
Zweitmädchen vorhanden._

Wegen Bcrheiratnng
meiner jetzigen Köchin suche ich per
1. Scpt . ein zuverlässiges Mädchen,
das gutbürgcrlich kochen kann uiid
etwas Hausarbeit mitübernimmt.
Frau R . de Lauge . Langgasse 23, 2.

Ein zuverl . tücht. Mädchen
bis 1. September , gesucht Hcrder-
stoaße 7, Metzgerei._ __

Junges Dienstmädchen
aesucht Kirchgasse 47, 2 rechts._

Tüchtiges Mädchen
für d. Haushalt ges. Näheres Herder-
straßr 15.  Lad .. z>wi-schcn 2 u , 4 Uhr.

Mädchen gesucht
Adolfsalloe 18, Parte rre ._

Kräftiges Mädchen,
das lochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, für sof. od. 1. Scpt . gesucht.
Hoher Lohn u. gute Bchandl . Mge-
sichert . Dambachtal 47, Part.

Junges Mädchen, 17—19 I ..
f. Hausarbeit sofort gesucht. Näh.
Scharnho r-ststvcrße 26, 1' l. B16898

Jung , ordcntl . Mädchen
mit guten Empf . zum bald . Eintritt
fjefu-cht, K-arkstr-aße 1, 1 St ._
Tücht. Alleinmädchrn für kl. Haush.
gesucht. Meldung Kaiscr -Fricdrich-
Ring 24,  1 , nach 7 Uhr abe nds._

Mädchen gesucht
Zielen ring 17. im Laden.

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Rüdesheimer Straße 16, 1 links.
Zum 1. Scpt . ein Zimmermädchen

geŝ PenschlLiut er , S onnle nb. Str . 34.
I . kräft . Mädchen od. Mvnatsfrau

gesucht Hellmu nditraß e 20, Part.
Mädchen

in bürgerl . Haushalt gesucht Michels-
berg 32, P apiergeschäft.

Einzelne Danie
sucht best, anständ . Mädchen. Gute
.ZeU' gn._ Albrech tstr . 35, 2, bis 1 Uhr.

Für meinen Haushalt
suckp: ich für 1. Septemiber a . c. ein
braves tüchtiges Mädchen. Frau
Friedrich Müller , Hof - Drogerie,
Biebr ich a . Rh ., Mainzer «traße 21.

Junges kräftiges Mädchen
zu einem Kinde u . f. l . Hausarbeit
vor- u. nachm, gesucht. Vorzustellen
von 9 bis 3 Uhr Gneisenaustr . 15,
2 rechts._ Bl6656

Mädchen für alle Hausarbeit
v. 1h8—4 Uhr ab-, auch zur Aushilfe
bald .̂ ge sucht Kapcllenstra ße 25, P.

Ein Mädchen zur Änshilfc gesucht,
ev. auch für daucrnid. Blucher-ev. auch für
platz 2, rechts. B 16713

Gutempf . brav . Mädchen,
saub . ri. fleiß ., welck/os im Haush . erf.
u . mit Kindern gut umzugchen ver¬
steht, tagsüber gesucht Rüdesheimer
St raße 22, Z l ., aben ds 1-—8 Uh r.
Jung . Zweitmädchen tagsüber ges.

Emser S traße 36, P̂art . B16921
Mädchen für tagsüber
Holdgaste 8, 1.

Ein kräftiges Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht
Winkeler  Straße 4, 1 r.

Saubere Putzfrau
für Samstags den ganzen Tag ges
Schuma nnstr -aße 9.

Zuverlässige Monatsfrau
zu einzelner Dame gesucht. Vorzu-
sprechen nachmittags nach 3 Uhr
Lchrstr aßc 16. 1 r echts ._

Tüchtige saubere Monatsfrau
barmittags gesucht_ Herderstr . _8, 1.

Monatsmädchen v. morg. 7hh—5
nachm, ges. Kirchga sse 19, Oinks ._

Saub . durchaus unabh . Frau ,
z. Reinnmchen m einige Sto . 2tatr=
warten ges. g. freie Wohn . u. Brand
Liiiienstr . 8, G. P ., 9—12 u. 3^ 6,

Tücht. Waschfrau für dauernd gcs.
Kahlstraße 38, Laden ._ B 16923

Ein besseres Mädchen
achtbarer Eltern für Ausgänge bei
gutem Lohn gesucht. Gustav Gott-
fchalk, Ki vchgaste 25.

LiNlkm8dchen gesucht
J-riedrichstraßc 46, Laden.

Laufmädchen sofort gesucht
Kirchgaste 11, Korsettgeschäst.

Wsib ' ich« Vertonen.
Aausmünnisches Personal.

Zkotttsrislin-
p rfeft, zuverlässig, für sofort
gefüllt. Gute Schrift ». St » o-
graphie Bedingung. Rundschrift
erwünscht,

L .tiokol ^denharrS
Carl F . Müller , Langgassc 8.

Für mein
DMell-KgnMNlM-GlsNs!

suche ein junges Fräulein als

Rgkh.Perkäiiferlii
zum baldigen Eintritt zu engagieren.

G . Attguß » Wilbclmstr-

Nicht.LsdeumäDchett
iuf sofort oder 1, September aesucht.

Metzgerei .tz. Eron Sühne,
Ncugusse 15.

Ein tüchtiges Ällcinmädchen,
welches iclbstündin kochen kann, wird
.gesucht R'heinstraße 15, 1. Ei l 6188

Junges sauberes Mädchen
zu einem Kinde gesucht Hermann-
ftsafe: 28. Laden ._ _B 1GS59

Tücht. Zwcitmisdchen für Haüsarb.
per 1. Sept . ges. Mainzer Sir . 40, 1.

Berläuserinnen,
möglichst mit Sprachkenntn'ssen, gc-
suclst. Nur ganz tüchtige wollen sich z \
melden zwischen 12 n. ist - Uhr.

Füvrer's
Lederwaren- rr. KosfertzauS»

Für meur

Männliche Nrrsouen.
Gewcrö!ichesH'erlsnaf.

Tüchtige Rock- w. Westenschneidcr,
außer dem Hause für dauernd ge; .
A. Herrma nn , Saalgass e 5—7._

Hausbursche.
18—19 Fahre alt , irr kl. Hotel gciucht.
Hotel Happel, Schillerstlatz.

«sassassisaBseaK,

iiidit Perliaiifcrluneii
für Haus- und Küchen- Geräte,

Htuiröians hranüjekulndig.
engagiert gegen vohes Gehalt

Rietsch -naun N.

Laufjunge gesucht.
Näh, im  Tagbl .-Berlag ._

Jg . Ausläufer " (nur Radfahrer)
gesucht Nbein straße 77,  Eckladcn ._

Taglöhner für Feldarbeit gesucht
Schwalbacher Straße 55.

suche ein

3
in die Lehre, zur Ausbildung für d
Verkauf , gegen sof. monatl . Vergüt.
Offerten unter V. 819 an den
Tagbl -Berkaa erbeten ..

Lehrmädchen
für den Verkauf, aus achtbarer
Familie, ferner
erste Berkärrferin

von
Yupier- Schreibwurrn,

Daruen-Putz.
Damen-Konsektion

gesucht.
WarentzausJulius Boruias,.

Iüilze nkltk AkrkSitstriii
für Kurz -, Wci - u. WoNwureu per
1. Ok-ober gesucht. Zwischen 12 und 2
vorziistcllcn. B16919

V Luise .H ' biwt » Bl -i lstlr. 45.
Heiverk'ki.hes H'crsannl.

Erste ß
Taillesmrveiterill , 1
welche ganz selbständig ist, Ab- U
stecken und Zus nc.de» kann, fi'r
dauernde Stellung gesucht. 6111 ^

H. Stein,
Wilyclmstrntze 3V.

Ms des.
Angehende 1. Arbeit, sofort gesucht.
Gkschw. Schaeffcr , Webergasse 12.

E i
MeidUche ilerioncit.

Kaufmännisches Personal.
Kontorfräulein,

z-uvc-rlässiq u. fleißig , in Buch-füh-r .,
Maschin-enschr., Stenogr . usw. gut
-ausgebildet, sucht Stell , für gleich
oder spät. unt . b-eschci-d. Ansprüchen.
Off . u . K. 797 an den T-agbl.-Verl.

Fräulein , 18 Jahre , , ,
w. 214 I . auf Anwaltsbureau tätig
ist, geübte Stenotypistin , m. Korre¬
spondenz vertr ., sucht Stell ., auch
auf kaufm. Bur ., p. 1. 10. Off . an
W. Schrep , Tauuusstraße 19, 1.

Gewerbliches H>erfonak.
Tüchtige Schneiderin

sucht noch Kundschaft außer dem
Hause. Grabenstraße 1, 2.
Näherin hat noch einige Tage frei,

im Ausbesfe-rn v. Wäsche, A-endern . v.
Kleidern und Kindertleidern . Nah.
INain-z, Boppstraße 8Vr°, Zigarren-
geschäft.

Beschäftigung im Nähen
in u. außer dem. Hause gesucht, pro
Tag 1.50. Oranienstr -aße 84, H. 1 r.

Ehrl . Frau , pcrf . im Ausbessern
der Wäsche u. Kleider , s. Bes-ch. in u.
auß . d. Hause. Näh. Werkstr. 6, H. 11.
Perf . selbst. Büglerin s. ang. Stell .,

geht a. in Hot. Albrechtstr. 34, V. D.
Durchaus tüchtige Büglerin ,

-sucht Kunden in u . außer dem Haui -c.
Westestdstr-aße 23, Hth . 1 l.

Büglerin s. Besch., auch in Wäsch.
Web-craass-e 48, Vorderh . 3. St.

Zwet tüchtige Mädchen
suchen Stellu -ng- in Hotel für Weiß¬
zeug oder ähnlichen Posten . Offerten
unter K. 830 -an den Dagbl .-V-crlag.

Anständiges junges Mädchen,
w. die Haushalt ., sowie die Küche
gründlich -erlernt hat , sucht Si -cllung
h. einz. best. Herrn äls Haushälterin.
Ovs. u . M . 821 an- den Ta-ghl.-Berl.

Bessere Frau , 41 Jahre,
in allen Haus - u . Handarbeiten erf .,
sucht Stellung als Haushälterin
bezw. Ges-ellscha-ft-eri-n, am liebsten
bei älterer Dame . Off . Postlager-
karte 35, Bis -marckring. B16819

Fräulein ans guter Familie
s. Stell , als Haushält , zu einz . ält.
Herrn . Dienstm . od. Stundenfr . erw.
Off . u . M . 814 an den Tagbl .-Berl.

Für meine Köchin,
8jähr . Zeugnisse, suche ich z. 1. Scpt.
ante Stelle , v. St ., Kaiser -Frtedrich-
Rina 19, 2. B 16740

Empf . Hotel - «. Restaur .-Köchin,
Alleinmdch,, Hotel- u , Pens .-Zvmmer-
mädchen, Frau Elise Müller , Stellen-
berm-ittlerin , Hel-enen-straße 1.

Perfekte Kochfrau sucht Aushilfe.
Röd-erstraße 23. 3 St.

In feinbürgerl . Küche
sucht tüchtiges besscve-s ges.^Mäd-chcu
Stelle zur Führung eines kl. Haus¬
halts bei «i-nz. Dame od. Herrn auf
1. S -opte-mb-cr od. später . Offerten
unter D . 819 an den Tag-bl.-V-crlag.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle . Näh . H-el-en-enstr. 22, P.

ßllstdtlm Nikli-AkArrll!,
Wilbelnrstraste , 6184

suck-t z. 15. Scpt ., auchfrnbcr. noch gute
Roch«. Taillen - Zuarbeiter -nnett»

Mehrere selbständige

8 A !lS!!-SI« Ul>e!M, !I. t1 per foiox't für dauernd gesucht. 8K Meunner& Ulrich»p EJT-Kaiscr-Friedr ch-Platz. i
liiiifits Rrtlts IriiiiSfin

zum Bedienen der Gäste in ein best.
Restaurant gesucht. Offerten unter
T. 817 an den Tagbl .-Verlag.

StctaMdintra iHonopl,
besteingefilhrKsBureau am Platze,

Inh , Hugo Lang,
Stellenvermittlerfrir s«in »tl . Hotel -,
Per .) o« S-, Nestanr nts - u . Herr-
sckiastSver onal , Blcichsiraste 23 , 2
(St »atzenbahttlialt ,st.Hcllmun : stk.).

Telephon 3661 . 616017
Personal jed er Art bei sofortiger

Placierung gesucht.

Aelteres Mädchen mit gut. Zeug«.
sucht Stelle als Köchin in hernburg.
Haushalt . Offerten unter M . 818
an den Taghl.-Berla g.

Anständiges Mädchen,
das kochen kann u . Hausarbelt ver»
steht, sucht Stellung nach Berlin ans
15. Scpt , od. 1. Okt. Offerten unter
M . N. 169 vo>stlagernd Berliner Hof,

Kindermädchen sucht Stelle.
Elisabeth Christ, Oran renftraße 53.

Solides fleistiges Mädchen
sucht sofort Stelle als Alleinmädchen
in kl. Haushalt . Näh . zu erfragen
im Dagbl .-De rlag . ™

Junges Mädchen sucht Stell«
-als Hausmädchen in Herrschaftshaus.
Nab . Lcllmmndstraße 25, 2 St . lrnkS.

Empf. tücht. erstes Hausmädchen
w. sehr gut nähen kann, Haushalts
in feiner u. bürg , Küche erfahren,
Glembowitzki Na-chf., Stellenvermrtt-
I-erin , Kirchaaste 13, 1. Tel . 2352.

Tücht. zuverl . Mädchen
mit guten Zaugn . sucht Stelle als
Allein- oder Hausmädchen . Näheres
Sonnen berger Straße 48,_.
Jg . Mädchen vom Lande sucht Stell,
in 'kl. Haushalt od. z-u Kindern . Nah.
Zimmcrmannf traße 10, P.  B16886

Ein besseres tüchtiges Mädchen,
im Haushalt -erfahren , sucht L>tell,
bei einzelnem Herrn -, Ofsertcn nnt,
E . 820 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junge unabhängige Frau
sucht tagsüber Arbert . Näheres
Ellenbogen gast-e 7,  Hth . 3 I.__

Unabhängige Frau
sucht in -best. Hause tagsnb -cr Stell,
nimmt a . Stelle als Krankenpfl -cgerir
an . Hellm und-straße 26. 1. B16898

Tüchtige Frau
sucht Wasch- u. Puhbeschäft . Näh,
Römorb erg 30, Hth., Frau Schleich
Suche Beschäft, (Waschen u. Putzen)

od. Ansb. d. Wasche. Lu tsenstr . 26, 3 l,
Frau sucht Monatsstelle,

2—3̂ St .̂ vm. Oranienftr . 49, H. D . l,
Gut empf. Frau s. Wäsch- u. Putzb.
Sedanstraße 7, Vdh. 3 St . rechts.

Männliche Uersonrn.
Gciveröliches Personal.

Erfahr . Hochbautechniker,
Architekt, selbst, vi-el gebaut , sucht
Stell , als Geschäftsführer , bezw.
Vertrauensposten . Off - Postl-aser^
kart-e 2h, Bismarck rin g-. Blb8l»

Tüchtiger Schuhmacher
f . St . a . Woche, Kost u. L. b . Mnstcr,
Näh . Oranienst -ra ße 27, Hth. 1. Stock,

Gebienter Kavallerist,
seit 2 Jahren auf Kommando vm
Offizi -evskasin-o, sucht, gestützt auf
gute Z-ougnisse, Stellung bm H-crr-
slchaft. Pension oder Hotel , per
20. September od. 1. Okt. Derfetbe
ist in Wiesbaden gut stadtkunvrg.
Näh . Adherstraße 33, Hth. 1 St . r . ,
Solid , treuer Mann mit gut . Zeugn.
s. Stell , als Kupfer - od. SWerputzer
g-ogen kl. Gehalt . Kasp. Blättler,
Herber ge zur Heimat , Platter Str . ,

Fleiß , solid. Mann . 30 Jahre,
sucht Beschäftigung irgend- welcher
Ar t. Näh . Adelhcidstraße 58, Laden,

Solider unabhängiger Mann
sucht Beschäft. für sofort od. spater,
Oft . u. S . 820 -an den Ta-gbl.-Verlag,

ServierfräLLlein
sucht Grand Bufrtt , Wcbcrgassc.

Gesucht für Mitte September nach
ausw . für gr . Herrschaftsh . <4 Pers .)
zu 24hfähr . Kinde, best. empf.

KmderfräuLein
(Mt . 21—25 I .), in Kinderpfl -ege u.
Erzieh ., sowie i . Nähen rc. (Schneid.)
u .' Bügeln durchaus erf-ahren.

Ferner selbst, gcwanid-tcs
DrLLtmädchen

oder eins. Jungfer , pcrf . in Zimmer,
arbeit . Servieren , Bügeln u . Nähen,
in pers. Bedienung bewandert . An.
genehme Stellung , hoher Lohn. Beste
Empf-ehlun-gen erst. Häuser p-erlangit.
Angebote Unter A. W. Hotel Bellevue,
Wiesbaden. _

perfekt im Kochen
«vülrützKtztzsp u. Backen, gesucht.

Pens. Esplanade, Sonncnbergcr Str . 30.
Gesucht eineHerrschaftsköchm

für sofort -oder später . Kapellen,
stvaße 75, 8—11 -oder 2—4 und
nach 8 U hr abends. _ f

Gesucht zum 1. September
besseres AUelniNMüren.

-erfahren in fein'büraevl . Küche urch
aller H-auAarbci-t, f. kleineren Haus¬
halt . Monatsfrau - vorhanden . Hoher
Lohn u. dauernde Stell . Zu erfragen
im T-ag'b>l.-V-erlag-. JM3
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Mtll-UWe!s..Gemau!a",

Heim f. stellensuch.
Mädchen.

Jahnstruf !« 4,
Telephon 2481»

sucht für sofort:
Köchinnen für Hotel,
Restaur. u. Herrsch.-
Häuser. Stütze, die
nähen kann, besseres

>Hausmdch.n. PareiS
b. h. Lohn, Hotel-Z.-
Mädch., grob. Anz.
Alleinmädch. f. prima
gute Stellen, flotte
Büfett- u. Servier¬

fräulein.
Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin,

erstklassiges Institut speziell für
lveibl . Personal aller Brauchen»

Kost u » Logis f» 1 Mk»u » höher»

Mädch§»r
für leichtere Küchenarbeit gesucht. 35 Mk.
Lohn. Sonnenbergcr Straße 20.

Junges HausuräDcheu
für kl. Fremdenpens. z. 1. Scpt . gesucht
Gartenstr « 1V»

Ordentl »Alleinmädchen
m> g. Z. für kl. Haushalt gesucht.
Billa vor Sonnenbevg , Wiesbadener
straffe 15. Bcch ng Äd wird vergütet.

Suche per 1. Oktober
Mel gemMe WlimMAil.
Offerten unter S . 819 an den
T agbl.-Devlag._

Laufmädcheu sucht
Kirschfeld, Langgasse 27.

Morgen -Ausgabe , 2 » Blatt. Nr . 391.

Tüchtiges Mädchen
wird gcs. Helenenstr . 7, R -stanr«

Stellen-Angebote
Männlich» Mersonrn.

Kaufmännisches Personal.

»H¥
Grösster kaufmännischer Yerein»

Heber

12 © « O©
Mitglieder.

Wir empfehlen den Herren Prinzipalen
unsere kostenfreie

Stellen-
Vermittlung ! '

Deutschnationaler
Handlungsgehilfen - Verband

Hamburg , Holstenwall 4.
Cicacliiifisstelle Wirsbnden,

SS.

Eine eingeführte Firm « sucht einen
im Verkehr mit Prevatkundschaft ge¬
wandten Manrn als

Kelstiideil«. ffilnSsnirieret.
Kaufmännische Kenntnisse sind nicht
erforderlich) dagegen Keine Kaution
nötig . Offerten mit Angabe des
Alters und der bisherigen Tätigkeit
sind zu richten unter M. 820 an den
Tagbl .-Verlag.

Gesuchtwerveu : Korrtorist.Filial-
leiter , Aerkäuscr , Reisender , Gärt-
uer , Verkäuferin » . Beruriitlungs-
vcrein „ Rheinland " Mainz , Fust-
straß« 17. BureauzeitS— 1u.3—7. §46

Tüchtiger Scrfäufer”
n . Verkäuferin gef, für Verba Ulf an
Private . Schriftkl. Offerten n . I . 820
an den Tagbl .-Verlag.ömfsKkM

Herren und Damen , welche ihre
Tätigkeit demMekillMMe
widmen wollen, finden bei erster
deutscher Vers.-Ges. Anstellung gegen
monatliches Gehalt und Provisionen.
Nichtfachleute werden etngearbeitet.
Off , u . H. 821 an, den Tagbl .-Berl.

R'eisende können täglich 28 Mk.
verdienen durch Verkauf meiner
neuen veredelten Dauer¬
wäsche.

Manschetten glatt, nicht umgebogen.
Bertrieds -Bnrean für patentierte
Neuheiten E . ittofsnthal , Bochum,

Bahnhofstraßs 30 a.

HewerL5:ch«s H'erfonak.

Gewandter Zeichner
ober Zeichncrin findet dauernde
Stellung . Offerten unter R. 819 au
heu Tagbl .-Verla g.  _

Tüchtige
Monteure,

welche in Stark - und Schwachstrom-
Anlagen perfekt sind, sucht

F . Dossier«.

kehrlmg für ZlitzntechM
gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag. Mk

Junger Mensch, welcher Lust hat
zum Mitreisen, als

Zapfer gesucht.
Re stauration t. Circus Schumann»

Zmerl. Heuer,
welcher auf dauernde Stellung sieht,
gesucht. Näh. Wilhelmstr . 38, 1. Vor¬
mittags bis 10, nachm. 2—ß Uhr.

Weiblich » Mesonen.
Kaufmännisches Personal.

Rrrgeh. Verkäuferi«
sucht Stellung per 1. Okt., ev. spät .,
gleich welcher Branche . Kost u . Logis
i . Hause erwünscht . Off . u . M. S . 20
postlagernd Langcn -Schwalbach.

Hewerkkiches Hferfonak.

TNüge 1 . TMellarbMeM.
w. 2 Jahre in einem 1. Geschäft tätig
war, sucht Stellung als Direktrice. Off.
Wjfsn ® . Frei » , Mainz. Fi6

Fräulein
sucht Stelle als Jungfer od. zu aröff.
Kindern , geht auch mit ins Ausland.
Off , u . T. 819 an den Tagbl .-Berl.

Geb. erfahr. Fräulein
a. bess. Fam ., mit langjähr . Zeugn., f.
Stelle zu Kindern. Näh. Frau Mafg.
Kogler, Stcllenvermlttl ., Grabenstr. 23,

P5P“ Zur Führung
eines frauenlosen HauSh. sucht gcbild.
Fräntein aus achtbarster Familie selbst¬
ständigen Wirkungskreis. Da im Hotel¬
wesen vertraut , eben!. die Leitung eines
kleineren HwelS. Off. unter A . 182
an den Tagbl.-Verlag.

(impf . Hcrrschaftsköchin, perf., Stütze,
nette Hans- n. Alleinmädchenm. g. Zeugn.
Frau Elise Lang , Stellenoermittlerin
Goldgasse 8. Telephon 2363.

Kessere MüsseMe Frau,
in allen Zweigen des, Haushalts erf.
sucht Stellung 'bei einzelnem Herrn
od. frauenlosem Haushalt . Wender,
straffe 12, 8 rechts. » 16906

«ngz-Mzeiger de; Wiesbadener Tagbiatts. -
Lokale Auzeigrn im . Wohnung«. Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnung- -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Hirschgraben 13, Wh . Part ., 1 Zim.
nt. Küche sofort . Einzufeh . v. 12—6.

2 Zinnuer.
Kkei ststra ße 10 2-Z. -Wohn. z. v.  2696
Schölte 2-Zim .-Wohn., Küche, Keller,

im Glasabschl ., Klosett, für mtl.
28 Mk. per 1. Okt. zu tont. Lage im
West, am Zictenrin 'g 12, Hth. 1.
N. das,  o . b. Suilzbach, Bärenstr . 4.

3 Zimmer.
Faulbrunnenstraße 5, 2, Z-Zim .-W..

sch. hell, per fos., cv. auch spät . 2607

_ 4 Zimmer»_
Nerostraße 9 4-Zim --Wohn . m. Zub.
_ p. 1, Okt. zu vm. Näh . Lad. 2626
NZderstras-c2l , 2, schone 4-Z.-Wohn.
i sofort zu vermiete n . 2792
Wielandstr . 12 4-Z.-W,. tnod. u. brll.

Wallufer Str . 6 herrschaftl . Etagen,
1. Etage 4 Kim., 2. Etage 5 Zun .,
3., Etage 5 Zim ., alle nt'ii Bad,
Küche, Balkons , Kohlenauifzüg,
elektr . Licht, Ga>s, sofort od. 1. Okt.
zu vorm. Näh. 1. Etage . 8838

_5 Zimmer.
Kavellenstraße 5, 2, Wohn., 6 Zim

mit Zubehör zzu deren.
V Zimmer.

301

Rheinstraße 77. 1. St ., 7 Zim ., Balk ..
Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu verm . NÄH. Part . 8772
Fäden »nd Geschäftsräume.

Gneisenanstraße 16, bei Nitzsche
schöne Lagerrällmie, auch Werkstatt
billig  z u vo  r ins etcn. 3Le'. . .. . . 3266

Laden Mnnritiusstraßc 1, naben der
Walhalla.  Näh , im Led erlad . 3298

Laden nt. 2-Z.-W., Friss od. berat .,
z. v. N. Gneisenaustr . 16, 1. » 14444

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens » im „Tagblatt - Hans ",
Langgaffe 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Taa-
Vlatt-Kontor . Schalterhalle rechts. *

Michelsüera 32, Ecke Schwalbacher
Str ., 4 Raume im 1. Sr ., f. Bur.
geeignet , zu verm . Peter Enbers .

WodUerle Mohnurmen.
Mbl . Part .-W., 3

man . Näh. Tagbl.
., Küche, 90 Mk
l.-VerIag. d-lh

Möblierte Zim «»»er , Mansarden
_ etc.
Ndo lssalleb 3. Gth., m. W.- u . Schlz.
Älbrechtstraße 307 $ ., mA»l7 Z., s. E.
Albrecht str . 31, 1, wbl . Z. m. Pf ., 627
Bertramstr . 2, 8 r ., mlll. Zim . z. vm.
Bismarckrina 42, 2 l7, sch. rn7? !. z. v.
Blücher str. 36, 1 r„ frÄl. m. Z., 3.60.
Dobheimer Str . 32, 1 l., mbbl. Zim.
Drudenstraße 5,  f , Zim. . 1 öd. 2 B.
Faul brn nnenstraße 5, 1̂ l., sch. m. 737
Häfnergasse 3, 2, schön m- Zim . sof.
Helenenstr . 17, P ., üng en. m. Z. sof.
Helenen str. 20. 2. Et ., gr . sch7 mb l7 Z7
Hellmiinbstr. 14, 2, mbl. Z . ni^ 2 B.
Hellmundstr . 29, Wh -, Ms. m. Bett.
Hellmundstr . 39, II ., gut mbl. Z . z. v.
Hellmundstr . 40. 1 1., mbl. Z ., Ẑ Mk7
Karlstr . 30, Vdih. 1 l .,,mäbl . Zim . m.

2 Betten an anst . j . Leute z. vm.

Kirchgaffe 17, 2 eleg. möbl . Wohn-
_und Schlafzimmter , 1-—6 Betten,
Kirchg affe 50, 2, schön möbl. Zim.
Langaaffe 54, 2, g. mb. Z. Tage , Woch.

u . Man., das. Frtsp . m. ln . 2 Betr.
Äioritzstraße 12, 1, eleg. m.  Z ^ , lös,.
Nerostraße 11, 1. Et ., schön mbl . Zim.

mit sep.  Cing ., m. o. o. P ens., sof.
Neugaffe 57 1. Kurlage , möbl. Zim.
Oranienstr . 4 möbl. Part .-Z. zu vm.
Oranienstr . 62, G. 2 r ., möbl. Zim .,

n . Bahnh . u . La ndeshau s, b. z. v.
Riehlstraße 11, ÄW. 1 möbl. Zim.
Rümerber g 29, 2, sch, möbl. Zsnn z.ch,.
Roonstr . 6, 1 l ., f. anst. i. M . b. Log.
Schulber g 21, 2 r ., möbl. Zim . zu v.
Schulgasse 6, 1, erh. anstand . junger

Mann Zim . mich Kost, 10.50 Mk.
Schw al bacher Str . 55, H. 1 ich m.  Z.
Sedanstr . 7, H. 2 1, Kost u . Log is.
Webergaffe 3, Hth., möbl. Ztimmer.
Westendstraße 18, Hth7 1 l„ sch, m. Z'.
Elegant möbl. Parterrezimmer , am

Bi'smvrckring, an ruh . bess. Herrn
_z . verm . Adr , im T agbl .-VeÄ . bim
Ungen. Zim ., nahe Kockchr.. izu

verm . Näh . im Tagbl .-Verl . blr

Auswär tig e Weifnunse » .

Waldstraße 49 Z-Zimmer -Wohnuna
mit Garten ^Anter!. 8881

Masseuse sucht m. Zim ., sep.
Off . u . F . StR. 10 hauptpostlagernd.

I Vermietungen
8 Zimmer.

Schöne 3*« . S-Zim .-Wohnnngen in
m. Neubau Geo ĝ-Augnfl-Str . 6. Nab.
daselbst od. Eltviller Str . 9. 816783

4 Zimmer.

4—5 Zim.-Wohn.,
sürNechtslMwaltshureau

gecigu., p. 1. Okt. z. v. Moritzslr.17,L.

6 Zinruter.

DraniensLr. 4V, 3. St .,
5-Aimmcrwohuungm. gtoffcn Räumen.
Bad, elektr. Lichtu. sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten. Klältere
Auskunft Oranienstr. 40, Part . 2434

Achtung!
Wegzugshalber sofort od. später zu ver¬

mieten: ö-Zim.-Wohnung, 2. Et ., Bad,
Ballon , Elektr. rc. (m. Siachl.). HSraer,
Klarentaler Str . 2, Ringkirche. 016759
Läden und Geschä ftsräume.

Eckladen
mit Nebcnränmen u. Keller billig zu vm.

Gneissnanstr . 18 bei Nitzsche. 8257

Grösse 88i>en
mit Entresols

im

„Taghlatt-Haus"
Lansgasse 21

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Ein kleiner Bnreaurattm billigst p.
sofort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Rheinstratze 19. 5852

UrUen und Säufer»

Kills Slliihttstrltr.
zum 1. Oktabor zu vermieten . Die-

solbe euch. 8 schöne große Zimmer,
8 Wohndtelen , Bad , Mansarden n.
Küche nebst reichlichem Zubehör.
Zentralheizung , Warmwaiservers .,
elektr. Licht und G>cvs vorhanden.
Näh . Ta nnhäuserstraffe 4, Biebrich.

r Viktoriastr. r
» Villa für 1 oder 2 Familien %
J zu vermieten. ^
♦ S.  Meier, Agentur , Taunusstr . 28. *

I
♦
I

. . . . . . |
Badez., Küche , 12 Mansarden «

zu vfrmieten . *
J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. ^

» » » « » » eeeee

Taunusstr. 28
mit Ausnahme des Ladens

ganzes Hans,
A 18 Front - jind 2 Hinter -Zimmer,
r " 'r

Möbliert « Mahnungen.

Patiermictctln arrusijt
für 3-Zim.-Wohn., ans Wunsch noch

meiir. mit gedieg. Einrichtung, Balkon,
Vorzügl. Verpflegung, gute Bedienung.
Ruhige seine Lage am Dambaäita!.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Mg

Möblierte Drurmer, Man färbe»
rtr.

Dotzüeimer Str . 68 , Part, l., schön
möbl. Zimmer m. o. o. Pension z. v.

Wörtbsir . k», 1, grobes Balkonzim. m.
Schiechnsch und guter Pension frei.

Welterer Herr
findet behagliches Heim bei gebildeter

jüngerer Frau . ' Beste Berpflegung
(Disitküche für Magen- u.Zuckerkranke).
Off. u. **. » SSI a. d. Tägbl.-Verl.

Leere Zimmer und M - n 'nrden etr.

2 MelMMrßchlHMe lem
7K.« an eins, oder 2 Damen zum
elUiri. i . Okt. zu vermieten. Lift i.
H. Näh. Ryeinstr . 15, 4.

Remisen » Staliuuge » eie»
Weinkeller für ca. 40 Stück billigst p.

sofort zu vermieten. Näheres bütt
Portier,  Nh instraffe 19. 5853

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadt, Wilhclmstr .2,
sch. Eckladen, zu jed. Gesät, geeignet,
mit 2—3-Z.-Wohn.  u . Zub. zu verm.

KmeUeq. m&TX’
Haltest, der elektr. Bahn , neu hergerich¬

tete 3-Zimmcr-Wohnung zu vermieten.

perr
sucht 3-Zim .-Wohnung mit Dad für
bald, bis 700 M. Freie Lage bevorz.
Off . u. W. 819 an den TagM .-Verl.

Deklamatsri » 6178
inicht Musik) u . Lehrerin d. Sprach¬
kunst sucht p. sof. 1—2 möbl. Zimmer
mit voller Pension in Bahnhat -, Wil¬
helm-, Taunusstr . n>. Nsbenstr . Off.
E. 78 Tagbl .-Hpt .-Ag., WAHelmstr. 8.

k  ZMigMe des Wiesbadener Tagblatts nimmt für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblaits ZU ULeichött Preisen,

vismarikring 29* Iernsprecher MV
i-ii,Ä-.f -M -7MM

Mäuniichr Personen.
Kaufmännisches Aerfonak.

Ranfmarm,
durchaus zuverlässige gewissenhafte
erfahrene Kraft , gesetzten Alters,
bilanzsicherer Buchhalter , m. hiesigen
Verhalt », bekannt, vorzüglich emp.
fohlen , sucht Paffende Beschäftigung.
Off . u . E. 145 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.

Sprachkund. Portier,
absölirt nüchtern , ener.gäsch und z^ .
verlässig, sucht pass. Stelle , sof. oder
sp. Off . u . B. 820 an d. Tag>bl.-Vcrl.

Kl. Wäscherei sucht zum 1. Oktober
Wohn, in Nähe der Frankfurter ©tr
übern , auch ein kl. HänÄhen . Off.
u . I . H. postlagernld Rheinsiraße.

Dame sucht Nähe Wilhelmstr.
möbl. Zimmer m. Pension , Preis
60—-65 Mk. Offerten erbitte unter
I . 821 an  den Tagbl .-Vevlag.

Herr sucht eins. möbl. Zimmer.
Nähe Ringiirche . Off . u . C. H. igg
postlaMrnd Bismarckring . 8 Iggig
Mutter u. Tochter s. sch. mbl. Zi,^
mit Pens ., Nähe Kochbrunnen. Off
unter A. H. 100 hauiptipostlagernd

AsLterer Herr
mit kleinem Haushalt , ohne Kinder
wünscht per Herbst 1911 Wohnunä
od. kleinere Villa , direkt am Rhein-
ufcr , nahe Wiesbaden , zu mieten
Zentralheiz ., elektr. Licht, Kochgas u
alle modernen Beguem-lichkeiten. An7
aebote unter A. 451 an den Taahi.
Verlag erbeten.

itafMim “S;V.Ss
bei ruhig. Leuten nahe Bahnhof. Preis
25—30 Mk. ohne Frühstück. Angebote
unter >s . 2 8 an die Tagbl. - Haupt.
Agentur, Wilhelmstraße 8. tzigg

Billa Modesta,
Adeggstratzc 4,

b . Sederberg » 1. Kurlage,
Zimmer mit vorzüglicher Pension van
Mk. 4»—an, ohne Pension von Mk. L._
an per Tag . Dancrmictcr u . Winter,
gäfte monatl. Mk. 100 bis Mk. iZy,

Bes.: Frl . hmuacher,

1-2Säliiltc|a ltte4 -a
pflegung. Beste Referenzen. Offert, u.
Nä. an den Tagbl.-Verlag.
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Geld-und Zmmobilien-Markt k$  Wiesbadener Tagblatts
S®!«fe Nnzelzen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitatiru -Ansedote.
Garkrcdite

werden bei genügender Sicherheit
schnell, billigst und diskret besorgt.
Offert , unter T. 135 an die Tagbl .-
Zwei gstclle, Bismarckring 29. 814214

Von großem Geld -Institut
werden

Baugeldee
kür «rützcre Neudaute » , mit
Nmwanlung in
erste Hypotheken

uachFertigstellnug des Baues
vis zu 6u ° o der Ta re» zu
tulauten Bedingungen

gegeben.
Direkte Off u. » . !»« ?» 8-' . w.
an Rsuioir isossc , Frank¬
furt am Main . F137

20,000 Mark
an 1. Stelle , mündelsichcr, bis 50 %
der Taxe , auch aufs Land , zu ver.
g-eben. Off . H. 820 an den Tagül .-VI.

30,000
NND 15,000 Mk.

an 2. Stelle anSznleihen.
JToa .JRaurfnlliUy . Wcdergasse3, 2.
NuszuLciRu 90,000  Ml
auf 2. oder auch 1. Hypoch. ganz oder
geteilt. Brstfl. nnfrag 'U »mcr „ Post-
lagcrkorte Nr. 7: LvieSbaden".

Kapitattru-Grsuchr.
2000  Mk.

bon durchaus sicherem ZinSzahler sofort
ges. Größte Sicherheit. Nur von Selbsi-
geber. Off, u . 8 . MtK an Tagbi.-Berl.

60 ÖÖ bis 7000  Mt
auf 2. Hypothekz. 1. Okt. 1910 v. gutsit.
Beamten ges. Off. V. B2Q  Tagbl .-V.

8000 Mk. auf prima 1. Hypothek
gesucht. Offerten unter G . 144 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

'Gesucht 23,000 Mark "
auf 2. Hypothek werden auf bestgelegenes
hiesiges Haus für 1. Oktober od. früher.
Bitte fchriftl. Anerbieten u. B . 8LG
an den Tagbl .-Verlag.

Immobilirn -Perlräufe.

ImUsdUiell - Uttirchrs-

GesellskDst m. I tu
Marktplatz 3, Part.

Telephon 618, 6146
G ätzte Sluswatzl von Miet¬
end Kaufovickt-U jeder Art.

Kostenloser
Wodu tttt-!s»tü achweis«

Htzpotbeken- er tttlnnr.

WohuungsuachMeie-Bureau
Moh «& Oe . ,

Tel. 703. Friedrichstr. 15, bish.11.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Mlien, AWeyWuser

Md GrunWAle.
KWgthklikK-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

Hü Iche tretne Brila
mit großem Garten , in schönster
Höhenlage, Straßenbahn , wegen
Wohnunnsnnderung sofort zu vcrk.
Off . ». ist. 818 an den Tagbl .-Vcrl.

Erliteilmiltshalber
Billa m. 1t Zimmern»a. Kurhaus
gelegen, zu verkaufe». Kostenfreie
Auskunft ert-ilt

<11os . Rsumlniisiky,
Wsbcrgafse 3, 2.

o . , <?>
H, lm schönsten Teils uer H

S Kapellenstrasse t
^ ist eine mit allen modernen ^
0  Einrichtungen versehene H.

1 Villa mit IO |
H Zimmern etc., sowie grös*. Garten ^
4> für 95, 00 Mk. r» verkaufen.
♦ J. Meier, Aar ntur, Taunusstr . 23. ♦

© Moderne Gitta Q
in schöner Lage , zwei Mal 4 Z.
n . Zuvetz r »Warten , zu verkaufen.
Preis 62,000 Mark.

nalisus fllüte » ,
SGierste « er Strotze 13.

«- 10.Z -Billa # M»e Kurpark
zu 51,100 Mk zu v-.rk. od. für 2600 Mk.
zu vcrin. Off. u. l» . e,« i Tagbl.-Vcrl.

J In der Nähe des A
| Kurhauses %
% WMi& mit 12 %
V Herrschaftszimmern etc. u. allen <>
♦ modernen Einrichtungen , sowie J
I prachtvoll angelegtem grossen «g,
a> Garten ^
♦ Kis verkaufen . H
£ J. Maier, Agentur , Taunusstr . 23. |

Billett zn verkarifett.
Metzrere hübsche Billen , kleine

tt . grotze , sind sehr preiswürdig zu
vertan en« Bitte brieflich anzu»
frag N unter .,1' ostlaserkaite
für . 63 H ;irsba <Sen w.
' Billa am Landes de nkm a l
zu verkauf. Off. u. k̂ . rK » an denTagbl .-
Verlag.

Billa ‘
mit za . 1000 qiii  Garten

zu verkaufen,
5 Zimmer, 4 Kammern, Bad, Gas,
Wasser. Kanalisation, Telephon,
Tennisplätze, 5 Min . vom Bahn¬
hof, 14 bis 20  Min . Bahnfahrt
nach Frankfurt a M., täglich
26 Züge nach beiden Richtungen.

Mk. 25,000,
Anzahlung n. Uebereink. Offerten
u. tid- rr« L an den Tagbl.-Verl.

Mein E »tts .-H„ ,tS tarrfche gegen
2—4-Fam .-HauS reng reell u. zahle evtl,
noch bar dazu. Off. u. ' NT. « r Posting.

Kl« Landhaus , enthalt. 8 Räume,
nebst kl. Stallung , für 9000 Mk. unter
g. Bedingungen zu verkaufen. Näheres
Dotzherm , Neu ga sie 108._ B 16908

Schönes sehr gr. massiv. Wohnhaus
mit 17 Morgen Land , umständehakb,
sofort für 28,000 Mk. bei günstiges
Anzahlung zu verkaufen . Witwe
Wagner , Schönau , Kreis St . Goars¬
hausen.

Unter Taxe
ist Wohnllauö Mitte der Stadt
umständehalber vom Besitzer selbst
zu verkaufen. Gefl. Anfragen unt.
ü, . 8L « an den Tagbl .-Verlag.

LanAgafse.
Haus in allerbester Lage preiswert
zu t»er!., ev. Umtausch wog,, fl . Objekt.
Off . u . R. 820 an den Dagbl .-Verlag.

Gasthaus
m. Saalbau , Vorort v. Wiesbaden,
m. elektr . Bahnverbind ., best. Saal-
geschüst ü. Umgeg., veränderunEhalb.
prcisw . zu vcrk. Off . nur v. Sclbst»
refl . it. O. 800 an den Taübl .-VeÄ.

Gartengrundstück,
über 1 Morgen grost, in Baulinie zu ver¬
kaufen. Off. v . 8S « an d. Tagbl.-B.

Billeu-Bauplätze, '
am Walde gelegen, zu verkaufen. Näh.
Arthur Molle , Obstkulturen belM
Eigenheim. Tel. 331ch_ _

Hahn i. Taunus.
BaugcläSde in jeder Größe. Sci nieliC,
B ebifich» Wiesbadener Allee 48.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleine» Anzeiger" koste» in eiilycitlicher Sapform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zaylbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Obst- u. Gemüse-Geschäft
in bester Da«e Wiesbadens , flott
gehend, krankheitshalber bist, zu vk.
Erfovderl . 500 Mk. Off . u . I . 145
TMbl, -Zweigstelle. Bism « rckri na 89.

Hocheleg. Doppel-Pony,
bnainn-rr Wallach, flotter Gänger , 8-
jähris , safoot zu verkaufen . Näh.
im Tagbl . Berkvg. _ B16830 Dv
Zwerg -Dackel, Rüde, sch. Danrcn -H.

Mctchstraße 20,  Ühvenladcn . Bl6598
Wachsamer Spitz in ante Hände

gibt ab Eckernsördestreche 12, P . r.
10 Wochen alte Kriegshnnde

billig zu vcrk. Karlitraste 3. Part.
Deutscher Schäferhund , Rüde,

11 Mon .. Vrüm . Blcichstr. 20, Uhvnk.
Sch. junge deutsche Schäfer !,ündi »,

prima Stammbaum , billig abzoc
Biebrich a . Rh., Bteichstraste 11, 2.

Dnckcl-Rüdchen, erstklassig,
bill. zu vk. DoLheimer ®l't . 17, Gth.
Rehpinschcr. kl. Rasse, bill. z. vcrk.

Sportplatz,  Ka iser st ra stc._
16 Zuchterpel,

91. Pöcking, ä 6 M ., 30 Zuchthähne,
b'ib. Rassen, ä 3 M ., Tageseicr von
300 Hühnern verkauft Esleben,
Igstad t, b. Wiesbaden . _ _

Junge Kanarienhähne
billig afbzuaeben Hellonrndsir 39, 2 l.
Fast neue Ges.- u. Strastenklcider

hrlltg zu perl . Cvnlinstvatze 3, 1 St.
' S . gut erh. br . Kostüm, mittl . Fig .,
Backfischkostüm, schw. Jacke u. Abcno-
mantel sehr billig zu verk. Zeit von
10—1 und 3—« Uhr. Adresse zu er¬
fragendem TaaN .-Derkaa._ Mo

Eleg. schwarzes Kleid
(Pailletten aus Seidel für Gefellsch.
od. für Bühne (Gr . 461 zu bff., ferner
schw. Seidenkleid (Gröste 44), einKleid u . diverse Musen für Mädchen
von 14 Jahren . Schwatbacher
Straße 10, 1. Stock.
Weißes Leincn -Iackenkostüm 9 Mk.

zu verk. Zimmermonnstrostc 6. 8 x.
Neue schwarze «. gestreifte Hosen

u. 4 neue Kellner sfracks, Neberzieh.,
Geh rücke re.  billm Micheksberg 1, 2._

Klappkamera.
13 X 18 u . 9 x 12, mit Zubehör bill.
zu verkaufen . Anzusehen abends noch
614 Uhr Herdcrstraste 26, 3. L16909

Satin -Schlafzimmer,
hell Nußb. imtt ., 2 Bettstellen , eine
Waschtoilelie mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen m.
Marmor , 1 2-tür . Svieaelschrank m.
2 Schubkasten , 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 Mk. zu verkaufen,
MöbeKagcr Mücherplotz 3/4 . 1116727

Gelegenheitskauf.
Schlafzimmer , Eichen u . innen ganz
Eichen, mit Schnitzerei, u , Jntarsten-
Einlage , großer 3tür , Spiegels,chrank,
Waschtoilette m. moderner Marmor-
platt «, 360 Mark . Möbel - Lager
Blüchcrplatz 3/4 . D16725

Getegenyeltsraui.
Eichen . Speisezimmer , Büfett
reicher Schnitzerei u. Messingveraeas., j
Umbau mit Spiegel , Kredenz-Ans - !
ziebtisch, 4 Lcdersiühte, Mk. 450.—.
Möt:e>llog>cr Mücherplotz 3/4 . Bl 6726
' Schölt pol. engl. Bett , fast neu,
P .-Rabmen , 3-t. RoA .-Matr . u. Kerl
110 Dil . Dotzheimcr Str , 19, 2 lks.

E»chen-S-ch laizimmer,
innen ganz Eichen, mit reichen
Schnitzereien, mit großem L-tür.
Spiegelschrank , Waschtoil. m. Mnrm.
u. Spiegelaufsah , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 265 Mk. zu verk.
Mübetlagcr Blüchcrp latz 3/4 , 0 16724

Gelegenheitskauf wegen Umzugs.
Lschl. hochh., fast neues Bott m. Pat .-
Räbmen u. Steil . Matratze 45 Mk.
Wsl kltzkraße  5 , Hintcr h. Parterre .

Fast neues
vollständiges Bett , nuhb .-pol. Kleider-
fchrank, Küchen-Einrichtuntz spott¬
billig zu vertauseu . Mvbeliager
Blü .chcrvlatz 8/4 , B 16469

1 Pol. Kirschb.-Bctt mit Sprungr.
u . M« tr .» nebst Nachtschr. 45 7/4' ;n
eis. Bettst . in. Seegr .-Matr . 15, Sofa
25_INck. Bismarckring 39, 2.  ujw ^d

Fast neues hvchiuiupt Muschelbett
38 Mk. Herderstratze 2, H1H. Part.

YiutcS Bett , prima Waschmasch.
u . Bütte , 3fl . Gasherd b. abzug. Hell-
mundstr . 58, 3 rechts . Anzus . 12—2.
•Hochh. Bett 25—38, Köm. 8, Sofa
15, Sptcg . 4. Bertramstr . 20, M . P . r.
Dollständ. poliertes höckihaupt. Bett

billig zu verkaufen . Icähcrvs Best,
Schwalbach,er Straße,65,_
2 Bettst . m. Svr . ». versch kl. Möbel
zu Verl. Oranienstratze 35, Wh . 4 l.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu vcrk. Näh.
im Dag bl -Kontor/_ *

Salon -Einrichtung , Sofa , 4 ©eff.,
großer Spiegel , Ti ich, Pcunkfchvank,
hell Nustb., m. Gold, billig zu vcrk,
Dotzheimer Str . 43. 2 r ., vormittags.

Terrakottll -Plilschsofa, 2 Scffcl 75,
kl.. Nußb .-Schreibtisch ohne Aufsatz
14, Faldbc-tt 8 Mk., Eich.-ÄuSztehnsch
18 Mk, Nikolasstr . 18. 2, bis 11 Uhr.
Prachtv . Garnitur , best a. Diwan,

3 Sessel, 4 Stühlen , all . Eichonholz,
Nmib.. 2 Betten u . paff. Schrank , f.
Herrfch,-Möbel . Adlcrstr . 53. Hth . P.

Schöne neue Plüschgärnit ., Sofa,
4 Sessel u . schöne eiuz. Sofas -, neu,
billig Dotzheimer Str . 19, 2 links.

Kassenschrank, iyr.,
gcbr., billig zu verk. Onertcn unter
T , 145 an den Tagibl -Bcrlaa.
Nußb. pol. Spiegelschrank Mk. 80,

nußo .-pol. Vcrtikow Mk. 45, Möbel¬
lager Blücherplatz 3/4 . _ 1-16723

Guterh . schwarzer Spicgelschrank,
do. Sikberschr ., do. 6 Stühle , 190 Mk.,
Itür . Klriderschr . 10, 2tür , Klcider-
schr. 28, Waschkom, 15, Nachttisch 4,
Bauerntisch 0, Tische 5 u , 10 Mk., zu
verk. BjKm arckriwg,6,  Setteich. P. r.
Pol . Waschkom. m>Nlnrni ., S -üreibt .,
Sofat . blllig Dotzheim. Str . 1c, 9 l.

ctiwt ., Mayag .-Melderfchrant,
mit , Schoeibtisch, Vertiko, Trum .-Spiegeh

Rollschutzy?and, Kleiderständer , Bett,
Waschkoni., Spiegel -s-chrank, Nähtisch,
2 Dannen -Kleiderschr., 3arm . Slpeisc-
zim>mer-Lüstcr, Mitte g.  Ai oben, fof.
zu vcur, SV hm » ianne 3, P art.

Mod. Kü chen-Ei »richtung,
Mahagoni -Büfett , u. noch nicht gehr.
Zimmerkloiett spottbillig zu verkauf.
Schreiner Reickert. Taumr Sstratze Sv.

Moderne Küchen,
Meffingverglasuna , 80 L>(k., Nustb,,
Bücherschränke 50 Mk. Möbellager
Blüch crplatz 3/4,_ -B 16289

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nustbaum - Tisch, gesticktes
Truhen kiffen, Ammenstühl , Bock für
Kinbcrbadewanne , Auslecr - Eimer,
Korb für Kinderzeu«. Näheres im
Taab latt -Kon tor.. . . *

Nußb.-Diplomatenschreibtisch,
st. 105 Mk. 85 Mk.. cl. Vertikos (eilt.
Modell) « . Pr . Möbelg. Ornnicnstr . 6.
Rollschränke. H.- ü . D .-Schreibtisch,

Svcisezim . (Eickull. Küchcn-Eintzlcht.,
miod., Kleid.- . Küchen-, Bäcker- u.
Sviegolschr.. Sekr ., Vertiko, Ottom .,
Diwan , Wmchkom., Betten , Wasch-
manqel bill. Hcrmannstvaße 12, 1._

15 Holz stichleL 1 Mk . 2 Betten
10—15, Deckbett 6, Wascht. 3, 910(̂ 1=
tisch 1 Mk. Blückorstrcchc44, 1 St . r,

Gut erb. Schnciber -Nälnnaschine
bill. zu vk. Bismarckring 9, S . P . r.

spür Triseure!
Abonn.-Regal , 100 Öles., m. Nrtteryest.
(f. neu), bill. Blleichstra-stc 27, Blum .

^ Theke,
3 Teile , rechiwinkelig aurzustellen,
mit Aufsatzpülten , Schränken und
Durchganastür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoricri , dazu
passend ein kl. Wandpull und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Xlketzger-
gaste 32/30 . im Hof, _ *

2 gut erb. Theken billig zu verk.
Bism arckring 21, Laden . B 16685

G 'br .. gut erhaltene Frderrolle,
40—50 3.  Tvagkr ., 3, v. ©ebttnttr . il.

Krankcn-Rollwagcn,
fast noch neu , zu Verl. Anfragen
Eurovüischer Hoi , Portier. _

Meister Sitz- und Liegewagen,
m. Gummiräd .. Brennabor , f. ,16 M.
z, verk. Markt str. 12. H. Friedrich.
2sitz. Sportwagen u. 1 Puppcuwng.
zu^verk. Duisenstr . 5. Mtb . 11 . 6181

Motorrad , sehr aut erhalten,
320 Mk. Wellritzsträffe 27, B16610

fpast neues Hcrren-Fnhrrad
mit Ncckarsulmer Freilaus zu verk.
Hellmnndstraste 4^ H-th^ 2J5L
El . H.- u. D.-Tourenrad m. Torp .-

Frail . sof. h. Klaust, R hcing. St r . 8.
n-abrrad ohne ssreiianf bill. zu vcrk.
Nor?stratze 4,  S tb. 2._ B16932

Schon emaill Wirtschastsherd,
2,16 lang , Bügelofen , Eisschrank,
Pa cktisch, 1,80, z, v. N. Diktoriastr . 14.

Prismcn -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näbcves imTWblatt-Kimtor. ^

Ein Herd mit Schlange,
ein Kachelofen m. Daueübrandeins . u.
ein Reg.-Open b. Serder str. IS, B. P.

Herd mit Kupferschiff n. Rohr,
wie neu, Rcskauvationshevd, 2,30 lg.,
b>illig Rüd,cshci mer S traß e 20, S . 1.

'Zn verkaufen : 2 Gaslüster,
1 clekt.r Lüster s. Salon , 1 Damen»
Schreibtisch in Mahagoni , 1 Emcaille-
Baoew^ Bm. Dotz heuncr Str . 43, 3 r.

2 oinflam . Gashängelampeu
billig zu vcrk. Adr. zu erfragen im
Ta gib!.-Verlag . _ Mp

Badewanne , emaill . u. Zink,
gebraucht, billig abzugcben Luisen-
strastc 24, Seitenibau ._
Vollbadewanne» 15 Mk., Gaskocher,
Gaslamipen , Glühkörper usw. enorm
billig.  H , Krauic , Wellritzstr aste 10.

^ Bier Gartenlauben,
3 Hühnerhäuser , 1 Halle, 8/20 Mir.
grast, 15 Kubikmtr . Buchenholz, gc-
schnitten, und 10 Kubikmtr . Eichen
holz, trocken, billig zu verkaufen.
Wostrh, Biebrich. 6151

Packlisten zu verkaufen
Michelsberg 32, Schuhgeschäft.

Welch' Edeldenkendcr
verk. an best. Mann , ü. d. Ungl . u.
jabvel. Krxm-kbel-t in gr . Not «er . ist
und seine 2 Söhne um gut erhalt.
Anzüge, gr . u . nnttelgr . Gut . Anyeb.
unt . Postlagerkarte 25. Bis marckring.

, Rerzpekz
zu kaufen gciucht. Offerten unter
D . 821 an den TagR .-Verlag . _
’ Planinoö , Flügel , alte Violinen

kauft Wo lfs,  W ilhelm str . 16. 5091
Möbel aller Art kauft

Klein . Cou linstratze 8. TÜ.  348 0.
Wer vermietet oder verleiht

gut erh. Mobiliar (Kaution ) für 2 kl.
Zi m.? O ff, u . V.  1 bahnpostla gernd.

RestaurationSherb
zu kauten gesucht. Rheingauer Hof,
Biebrich. _ B 16787
Gut erb. Sitzbadewanne zu kauf. ges.
Off . m. Pr . ü . Z . 820 Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft
zu pachten gesucht. Off . u . A. M . 100
postlag. Bisma rckring. B 16615

Garten,
wenn möglich umzäunt , mit Wasser,
zu pachien gesucht. Offerben unter
L. 818 an den Tagbl .-Verlag.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismärckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 13—st Uhr. *

WWMM
Deutschen Unterricht sucht Franz.

Offert , mit billigst. Preis under
P.  R . 15 posllag. Berliner Hof._ _

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
D . 742 an den Tagbl .-Verlag ._ _
Herr wünscht französ . Unterricht.

Offerten mit Preisangabe unter
F . 824 an den Tag bl .-Verlag ._

Wer erteilt alt . Kaufmann.
Unterricht in amerik . Buchführ ., inkl.
Abschluß u. Bilanz ? Dauer -Honorar.
Off , u. L. 821 an den Tagbl .-Verlag.

Er f. Klavier le hrerin
g. grdl. b. Ünterr . Albrecht str. 11, 2.

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . gründl . gebild . Italiener , mtl.
8 Mk. Göbenstratze .15, Mtb.  2 ._ ,

Damen-Frisier-Ünterricht erteilt
Ehr . Kopp, Hofth.-Fris ., Aarsir . 23, 2.

baxaa
Schwarzes Sprüchen

entlaufen . Abzug. Kapellenstraße 61,
Vor Ankauf wird gewarnt ._ _

Entlaufen gr . Wolfsspitz.
Gcg. Belohn , abzugoben Äanzstr . 13.

Junger Kaufmann empfiehlt sich
z. Beiträgen v. Büchern , sowie Er¬
ledigung sonst, fchriftl . Arbeiten in
d. Abendst. Off . u . D . 78 au Tagbl .»
Haupt -Ag., W'ilhelmlstva ste 8. 6179

Oefen , Herde, Heizungen reinigt,
mauert aus , reparievt , Schlosser- u.
Install .-Arbeiten führt bullig aus
H. F aust, Do tzheimer Mr . 85. P . g,

Erfahr. Damenschneiderin
mit Pariser Journ . e. sich z. Anfert,
v. Kost., Blus ., Gefcllsch.- u . Kinder-
kleid. a . d. H. Adelh eidstraste 85, 4.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. aust. dem Hause . Karte genügt.
Dotzheimer Straße 172, 1 r . B16922

Für Damen!
Jackenkleider, Mäntel w. new anye-
fertigt , sowie billig modern . Konrad
Metz rer , S eerobettstr. 2, 1. B16906
Friseuse nimmt noch Damen an.

Oranienstrast e 25, Hth. Par t , links.
Friseuse nimmt noch Kunden an.

Walkmühlstr . 10, Gavtenh . 1. B16481
Einige Kunden werden n. angen.

Fr . Schmidt , Wäscherei, Langenbeck.
platz (Gärtn . Schmrüt). Eig . Weiche.

Wäscherei n. Gardinenspannerci
empf . sich. Schwal b. Str . 23, Zcg.-L

Masche zum Waschen u. Bügeln
wird angenoincnn Zietenring 12,
Hth . 3, Petri. _ B 1692g

Wüsche z. Waschen u. Bügeln
w. ang . Hallgarter Straße 2,  Frtsp.
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kedknsmlikl-kmsmM.
nachweislich gutgehend u. rentabel,
umständehalber zu verkaufe ». Zur
Uebernahme find 3——..000  äU;f. cr-
forderlich. Adr,  im Tagbl .-V. Lx
Ein gntg. Milchgeschäft

!M. Pferd u . Wagen krankheitsh. b.
' zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-
.Verba». Lz

M. Gosch. u . 2räd . Federwasen , m.
ged. Kasten, f. Milchgeschäft ic.  ge¬
eignet , M verkaufen . Näh. Kirch-
gnsse 9, 3 links , von 1—4 Uhr.

schwane tt . gestr . Jöofc« zu 8,11
ll. 12.50 Mk. zu vcrk. Mi chelSbcrg 1, 8.

gOüjett-Uianlna BSsg
wird mit Garantieschein billig abgegeben.
Anfragen wolle man unter A . ags
im Tagbl.-Verlag binterlegen._

Zu verkaufen
8 größere gsbr . Vogelkäfige, ein
gebr . Mah .-Kleiderschrank, 1 schöner
Gaslüster , mehr , neue Tische und
Stühle nsw.
__ H. Schneider . Nerostraß e 32.

Grumwet -Ertrag "
von 2 Morgen Wiesen zu vcrk.
.Hergcnhnhnstr. 7, nächst Sch. Aussicht.

iolonißliMteii-iefdjiift,
nachweislich montierend, sofort zu
übernehmen gesucht. Gcfl . Offerten
untvr D . 820 an  de n Tastbl.-Verlag .

, . . für alte Herren - n.
Damen -Skleitzcr,

' Mädchen - und Knaben-
Anziige, Lllilitär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle M. .Srag-cüüEsi, Biebrich,
Rathansstr . 70. Am Bestellung komme
zu jcd. gewü nscht. Zeit . Ch risti. Händl.

Srossbut,
Meilgergaffe 27, Telephon 2679,

vester Zahler Wiesbadens
f. gut crh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Möbel,  alt. Gold,  Silb .,Nach!. Postk. gen.

Äi . 'RWei»«“i,3:a «BsSS. » . keinNaden,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Mö bel. Gold, Silber , Nach!. Postk . gen.
Me$en  sofortige Kasse
kaufe zu höchsten Preise » gut erhalt.
„Herren-, Damen -, Kinderkleider,
Schubwcrk, Gold, Silber und ganze
Rachlässe. Jul . Rosenfeld, Mcugrr-
gasse 29. Telephon 3964.

{HfrlthiCiiz  Mctzgergas -cÄ'.,
L»- WmjlJwIS ?» Telephon 8783,
kaust' zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damcnkleidcr, Uniformen.
Äiöbel, g. Nach!., Pfandsch., Gold, Silb . tt.
Brillanten , Zahngcbissc. A.Bcst. k.insH.

§rau Nlem,
ftonfinftraffr 8, 1, Teleph . 8490,
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren -, Dante «- « . Kintzerkleide r.

Fremder Herr
sucht von nur Privat -Familien

MI " zu kaufe»
alte Schränke (geschnitzt), Por¬
zellane, Bilder, Gemälde, Zinn-
sachen, übcrhanvt alle alten (Gegen¬
stände (sofortige Kasse). Diskret,

zugesichert.
— Händler verveten . —

Off. u. W . 83 © a. Tgbl.-Verl.

2 Klubsessel,
ob. mit paff. Sofa , 1 großer Teppich,
gesucht. Off . mit genauen äußersten
Preisen u . Z. 819 a n d. Ta glbiU-Verl.
' Bitte ausschueiveu.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kft.u.
halt ab S. Kipper , Oranienstr. 54, Mtb.

ücüaurant}\\ MppJiteit
Off. u. B”. SSI » an den Tagbl -Vcrl.

Zu - achten gesucht
wird für sofort oder 1. Oktober nach-
tveisl . gntgeirenve Wirtschaft oder
Restaurant . Gest. Off. u. A. 4 83 an
den Tagbl .-Verlag.

Institut Scliraek
(vorm . Midder ).

Industrie-,Knnstgcwerbe-
und Hanslialtiingssclmle

für Frauen und Töchter,
Pensionat' n. Erzieiiiuigs-
anstalt für junge Mädciien,

Wiesbaden , Adelhcidstr . 25.
Am LZ . September:

tiejpi äes firner-Semesters
in den Mairseaa für

Mondnahen , Flickern und
Stopfen,

Wäscbemiübesinuf der Maschine
und Waselaea '.usekneiden,

Kleideriaiachesa,
Weiss -, Bunt * und OäoM-

stlCkeil , Spitzenniihen, Spitzen-
klöppeln und SAartistliaradrar-
beiirn jeder Art,

Zeiclinen m. Malen (Oei,Aqua¬
rell, Porzellan u. dergl. m.), Holz¬
brand , Tiefbrand,Kerbschnitt , Leder-
sebnitt e!c.

Sprach - u . Forthililaags-
iiSSFSe für Deutsch, Französisch,
Englisch,Literatur,Geschichte ,Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staatliche Hand-
arbeits - Lehrerinnen -Examsn,

MoeliSisjrsi * u. hauswirtschaftlicher
Unterricht , Bügeln.
ABBmeM *aEigen nimmt vom

1. Septeiaher antägl . entgegen
Die Vorsteherin:

A mtoiiäe 8elsran 1k.

Benitz School.
Sprachlehranstait für Damen

und Herren.
Unterricht am Tage u. abends,
Zirkel , kleine Klassen und

Privatunterricht.
Prospekte und Probe-Lektionen

kostenlos. 1035
Ijjiisenstrasse 7.

Ihmmssssammsmasaasm

SCraiaztösin als Lehrerin in vor¬
nehmes Töchter - Pensionat gesucht.
„Au pair “ oder gegen Taschengeld.
Oll. u . E3. «8 Tagbl.-Hauptagentur,
’Wilholmstrasse 8,  6186

Bcaufsicht . d. Schularbeit,
bes. Engl. u. Franz ., wird gewiffenh. be¬
sorgt v. staatl. gepr. Lehrerin, Luisen-
straße 3,̂ Gartsttüa>lsZ ._ _

Suche für einen KnabenNachhUsesttmÄezt
von Primaner . Off . unter u . 810
an den T agbl .-Verlag ._

KsssSiscSjs Ĵs * Hterrscäit ert.
Engliimic rin.  B Bor Stzsir . 4 » :k.

—Sülssesse
desire donner des leQons de conversation
Irancaise h prix moderös. S’adresser
au bnreau du Tngblatt,_ Lg

M

1 I
ütsitsikPfetf.Handels- «. Sciireib-

Lehranstalt,
Institut 1, Rauges EH

für M ^
litli«

und
lerreui"

(Inhaber : Emil Strang ).
Nur : "MU

46  HöfiHfttage 46,
Ecke Moritzstr.

Anfang September:
Beginn

neuer Kurse. ^

Ein schwarzer Pudel
(Hündin ) entlaufen . Abzugeben gegen
gute Belohnung Kirchgaffe 50, bei
Geben_ Vor Ankauf wird gewarnt.

^ Pis us?
8 Stinimiingen, sämtliche Reparaturen
p™ pro -npt , pünktlich ^ billig.

SEnrcil ISosSjersrer (Stuttgarter ),
W Klaviertechniker. Dobheimer Str . 108.
lintrA lllitt- miö Itoijduße,

Scheffelstraste 1, Sont .,
übernimmt alle Flickereien an Kleid,
und Wäsche, wie auch Maschinen-
Stop fcrcien . — P ostka rte  genügt.

PS ” ' empfiehlt sich.
Launusstr . 19, 3. St.
Frieda Miclje 1!.MOllsk

Maniküre — Massage
Helenenstraße 2, 2 t ._ GreteI Wagner.

31hiiitfnrc, Wörthstr. 16,2.
Massage , Maniküre,

SitiiSii ’ EAs»<is !»8*r «jer , Langst. 39,1.
ErstNassige Phrenologitti.

Fr . Susaana GJijne».afd, lli erostr. 12, 2.
Phrenologi » llaric Siern

wohnt Rcraftraße 42, Best . 3.

DerschiedeneH
Stiller Teiillaber

mit einer Einlage von 20—25,000 Mk.
für gutgehendesMöbel- u. Dekorations¬
geschäft per bald gesucht. Offerten unt.
IL . L» S Tagbl.-Zweigstelle Bismarck-
ring 29. 8 16066

MW^ Tertyäher . -MM
Tücht. Kaufmann a . d. Baustranche

sucht Maler - u . Weihbinderm -eister
als DeKhabor für gu-tgeh. Geschäft.
Offerten unter G. 145 an d. Tagbl .-
Zwei'giste lle, Bi smarckring 29. L16895

Guter Damenschneider
sucht Geschäft außer dem Hause zu
übernehmen . Offerten unter O . 821
an den Ta gbl.-Ber>Iag.

'Frlseur"
ist Gelegenheit geboten, in einer
guten Lage ein Geschäft zu gründen.
Näheres unter N. 821 im Tagbl .-
Verlag ^^ _

'50/o Zinsen , diskret,
cv. ohne Bürg ., bequeme

/??■& * w Rückzahl., gibt Selbstgeb.
«MH iK S Hersit -n,  Berlin 38,
d Uorkstraße 17.

WBiiiiafi:
reell it. schnellv. Selbstg. 8aI »S« v« s :t,
Berlin , Brüderstr. 41. Rückporto, P igp

Geltz-Darlehen , 5 “/o Ratenruckzahl.
gerichtlicki nachgewiesen reell, Selbstgeber,
ksit -Miicr , Berlin 127 , Bclle-Alliänce-
straße 67. Rückporto. £'  77

GeV. Persönlichkeit
sucht aus vornehm. Hand ein grötz.
Darlehen . Offcrtbehandl. diskretest u.
A.  v . B . 35 hauptp ostl. lii er. F173

Besserer Herr sucht auf 3 Monate
5F0 Mark

gegen prima Sicherheit u . gute Ver¬
zinsung . Off . u . F . 78 an die Taybl .-
Haupt -Ag., WÄhÄmstraße 8. 6176

500 Mk. vom Selbstgeber
g. g. Sicherh . mit &% ' Zrns . zu leih,
axs. Of f. H.  145 Tgbl .-Fast.. B:sm .-R.

hier ansässig, sucht 500 Mark als
Darlehn bei guter Sicherheit und
monatlicher Rückzahlung. Offerten u.
A. W. 34 postlagcnrd Berliner Hof.

Wir wollen eine Vertretunn für
hiesigen Bezirk neu errichten und
geben diese einen » rührig , gnten

sclüftänd. Vertreter,
der Fubrherrcn , Viehhändler, Mol¬
kereien, Stallbesitzer, überh. Tierbesiy.
besuch, soll. Geldmittel wenig bcnöt.
150 Mk.. Anzahlung 50 Mk. ' Keine
Versicherung. Vertreter, der 4 I.
b:i uns, Derb, nachw. 6000 M. netto
per Jahr . Unser Vevollmächtieter,
Herr ist am Donnerstag,
den 25. August, im Hotel Union
zu sprechen.

Köllig!. Cipter,
1. Reihe, abzugeben. Offerten unter
0 . ss «f an den Tagbl.-Verlag.

Hoftheater,
1. Rang-Loge, zwei Vorderplätze
wegen Traneriall bis 1. Jan . .zu
vergeben für Abonnemcntsprcis.
lltäberes nnler Chiffre *3. 818

den Tagbl.-Vcrl.

Zwei ViMci'AbvlUlelllellt k,
1. Rang, Mitte, Eckplätze, für Oktober
abzi igebcn Wiesbadener Allee 52.

Gesunde Frau oder Mädchen
zum Stillen eines Kindes gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchcn u.
K. 821 ,a n den  Tagbl .-Verläg.

Kranen wenden sich
vertrauensvoll an

Franziska Wagrer , Kirchgaffe 13, 1.

Kino
Hess. Herkunft erh. liebev. Pflrcw st.
kinderll. Ehep. in Vorort Wiesb . Gvfk.
Off , u . O. 819 an den Tagbl .-Ber . .
-8« Kluge Frauen

verlangen rechtzeitig Ausk. v. 0. Lleehor,
Hhgirn. Versa ndhaus, Leipzig 20.

Ot  Damen erh. diskr. Rat . Clara
"W® Wileke , gcpr. Krankenpstegcrin.

Aorkstraße 18, P . Sprechz. 9—12. 2—7.
Anr DKmen!

In diskr. Lage Rat unentgeltlich.
Fr. JFVid» Scliworin.

Sieingaffe 28, Hth. 1.
^Dlskr ^ Entbind . jederz. b. Fr . Pfau,
Heb., Mainz , Zangg. 241T0. T . L53A

Diskr . Entvitttzung bei Frau
A.  linnilsciienk . LlsiheltN, Post
Trebur, Hauptstraße 128.
ZW Kslche des MriUleus
und zu Russtilgen. cvcnt. auch per,Rad,
s,rcht iungcr gebild . Herr gleicherr
AnsÄlns ;. Offerten unter 8 . S3j
an den Tagbl.-Verlag.

Frau?. GymnasiasL
sucht Verkehr mit jungem Deutschen
im Alter von Ist—19 Jahren . Näh,
Herrng artenstra ße 14, _ _

vermittelt reell Frau
lioliler . Schacht,

__ stratze 30 , 1.
20 jähr. Fabrikantentochter, 200,0()oM7

Mitgift , und viele andere vcrmög. Dame«
wünschen schnell - Heirat . Herren,
wenn auch ohne Vermögen, wollen sich
melden. tflla.* Bä,ot!>€“iiS»eP "-,

Berlin NW. 23.

KM»

Zwecks Heirat
sucht ein besseres Mädch. d. mittl.
Jahr ., v. ang . Neuß., d. Bckanntsch.
e. soll. Herrn m. gut . E :nk. Wiitver
nicht ausgeschlossen>. Offerten unter
F . 820 an de n T agbl.-V erlag.

EiilheLraL
in Geschäft oder Restauration h' ucht
strebsamer junger Kaufmann mit gr.
Vermögen, kath., 1,85 gr .. rcpräsenf.
Erscheinung . Gesl . Offerten unter
B. 821 an  de n Tagbl .-Verlag . _ _

Zwei junge Danreu^
suchen Bekanntschaft , « in liebsten mit
Ausländern , zwecks Heirat . Offerten
unter I . A. 100 hauptpostkagernd.
Anonbm zwecklos. _

Gebild . katholische Dame) ""
27 Jahre , verm., wünscht mit ült.
größ. Herrn in gesicherter Position
(Beamter bevorzugt), zwecks späterer
Heirat in Briefwechsel zu treten.
Gesl . Osserten unter Di. G. 702
postlagernd Bismvrckrina.

Beirat.

mögen ca. 100,000 Mk., pap . Heirat
mit Herrn , nicht unter 30 Jahren , in
sicherer LebenAstelluny u . ahnt . Ver»
mögonsverhältnisfen . Gesl . Offorterr,
wenn möglich mit Bild , unter E. 821
an den Ta lstbs.-Vevlag.

Zwei Freundinnen , tathol ..
Ans. 30, mit etwas Bärvermüg .em
hier in Stell ., wünschen mit solid
ehrenhaft . Herrn in sich. Stell , zwecks
Heirat bekannt zu werden . Ernst»
gcm. Offerten unter Ll. K. 107 post.
lagernd Bismarckrtng. _

ErustgememL.
Solider iungcr schöner Herr , cvg^

anfangs 30. mit barem Vermögen"
gutem Geschäft, welchem sehr daran
gelegen ist, mit hübscher Dame f* .
kannt zu werden , zwecks bald . Heirat.
Vermögen erwünscht. Mädchen, wenn
möglich vom Lande . Str -engste Ver.
schwtegenheit zugesichcrt. Offerten s
u. R. 820 im Tagbl .-Vcrla 'g nieder»
zulegen . V-ermtttler verbeten . ^

Zwei junge hübsche lebensfrohe 'Damerr
suchen mit alt . gcb. Herrn zwecks spz^
Heirat bekannt zu werden. Offert, unt^

hauptpostlagernd.

lürstss und ältestes Institut am Platze.

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie mittels Elektrolyse durch einmalige Behandlung

Frau E . CJroiäaM , Wiesbaden,
p ?# ~ Kirehgasse 17, 1. Stock,

Elektrische Gesichtsmassage, Vibrations-Massage nach Dr. Joharmsen.

Die einzige hygien.vollkomm .,inAnlago u.Bctrieb billigste s

Iw.
istd .verbcss.Zentral-Luftheizg.—In jedes,auch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
i Schwarzhaupt SfisskerL Co. Haohf., G. m. b. H., Frankfurta. fl. ,

1®
Auf nach Oberwesel!

Vollstation für die Köln - Düsseldorfer und Niederländer
Personen-Schiffe. Beliebter Ausflugsort, hochromantische Lage,
historische Sehenswürdigkeiten. Beste Verpflegung. Näheres
darch Verkehrsverein. (No.133) E198

Bestens Littaefnyrtc , « itc deutsche Feucrversichernnas-
Akt .-Gcs . mit den üblichen Netenbranchen für Eirit >r» ck,dievstahl-,
Wafferlcitungs - nutz Mietsverlnstschäden sucht am hiesigen Platze
einstußreiche, redegewandte Herren als Vertreter bei höchsten Vergütungen.
Gefl. Offerten erbeten u. 'd'> » 5836 an den Tagbl.-Verlag. F173

m&L
Die Abholung von Gepäck,

FRACHT-undEILGÜTERN |
zur Kgl. Preuss. Staafsbahn er- ^
folgt durch die regelmässig 4bis ^

5 Touren täglich fahrendem ?
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN 6%
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : <K

»884 .4»BrrSSS'ra »ASSE s . ❖
Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Königlid'.er Hofspediteur
"ct̂ nmaycr

>Wiesbaden = =*

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

Hohen Gewinn!
abwerf., ahSsickitsreich., einzigart. llnternebnien zu verkaufen. Keine Branchr-
kenntnisse. Nötig Kap. Mk. 10,000. Werk, bleibt vcteiligt. Best. Gcleght. f. tücht.
Kfm. z. Sclbstdgkt. Off. unter A. 48 « an den Tagbl.-Verlag.

Ae! Iliüiterfola Geld ntrüdi,

M)m ucHc öie
durch Dr. DrackeS Büsten -Elixir.
Probefl . nur 1 Mk. Zum Erfolg cr-
forücrl . Originälfl . 5 Mk. Vorein¬
sendung Frankv -Lieferung . Nachn.
Porto extra . Versand durch Alois
Blaschke. Frankfurt a. M., Freilig-
rathstraße 60, 1. E 82

Männer — Kranen
leict die Broschüre ».Bist Dn ver¬
heiratet , dann nimm mich mit " ,
gcg. 30 Pf .-Marken franko zu beziehen.
84 ctckers Vcrsaudhairs , Frank¬
furt a . M . 401 , Postfach 92. F171

Alleinvertrieb.
Wegen Wegzugs ist der Alleinver¬

trieb zweier lukrativer Massen¬
gebrauchsartikel für Reg.-Bez. Wies¬
baden u. Hessen-Darmstadt sehr bill.
abzugeben. Off. u. A. B. 100 post¬
lagernd Postamt 2. erbeten.

Zurückgekehrt
Sanitätsrat Dr. ClOlilll,

¥^ui «CHistr » s §e 3 . 109^

Von der Reise zurück.
BrML.
Siircl »easse S 3.  TTcl . 3J8le.

jTiiBeritöiifspmfenrig
sollen 6 kompl. Schlafzimmer , zehn
Büfetts . Spiegel -, Bücher- u . Kleider»
schr., 10 Ausziehtische. Schreibtisch«
BertikoZ, Spiegel mit Trumocru'
Waschkomimoden, Nachttische, Sofas'
Ottomcenen, kompl. Küchen, gr . Partie
Stühle , Flurständer , sowie verschied
andere Möbel , die länger auf Lager
standen, abgesetzt werden.

Schr günstige Kaufgelegcnheit.
EX  Levstta,
Kornstroh , Flcgeldrusch, abzügcbH

Fcldst'Lbr 1L LvL « »-" "
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Hagcnhach —, Zum Krokodill
Ädsembacb., Krau Hotelbes , Erle

Hotel ! Adler Badhau9
ISökemanin jr, Erau, New York

Abeggstrasse 4
Udaan. mi. Fr ., Erfurt — Hotel ; Epple
tdJnmg, Erl ., Gotha —■Russischer Hof
Albert , 3 Geschwister , Eberswalde

Hof Geisfoerg
igjerenf , Kfm ., nf. Fr ., Fördon

Nsjostrase 27
Amibrock), Düsseldorf — Engl . Hof
anlphlett , Rent ., m. Farn.., New -York

Hotel Nassau u. Cecilie
Arrrhom. Stud ., Marburg

Zimmemannstrasse 4
'Andersen. Kapellmteister , Staube

Oranienstrasse 53
A.rnrddt - Fr ., Gotha — Russischer Hof
*Anid)6, Kfm)., Kassel ' — Einhorbi

B
ßacbbaner , Kfm,., um. Fr .. Ausbach

Hotel Einhorn
Rachma-nn. Hanptm... Metz , Quisisana
Back -SIutzky, Fr ., Dr.j, Kiew

Villa Frank
Ba.hr , Harburg — Hotel Epple
Befeu», Fri>., Boston

Hotel Vier Jahreszeiten
ran Balaton , Oberstuhlrichter , Dr,

Oberee — Prinz Nikolos
Bardevycfc, Pfarrer , Sengverden!

Geisbßrgst.rasse 8
p. Bsrkassy , Ministerialrat , Budapest

Neroberg
Barthel , Frankenberg i . S.

Darrnsiädter Hof
Bantiett , Reut .. New -Yoik

Hotel Nassau u . Cecilie
Bastiaensens , Prof ., Antwerpen

Hotel Nizza
Bauer , Kfm ., Chemnitz — Uteöon
Baum, Köln -— Hansa -Hotel
Baum, Kfm .. Cöthen — Gr. Wpld
Baumanffl, Kfm ., Altona — Hotel Berg
Baumlbach, Frl ., Bonn , Emser Str . 5
Bayer , Kfm ., Duisburg — Hot . Happel
ißaz, nt . Fr ., Berlin — Stadt Biebrich
Becker , Kfm ., m , Fr ., Koblenz

Europäischer Hof
Beckmann , Fr ., Irwr., ml. 2 Kindern,

Essen — Villa Olanda
Betätzj, m. Fr ., Antwerpen

Viktoria -Hotel
6siegte , Frl ., Lehrerin , Wiellingen

Hof Geisberg
Beissert, Ing ., m. Fr ., Lyek

Hotel Reichspost
fcefch, Rent ., Stuttgart — Alleesaal
Senoy, Kfmi, m . Fr ., Brüssel

Rhein -Hotel 1
Zeiger, Frl ., Diakonissin , Schöneberg

Emser Strass 5
Berndt , Sorau — Nonmenhof
Bemdt , ZoBsekretär, m.  Fr .. Köln

Zum Posthorn
Beroichon , Kfm ., m. Sohn , Paris

Hotel Nassau u. Cecilie
Berriiwjer, Kfm ., Bruchsal

Wiesbadener Hof
Bertermaun, Dr .,, Esseta — Gr. Wald
Besehorner , Mittenwaldei , Gold. Ross
Besertbusch, Kfmi , Elberfeld

Wiesbadener Hof
r. Beulwite , Rittmeister z. D ., m. Fr ..

Park -Hotel u . Bristol
Bennert , Revisor , m. Fr ., Ohligs

Hotel Union
Bielenberg, m. Fr ., Amerika

Hotel Krug
Bierey, Buchhändler , Leipzig

Hotel Wjeins
Rifoer, Kfm ., Stuttgart — Gr. Wald
Bickel, Hptm ., m . Tochter , Amiens

Hotel Reichs,post
Blaha. Reallehr ., Kempten , Reichshof
Bleiscbner , Fr ., Lauf — Hotel Berg
Bley , Kfm ., Eisenach — National
Blochmann), m. Fr ., Elberfeld

Hotel Reichspost
Blossom, m. Fam ., Chicago — Rose
Böhme, Kfm ., m . Fr ., A,ue — Einhorn
Böhme, Stud ., Niederschlema , Einhorn
Börner, Dr . mied., Lauzenberg

Goldener Brunnen
Bogens, Antwerpen — Barmst . Hof
Bohata, Kfm ., Ascka.ffenburg

Grüner Wald
Bohmacker, Tübingen — Zum Hahn
Rollten, Duisburg — Taunus-Hotel
Bolimann, Fr ., m. Tochter , Bremen

Hotel Happeil
Bonner, Fr ., Hagen — Gartenstr . 16
Roode, Frl, , Amsterdam . Rhein -Hotel
Borckers, Ing ., m. Fr ., Hannover

Hotel Weins
Born, Stud ., Groningen . Taunushotel
Bomemann, Kfm ., in. Fr ., Erfurt

Hotel Nonrtanhof
Bott., Kirckenvrat, Nohfelden

Villa Columbia
Rrada, Frl .. Nymegep — Reichspost
Brass, m. Fr ., Lewiston — Union
Brass, Frl ., Lewiston —' Union
Braun, Kfm ., Dessau — Reichshof
Beeden, Reut ., m. Fr ., New -York

Zur Stadt Biebrich
Bremser, Kfm ., m. Farn-, New -York

Rhein -Hotel
BresJbr, Pfarr . u. Landtagsabgeordn .,

Myslowitz — Alleesaal
Bried, Weinsjutsb , m. Tocht , Deides¬

heim — Continental
Brockmann', .Oberlehrer, St . Goars¬

hausen —■ Hotel ! Berg
Rronkhardt, Antwerpen , Darmat . Hof
Buchenstuck , Giessen — Schw . Adler
Buchheimj, Fr ., Rent ., Asch i Böhmen

Borussia
Bugs, Fr .. Treptow — Grüner Wnld
Buteson. Frl ., Paris — Minerva
Bulble, Fr ., m. 2 Töcht ., Manchester

Alleesaal
Bussas, Frl , Schwester , Berlin

Oranienstrasse 53c
Campbell, Frl ., Amerika , Hot . Nassau
CarT, Pfarrer , m . Fr ., Croyden

Villa Hertha

' Centnerzwer , Dr . mied., Warschau
Hotel Spiegel

Cerf, tat. Fr, , Wien — Prinz Nikolas
Champion, Fr ., Amerika , Hot . Nassau
Chans, m,. Fr .. Paris — Hotel Rose
Choätodullo , Rent ., Athen , Alleesaal
Citron, Kfm ., Bialystook , Zum Kranz
dem , Frl ., Amerika — Hotel Nassau
Clough, Rent ., New -York

Hotel Nassau u. Cecilie
Coenen , m'. Fam , Zeeland

Viktoria -Hotel
Colirs, Kfm ., Haarburg, Hotel Epple
Combes, Amerika — Hotel Nassau
Corbelt , Rent .. m>. Fr .. Brooklyn

Hotel Nassau u. Cecilie
Couililard, Paris — Minerva
de Cournfourt , Rent .. m. Fr ., Paris

Rhemstrasse 47, 1
Culen , 2 Frl ., New -York — Rose

D
Daly , Pfarrer , Wels — Taunus-Hotel
Daubenspeck , Kfm ., m. Fl'., Atait-

wierpen — Grüner Wnld
Davids , Kfmi , m.  Fr ., Geestemünde

Hotel National
Davis , Rent ., m. Fan» , St . Louis

Hotel Nassau , u. Cecilie
Decker , Kfm .. Krefeld — Gr. Wfcüd
Deckers , in. Fam,., Oberlahnstein

Hotel Reichspost
Delänglle, Rechtsanwalt , Paris

Hotel Belevue
Derichsweiler , Kfm,, Güterloh

Grüner Wald
Dethlefsem, Kfm ., m . Fr .. Holand

Hotel Vogel
Devens , Amtmann , Attendorn

WBrthsitrasse 22
Devert , Antwerpen — Damast . Hof
Diehmi, Kfm, , Darmstadt , Reichspost
Dille , Antwerpen — Darmstädter Hof
Drssmamn, Kfm ., Bielefeld

Europäischer Hof
Dobrenz , Kfm, . Rixdorf , Hotel Vogel'
Dochtouroff , Fr .. General, m. Begl .,

Petersburg — Pension Margareta
Dörr , Neustadt — Bäreltetrasse 1
Dörrlaim, Fr ., m Sohn, Neustadt

Bärenstrasse 1
Bolle , Paris — Hotel Minerva
Donnely . Dr ., Chicago, Hotel Nassau
Doos , Oberhausen — Zum Falken
Dorst , Alice , Düsseldorf

Villa Gramdpair
Dove , 2 Frl ., Reut, , Berlin

Pension Margareta
Druy , m. Tochter , Amsterdam

Kronprinz
Dubnsi, Stad ., Thulin

Bahnhofstrasse 10, 2
Dürr, Sekretär , m . Fam, . Ansbach

Hotel Einhorn
Dupont , Prof ., m. Frl., Epernay

Hotel Krug
Dutikoff , Kfm)., m. Fr .. Rostow

Hotel Quisisana
E

Eekardt , Brauereib ., m Fr .. Kempten
Hotel . Nonnenhof

Eckstein , Falkenstein — Engl . Hof
Eimers , Stud ., Groningen

Taunus-Hotel
Einimghamtmer, Osterfeld — National
Elsfeldj, Dr . med ., m. Fam ., Mehlen

Hotel Reichispost
Elkan , Kfm, , Grailsheim

Sa.alga.sse 36, 1
EHiot, Dr ., Amerika — Hotel Nassau
Elte , Frl ., Amsterdam — Kronprinz
Einer, Erl ., Petersburg

Oranienstrasse 53
Erhard! . Kfm ., Berlin — Reichshof
Ewers , Kfm ., Mülheim — Wieste Hof

P
Faeck , Lehrte,r, Staube , Oranienstr . 53
Farnhagem Kfm .,, Briten , Gr. Wald
Fechner , Fr ., Oherstleutn , m;. Tochter,

Dortmund — Kölnischer Hof
Femel , Frankfurt — Zum Landsherg
Feuerstein , Kfm ., m. Fam ., Hamburg

Hotel Happel
Fischedick , Kfm ., Osterfeld

Hotel National
Florenz , Schüler , Frankfurt

Goldenes Ross
Flückiger , Weimhändler . m. Fr , Biel

Kapellenstrasse 12, 1
Folter , Frau, m . 2 Kindern , Neuss

Emser Strasse 44, 2
FraSieen, Rektor , m. Fr ., Reeder

Kölnischer Hof
Freese , Kfm ., m. Fr ., Hann .-Münden

Central-Hotel
French , Renjfc.. Amerika , Hotel Nassau
Frenzel , m . Fr ., Krimmitschau

Hotel Vogel
Friisco . Kfm ., Haag — Reichshof
Fney. Homberg — Zum Falken
Friedericbj, Ivfm., m. Fr., Haida

Hotel Berg
Frohwein , m. Fr ., Barmen

Zur Stadt Biebrich
Fuchs , Kfmi , m. Fr ., Duisburg

Hotel Happel
aus dem Fnente , Kfm... m. Fr ., Düssel¬

dorf — Grüner Wald
Fürth , Kfmi.. Offenbach — Gr. Wald
Funke , m. Fauft . Waltrop , Hot . Epple
Fuhrmann , m. Fam ., Saarbrücken

Hotel Krug
G

Gallmger , Kfm ., m. Tochter , Erfurt
Hotel Mehler

Garcka, Er , Oekonomierat , Zeitz
Ritters Hotel

Garwood . Fr , Amerika . Hotel Nassau
Gastvogel , Kfmi, Oldenburg

Hotel Zwei Bocke
Gatzlaff , E , Frl , Schwester , Berlin

Oranienstrasse 53
Gatzlaff , K ., Frl, , Berlin

Oranienstrase 53
George, Fr , Rent ., Breslau

Schwarzer Bock
Gericke , Frl ., Landstahl — Spiegel
Ginobbi . Rent , Amerika, Hot . Nassau
Glaser, London — Nerotäl 16

Gläser , 2 Frl , London — Nerotal 16
Glodde, Rent ., m . Fr , Dataaig

Zum neuen Adler
Glüsing, Pasitor, Grönertz

Wiesbadener Hof
Göbtß, Kfm ., m. Fr ., Arnheim

Hotel Vogel
GoesÜermarms, Kfm , M. Fam, Bruges

Metropole u. Monopol
Goetzke , Kfmi , Berlin — Hotel Berg
Goffey, Priester , Welt», Taunus-Hotel
Gridor, Frl , Amerika — Hotel Nassau
Gries, Kfm , lauer — Böderstrasse 32
Grimm, Kfm ., m . Fr , Plauen

Europäischer Hof
Grimm, Kfm , m. Fr ., Chanlottenburg

Hansa -Hotel
Gollmus , Kgl . Landmesser , m. Fr,

Graudenz — Schwalbacber Str . 71
Gross, Direktor , m. Fr , Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Grosse , Architekt , mi. Fr ., Essen

Gambrinua
Grützmacher , Fr ., Kriegsgerichtsrat,

Hamburg — Pension Koapp
Gudopp, Frl ., Bromberg

Schwalbacber Str . 71
Günther , Kfmi, Hildesheim

Hotel Vogel
Guggeuheim, Kfmi , Fürth

Metropole u. Monopol
Guise , Frl, , Nymeg-en — Reichspest
Gum, Frl , Kopenhagen , Oranienstr . 53
Günne, Fr . u. Frl , Rent ;, Deventer

Hotel ! Alleesaal
Gumey , Fr , Amerika , Hotel Nassau
Guttuiann , 2 Hrn ., Kflte , Berlin

Hotel Reichshof
H

Hesberg , Frau , Warschau , Kronprinz
Hidden . Boston — Palasthotel
Hientzeh , Kgl . Tierarzt , Berlin

Wiesbadener Hof
Hindle , Rent . Dr ., New York

Quisisana
Hirschfeld , Frl , Kiel — Fürstenhof
Hirschfeld , Kiel — Fürstenhof
Hoage , Frl , Brooklyn — Palaathotel
Hofenscheidt , Frl . Lehrerin , Marxloh

Lehrstrasse 11
Hofkes , m . Frau), Haag , Hotel Krug
Hoffmann , Kfm , Beuel , Wiesb . Hof
Hoffmanu , Dir , Berlin , Hansahotel
Hom., m>. Fam ., Kassel

Pension Humboldt
Hor.eis, Kfm,., Altenruh

Nikolasstrasse ) 39
Hornig , Kfmi, m. Frau, Leipzig

Cen.tralhotel
Hülsberg , Rent , m. Frau, Remscheid

Einhorn
Kiugler, Kfm , New York , Viktoriah.
Hurwitz , Fr . Rtent., m. T, Bialystock

Geisbergstrasse 8
Huysman , Zaandyk — Hansahotel

Illawatedh , Rechltisanwailt Dr ., m,. Fr .,
Prag — Nassau u. Cecilie

Irle , Siegen — Emser Strasse 5
Isola , Frau, m. Tocht , Köln

Hotel Weins

Jacoby , Frau , m. Sohn, Düsseldorf
Grüner Wald

iTaeger, Stud., Neuhäusel , Grün. Wald
Jaffke , RechnuteEsrat, mi. Fr ., Berlin

Röderstrasse 39
Jakobsohn , Frau , Petersburg

Nerostrasse 8/10
Jammerthal , Frl , Nürnberg

Goldgasse 16
Jeoman . Frl , Brooklyn — Palasthotel
Jones , Frl . Rent ., Beaumont

Quisisana
det Jong de Vries , stud . meid, Breda

Hotel Adler Badhaus
Junker , Rechtsanwalt , Petersburg

Sendigs Edendiotel
Juris , Prof ., m. 3 Söhnen , Kreuznach

Reichshof
li

ICacheer, Kfm , m. Frau , Leipzig
Wiesbadener Hof

Käse , Kfm , Leiferdte, Emser Str . 5
Kahl , Kfm-, Berlin — Frankfurter Hof
Kalxabie, Frl . Lohreriu, Petersburg

Hotel Weins
Kaminsky , Moskau — Palasthotel
KaTr.iir.sky , Frau, m. Pflegerin , Moskau

Palast -Hotel
Kamps . Neupriesler , Bonn , Einhorn
Kartells , m. Frau, Alexandria

Englischer Hof
Karweil , Rechtsanwalt Dr, , m. Frau,

Oscherslehen — Hainerweg 3
Kahknier, Frl ., Köln — Taunushotel
Kathinhr, Frl , Posen — Taunushotel
Katzmeier , Oberlehrer. Esslingen

Zum neuen Adler
Kaufmann , Fabrikant , Nixdorf

Hansahotel
Keim', Kfm,., mu Frau, Elberfeld

Hotel Happel
Keith , Frl . Rent , Beaumont

Quisisana
Kelbassa , m, Frau, Schwelm

Centralhotel
de Kelenfold , Wien , Hotel Nassau
Kemper , Allenessen — Centralhotel
Kendricks , m . Fam ., Philadelphia

Imperial
Kind , Ing , Reichenbeng — Rheinhotel
Kind , Frl , Kalasch —. Hotel Weins
Kingsley , Proyidence , Vier Jahreszeit.
Rirchhoff , m . Frau, Hannover

DarmStädter Hof
Ivlbis, Lehrer , Kirkel , Pariser Hof
Kluge , Mannheim , Wiesbadener Hof
Knaff -Kremer , m. Fr , Luxemburg

Notabenhof
Knopp , Rent ., m . Fr , Makalstatze

Taunusstrasse 72
Knost , Frau , Hamburg — Hotel Krug
Koch , Kfm , Aachen — Einhorn
König , m . Fam ., Duisburg, Viktoriah,
Kohlberkor , m. Fr ., Köln

P-heihgaucr Hof

KoB, Kfm ., Köln — Alleesaal
Koll , Kfmi., Itzehoe — Grüner Wlald
Kopecky , Dr . med., Caalau

Nikolässtmsse 39
Kortwig , mi. Frau* Dortmund

Reichspost
Krauss , Kfmi, Stuttgart , Grün. Wald
Krauss, Fr , Helmond — Schw . Bock
Kress v. Burgen, Fr . Oberstleutnant,

Freihuug — Luiisenplatz 1, 2
Krier , Keg.-Sekr, mi. Fr ., Luxemburg

Nonnenhof
Kromenbleek-Benedikt , Rent , m. Fr,

Warschau — Hotel Nassau
Kuchler , Kfm , Rudolstadt , Centralh.
Kühne), Kfm ., m.  Sohn , Kempten

Centralhotel
Kühner , Kfmi., m. Frau, Leipzig

Einhorn
Kuemeyer , Kfmi, m . Fr ., M .-Gladbach

Centralhotel
Kuhlmlaim, m. Frau, Braunschweig

Reichspost
Kuhn , DudWeiler — Schützenhof
Kunnert , Kfm , Wien , Grün, Wald
Kunze , Lehrer , Leipzig , Hot . Saalburg
Kutschner , Kfm , Köln , Taunushotel

Jj
Laub, Streufdorf — Reichshof
Lajer, Kfm ., Leeds — Erbprinz
Lamdoll , m. FaVmi., Pirmasens

Hotel Krag
Lade , Frl , New York — Hotel Krug
Langlatz , Frl , Berlin , Englischer Hof
Langmanu , Kfm , Gelsenkirchen

Rheinhotel
Laiuerburg, Dr . med , Strassburg

Schwarzer Bock
Lehmann , Erl , Köln — Hotel Weins
Leinunig, Direktor , China, Bad Nerotal
Leotcheff , Sofia — Metropole
Levy , Kfm ., Frankfurt , Cebitralhotel
Lsweikus , Rent ., , m.. Fr , Remscheid

Privathotel Silvana
Lewis , Frl . Rent, , New York

Sonnenberger Strasse 64
Leyendecker , Fr . Dr , New York

Sendigs Edfen-Hotel
Linden , m!. Fr , Köln —- Reichspost
Lion , Kfm , St . Avold , Savoyhotpl
Länger, Geschwister , Berlin

Hotel Weins
Loew, m. Fam, , Saarbrücken

Friedrichstrasse 31
Lotz , Kfm ., München , Hotel Happel
Löweinlbruck, Kfm , m,. Frau , Sulzbach

Wiesbadener Hof
Lu®i, Direktor , Lara — Reichspost
Luykx , m. Frau , Hilversum,

Rheinhotel
II

Maas, Kfm ., Oharloteenburg
Grüner Waid

Manguhi-Tscherkes , Rent , m. Frau,
Eupatoria — Villa v. d. Heyde

Mannheim ', Kfm , Hannover
Wiesbadener , Hof

Marholdt , Kfm „ Nordhausen
Grüner Wald

Martens , Kfm , m. Fr , Allcmaar
Taunushotel

Marx , Frl ., Köln — Hotel Weins
Masorhr, Kfm , m. Fr ., Königsbteng

Taunushotel
v. Maydell , Baronasse , Reval

Nerotal 12
Mayer, Frau Pastor , m. T, Weimar

Taunushotel
Mehringem Kfm , Kusel , Grün. Wald
Meister , Kfm , m. Fr , KrimtoStschau

Zum neuen Adler
Meserole , Frau, m. T, New Yoric

Nassau u. Cecilie
Meyer, Kfm , Berlin — Grüner Wald
Meyer, Kfm ., Osnabrück

Wiesbadener Hof
Mich diesen , Oeynhausen

Emser Strasse 5
Mieheelte, Stettin — Schwarzer Bock
Miller , Frau, m. Tochter , New York

Nassau u. Cecilie
Möller , Kfm , Cursdorf, Grün. Wald
Mons , Zähem — Reichspost
den Montöe ver Loven , Eric. Haag

Rosenstrasse 4
Mülherss, Gutsbesitzer , Königswinter

Viktoriahotel
Müller , Fr , m. 8 Pänisionsfrls , Bonn

Central-Hotel
Müller , Fr , Hamburg — Hotel Krug
Müller , Kfm , m. Fr , Köln •

Weisses Ross
Müller, Fr], Dresden — Weisses Ross

N
Nagtigoal , mL Fr , Haag , Frankf . Hof
Nase , Frl;, Unna — Reiehishof
Nauck , Kfm , m. Fr , Benlin

Hotel Impörial
Nehrsitede, Kfm , Altenruh

Nikolasstrasse 39
Nettesheim . Kfm , Bonn , St . Biebrich
Neumann , Köln — Emser Str . 3
Neunter , m. Tochter . New -York

Westfälischer Hof
Riedheid , Düsseldorf — Emser Str . 5
Kölke , Lehrer , m. Fr , Günnigfeld

Zum neuen Adler
Holte von Sommers , Bonn , Hansahotel
v. Nons 'toffy, Stud, Budapest

Taunus-Hotel
die Noo , Telegraphenms .nektor . Utrecht

Hotel Dahlheim1
Nox , Frl , Breda — Hotel Adler

©
Obertop, Zaandyk — Hansa -Hotel
Ohlimr, Zahlmeister , m. Fr ., Minden

i . W . — Emser Strasse 5
Oliver, Rente, m. Er, Corlington

Hotel Quisisana
Olszenski , Dr . med , Schopinitz

Central-Hotel
Oppermann, Förster , m. Fr , Burg Lds-

herg •— Kapellenstrasse 12, 1
Oswald . 2 Hm», London , Nikolasstr . 39
Otee , KriegsfeW. — Goldenes Kreuz
Ouweleeni, Frl , Leiden — Bellevue

Palmer , Frl , Rent , New -York
Hotel Quisisana

Pauly , Kfm , Brochheim — Einhorn ,
Payne , Reut , m. Fr , Charleston

Hotel Quisisam
Peamkremiper, Kfm , m,. Fr , Münster

i . W;. — Darmstädter Hof
Perzunk , m. 2 Töcht ., Wesel

Central -Hotei
Perkins , Fr , Rent , Amlerika

Hotel Bellevue
Periitz , Dr . med, Magdeburg

Belgischer Hol
Persarkissof , Fr, m, Fam , Baku

Nerotal Itz
Peters , Fr , Major, Dresden

Weisses Ros*
Pdtlrus, m. Fam , Haag

Hotel Dahlheii*
Petsch , Dr . med ., Runkel !

Hotel Adlter Badhau»
Piatakoff , Ing , Kiew — Hotel Nassau
Pieleprat , Haarlem — Hotel Happel
Pieren , Leute , Köln — Europ . Hot
Pinner , Fr , Erfurt — Burghof
Flaum , Kfmi, m. Fr, Köln , Reichspost
v . Polmiani, Rechtsanwalt , Dr , Amsteis

dam — Viktoria -Hotel
v . Potschtenoff , Fr, Dresden ’

Sendigs) Eden -Hotel
Pratt , Kotachi — Vier Jahreszeiten'
Prims, Kfm , m. Er, Dinxfete

llhein -Hotri
Proctor , Frl , Boston —• Fürstetahof
de Fron , Kaplan , Herzogenbusch

Rhein -Hotel
Putter , Kfm , Altenessen — N . Adler
Puffer , Bamberg , Hotel Adler Badhaus
Putritzka , Frl , Kalasch — Hotel Weins

Quack, Fr , Rent, - Eist — Bellevue ’
V /

de Vaux , Brüssel — Viktoriahotel
Vent , Oberamtisirichter, Karistadt

Friedrichstrasse . li
Vetter , Kfmi* m. Fam, Frankfurt

Nonnenhoj
Vogel , Rechtsanwalt , Köln

Nornnenhof
Vogelsang , Frau Ronteier, Berlin

Garbenstrasse 16
von Voigt -Rhets , Kais , deutscher Ge.

sanditer ai. D , Bese — Köln . Hof
Volownik , Kfm , Bordiizen — Spiegel
de Vor , Kfmi , mi. Fr , Antwerpen

Rheinhoitel
de Vries , Kfm , m. Fr , Rotterdam

Savoy -Hote»w
Wagner , Kfmi, mi. Tocht , Forbach

Hotel Happel
Walthter, Bankbeamten , Zörbig in Sa..

Nerostrasse 14, 1
Wanfried , Geh. Kom .-Rat , m . Frau,

Danzig — Schwärzer Bock
Weber , Bauunternehmer , Düsseldorf

Wiesbadener Hoi
Weher , Kfm ., mi. Frau, Koblenz

Kariehof
Wackerle , Notar , Oberviechtach

Hotel Adler Badhaus
Wegmann , Hauptlehrer , Volmarstein

Einhorn
Wiegmianm, Apotheker , m. Sohn, Vol-mairsitem — Einhorn
Weikusat , Reg.-Baumeister . Bromlberg

Taunushotel
Weinsteiui , Kfm ., Hamburg

Sanatorium Dr . Schütz
Weiss , Mühlenbesitzer , Oberlind

Europäischer Hof
Wldiss, m. Fr , Dollendorf

Europäischer Hot
Weiashom , Villingen — Hotel Epple
Wessel , Fabrikbes , nx Fr , Herford

GoMgasse 2
Wildroititer, m. Frau, New York

Neue Post
Wilfcens, Frau Rentner , New York

Wilhelm »;
Wilma , Kfmi, Düsseldorf , Sehüteenhot
Würgender , Frl , Weschneudoirf

Augenheilanstall!
Winkelmann , Rient, Parte . Quisisana,
Wirth , Dir .. Kulimbach, Hotel Berg
WirtzfeM , Frau Reut, , Brüssel

Taunuissteassa 62
Wintzfeld , Fr . Rent , Köln

Tauwusstaassfe 63
Wüttgensteiu , 2 Herren , Louisville

Rhieinhoteit
Wittkamp , Rechtsatalwallt, mit Frau,

Bochum — Viktoriahotel
Wocikom . Rotterdam — Taunushotel
Wohten , Rent , Köln — Köln , Hof
Wolf , Fr , Wesseling a . Rh.

Am Rönterfcor 4
Wölf . DiiFisieldorf-— Mauritiuplatz 4
Wolff , Kfm , m . Frau, Köln

Reiichshof
Wolff , Fr , Oeld in W , Taunusstr . 22
Wolter , Frau , Bonn — Riviera
Wormiser, Kfm, m. Frau , Manet

Wiesbadener Hof
von Woronine , Fr , m, T.. Russland

Hohenzalern
Wouter ®, Fr , m. Tocht , Amsterdam!

Hotel Nassau u. Cecilie
Wücckheim . Kfm , Berlin , Rheinhotel
Wulf . Hamburg — Schwarzer Adler
Wulff , m. Frau, Valparaiso , Ilansahoi.

Ä
v. Zadurovricz, Rumänien

Damlbachtal 44
Ziap<f, Kfm ., Zelle —- Grüner Wald
Zapf, Dr , ml. Sohn, Kaiserslautem

Einhorn!
Zeeland , Kfm , m . Fr , Au Vers

Hotel Aegii
Zentner , Frl , Dresden , Weffliatrasse23
Zimimermann, Kfm , Berlin

Hotel Kugel
Zitter , Pfarrer , Schloeben , Taunushot,
Zoos, Rente, Block-Zyl, Taumuishoitel
Zvemer, 1 Amtsrichter . Kreuztaach

Wiesbadenex Hoi,
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! l^nr noch einige Tage!
Auf der Durchreise naeli DriiaseL

CIRCUS SCHUH9AHH.
15 © Pferde ! S ©i» Personen!

Aeltestes,vornehmstesu.grösstes Unternehmen der Gegenwart.
Am Hauptbahnhof — Wiesbaden — Am Hauptbahnhof.

Witwoclit den 34 . August , nadimittags 4 SJhr
und abends S 1/* 4 irr!

2 grosse Vorstellungen 2.
lachmlttags 4 Uhr at ,

zahlen Kinder unter 12 Jahren auf allen ‘ '* lr
Sitzplätzen halbe Preise. volle Preise.

In beiden Vorstellungen das ASiesen -Weltstadt-
Progranirai.

Avis.
Mittwoch , abends § '/i Uhr , zum erztcnmalt

„Her goldene Kittei *I44
Grosser equistrisoher Sportakt mit Lichteffekten.

Preise der Plätases Loge 3 Mk, Sperrsitz 2 Mk., 1. Platz 1.50,
2. Platz 1 Mk., Galerie 50 Pf.

forverkanf bis abds. 6 Uhr im Zigarrengeschäft CSnstav Meyer,
Langgasse 26, Telephon 451, vis-ii-vis vom „Tagblatt “-Haus.

Die Circuskasse ist täglich von 11—1 Uhr vorm. u. von 6 Uhr abends
an .geöffnet. An Tagen, wo 2 Vorstellungen stattfinden, von 11 Uhr

vormittags an ununterbrochen.
Hochachtungsvoll ! M . Schumann , Ritter p. p.

Der Zutritt zu meinen hochinteressanten Proben, welche vorm, von
10—1 Uhr stattfinden, ist Erwachsenen für 50 Pf. und Kindern für
25 Pf. Entree gestattet.

] roberg
Heute Mittwoch nachm. 4 uyrr

Großes

mmmhj®
i '.

m
pie Köntzl. MugmerWule für fjotfj- n TieftM
eröffnet das Winter-Halbjahr am 19 . Oktober d. Js . Programme versendet
kostenlos (I .-Nr .34854) F173

Die Direktion.

ausgeführt von der Kapelle v. Ftis . -
Regt » v. Gersdorff (Kurll . Nr . llv ),
unter persönlicher Leitung ihres Obcr-
musikmeisters Herrn IE.
_ Witttritt 30 Pf . F 367

MW « ZhM.
Sonntag,

den 28 . August 1910:

volkstümlicher
wett-Turnen

auf dem Gelände der Schützcngefellfchaft
MM- Hinter den Kiche» .
Nachmittags 3 Uhr : Beginn des

Wett -Tnrnens . Abends 8 Uhu
Verttindignng d« Sieger . Während
des Turnens Konzert . Nachd. Turnen
Spiele u . Tanrvelustignng . E440

Wir lade» die Freunde unserer Sache
zu zahlreichem Besuche ergebenst ein.
_Der Gantnrnr at.
Silber in aierik.Sehnhen.

Aufträge nach Mass. 1021
Herrn . Stichdora . Gr. Burgstr. 4.

Reklame ^Angebot.
SL Preise nur für

Dienstag*u. Mittwoch.

(ß50 Paarca.

Damen-Handschuhe

M

r
«

mit 2 Druckknöpfen , maisgelb
und farbig , Leder imitiert oder

Leinen imitiert,

zum Aussuchen jedes Paar nur

S.Blumenthal&Co. *:
K 6

mm

Tages -Veranstaltungen . » vergnSgungen.
sturhaus . 11 Uhr : Konzert in, der

Aochbrnnne'N-An-l.aae . j3 Uhr : Mail-
, conchMnZsilny nach »schlansenba -d.

4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Abonnem-ents - Konzert.
(Während derseWen Cornet a
pistonS-Vovtrü-ge. Louis Kümmel .)

Künigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Covneltus Botz.

Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Werlzcrkönig.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Das süße Mädel.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater , Wilhelmstrasi -e 3

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10,
strnephon - Theater , Tannusstratze 1*

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs , G -.

lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abendS.

Neroberg . Militärkonzert.
Zirkus Schumann . Nachm. 4 und

abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.
ilktuarhuS ' Kunstsalon» Taunnsstr . 6.
Banger 's Kunstsalon , Lnisenstratze 4

und 9.
Aunstsalon Victor , Wilhelmstr . 54.
DemminS keramische Sammlung

(Nenaasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgaffe ). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Panlinenschlößchen . Geöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 n . 3—5 Uhr . Eintritt
frei.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9)4 Ubr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs»
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen . Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners,
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stem-
aaffe 9) : Sonntags v. 10—02 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg.
Bibliothek (i. d. GutenbergschuleN
Mittwochs umd Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Märmer -Abteilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wi-rtschafisgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Arbeitsnachweis b. Christi . Arbeiter-
‘ Vereins : Seerobenstvatze 13, bei

Schuhmacher Fuchs.
Damen -Klnb. E. B. Oranceisttr . 15,1.

Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

tZrutralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arh-eitsnachweises für Frauen,
AbleifunL s Mp höhere Berufe)

)49 bisim Rathaus . Geöffnet von
)41 und %3 bis 7 =7 Ubr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen ...
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 0 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

Luft - und Sonnenkmd de» Beretrr»
für volksverständliche Gesundheiiß-
pflrge (E. A.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingasse , 0, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u, t-nms-
tag von 6—7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
auf dem Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein Franenbildung - Frauen-
stndinm . Lesezimmer : Oranien-
stratze 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Chernskerstratze 8.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Kraukenpfteger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte . Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 13—1 u,
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Wnlram-
stratze 13. 1.

GrmeinsamrOrtSkrankenkasse . Melde¬
stelle: Blücherstratze 12.

Turnverein . Nachmittags 2)4 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Artibeu u. Zöglinge.

Männer -Durnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 0)4 Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechtew. 9)4 Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stvlzpscher Stenographen - Verein,

E.-S . Stolze Schreh. 8.30 Uhr:
Uebungsabend.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbildungskursus )49—10 Uhr.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang , Literatur usw. 8.30 Uhr:
Un te rhaltungsa bend.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Con amore “. Abends
9 Uhr : Probe.

Blau -Krenz-Verein . E . V. Abends
8.30 Uhr : Bibelb-esprechung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Vereinsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Männergesang -Verein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
0 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Süngerchor Wiesbaden . Abds. 9 Ubr:
Probe.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christ !. Verein jg. Männer . E . V.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
L-chüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Deutschnationaler Handlungsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bi'belbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : llebung -sabend.

Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gesangproüe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9)4
Uhr : Versammlung.

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung von Schre iner-arb eiten
für -den Haupt - und Vorhallenbau
der Schule an der Lorcher Straße,
irrt Vevwaltungsg -ebände Friedrich-
stratze 10, - Zimmer Nr . 9, vorm.
10 Uhr. (S . A. A. Nr . 31, S . 2.)

Bersteiaoou-ng eines PianinoS re. im
Hause Helen-enstratze 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagb-I. Nr . 89«, S . 7.)

Dersteigeruug -eines Flügels usw. im
Hause H-elenenstraßc 24, nachm.
3 Uhr. (S . T-ag-bl. Nr . 390. S . 7.)

Verstei-g-crung - eines K-asfensch-ranks
usw . im Hause H-clenen-straße 5,
mittags 12 Uhr . (S . Tag-bl. Nr.
390. S . 7.)

Versteigerung von Möbeln aller Art
im Hause He-lenenstvatzc 24, vorm.
11 Uhr. (S . Ta -csbl. Nr . 300, S . 7.)

Köttisiichs ^ ^ SchansUisie.
Mittwoch, den 24. August.

178. Vorstellung.

Coruelms Uoß.
Lustspiel in 4 Akten von Franz von

Schönthan.
Zn Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Oberländer.
Personen:

Ernst Leopold, Herzog
von Falkenburg . Herr RodiuS.

Prinz Kurt vonSchö-
ningcn - Klausthal Herr Walberg.

Baronin Henriette von
Feldheim . . . Frau Doppelbauer.

Graf von Peruwald,
Herzog!.Kabincttsrat Herr Tauber.

Paula , dessen Tochter Frl . Schröttcr.
Arnold Bäckers . . Herr Hcrrmann.
Cornelius Poß . . Herr Weyrauch.
Engelbert, Sekretär

desGrafen Peruwald Herr Andriano.
Toni , Stubenmädchen

im Haused. Baronin Frl . Geislcr.
Ein Diener, int .Hause

der Baronin . . Herr Spieß

Der Lcibjägcr des
Herzogs . . . . Herr Schäfer.

Zeit : 1888. — Ort : Berlin.
Spiellcit . Herr Reg. Dr . Oberländer
Dekor. Einricht . : Herr Maschineri -e-

Ober -J -nspeltor Schleim.
Kostümli-che Einr .: Herr Gardcrobe-

Ober -Jnspektor Geher . .
Nach dem 1. u. 3. Akt findet je eine
kürzere, nach dem 2. Akt eine längere

Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag , den 2-5. August : Tief-

Freitag , den 26. August : Die
Journalisten . ^ ,

Samstag , den 27. August : Orpheus
in der Unterwelt . ^ ,

Sonntag , den 28. August : Die
Walküre. __

Volks -Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheim-er Stratze 19.
Direktion: Zaus WüheUmi.

Ntittivoch, den 24. August.
Abends . 8.15 Ubr.

Der Walrerkömg.
O'peretten -Posse in vier Akten von

W. Mannstaedt.
Musik von G . Steffens.

Spielleitung : Direktor Wilhclmh.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hoffmann.
Personen:

Schcllcnberg.Politiker Alfred Hcinrichs.
Clotilde, seine Frau Ottilie Grüner.
Maruschka.ihrKauuuer-

mädchcn . . . . L -ua Töldte.
Bergmann, Spekulant . Friede. Limbach.
Wally, dessen Tochter Jlka Martini.
Icon,Kammerdiener T Hans Johenny.
Pips , Groom Z Eugenie Jakobi.
Baumaun , Kutscher 5° Emil Römer.
Minna , Köchin 'S Käthe Kölsch.
Fritz, Diener ->Hans Winzer.
Franz , Diner Z Gustav Millers.
Amandus Höppncr,

Rentier . . . . Max Ludwig.
Guido, sein Neffe. . Willy Magier.
Liselte, Wirtschafterin Dtarg. Nicilsch.
Pauline Pünktlich,

Damenschneiderin. Anny Dainsou.
Rudolf Berger, Kauf¬

mann . Paul Wiese.
Lämmchen, Gerichts-

vollzichcr . . . . Arthur Rhode.
Lina l -- , .. . _ Grete Fnlkenstcin
Anna j Schneiderinnen M̂ the Kölsch.

Gäste, Schneiderinnen.
Donnerstag , den 25. August : Der

Allerwelts -Better . . .
Freitag , den 26. August : Dev P -arcs-cr

Taua -enichls. ^ ^
Samstag , den- 27. Auguste Der

Walzerlönig . _

Florian Lieblich
Fritzt Weyringer
Prosper Plewny
Riax . .
Annatol .
Rudolf .
Mizzi.
Fanny .
Kitty . ,
Klapper, Diene-
Freunde u . Freundinnen

Gäste.

Herr
Frl.
Herr
Herr
5pcrr
Herr
Frl.
Frl.
Frl.
Herr

Vasko.
Zenker.
Schiller.
Tausch.
Wagner.
Marin.
Knoke.
Hofer.
Dengler.
Pichler.
von H« ns

Watt »»U,»-Tireatrr -.
Direktion: K. Uorhrrt.
Mittwoch, den 24. August.

Abends 8 Ubr:
Z-um -letzten Mal -e!

Das Madel.
Oper-c-tte in 3 Akten von Alexander
L-andsberg und Leo Stein , Musik von

Reinhardt.
Spielleiter : Direktor H. Dodl.

Dirigent : Kapellmeister Dr. Dull -:.
Personen:

Graf Balduin . . . Herr Schultzc.
Lizzi . Frl . Oltmann.
GrafHansLiebenburg Herr Ausim
Lola . Frl . Be".'

Donnerstag , den. 25. August : Di,
kcu.sich-c Susanne.

Freitag , den 26. August : Zum Ben >e,
fiz für das Chorpersonal : Gast¬
spiel E . Noihmann : Der fideh
B-ancr.

Kurliaiis zu Wiesbaden
Mittwoch, den 2-1 August 1910.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen Ivurorchest ersin der Kochbrunimen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wcnnheuer.
1. Franzöeiehe Lustspiel-Ouvertüre vor,K61er-Bela.
2. Am Springbrunnen,, Sakm-stück Vor,

R. Eil-enberg.
3. Märchen sua schöner Zeit, Walzervon C. Fau st.
4 Amiorettan-Gavotte vom W. Alban
5. Blätter und Blüten, Potpourri vonMarunafeld.
0. Zur Fahne, Marsch von J , Sabathil.

Eintritt gegen Brunnen-Abonnements
karten für Fremde un-d KochbrunneuKonzertkarten.

Abonn @ment8 - <onzerte
dos : tätl tischen Kurnrchester *,

Während der Konzerte:
Vorträge

das Co-met ä pistons-Virtuosen Herrn
Louis Kümmel aus Darmstadt,

Leitung : Herr Ugo Affcmi,
etädit. Ku-rkapellmefeter.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Euryantthe"

von C. M. v. Weber.
2. Indro-duction un-d Gebet aus der Op,

„Bienzi“ von R , Wagn-er.
3. G-rand-Phantasie f. Cornet ä pistonsvon J . Hartma-nn.

Herr L. Kümmel
4. Souviens toi , Walzer von

E. Waldteufel
5. Einleitung zum III . Akt und Chor

aus der Oper „Lohengrin“ von
K- Wagn er .

6. Phantasie aus der Operette „DerMikado“ von A. Sulliva-n.
7. Berceuse de Joeelyn v B. Godard*

Herr L. Kümmel.
8. Piraten marsch v. E . Parish-Al va ra

Hiarffe-Solo: Herr A. Hahn.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertü-nel zur Oper k,Das Glöck¬

chen des Eremiten“ von A. Maillart.
2. Slavische Volksmelodie und Varia-

onen aus dem Ballett ,,Coppieba«
von L. Delihcs.

3. Phantasie -Szene de Ballett f. Cornet
ä pistons von Oh de Berio-t.

Herr L. Kümmel.
4. Phantasie aus der Oper ,.Faust *'

von Ch. Gounod.
5. Serenade von M. Moszkowski.
6. Walzer aus der Operette „Der Graf

von Luxemburg“ von F . Lehär.
7. llohdo-Polka-Caprice für Corneit £

piston« von L. Kümmel.
(Vorgetragen vom Komponisten)

8. Einzugsmarsch aus der Optte . „Dei
Zigcucnerbaron“ von Job . Strauea.



i S I

g
G
«

Gr
PSG-ro>

eö

■5» iS «
_Q  O G
2 q -° §

s£3' 3

Jä ^ *■
o lro £2 'P cu <U ~
<=» :n ® :*—- o
C55i ^ U

VP -

8 S
•3 ° stu
«3 *£G j-

Sä ^tU JO

j5 £ *--?vE Ä>£> «O

05 ♦-*
^ V—

•a |" a

«x
o  S

-4«» 'S
e » “

-ö -°> <5

®>§

PS §
tu Z
Ä B
U I

S .BL->SO
® pL-P

Z :Z ' O 1

'ig 6» Ä ;
a <g y ^
. oQ oQ
G -/©

G g
|ö §

G en*->-o
5u' O

^ ' tU
«

a

Z .D>« •sr

«
03

J3

©

«-<. • ca
r >ä

a  o
<*- « •

L - i .L

_ «- fi . i—
'S ' o :rf ej 3
o *— 3  ß Jj
C £2 ^cE ' S

JeL <sai £» ~
oä -S  c Ä
3gaS>oft CS £* _ ClC>

PS w £ f PS
GßS 3  «O *I>v?< tu

tu S>

Gl - oO tu

3  05 ^
■o £ s

O
CS «*4

tU ZL

®

cn a>

sä
VD

tu
•£* rl*Ät:'U ^ o o

p rtr _T- vcr-
Ü £>O ■»

■g

j , w ’” d
O *g

p ' r-a ^

-5 &? -
Su ■ i-O C=5

QS „o ä
«P £J

S - Z §

«O

5*

' tu Pf

-G
- tu

«o *

O
N-

*r S

„n r * ®

© ^ ‘S
>c*$ ?-»p tu

.n ^Ü o w

® Io -

m-* rs

^bb
fc4
ttu

© ‘Jo

IS

S> ü
Z c

ö«

1/3'S
TpÄ“v/̂>‘
Q> ,

ttS §
s s

:i uS

to
StTj

wO

C7̂>

’ PSS -sÄ'
-S U S
CQ  2 ^

PS PS
g 'S E

v/S) L->
r-, >/S

o ’g

rs 5s
a;

E » « ®
oft d

§ s •

. o

wO
PS^sto «JI

i - -ZG ^ Za -♦"*
:£ ' . 2 ’'S 5 ‘ ^ g

So «? PpU
05t S! L SS^a ?-*-*rt c -*-»

V-O
SS

iS ^ ! ^ Z
5

SS.
__. <s .
ö
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GZ L
'8

K r-»OJ
£ .E LS

er
isi o
*o SStu
ssC>

® gfi

s -- tu
E 02
ss. c

x»
*> QJ

sÖ^ S

Cs t_. -V-*s: ss. 1̂ "
er s:

^ c> °

. | ß . ?
1 - » w <g

SS"Jo
G

rs ^
LS cj

sS>
ö O)

g
sso ro

o G
iB - 8

■vO

s E
CXsC?
’S
G3 j£
tu Ö
m E

il-

W c P> 1
O . .cn

iS

s£S o

°Ztu

C-i „
JoS

H
g g

:er _n SS00
0 G

E *?

DH <-»
ru o
JU

Z . 2
**"*wQ

. 5^o SS
.«

S S 5 J

tu cu
Co g __
•4-» S w d
•S ö  sE
s: *̂ ĝ " ^
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TÔ TO- TO

3

_ S5
" " Ös ^ tS « J
c * a : ö ' 2 r£

©TO TO

Z " §

V.. P +- p>^

_ , . <-r
o < PS co 2

o cu <u PS
§ PS « op ; S

CO 2

a  W ^ fflfl §Sp
2 ^ö ^ to " TO ^ ^ -TO

TO TO . TO» S 5 .s ‘« a § ,sCI p 1 CU C TO* Pt5 .0 O *-{ 'P SS pp
SS » G 2 cS> tP <-K» 3 roCU *-♦ CU cu r3 ^ <- *- ^ *̂ -
pt —f » CUO

rc> 0  ps
■̂■r 0 <oP» CU4P

CU vpr: ^ P

^ ? a
O pr-

B’ eg-

O
:b

py -

> P5
OP

’ff ’ E
. " “ - - ^ 2 »
' TO S ff ™ TO*

§3 « “ ES,py *

"S«

■2' ä cv
_H -TO3
HcS ' ®

O , O o
AFiA

3 3^
s 3  "

SrD K
3  CU
3 «“*
3<

_ Pt . F- . .CUC<

^3g : 2l§

SrAPA ' to

3 ' ^ ' 3 -2 §
^ PP P>

3

2 «“

3 - S©
£ o er

CJ > 3

«3 TO
2 ,gn2 >Si 3
2 3 ,2

2 TO
TO 2 ^ TO*
3 ^ TO

2 ' H E ' ffr 2 .TO 3 -3 " *u 3

cyö ^
<u Q o

ty ^ 3  to
OO TO
«0 3 TO SV- Ci P
kz) 3 *3 ^
Oj CU *-+-

§i' 3 7*p-
S r̂ *4o ' 3 ”*

p . . py S-

FZ - ff
3  O -

s - 2 ' Ato  a
— TO2 TO
3  ^
TO-OF
Aff
ff s

©I
&E

2  3:
cp* o

25, ‘ SS 2
Pro g , E P

2 "co 2°
ja ctS.
3  L Z e>

C
PL
co :

<-i o

3 *2 *̂

?§ff^
s * 3
<50—3 ^ PE
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Rr . 392.

Kbend -Kusgabtz.
Der Minenkrieg.

Z« m Mamxeu
Das bedauerliche Unglück, das bei den Festungs-

Lbungen bei Mainz stattgefunden hat und dem ein
Gefreiter des 25. Pionierbataillons zum Opfer gefallen
'ist, hat die allgemeine Aufmerksamkeit darauf gelenkt,
daß seit einigen Jahren dem Minenkrieg eine erhöhte
Bedeutung zugemessen und er infolgedessen auch in:
Frieden in erweitertem Umfange geübt wird . .In
früheren Jahren bildete er einen wesentlichen Teil des
Festungskrieges,  wurde später vernachlässigt
und kam bald gänzlich in Verfall und Vergessenheit.
Der Angreifer glaubte mit seiner schweren Artillerie,
den großen Geschossen und den neuen brillanten
Sprengmitteln die Werke der Festung aus weiter
Entfernung in verhältnismäßig geringer Zeit und
Mühe zerstören zu können. Wozu bedurfte es dann
noch eines planmäßigen , schrittweisen  Vor¬
gehens , des langwierigen Minenkampfes ? Aber die
Erfahrungen der Japaner  vor Port Arthur haben
gezeigt, daß man die Wirkung der Artillerie über¬
schätzt hatte . -Lie ist nicht allein imstande, die feind¬
lichen Werke, namentlich die Grabenstreichen, zu zer¬
stören. Aber ehe diese nicht zerstört sind und ehe nicht
die Grabenmauern niedergelegt und eine gangbare
Bresche hergestellt ist, hat der Sturm keine Aussicht
aus Erfolg . Gelang es also nicht, dies durch das Ar-
tillerieseuer von oben  zu erreichen, so nrußte es auf
unterirdischem Wege versucht werden. Wie ein
Maulwurf  dringt der Mineur in der Erde gegen
die feindlichen Werke vor, um in ihrer Nähe die
Sprengladungen anzubringen und! sie zu zerstören.
Aber der Verteidiger läßt sich das nicht so ruhig
gefallen . Er geht auf demselben Wege gegen den An¬
greifer vor und sucht dessen unterirdischen Arbeiten zu
zerstören und so entwickelt sich unter  der Erde ein
lebhafter Krieg.

Tie Mine ist eine in der Erde angebrachte Spreng¬
ladung , die durch ihre Entzündung zertrümmernd
auf ihre Umgebung wirken soll. Tie Gase, die sich bei
der Entzündung entwickeln, üben nach allen Seiten
einen plötzlichen Truck aus , suchen das Erdreich zu zer¬
reißen , die in ihrem Bereich befindlichen hohlen Räume
einzudrücken und füllen , wenn letzteres geschehen, diese
wie den gelockerten Boden mit Gasen. Tie Wirkung
äußert sich am stärksten nach der Richtung hin , wo der
geringste Widerstand vorhanden ist, also nach der
Oberfläche der Erde hin oder nach einem von dem
Mittelpunkt der Ladung weniger weit entfernten
hohlen Raum unterhalb der Erdoberfläche. Äußert
sich die Haupttätigkeit der Mine nach der Erdober¬
fläche hin , so wird der über ihr lagernde Erdboden
durch die Explosion als Garbe in die Höhe geschleudert,
es entsteht eine Aushöhlung , der Minentrichter . Die

Wiesbade ^ Mittwoch, 24 . August 1919.
Mine , welche eine? solchen Trichter erzeugt, heißt
Trichtermine-  Wirkt die Mine nicht über die
-Oberfläche, sondern äußert sich gegen näher befind¬
liche Hohlräume il n t e r der Erde, so nennt man sie
-Ou e t s chm i n e.

Um die Mine an den: richtigen Punks anzubrin¬
gen und zu entzünden , bedarf es unterirdischer Ver-
brndungen , die ähnlich wie im Bergbau ausgeführt
werden. Diese unterirdischen Wege heißen Schacht
oder Brunnen , wenn sie senkrecht, Stollen oder
Galerien , wenn sie wagrecht, endlich Schlappschacht oder
fallender Stollen , wenn sie mit Gesäll geführt sind.
Tiefe Minengänge erhalten eine Verkleidung aus Holz,
damit sie nicht einstürzen ; Lei den Festungsanlageir
werden die Minengänge zum Teil auch in Mauerwerk
angelegt . Die Ladung befindet sich gewöhnlich in
einem hölzernen Kasten und wird , nachdem sie in die
Minenkammec gebracht ist, damit ihre Wirkung nicht
von der beabsichtigten Richtung abgelenkt wird , nnt
einer Verdämmung versehen, d. h. der Minengang wird
hinter der Ladung mit Lehmziegeln, Rasen und der¬
gleichen fest ausgesüllt . Tie Entzündung wird in der
Regel durch Elektrizität bewirkt.

Ist der Angreifer im Verlaufe seiner Arbeiten in
die Nähe der feindlichen Werke gelangt und findet sie
noch unzerstört . muß er sich zunächst einen besonderen,
durch Infanterie zu besetzenden Laufgraben — Minen-
graben — Herstellen, von dem aus er seine Angrifss-
stollen vortreibt . Diese müssen baldigst die Tiefe der
Verteidigungsminen erreichen, wozu man sich der
fallenden Stollen bedient . Die Angriffsminen wec¬
ken Tag und Nacht mit angemessenen, zur Behorchung
des Gegners nötigen Pausen vorgetrreben . Sobald
er den feindlichen Minen nahe zu sein glaubt , werden
an den Spitzen der Minengänge starke Ladungen an¬
gebracht, verdämmt , angezündet und so mehrere Trich¬
ter in einer Reihe hergestellt, welche die feindlichen
Minen zerstören und gleichzeitig verteidigungsfähige
Teckungen für die Infanterie darstellen, von 1 denen
aus erneut mit Minengängen vorgegangen werden
kann. . In dieser Weise nähert man sich schrittweise
den feindlichen Werken, bis man an deren Mauerwerk
gelangt und dieses selbst sprengen kann.

Der Verteidiger  hat , sobald die Laufgräben
des Angreifers in die Nähe des Minensystems ge¬
langt sind, die vordersten Stollen mit Horchposten be¬
setzt und läßt den Angreifer nahe herankommen . Hat
er am Geräusch dessen unterirdischen Arbeiten erkannt,
so treibt er seine Minen vor, möglichst g e r ä u s ch-
! o s , unr ihm in die Flanke  au kommen. Er darf
im Vorgelände keine Trichter erzeugen, um dem
Gegner keine Deckung zu schaffen, arbeitet deshalb nur
mit Quetschminen. Wenn ein Quetscher gezündet ist.
pumpt man zunächst die Gase durch Luftreinigungs-
maschinen (Ventilatoren ) heraus und beginnt sobald
als möglich wieder mit der Arbeit.

Die Arbeit in den Minen erfordert große S a ch-
kenntnis  und muß im Frieden gelernt und geübt
werden. Es ist deshalb erforderlich, daß diejenigen
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Pionier -Bataillone , welche vorzugsweise im Festungs»
kriege verwendet werden sollen, eine besondere Aus¬
übung in diesem Tienstzweige erhalten . Ehe nicht der
unterirdische Minenkrieg entschieden ist, kann der ober¬
irdische Kampf nicht fortgesetzt werden. Es ist des¬
halb klar, daß von seiner mehr oder minder geschickten
Führung der Fall oder die Erhaltung der Festung
wesentlich beeinflußt wird . Mit Recht ist daher iw
letzter Zeit wiederholt die Forderung erhoben worden,
von dem jetzigen Prinzip des Einheitspioniers abzu--
gehen und besondere F estung  s pio  n t er  e M
schaffen. v. S.

Der Fall Gagern.
Bei der .Beratung des Militäretats wird in diesem

Winter im Reichstag sicherlich ein besonders saftiges
Gericht aufgetragen werden, der Fall Gagern . Man
stellt sich ohne Mühe vor, wie es bei der Besorgung
dieses Ganges zugehen wird . Von den Rednern der,
Linken wird der Kriegsminister gefragt werden, wie.
dergleichen möglich sein konnte, wie Herr b. Gagern,
auf der militärischen Stufenleiter emporsteigen konnte,
während seine Lebensführung doch zum Himmel schrie.
Von den Konservativen wird der Fall selbstverständ¬
lich auch nach Gebühr beklagt werden, aber dann wird
mit dem Brustton der Überzeugung versichert werden,
daß es sich nur um einen vereinzelten  Vorgang
handle , der das Urteil über die Ehrenhaftigkeit des
deutschen Offizierkorps nicht beeinträchtigen könne
und nicht beeinträchtigen dürfe. So richtig das ohne
Zweifel ist, so wird dieser Hinweis im Munde der,
Konservativen doch einen tendenziösen  Beige¬
schmack haben und auch bewußtermaßen  haben
sollen. Das alles kann man sich, wie gesagt, leicht
ausmalen und nun gar erst die Rede des Kriegs¬
minister v. Heeringen läßt sich aus der leidigen Sach¬
lage bequem konstruieren , daß es einen förmlich reizt»
sie schon jetzt für den _Chef der Militärverwaltung zu
halten . Natürlich wird Herr v. Heeringen ebenfalls
erklären , es handle sich um einen Sondersall , und er
wird hinzufügen , daß die sofort angeordnete aller-
strenaste Untersuchung ergeben habe, es sei den damali¬
gen Vorgesetzien des Herrn v. Gagern nichts von
dessen Verfehlungen bekannt gewesen; anderenfalls
hätte diesen Herrn sein Schicksal schon früher erreicht.
Für die Zukunft aber wird die feierlichste Zusage pein¬
lichster Wachsamkeit gemacht werden usw. Man kennt
doch die, durch Überlieferungen befestigte, durch ge¬
schickte Übung gewohnheitsmäßig gewordene Form , in!
der solche Dinge von den verantwortlichen Personen
an der Spitze der Ressorts erledigt zu werden pflegen.
Am guten Willen ist ja nicht zu zweifeln, und die
Minister sind gewiß sämlich über den Verdacht erhaben,
als möchten sie etwas vertuschen. Nur leider kommen
die Tinge oft zu spät an sie heran , wofür man denn
jetzt im Fall Gagern ein besonders schlimmes Beispiel
vor Augen hat . Wir müssen sagen : wenn die vom
Kriegsminister eingeleitete Untersuchung wirklich er-

FemAetE.
Unfreies aus dem Fände der Freiheit.

Die Amerikaner sind so stolz aus ihre Freiheit , und
doch gibt es kein anderes Land, in dem so viele Be¬
schränkungen und Verbote in die Selbstbestimmung des
Individuums eingreisen. Eine Fülle solcher „legislasiver
Topfguckereien", mit denen die Gesetzgebung der ver¬
schiedenen Staaten ihre Bürger auf Schritt und Tritt be¬
glückt, zählt Dr . Artur Rochs in den „Grenzboten" aus.
Freilich weiß sich der Yankee durch geschickte Umgehung der
zahlreichen Paragraphen doch jene Sensationen zu verschaffen,
die ihm seine ihn bevormundende Regierung versagt. So
ist es z. B. mit dem Lottcriespiel und den Glücksspielen
überhaupt. Zwar sind Lotterien durchaus verboten, aber
heimlich versuchen doch Unzählige ihr Glück; ebenso' ist cs
mit dem in Deutschland so beliebten „Knobeln". Aber wenn
auch jeder Würfelbecher auf das strengste verpönt ist, so weiß
doch der erfinderische Geist des Amerikaners unzählige
Methoden, um beim Bezahlen einer Zeche das Schicksal zu
beftagen, wer den Beutel ziehen soll. Drei Bekannte treffen
sich in der Bar . Man will die Zeche „ausratcn ". Würfel
dürfen dabei nickst gebraucht werden; die Übeltäter würden
streng bestraft. Aber da ist eine Stretchholzbüchse zur Hand;
sie wird in die Mitte vor die Drei hingestellt und jeder von
ihnen nimmt, streng nach der Reihe ein Streichholz heraus,
bis die Büchse leer ist, wer das letzte Streichholz genommen
hat, „darf" bezahlen. Ein anderes Mittelchen ist, daß man
drei Stück Zucker nimmt und vor jeden Teilnehmer eins
hinlegt. Auf wcffcn Stück sich zuerst eine — Fliege setzt,
der hält die anderen frei. So erwachsen dem Amerikaner
«n-ählis - Möglichkeiten aus dom täglichen Leben, um

seiner Wett- und Hasardierlust zu frönen, wenngleich die
normalen Werkzeuge des Glückspiels, Lotterie, Karten,
Würfel usw. streng verbannt sind. Schon wenn der Yankee
von einer Reise in den Hafen von New York einläust, bietet
sich ihm die Möglichkeit einer Art Lotterie dar. Vor dem
Hasen kreuzt stets eine Anzahl von Lotsen, die numeriert
sind und ihre Zahl in Riesengröße auf dem Hauptsegel zur
Schau tragen. Es werden nun Lose aus diese Boote mit
den Zahlen von etwa 1 bis 30 zu je einem Dollar ausge-
gebcn, und wer die Zahl hat, die das erste in Sicht kom¬
mende Lotsenschiff aufweist, der hat die 30 Dollar gewonnen.

Die in den Vereinigten Staaten so übermächtige Strö¬
mung, den Menschen aus dem Wege des Gesetzeszwangcs
zum vollkommenenTugendmnster zu machen, ist gleich
mächtig auf dem Gebiete der Alkoholbewegnng, der Sonn¬
tagsheiligung, der Unterdrückung des Spielteufels und der
geschlechtlichen Moral . In New York existiert ein Mensch,
der sich aus eigener Machtvollkommenheitzum amerika¬
nischen Obcrsittenwäckster aufgeworfen hat und über die
ganze Union hin ein höchst ausgebildetes Spioniersystem
unterhält . Es ist Anthony Comstock, nach dem eine ganze
Bewegung genannt ist. Wie zur Beseitigung der Lotterien
werden auch zur Beförderung der Sittlichkeit besonders
die Postgesctze verwendet, die jede Versendung cü' es an¬
stößigen Schriftstücks oder Bildwerks wie eines Lotterie-
loses mit schweren Strafen belegen. Für anstößig aber
gilt alles Nackte von der Venns von Milo bis zu den
Nymphen auf dem Nciv Yorker Heine-Denkmal. Der
Deutsche stellt sich wohl heute noch die Gegenden von „Wild¬
west", besonders Texas als ein wahres Jägerparadies vor,
aber in Wirklichkeit ist der Jäger in Deutschland ein reiner
König seinem Kameraden in Texas gegenüber. Zwar gilt
der Grundsatz, die Jagd ist frei für jedermann, aber erstens
kann ftder Farmer durch ein lakonisches auf seinem Grund

Uiib Boden angebrachtes „ Posted " den Fremden vom Be¬
treten seines Gebietes fernhalten, und es gibt Grundbe¬
sitzer in Texas, die über Liegenschaften im Umfang deutscher
Herzog- oder Großherzogtümer verfügen. Zweitens sind
die Jagdgesetze äußerst streng; das ' Schießen von „Ricken",
d. h. weiblichen Reh- und Rotwilds , ist überhaupt Verbote« ;
verboten ist jeder Versand von Wild und überhaupt jeder
Verkauf von Wild. Den Genuß, einen Wildbraten aus
seinen Tisch zu bringen, kann sich also nur der leisten, der
ihn selbst erlegt hat ; ein Hotelbesitzer in Houston, der seinen
Gästen selbstgcschossenewilde Enten vorsetzte, wurde wegen
Verletzung der Jagdgesetze bestraft, denn er hatte ja „Wild"
verkauft. In zahlreichen Staaten Nordamerikas gehört das
Bier zu den durchaus verbotenen Dingen; viel erstaunlicher
aber ist noch das Staatsgesetz, das unter Androhung sttenger
Strafen jeglichen Genuß geistiger Getränke ans den Eisen¬
bahnzügen verbietet. Der Zugpassagier bekommt nicht nur
keinen Tropfen aus den Bahnhöfen zu kaufen, sondem er
macht sich schon strafbar, wenn er seiner Reisetasche eine
Flasche Wein oder Kognak entnimmt, um daraus einen
Schluck zur Kräftigung zu genießen.

Noch weiter als dieses Verbot, das sich wenigstens
nur auf die Eisenbahnzüge erstreckt, geht das Antizigaretten-
gesetz von Indiana ; in diesem Bundesstaat darf niemand
öffentlich Zigaretten rauchen, und dem Fremden, der nichts
ahnend, mit der Bahn von New York kommt, kann es
passieren, daß, wenn er mit einer Zigarette im Munde tn
Indianapolis aus dem Zug steiat, ein Scherisgehilfe ihm
auf dem Bahnsteig die Hand aus die Schulter legt und ihn
im Namen des Gesetzes verhaftet. In Texas, wo mit dem
Revolver so viel Unfug getrieben wird, ist auf jeden zum
Verkauf gelangenden Revolver eine Staatssteuer von 100
Prozent gelegt. Die Folge davon ist, daß jedermann seine
Waffen aus andere« Staaten der Union bezieht, wo « ,jfe
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igästn  sollte , daß niemand seinerzeit über die tadelns-
teecie Führung des Herrn v. Gagern unterrichtet ge¬
wesen sein wollte, so tvüre das kaum weniger arg , als
wenn die Ka m e r a d e n dieses Offiziers Bescheid ge¬
wußt und trotzdem g e schw i e g e n hätten . Tenn
man mußte alsdann annehmen , daß Vorgesetzte und
Untergebene mit stumpfer Gleichgültigkeit nebenein¬
ander hergehen und sich um Tun und Treiben . der
Kameraden so wenig kümmern, daß ein moralisch
entgleistes Mitglied des Offizierskorps sich schließlich
jbie bösesten Verfehlungen leisten kann, wofern es nur
nach außen  hin den Schein wahrt . Ter Betrachter,
*>er außerhalb des Bannkreises militärischer An-
fchauungen und militärischen Formenwesens _steht, ge¬
winnt dabei den Eindruck, daß irgendwo in jenem
Organismus ein äußerst gefährlicher fauler
Punkt  sein muß . Man hat mehr als einmal davon
gehört , daß Offiziere , die unehrenhafte Handlungen
von Kameraden ans Licht brachten, diesen Freimut mit
ihrer Stellung zur Disposition  zu büßen _hatten.
Man wird sich auch zu fragen haben, ob nicht die
Aussicht, nach erstatteter Anzeige mit der Waffe in
der Hand für seine Darstellung eintreten zu müssen,
einen moralischen Zwang zum Schweigen in sich
schließt. Jedenfalls werden die Ergebnisse der unge¬
ordneten Ernfittelungen und die ans sie gestützte Tar-
stÄlung, die man vom Kriegsminister zu erwarten hat.
doppelt sorgfältig auf ihren Kern und nicht bloß auf
die Form , in der man sie uns vorsetzen wird , geprüft
toerden müssen. ^

Zu demselben sehr unerfreulichen Kapitel schreiben
.unter dem berechtigten Titel „Schmutzige Geschichten"
die ,Oeipz . Nachr." n . a. : „Wie verwüstend mutz das
Beispiel eines Regimentskommandeurs wirken, der
jahrelang seine Stellung als Vorgesetzter  zur Be¬
friedigung feiner Lüste mißbraucht ! _ In welchen_An¬
schauungen wachsen die jüngeren Offiziere unter einem
solchen Beispiel auf ! Und mit welcher Achtung schauen
die Mannschaften zu solchen Führern auf , von denen
sie sich in der Kantine schmutzige Geschichten zuraunen!
Bon! allen Skandalgeschichten, die die Armee betroffen
haben , ist diese wohl die häßlichste,  und man wagt
kaum noch die Hoffnung zu hegen, daß die Unter¬
suchung die Verfehlungen des Herrn v. Gagern ^in
einem milderen Licht erscheinen lassen wird . Und
muß nach den Allensteiner Enthüllungen , muß nach
Dieser neuen -Schmutzgeschichtenicht hier und da . die
Ansicht aufkeimen, daß der E h e b r u ch in Offizicrs-
kreisen milde  r beurteilt wird , so lange man sozu¬
sagen „unter sich" bleibt ? Was nützt ein Strafgericht
nach sechs und zwölf Jahren , was nützt cs noch, wenn
heute irgendwo ein im Dienst ergrauter Offizier
darüber zur Verantwortung gezogen wird , daß er vor
zwölf Jahren ein passiver Zuschauer bei jener üblen
Geschichte gewesen ist, daß ex den Mut nicht fand , zu
reden , weil die ganze Skala seiner Vorgesetzten auch
nicht den Mut fand , zu reden, sondern es für besser
und bequemer hielt , zu schweigen und fortzusehen.
Eine in der Leidenschaft begangene Tat wird man
verstehen und begreifen , wird sie auch entschuldigen
können, wenn sie eine gewisse Größe hat , aber diesem
zur häuslichen Gewohnheit gewordenen Ehebruch in
lNhlafrock und Pantoffeln des betrogenen Ehemannes
fehlt jedes Kaliber . Er ist einfach gemein.  Und der
Epilog vor Gericht entspricht dem Anfang . Sicher¬
lich kann unser Offizierskorps sich nicht gegen das Ein¬
dringen unlauterer Elemente wehren. Aber es kann
die Augen offen halten , daß ein Unwürdiger alsbald
sang- und klanglos verschwindet, daß der Ehrenschild
der Armee blank und rein bleibe. Darin ist aber ge¬
fehlt worden. Ein Schweigen am Unrechten
Ort,  ein jahrelanges Schweigen und Dulden hat das
Übel wei 1 erfrefsen  lassen . Hier heißt es heilen

um die Hälfte billiger bekommt. Eine komische Illustrierung
dieser Gesetzgebungsmanie ist der Antrag , den ein als Witz¬
bold bekanntes Mitglied des Repräsentantenhauses in
Texas einbrachte. Er verlangte eine Bill, durch die genau
festgesetzt werden sollte, wie oft in den Hotels die Betten
frisch überzogen werden müßten und wie lang und breit die
Bettlaken zu sein hätten. Er hielt dann auch eine gravitä¬
tische Rede zur Begründung seines Antrags , die zu seinem
eigenen Erstaunen sehr beifällig und ohne jede kritische
Unterbrechung ausgenommen wurde. Dann kam cs zur
Debatte. Da er aber fürchtete, nicht ernst bleiben zu können,
verließ er auf einige Zeit den Sitzungssaal . Wie erstaunt
war er aber, als er nach einer halben Stunde zurückkam
und man ihm gratulierte — zur einstimmigen Annahme
feiner Bill gratulierte ! 6 . K.

Aus Kunst und Leben.
C. Die Auffindung der Gebeine von Richard Löwen¬

herz. Eine wichtige Entdeckung ist dieser Tage, wie aus
Paris gemeldet wird, in der alten Abtei von Fontevrault
gemacht worden. Man wußte, daß hier zwei Herrscher
aus dem Geschlechte der Plantagenet , König Heinrich II.
intb König Richard Löwenherz, begraben lagen. Die Grab-
dockmäler der beiden Fürsten sowie der Gemahlin Hein¬
richs II ., Königin Eleanor, zierten mit den lebensgroßen
Statuen der Verewigten die Abtei, aber die Gräber selbst
hatte man bisher nicht auffinden können und nahm an,
daß sie während der Revolution zerstört worden seien,
als der Pöbel sich darin gefiel, die Gebeine vergangener
Harscher aus der ewigen Ruhe zu zerren und in sinnloser
Wut zu verstreuen. Nun ist die Auffindung dieser Königs»
leichen gelungen. Während umfassende Arbeiten in den
Ruinen der Krypta unter der Leitung von Magne vorge-
nvmmen wurden, stieß man nach Niederlegung einer Wand
auf ein Bo-gcngewölbe, das mit einem goldenen Kreuz
und einem goldenen Leoparden zeigenden Wappenschild ge¬
schmückt war . An den Mauern waren die Namen „Richard,
Mienor, Henri" zu lesen. Magne gab sofort Befehl weiter-
ENcherß -.Wdi rmn Kprdey hier Gräber gefunden. in denen
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und bessern, den Ehrbegriff feiner schärfen
und das Pflichtgefühl stärken. „Wir können den
fündigen Gedanken nicht wehren", heißt ein kräftiges
Wort Dr . Luthers , „wie wir den Vögeln nicht wehren
können, um unser Haupt zu fliegen ; aber wir können
ihnen wehren, Nester darauf zu bauen.""

Deutsches Uerch.
* Die KSnigsberger K-risertage. Das Kafferpaar, be»

gleitet vom Prinzen Oskar und der Prinzessin Viktoria
Luise, ist Dienstagnachmittag % 5 Uhr, von Posen kommend,
in Königsberg eingetroffen. Auf dem Bahnhof fand ein
glanzvoller militärischer Empfang durch die gesamte
Generalität und die Kommandeure aller Regimenter des
1. Armeekorps statt. Die städtischen Körperschaften
empfingen dagegen das Kafferpaar unter der Ehrenpforte
am Eingänge zur Kaiserstratze. Oberbürgermeister Dr.
Körte  begrüßte das Kaiserpaar m:< ewer Ansprache, in
der er darauf hinwies , daß am 20. ds.ß- über h' e
Entfestigung  Königsbergs vollzogenJsHurde und bauut
eine neue Ära für die Entwickelung dex Stadl eingeleitet
sei. Er erbat sich zu gleicher Zeit die Zustimmung des
Kaisers zur Aufstellung eines Wilhelmsteines zum Andenken
an dieses für die Geschichte der Stadt hochbedeutsame Er¬
eignis. Der Kaiser dankte in herzlichen Worten für den
Empfang und beglückwünschte die Stadt Königsberg zu
dem Vertrag, den sie nunmehr abgeschlossen hat. Er
glaube, daß der Vertrag für die Stadt von großem Nutzen
sein wird. Eingeengt durch -den Ring der Befestigungen,
strebt die Stadt nach Freiheit und Entwickelung. Die
Gattin des Oberbürgermeisters und andere Ehrendamen
überreichten der Kaiserin und der Prinzessin Blumensträuße.
Unter dem Jubel der Bevölkerung begab sich das Kaiser¬
paar dann durch die reich geschmückten Straßen der Stadt
zu dem Schloß, nachdem vorher noch die Übergabe der
neuen Fahne an das dritte Pionier -Bataillon stattgesunden
hatte. Bald nach dem Eintreffen des Kaiserpaares im
Schloß fand Zivilempfang  stait . Abends war die
Stadt glänzend illuminiert.

* Zum Besuch des Zaren in Friedberg. Die Ehren¬
wache für den Zaren wird nicht mehr wie bei früheren
Fürstenbesuchen ausschließlich von dem Leibregiment
Nr. 115 ausgeübt . Es sind vielmehr dazu aus jedem der
fünf hessischen Infanterie -Regimenter, und zwar vom Regi¬
ment Nr. 115 Darmfftadt, Nr. 116 Gießen, Nr. 117 Mainz,
Nr. 118 Worms und Nr. 168 Offenbach-Butzbach, je 32 Mann,
ein Leutnant und Hauptmanu Schmitz vom Regiment
Nr. 168 Offenbach, kommandiert worden. In den Häusern
der Burg Nr. 12 und 14 in Friedberg sind Kriminal¬
beamte  untergebracht, die von da aus den ganzen Schloß¬
platz und Schloßhof übersehen können» ohne selbst gesehen
zu werden und ohne ihre Wohnung verlassen zu müssen.
Auch ist, wie man hört, neben den Telephonanlagen im
Schloß ein Morseapparat aufgestellt worden, damit im
Falle Versagens der Telephonverbindung oder bei Störun¬
gen die Telegraphie zur Verwendung kommen kann. Vor
dem Schloßtor sind zwei Schilderhäuser aufgestellt. Vom
südlichen Eingang vor der Burg sind Masten bis an das
vordere Schloß errichtet, welche sämtlich mit Girlanden und
Fahnen in den russischen, deutschen, griechischen und
hessischen Farben geschmückt sind. Außer den hessischen
Polizeibeamten werden auch mehrere Frankfurter Kriminal¬
beamte im Schlosse stationiert werden. — Der Reise¬
plan  des Zaren ist plötzlich abgeändert  worden.
Das Zarcnpaar trifft erst anfangs nächster Woche in Fried¬
berg ein.

* Die Trauerfeier für den Präsidenten Montt . Die
Leiche des verstorbenen Präsidenten der Republik Chile,
Montt, wird heute Mittwoch, 10 Uhr vormittags , in der
St . Hedwigskirche aufgebahrt. Auf Befehl des Kaisers
wird eine Ehrenwache  am Sarge von Berliner Garde-
Regimentern aufgestellt. An der Trauerfeier am Donners¬
tag wird sich außerdem eine Abordnung des Gardekorps,
bestehend aus drei Generalen, sechs Stabsoffizieren , sechs
Hauptleuten und sechs Leutnants , beteiligen. Als Vertreter
des Kaisers wird General v. Kessel einen Kranz am Sarge

die Skelette von Ost nach West lagen. Zweifellos waren
also die Gebeine Heinrich II ., seiner Gemahlin Eleanor
und Richard Löwenherz entdeckt, mit denen zusammen in
einem vierten Grabe die Tochter Heinrichs II ., Johanna , die
an König Wilhelm von Sizilien verheiratet gewesen, be¬
erdigt worden war . Die alte Abtei war seit 1804 als Ge¬
fängnis benutzt worden und immer mehr verfallen. Vor
einiger Zeit hatte Magne vom französischen Ministerium
der schönen Künste den Auftrag erhalten, Restaurations¬
arbeiten vorzunehmcn und den schönen Bau möglichst wieder
in seiner ursprünglichen Gestalt herzustellen. Die Skelette
der englischen Herrscher werden nun, wenn die Restauration
beendet ist, ihren Platz unter den schönen Denkmälern er¬
halten, die sich bisher über leeren Gräbern erhoben hatten.

* Aus kalten Zonen. Der „Berliner Lokalanzeiger"
meldet, es solle in Spitzbergen wegen der Expedition der
Deuffchen Antarktischen Gesellschaft unter Leitung des Ober¬
leutnants Filchner große Entrüstung herrschen. Man be¬
zeichnet sie kurzweg als die leichtsinnigste Expedition, die je
unternommen wurde. Die Expedition sei nur mit einem
Schlitten und -einem Hunde ausgerüstet. Die Teilnehmer
sind absolut ungeübt, einen Marsch in den arktischen
Regionen zu unternehmen. Außerdem fehle es ihnen an
Munition und Proviant , und da zudem die Zelte schlecht
sind, dürften sie eine Überwinterung kaum aushalten . Das
Terrain , in dem sie sich befinden, ist das allerschwierigste
in ganz Spitzbergen und cs ist fast unmöglich, dort vorzu¬
dringen. Die Expedition hat sich auch kein Schiff gesichert,
das sie eventuell abholen könnte, und führt kein Boot mit
sich. Gute Karten besitzt sie ebenfalls nicht. Einer der Teil¬
nehmer soll geäußert haben, daß sie eigentlich überhaupt
keine Karten brauchen. Man wird abwarten müssen, waS
Leutnant Filchner zu dieser „Entrüstung" sagt. Filchner,
den die bedeutendstenPolarforscher als den rechten Mann
für eine arktische Expedition bezeichnet haben, wird sicherlich
an seine Aufgabe mit Vorbedacht Herangehen Der
Korespondent der „Aftenposten" berichtet von Spitzbergen:
Graf Zeppelin hat bei der Kingsbai Land okkupiert und es
„Zeppelinhafen" genannt. Bei Godhaven ist deshalb ein
Streit mit dem norwegischen Spekulanten Anker zu er-
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nisderlegen. Nach der Feier wird der Sarg unter Be¬
gleitung der GeiMchkeit und der Ehrenwache zur Krypta
gebracht und dort bis zur späteren Überführung nach Chile
belassen. Bei dem dann stattfindendenTransport der Leiche
zur Bahn wird eine militärische Trauerparade
gestellt werden. Der Kapitän des Dampfers „Holga" von
der Rolandlinie, der am 27. August von Antwerpen nach
Santiago de Chile in See geht, wird dem chilenischen Vize¬
präsidenten die in Bremen abgenommene Totenmaske des
Präsidenten Montt überreichen.

* Der Generallandschastsdirettor Hugo v. KSller von
Pommern ist am 21. d. M. in Schwenz bei Kamm'm ge¬
storben (nicht also, wie gestern irrtümlich in einem Drahl-
bericht gemeldet wurde, der frühere Präsident des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses Georg v. Koller). Der Verstorbene
war um 2. Juli 1828 in Jaßnitz geboren. Generaldirektor
der Pornmerschen Generallandschaftsdirettion war er seit
Anfang dieses Jahrhunderts . Seine Wahlperiode war
mit dem 22. Dezember d. I . abgelaufen, v. Köller war
Schwiegervater des Staatsministers und früheren Staats¬
sekretärs von Elfaß-Lothringen Ernst v. Köller und der
ältere Bruder des Landrats a. D. Adolf v. Köller, Land¬
schaftsdirektors von Pommern . Sein Sohn ist der Journalist
Hugo v. OIller.

* Verschmelzung der antisemitischen Parteichen? Wie
die „Natl . Korresp." meldet, ist es nicht unwahrscheinlich,
daß nach dem kürzlich erfolgten Tode des Führers der
antisemitischen Reformpartei, Abgeordneten Zimmer¬
mann,  zwischen dem und dem Abgeordneten v. Lieber¬
mann, dem Führer der antisemitischen Wirtschaftlichen
Vereinigung, dauernd scharfe Rivalität herrschte, eine Ver¬
schmelzung der beiden Richtungen stattfinden wird. Wahr¬
scheinlich wird die Vereinigung dann wieder auf der Grund¬
lage stattfinden, wie ste früher bereits einmal vorhanden
war . Neben Herrn v. Liebermann dürfte ein Reformer
Vorsitzender zu gleichen Rechten werden, wahrscheinlich der
Abgeordnete Werner.

* Die englische Spionage auf der Nordsee. Nach der
„Emdener Zig." wurde auch ein Freund des wegen
Spionageverdachts verhafteten Engländers Brandon,
namens Trench, in Emden festgenommen, nachdem er tu
Borkum nach Durchsicht feiner Papiere und Effekten frei-
gelassen war . Nach den inzwischen gemachten Feststellun¬
gen haben die zwei verhafteten Engländer von Hamburg,
wo ste sich trafen, mehrere Nordseeinseln besucht. Mittels
eines ganz vorzüglichen Apparates haben sie Aufnahmen
gemacht. Im Besitz der Verhafteten befand sich sogar ein
Buch zur Anwendung telegraphffcher Geheimschrift. Die
Verhafteten gaben an, daß die gemachten Aufnahmen und
sonstigen Aufzeichnungen für eine englische illustrierte Zeit¬
schrift bestimmt gewesen seien.

* Zum Werftarbeitcrstreik. Bei der Altonaer Maschinen¬
fabrik legten sämtliche Arbeiter, 95 Mann, die Arbeit nieder,
um ihre Solidarität  mit den ausständigen Werft¬
arbeitern an den Tag zu legen. In der Fabrik werden
u. a. auch Schffssmaschinenhergeftellt, und die Arbeiter
haben, soweit die Herstellung von Schiffsmaschinen in Frage
kommt, die Arbeit eingestellt.

* Bayerische Jubiläumswertzeichen. Die bayerische
Postverwaltung plant anläßlich des 25jährigen Regent-
schaftsjubiläums Jublläumsmarken in beschräntter Anzahl
auSzugebeu.

Heer und Flotte.
Die beiden Paraden der Gardetruppen in Berlin und

Potsdam finden am 1. und 2. September statt. Daran
schließen sich dann die Manöver an. Die Nachricht, daß der
Zar von Rußland an ihnen auf Grund einer briefliche»
Einladung des Kaisers teilnehmen werde, ist falsch. Eine
Einladung des Kaisers ist nicht erfolgt.

Ankauf von Aeroplanen im deuffchen Heer. Das
preußische Kriegsministerium hat die versuchsweise Auf¬
nahme von Aeroplanen in das Heer beschlossen. Es fast
vorerst nur der Ankauf von zwei Aeroplanen in das
Budget eingestellt werden.

Das Schulschiff„Hansa" trat eine auf sieben Monate
berechnete Auslandsreise nach Westtndien an.

warten, der ältere Besttzrechte auf diesen Landstrich be¬
hauptet. Ein Arzt der Zeppelinvorexpeditionhat den Plan,
in der Kingsbai ein Sanatorium anzulegen. — In Virgo¬
bai aus Spitzbergen traf Jsachsens Schiff „Fram " ein, das
berichtete, der Geologe Hoel habe in der Woodbai Spure»
eines noch tätigen Vulkans gefunden, sowie an einer»
Gletscher eine Art Geiser, eine Quelle von 24 Grad, entdeckt.

Theater und Literatur.
Das bekannte Mitglied des Berliner  Deuffchen

Theaters Rudolf Schildkraut  will sich dem Variet«
zuwenden. Der Künstler wird am 1. Oktober in einem Stück
mit dem Titel „Der Schatten"  auftreten , das besonders
viele groteske Verwandilungseffekte enthält und ein
ungarisches Motiv behandelt. Es ist von seinem Verfasser
Melchior L e n g y el , dem Autor des „Taifun ", besonders
für Schlldkraut geschrieben worden. Dieses Auftreten soll
Schildlrauts Befähigungsnachweis für das Variete er¬
bringen.

Frau Karo-line Björnson,  die Witwe Björnstjern»
Björnsons , will jetzt das Gut Aule  st ad  verkaufen. Der
Betrieb des Gutes wird ihr zu kosffpielig und schwierig.
Björnstjerne Björnfon kaufte seinerzeit das Gut Aulestad
für 64 000 Kronen (72000 M.). Seit 1874 wohnte Björns-»,
auf Aulestad. 1890 verkaufte der Dichter das Gut an seine»
jüngsten Sohn Erling , kaufte aber 1900 das Gut zurück.

Bildende K"nst und Musik.
Dem Maler Professor Gabriel v. Max,  der vorgestern

in München  seinen 70. Geburtstag feierte, wurde die
Prinzregent -Luitpold-Medaille in Silber verliehen.

Wissenschaft und Technik.
Sanitätsrat Dr. Herum,m Jsaac  aus Berlin hat«

kürzlich eine Besprechung mit Geheimrat Ehrlich,  über
die er u. a. folgende Angaben machte: Ehrlich hat jetzt ein
neues Präparat herausgebracht, das er als „6 06 Hyper-
ideal"  bezeichnet. Die Röhrchen, in denen dieses Prä¬
parat eingeschlossen ist, haben sämtlich die Bezeichnung Hy.
Die Giftigkeit dieses neuen 606-Präparates ist auk ein
Dritte! des ältere« herabgesetzt.
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ArrsLarrd.

WedkvLarrds»
Der «ngrMche Ordensschacher Knyprrs vor dem Ehren-

cot Ein aus drei Männer«« zusammengesetzter Ehrenrat,
der sich auf Wunsch des früheren AcinifterZ Itt. Kuhper ge¬
bildet hat, um die gegen ihn erhobene Beschuldigung zu
untersuchen, daß Kuhper sich in der Angelegenheit der
Ordensverleihungen als bestechlicher Minister erwiesen
habe, hat heute das Urteil gefällt. Der Ehrenrat erklärt,
daß die ermittelten Tatsachen es nicht zulaffen, von Be¬
stechlichkeit zu sprechen, und daß die VerwendungKuhpers
bei einem seiner Mimsterkollegen zu gunsten seines Schütz¬
lings keine dienstliche Handlung darstellt. Im übrigen
hat der Ehremal keinen Beweis dafür gesunden, daß Kuhper
Mr sich Geld erhielt.

Frankreich.
D«S Militärgcwehr. Eine Note des Kriegsministe-

rtums besagt, Frankreichs Lage in bezug aus sein Kriegs¬
gewehr sei keineswegs inferior. Das Kriegsministerium ist
übrigens in der Lage, wenn sich das Bedürfnis dazu h:r°
ausstellt, eine neue Waffe einzuführen, die alle Fortschritte
in sich vereinigt. Diese Umwandlung würde eine Ausgabe
von ungefähr einer Milliarde erfordern.

ui* fy *nuttüf
ßjKut ImfiBt  Wi ldem. Lchi.r «. . In Hoflreisen ver¬

lautet, daß die altadeligen Hoschavgen beabstastigen, ab¬
zudanken, sobald der Bruch mtt dem Heiligen Stuhl
amtlich bestätigt ist. Die karlistischen Versammlungen ans
freiem Felde, die ju Hunderten am 28. August in Eata-
lorrten, Navarra und dem baskischerr Lande stattfinden, be¬
unruhigen hier nicht, da die militärischen Dtaßregeln so
unrfaffend sind, daß jede Ruhestörung sofort unterdrückt
werden würde.

Gtvcitunruhen in Bilbao. Zwischen ftteikeuden Minen-
arbettern und Stteikbrechern in Sopuerta bei Mlbao kam
es zu einem heftigen Zusammenstoß. In einer Arbeiter-
Versammlung wurden dort von den Streikbrechern die Hoch¬
rufe der Stteikenden mit den Rufen „Nieder der Ausstand!"
beantwortet. Ein allgemeines Handgemenge war die Folge
davon. Die Gendarmerie und die Infanterie mußten die
Arbeitswilligen mit Gewalt aus den Händen der Aus¬
ständigen befreien. Die Streikenden drangen in die Bahn¬
statton El Castano ein, in die einer der angegriffenen Flücht¬
ling« gelangt war, um nach Mlbao zu reffen. Der Eisen,
bahuzug wurde bei der Abfahrt von den Streikenden mit
Steinen beworfen. Um einen blutigen Zusammenstoß zu
verhindern, flüchteten die Arbeitswilligen nach Mlbao.
Au der Stadt dauett der Ausstand in voll«» Umfange sott.

R«»i«rrd.
Artilleriebeftektungen. Die Nachricht aus Moskau des

Oktobrtstendlattes „Golos Moskwy", daß die Artillerie-
Berwalttmg eine Geschützbesteüung von 25 Millionen Rubel
an ausländische Jndufttie, namentlich an Deutsch¬
land,  vergeben habe, erregt in den Kreisen der Börse und
Duma großes Auffehen, zumal die Artillerie-Verwaltung
bet Anweisung der Kredite das Versprechen abgegeben habe,
40k notwendigen Bestellungen in Rußland  zu machen.

K« l ^ nr !cr»
Mil ihrem König unzufrieden. Die bulgarische Presse

ist sehr unzufrieden, da König Ferdinand zum Besuche des
Fürsten Riktta von Montenegro anläßlich dessen Regie¬
rungsjubiläums nach Montenegro mit großem Pomp abge¬
reist ist. Man ist der Meinung, daß diese Reise auf den
Wunsch der Wiener Regierung erfolgt ist, die mit diesem
Besuche des bulgarischen Königs den Zwiespalt zwischen
Serbien, dessen König an den Iuhiläumsseierlichkeiten
nicht teilnimmt, und Montenegro noch größer machen will.
I « der bulgarischen Presse wird deutlich der Meinung
Ausdruck gegeben, daß der bulgarische König lieber dem
altslawischen Kongreß in Sofia hätte beiwohnen sollen, an¬
statt als österreichischer Agent  nach Montenegro zu
fahren,

Griechenland.
Die Wahle«. V en i z e l o s wurde mit starker Mehr¬

heit in Attika gewählt. Rhallis wurde ebenfalls gewühlt,
dagegen drang« « die früheren Münster Levidis und
Skonzes «icht dmch. Me Minister wurden wiedergewählt,
ausgenommen die des Krieges und der Marine, welche
«icht kandidierten. Die Rhallo- und Theotokistische Liste
siegte in mehreren Bezirken. Die Stärke der Patteien läßt
sich noch nicht endgiMg bestimmen. Rhallis glaubt aber
noch immer, daß Vemzelos die Macht werde übern.'hmcn
müssen,

mtbth
Die Differenzen mit dem ökumenischen Patriarchat. An¬

gesichts des Verharrens des ökumenischen
Patriarchates auf Einberufung der Nationalversamm¬
lung hat das Kultusministeriuman die Prövinzbehörden
ein Zirdrlar gerichtet, in dem die Abhaltung einer Ver-
fammlung, die den Charakter einer nationalen, gegen die
Grundgesetze des Landes gerichteten Bewegung trage, für
unstatthaft erklärt und die Wahlen verboten werden.

Marokko.
Amerikanischer Landerwerb? Wie das „Reutersche

Bureau " aus Tanger meldet, wird in diplomatischen.Kreisen
lebhaftes Interesse erweckt durch die Nachricht, daß ein
Amerikaner den Besitztitel an einem größeren Teil des
Andjeradfftriktes erworben hat, der nicht nur von innerem
Werte, sondern von unberechenbarer politischer  und
strategischer Bedeutung sei. Der Erwerb ist seit
Jahren der bedeutungsvollste und hat, da er völlig uner¬
wartet kam, besonders in Spanien Unruhe hervorgerusen.
— Die Folge des Erwerbes wird allem Anschein nach eine
Revffion bestimmter wichtiger Verträge sein müssen und
eine andere Anerkemmng des Rechtes der Ausländer in
Marokko Land zu erwerben.

NsreiMyite
Wshlbestechimg. Das ehemalige Kongreßmitglied

Jos« Sibleh zu Franklin (Pennsylvanien) ist wegen Be¬
stechung von Wählern verhaftet und gegen eine Kaution
Weder fteiselaLen worden Sibtth hat Leürru feine Law

Mesdsdrner Sagblsrtt.
didatur für den Kongreß zurückgezogen, nachdem bekannt
geworden war, daß er 42500 Dollar ausgegeben hatte, um
feilte Wahl zu sichern.

Nom DeutschZu Katholikentag.
Schw. Augsburg, 23. August,

Eine der wichtigsten, wenn nicht die wichtigste Sonder¬
tagung des Katholikentages ist die Generalversammlung
des Volksvereins.  Das Bild in der Festhalle zeigt
ein Arbeitermilieu. Das weibliche Element ist stark ver¬
treten. Aus der Tribüne hüben sich die Bischöfe von Augs¬
burg und Chur, das Präsidium des Katholikentages und
sehr viele Abgeordnete oingesunden.

Fabrikdirektor Brandt-  M.-Gladbach eröffnet die
Versammlung. Die wirtschaftliche Hebung aller Berufs-
ständr sei Sache des Bolksvereins, nicht der Kirche. Aber
der Volksverein verbittet es sich, daß welffremde Grübler
(Bitter , Roeren) seine korrekte Stellung zur Kirche in
Zweifel ziehen. Einige Sensation erregt eine Ansprache
des Augsburger Bischofs v. L i n g g , der die Aufklärung
des Volksvereins für einen Kommentar des Katechismus
hält und sich mit der Mtte , der Volksverein möge die
Bischöfe nicht verlassen, als Mitarbeiter des Volksvereins
vorstellt. Aus der Rede des Sekretärs Dr. Braun  ist er¬
wähnenswert , daß der Mitgliederbestand 650 000 Wer¬
schritten habe. Er wendet sich heftig gegen die Sozial¬
demokratie, mit der es für den Volksverein kein Paktieren
gäbe. In humorvoller Weise sucht Präsident Dr. Marx
nachzuweisen, daß der Volksverein eine Lücke im katholi¬
schen Leben aussülle. Graf Pestalozza,  bayerischer
Abgeordneter, bittet, sich der friedlichen Reform ans
sozialem Gebiete anzupassen. Die große Rede des Tages,
die zu den politischen Fragen Stellung nimmt, hält der
Reichstagsabgeordnete Gröber.  Seine Ausführungen
sind eine einzige große Polemik gegen Sozialdemokratie
und Liberalismus . Der staatliche Kulturkampf werde nicht
fortgesetzt, um so mehr der vom bürgerlichen und prole¬
tarischen Freidenkertum  inszenierte Volks -
kulturkampf.  Predigten von der katholischen Wahr¬
heit genügen nicht mehr. Neue Angriffe machen neue Ab¬
wehrmittel nötig. Die Sozialdemokraten halten sich über
die Sünden im gläubigen Lager auf, sie, die Tugendbolde
mit Eichenlaub und Schwertern sind. Revisionisten und
Jungliberale reichen sich bald die Hände. Der Liberalismus
könne nächstens zur Geschichte seines ganzen Lebens
schreiben: An Altersschwäche verstorben. Auch Basser-
manns allerneuestes geheimes Programm wird nicht helfen.
Wir sind für die Klärung der Situation  nur dank¬
bar. „Für oder gegen Christus l" sei der Kampfruf. Allen
Angriffen gegenüber erkläre er, der Volksverein stehe aus
dem Boden des katholischen Dogmas und kirchlicher Korrekt¬
heit. Nach in gutem und schlechtem Deuffch gehaltenen Be¬
grüßungsreden einiger Ausländer schließt Justizrat
Trimborn  die Versammlung.

In der zu gleicher Zeit tagenden zweiten geschlossen««
Versammlung werden Anträge über das Missionswesen be¬
raten. — In der öffentlichen Abendversammlung sprechen
Professor Beck - Freiburg über „Innere Mission, besonders
Großstadtseelsorge", Abt Weber  auf St . Ottilien über
„Wirksamkettder äußeren MWon " und Prof . Meyers
Wer „Aufgaben der Weltkirche für die äußeren Missionen".
— Der heutige Sitzungstag wurde mit einer Männerwall¬
fahrt zum Grabe des hl. Ulrich eingeleitet.

Airs Stadt msd Land»
Mssbadsner Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . August.
Krieg im Frieden.

In unserer Nachbarschaft ist eine Schlacht geschlagen
worden. Es ist zwar kein Blut geflossen, aber es ist
„mörderisch" viel Pulver verschossen worden. Wenn
der friedliche Bürger , der die Kosten für das Pulver aus-
briugen Muß, das draußen auf dem Exerzierplatz ver—
braucht würde, nachts das sorgenschwere Haupt vom Kopf¬
kissen erhob, schreckte ihn das Brüllen der Kanonen und das
Geknatter der Gewehre. Auch auch am hellichten Tag
knatterte und dmmette es beinahe ununterbrochen. Viel¬
leicht hat mancher über den Spektakel geknurrt, Wer die ge¬
störte Nachtrühe geschimpft, und vielleicht ist er trotzdem,
wie tausend andere, nach dem „Schlachtfeld" gepilgert, das
nahe bei Dotzheim und näher bei Schierstein als bei Wies¬
baden liegt, und hat sich die Sache einmal aus der Nähe
angesehen. Und hat sich gewundert, daß er dort faktisch
mehr Zivilisten — beiderlei Geschlechts natürlich — ange-
trosfen hat als Soldaten „Die Zivilisten verderben die
ganze Geschichte!" meinte in der letzten Nacht ein Leutnant,
der vor einem auf Stroh lagernden Häuslein Soldaten mit
in die Höhe gezogenem Mantelkragen aus- und abging, zu
einem Kameraden. Daß die Zuschauer den Betrieb störten,
konstatierte mit gröberen Worten auch mancher der zahl¬
reichen Einzelposten, die um rote, grüne, weiße oder anders¬
farbige Laternen wachten, die selbstverständlich nicht ihrer
selbst wegen bewacht wurden. Wenn der Scheinwerfer
seinen langen und breiten Strahl über das Manövergelände
warf, ldaß die Bäume wie aus der Erde ruhendes Gewölk
aussahen, dann wimmelte es weit und breit von Zu¬
schauern, die sich durch alle Hindernisse durchgeschoben
hatten, jeden Posten umstanden und nach allen Richtungen
hin- und herfluteten Und zuweilen schreiend und lachend
auseinanderstoben, wenn eine Leuchtkugel, aus der Pistole
eines Unteroffiziers oder eines Feldwebels in die Lust ge¬
jagt, sich funkenstiebend unter ihnen niederließ.

Es donnerte im Westen und es blitzte und donnerte im
Osten. Feind und Freund gaben sich Antwort — die feier¬
liche schöne Sommernacht 'war erfüllt von schrecklichem
Lärm. Samariter durchmaßen mit Tragbahren das
„Schlachtfeld" und erkundigten sich bei jeder Postenkette nacb
Toten oder Verwundeten, an der Peripherie des Manövcr-
geländes standen hochbeladeu-e Fouragewagen in der Nähe
von Feldküchen und Marketenderwägelchen. Hier wurden
Würste ÄttLruü und Brettl», hier wmde Bier periapft und
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Kornschnaps aus geschenkt. Hier ging es am lustigsten zu;
Soldaten scherzten mit Mädchen, ginger« auch wohl Arm
in Arm mit ihnen auf den Feldwegen zwischen Kartoffel¬
äckern aus und ab, um sich im Dunkel zu verlieren, bis der
verräterische- Lichtsinger des indiskreten Scheinwerfers von
der Höhe aus plötzlich aus sie deutete und ihre dunklen
Silhouette«« auf einen Hellgrünen Hintergrund malte . . .

Dann drückte sich der Vollmond durch zerrissenes Ge¬
wölk; die Szene wurde freundlicher, die Übersicht über das
Manövergelände besser. Und man sah vieles, was vordem
nur vorWergehend gegeigt wurde ; auch die Verhaue und
Drahthindernisse, die nicht wenige Zuschauer unsanft auf
den Rasen legten. Bis lange nach Mitternacht wan'oette
der Menschenstrom zwischen der Stadt und dem Exerzier¬
platz hin und her, und nicht wenige der Zuschauer hchberr
bis zum Hellen Morgen ausgehartt.

Gestern, während des Tages, ist es ziemlich ruhig zng»»
ganger«. Die auf dem Platze befindlichen Dmppenkörper
hielten sich durchweg in den unterirdischen Befestigungs-
Werken auf und zeigten sich nur dann und wann in kleine¬
ren Trupps , um Salven aus den fingierten Feind abzu¬
geben. Das .Hauptquartier war in der Villa Frenden¬
berg, von wo mittels Autos eine unausgesetzte Verbindung
mit den UMerkommaudosunterhalten wurde. Die hiesige
Artillerieabteilung hatte gestern nachmittag mit ihren Ge¬
schützen die Höhe vor der Artilleriekasernebesetzt. Die Auf¬
merksamkeit zogen besott" sts auf sich eiserne Observations¬
vorrichtungen, welche von den Kommandeuren benutzt wur¬
den, um Ausschau zu halten und ihre Befehle zweckent¬
sprechend geben zu können. Dieselben bestehen ans einem
Gestell und kugelsicheren Platten zum Schutz desjenigen, der
sie benutzt. Ein mit allen Kriegseinrichtungen versehenes
Lazarett war aus einer Ziegelei an der von Dotzheim nach
Biebrich führenden Sttaße eingerichtet. Unweit desselben,
dort, wo diese Sttaße sich mit der Schiersteiner Straße
kreuzt, war gestern nachmittag ein starkes Aufgebot der 87er
stationiert. Von allen Seiten sah man Schaulustige dem
Exerzierplatz zustreben. Sie scheine» dott jedoch recht wenig
aus ihre Kosten gekommen zu sein, denn zu sehen gab es
nichts dort oben, als dann und wann eine kleine ausschwär-
meNde Jnsanterreabteilung . — An dem militärischen Schau¬
spiel waren beteiligt außer den beiden hier in Garnison
liegender« Bataillonen der Achtziger und der Artillerieabtei¬
lung die 87cr, 88er, die 21er Pioniere und zwei Abteilungen
der 63er (Artillerie), die 6er Dragoner, die Unterosfizier-
schule von Biebrich und eine Maschinengeivehrabtetlung
der 87er.

*
Unser militärischer Mitarbeiter entwirft folgendes

„Schlachtenbild":
In der verflossenen Woche hatten auf dom Militärexer-

zierplatz bei Dotzheim unsere Gersdorffer Füsiliere in mühe¬
voller Arbeit umfangreiche Schützengräbenausgehoben und
starke Hindernisse vor denselben angelegt. In diesen Grä¬
ben hatten sich die Achtziger seit Montagmittag verschanzt
und erwarteten einen Gegner, der aus der Gegend zwischen
ErbeNheiM und Biebrich im Anmarsch gemeldet war.
Patrouillen in großer Zahl waren von den Verteidigern
ans der Sttaße Dotzheim-Schierstein aufgestellt, Vorposten
standen jenseits der Straße in der Richtung Erbeuhetm.
Schoi« am frühen Nachmittag wurde der Anmarsch des Geg¬
ners (JnsaMerie-RegiMenter 87 und 88 aus Mainz) von
Mainz her über die Kaiserbrücke beobachtet, und bald darauf
nahm die in der Nähe der Schützengräben ausgestellte
Artillerie (hiesige 27er Feldartillerie ) das Feuer aus die
heranmarschiereudenKolonnen aus. Über Wiesbaden rückte
die feindliche Infanterie unaufhaltsam bis zur Sttaße
DotzheiM-Schierstein vor, die feindliche Arttllerie nahm
Ausstellung an hem Bahnübergang an der neuen Attillerie-
kaserne an der Schierstxiner Straße . Zur Erkundung dev
Anlage der besesttgten Feldstellung aus dem Dotzheimev
Exerzierplatz und der Stärke der Verteidiger dieser Stellung
stieg von der Gegenpartei alsbald in der Nähe der Sekt¬
kellerei Heuckell ein «nächtiger Fesselballon zu beträchtlicher
Höhe auf, der seine Erkundungsetgebnissemittels drahtlosek
Telegraphie seiner Pattei übermittelte. Der GeMer ver¬
schanzte sich zunächst an dev Sttaße Dotzheim-Schierstern
und unternahm in der Nacht vom Montag zum Dienstag
einen starken Vorstoß gegen die Stellung, der ihn um unn-
desteus 500 Meter feinem Ziel näherbrachte. Dott ver¬
schanzte er sich von neuem, und in der Nacht vom Dienstag
auf Mittwoch erfolgte der entscheidende Einbruch, in dem
die Verteidiger der Stellung deren glänzende Anlage aufs
treffendste hewiesen. Gegen 5 Uhr morgens war der
Ka m p f e n t s chi e d e n, und die Truppen rückten in ihre
Garnisonen ab. Die Verteidiger der Befesti gungsanlagen
aus dem oberen Teil des Exerzierplatzes, die 60er, die 2. Ab-
tettung des Feldattillerke-Regiments Nr. 27, die 1. Pionier-
kompaWie des 21. Bataillons und die halbe Eskadron
Nr. 6, die Schritt um Schtttt zurückgedrängt und aus ihren
befestigten Stellungen herausgeworsen wurden, unterlagen
der gewaltigM Übermacht des Gegners, der sich aus den
Regimentern Nr. 87, 88, 27, 63, 21 usw. zusa-mmerffetzte.
Im Ernstfall würde die Entscheidung freilich etwas anders
ausgefallen sein, die vorzüglich angelegten Festurrgswerke
unserer Achtziger mit den aus Gräben und hinter Ver-
schanMM » drohenden Flintm , den Unternffnierungen und
den das weite Feld deckenden Ka««onen würden dann dem
Feind doch wöhl mehr Respekt eingeflößt und ein so rasches
und furchtloses Vorgehen unmöglich gemacht haben. Der
Übung wohnten der ronunandierende General des 13.
Armeekorps, Exzellenz v. Eichhorn, der Gouverneur von
Mainz, General v. Schlieffen, sowie der Kommandenr der
41. Jnsanteriebrigade , General v. Dittngshof ««, bei: Die
Zahl der Schlachienbummler, besonders am letzten Tage,
war eine sehr große. Bewohner von Wiesbaden, Mainz,
sowie den umliegeNdm Ortschaften, mtt Rucksäcken und
Feldstechern ausgerüstet, sowie Schüler verschiedener Wies¬
badener VMsschulklassen befichKgten in Begleitung ihrer
Lehrer die biwakiereuden Truppen und, foivett dies' wegen
der Wsper-rung möglich war , die Vericidilg'.lngsanlagen,
von denen besonders die von den Schützengräbennach den«
Feind zu- angelegt«« Drahtverhaue allgemeinem Interesse
begegmtm. Die größte Zahl der Zuschauer hielt auch über
Nacht auf dem Kampsplaü aus uud kam.eweiftlkaS ^

■
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— Von der Wiesbadener Handwerkskammer. Nogie-

rüugsrat Kolb  von hier hat ein Abschiedsgesuch
eingereicht. Die Ursache soll i-n Schwierigkeiten liegen, die
ihm vom früheren Kammervorsitzenden Schneider und ande¬
re« Konservativen Leim Regierungspräsidenten bereitet
woiden sind. Regierungsrat Kolb hat bekanntlich das größte
Vertrauen der Handwerker geirossen, wie das von der über-
wiegenden Mehrheit der Handwerkskammer ihm gelegent¬
lich des Falls Schneider  erteilte Vertrauensvotum
bewies. Sein Rücktritt macht daher in Handwerkerkreisen
Las größte Aufsehen. Die mit den Handwerkern in Verbin¬
dung stehende „Frankfurter Bürgerzeitung" sagt dazu: „Er
(Regierungsrat Kolb) wahrte in diesem Kampf strengste
Objektivität, aber er traf Entscheidungen, die dem schwarz-
blauen Klüngel gegen den Strich gehen mußten, denn dieser
setzte alles daran, den konservativen Kammervorsitzenden
'Schneider im Sattel zu halten. Durch die Wiesbadener
Ausstellung hat sich Schneider allerdings unmöglich ge¬
macht. Mer auch ohne das wäre er als Kammervorsitzender
nicht wiedergewählt worden ; dagegen hätten die Frankfurter
'Handwerker votiert, die in Wiesbaden selbst starke Unter¬
stützung dürch große Korporationen erhielten, die Schneider
aus verschiedenen Gründen abschütteln wollten. Hinter den
Kulissen ging mancherlei vor. Es wurde mit allerhand
Mitteln und Miltelchen gearbeitet, vor allem versuchte man
von konservativer Seite , dem liberalen Regierungsrat Kolb
emS auszuwischen, der - in -..den Handwerkerkämpfen
«X officio in seiner Eigenschaft als Regiorungskommissar
hatte Stellung nehmen müssen. Die blau-schwarze Neben¬
regierung erzielte denn auch einen traurigen Erfolg ; sie
verekelte einem tüchtigen, makellos dastehenden Beamten
die Lust an der Arbeit so gründlich, daß ihm eines Tages
die Geschichte zu dumm wurde, und er um seinen Abschied
einkam." Die Frankfurter Handwerker sind, ivie man uns
auS Frankfurt rnitteilt , entschlossen, unter allen Umständen
gegen Schneider zu stimmen. Die Wahl findet im Herbst
statt.

— Neuerungen ans der Wiesbadener Rennbahn. Die
Überaus große Zahl der Besucher des letzten Meetings har
bedeutende Erweiterungen und Verbesserungenals unum¬
gänglich erforderlich erscheinen lassen. So insbesondere
war der erste Platz absolut ungenügend angelegt, um einer
so enormen Zahl Sport -lustiger das Verfolgen der einzelnen
Rennen zu ermöglichen. Hier soll Abhilfe geschaffen wer¬
den. Zimmerleute sind jetzt fleißig damit beschäftigt, eine
terrassenartige Tribüne zu errichten, die groß genug ist,
Tausende von Zuschauern zu fassen und diesen freien Aus¬
blick zu gewähren. Arich dem lebensgefährlichen Drängen
am Totalisator , des ersten Platzes mutzte ein Ende gemacht
werden. Schon im Interesse des unternehmenden Vereins
und des Starts ; denn da nur wenige Sieg- sowohl wie
Platz-GeldcnMahmestellen vorhanden waren, wurde jeweils
ein beträchtlicher Teil von Wettlustigen am Wetten verhin¬
dert, da die Beamten in der kurzen Zeit von der Bekannt¬
gabe der im Rennen laufenden Pferde bis zum Fall der
Startflagge an den wenigen Schaltern die Riesenzahl der
Wettenden nicht bedienen konnten. Ein neues zweites
Totalifatorgebäude für den ersten Platz ist in Arbeit nnd
wird zum kommenden Herbstmeeting gute Dienste leisten
Am stiefmütterlichsten war bisher der zweite Platz behan¬
delt ; sehr weit vom Ziel abgelegen, war es den Platz¬
inhabern absolut unmöglich, etwas vom Finish zu sehen.
Auch dieser Platz erhält jetzt eine Tribüne, terrassenmäßig
abgestuft, in einer Länge von fast 100 Meter. Diese Neue¬
rungen dürften sicher dazu beitragen, den Besuch ivie auch
den Totalisatorumsatz wesentlich zu erhöhen. — Auf der
Arbeitsbahn wird jeden morgen fleißig trainiert . Heute
bekamu. a. auch Mertens „Mattiacum " einen Handgalopp.
Trainer Felder hat jetzt neun Pferde in Arbeit, davon zwei
die sich der Sektsabrikaut Hcirkell zugelegt hat, und eines
des Rechtsanwalts Molly-Wiesbaden. In Erbenheim hat
sich ein zweiter Trainer , Herr Heveling, niedergelassen, der
sich soeben in Frankreich aushält, um Pferde einzukaufen.
In seinem Stall stehen jetzt vier Rennpferde. Am 1. Sep¬
tember widd ein dritter Trainer aus Frankfurt a. M. zu¬
ziehen.

— Militärisches. Die hier in Garnison liegende 2. Ab¬
teilung des Feldartilleric -Regimmts Nr. 27, sowie die in
Mainz liegende 1. Abteilung werden am morgigen
Donnerstag ins Manöver rücken, und zwar nach Obcrhessen
Dort wird zunächst Scharfschießen, dann Reginientsexerzie-
ren veranstaltet. Im Anschluß daran beteiligt sich das Regi¬
ment an dem Divisionsmanövcr der 21. Division, zu der
u. a. auch das Hiesige Füsilierregiment Nr. 80 gehört.

— Wiesbadener Flugvernustaliungeu. Die Unterhand¬
lungen wegen der Veranstaltung einer Flugwoche in Wies¬
baden, die seinerzeit die Kurverwaltung gepflogen Hut,
haben noch keineswegs ihren Abschluß gefunden. Reuerdings
wieder sind der Kurverwaltung einige Anerbieten gemacht
worden, und wiewohl sie nicht in der Lage ist, vorläufig
allein das finanzielle Risiko eines solchen Unternehmens zu
tragen, ist es dennoch nicht ausgeschlossen, daß noch in die-
seni Herbst eine Flugwoche für Wiesbaden zustande kommt.
Es zeigen nämlich noch einige andere sportliche Vereini¬
gungerl in Wiesbaden Interesse für eine solche Konkurrenz,
weshalb sich Baron de Ca ters,  der erfolgreichste Flieger
der vorjährigen Frankfurter Ausstellung „Jla ", den hiesigen
Interessenten zur Verfügung gestellt hat. Baron de Caters
beansprucht ein Honorar von 10 000 M. für eine Woche und
Gewährung der üblichen Nebenspesen für den Transport
des Apparats hierher und vom Flugplatz jedesmal zürn
Schuppen. Die Sportinteressenten werden mit dem bekanu-
ten Flieger in Unterhandlungen treten. Überdies wird den
Wiesbadenern schon in der nächsten Zeit Gelegenheit ge¬
boten sein, Flugversuchenbeizuwohnen. Nach Beendigung
der großen militärischen Übung wird den Flugtechrükern
der Exerzierplatz zur Vornahme ihrer Übungen frcigegcben
werden. Die Versuche beginnen in den nächsten Tagen, wor¬
über wir noch berichten.

— Zeppelin kornmt! Diesen Jubelruf konnte man
gestern gar manchmal im Bahnhofsviertel der Stadt hören
und verfehlte nie sein Ziel. Jedesmal fand sich rasch eine
große Zahl von Zuscharievn zusammen, die Ausblick nach
Süden hielten, wo ein großes „Luftschiff" in beträchtlicher
Höhe schwebte. Doch bald wurde die Täuschung bemerkt.
Man hatte es mit dem Militärfesfelballon  zu Am,

au der Waimer . Landstraße an der Kreme van Wies-
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baden nnd Kastel manövrierte. Me frische Südwestbrise,
die wehte, schwenkte den Ballon nach allen Seiten , so daß
er einen; manövriarenden Luftschiff glich. Wer aber genau
hinsah, konnte in der selten so durchsichtigen Lust das Fessel¬
feil, an dem der „Zeppelin", im Soldatenmunde „Brigade-
Blutwurst", hing, erkennen.

— Eine nächtliche Ballonfahrt . Bei einer Doppel-
Ballonfahrt, die die bekannte Aeronautin Fräulein Käthchen
Paulus  am Sonntag im Zoologischen Garten zu Frank¬
furt a . M. veranstaltete, hatte Herr Dörr  jun . von hier
die Führung des größeren Ballons übernommen, in dessen
Gondel sich noch Herr Stallforth  jun . von hier befand,
Die Auffahrt erfolgte um 6 Uhr nachmittags. Der Ballon
schlug die nordöstliche Richtung ein, und die beiden Lust¬
reisenden hätten unter solch günstigen Umständen die genuß¬
reiche Fahrt möglichst lange fortgesetzt, wenn sie nicht nachts
gegen 3 Uhr durch ein Gewitter zur Landung gezwungen
worden wären. Diese erfolgte glatt bei Glückstal bei
Sonneberg in Thüringen.

— Zollbehandlung deutscher Möbelwagen im Ausland.
Auf Anregung einer Firma ihres Bezirks wandte sich di«
Handelskammer zu Wiesbaden mit einer Beschwerde über
die Zollbehandlung deutscher Möbelwagen im Ausland an
das Ministerium für Handel und Gewerbe. Sie führte
darin u. a . aus , daß die freien Zulassungsbedingnngen
Deutschlands möglichst auch in den angrenzenden Auslands¬
staaten zur Einführung kommen, oder doch die Einfuhr
gegen Hinterlegung des Zolls und Rückzahlung desselben
bei Wiederausfuhr innerhalb bestimmter Frist gestattet
werde, daß im verneinenden Fall Deutschland diese wider-
strcbenden Staaten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit
behandle. Frankreich läßt nur dann einen deutschen Möbel¬
wagen zollfrei ein, wenn die Rückkehr sofort nach Entladung
erfolgt, Nordamerika läßt überhaupt keine deutschen Möbel¬
wagen, die zur Rücksuhr nach Deutschland gelangen, zoll¬
frei ein. Das Ergebnis der vom Ministerium in dieser An¬
gelegenheit mit den ausländischen Staatsregierungen ge¬
führten Verhandlungen wird jetzt mitgeteilt. Hiernach sind
die Beschwerden über die Zollbehaudlnng deutscher Möbel¬
wagen im Ausland , hauptsächlich in Frankreich und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika, begründet nnd von
größerer Bedeutung. Der Staatssekretär des Auswärti¬
gen Anvts ist ermächtigt worden, die vorgetrageue Be¬
schwerde in Paris an zuständiger Stelle zur Sprache zu
bringen, weitere Mitteilungen über das Ergebnis der Ver¬
handlungen werden Vorbehalten. In bezug aus die Ver¬
einigten Staaten wird n. a. ausgeführt, daß von einem
Versuch, durch amtliche Vorstellungen in Washington oder
durch Gegenmaßregeln eine Änderung herbeizuführen, kaum
Erfolg zu erwarten sei, da die Einführung des europäischen
Systems der Behandlung der Möbelwagen — Einfuhr
gegen Hinterlegung des Zolls und Rückzahlung desselben
bei- Wiederausfuhr innerhalb bestimmter Frist — nicht int
Verwaltungsweg , sondern nur durch die Gcsetzcsänderung
eingeführt werden kann. Die Verfolgung der Angelegen¬
heit werde indessen an zuständiger Stelle im Auge behalten

— Die Briefmarken Automaten. Das Kaiserliche Post¬
amt 1 schreibt uns : „Die Ausführungen 'des Artikels mit
der Überschrift „Die Briefniarken-Automaten" in Nr. 386
des „Wiesbadener Tagblatts " entsprechen in verschiedener
Hinsicht nicht den Tatsachen. Die Nachfüllung der Auto¬
maten erfolgt tagsüber stets sofort, nachdem der vorhan¬
dene Fernanzeiger die völlige Entleerung gemeldet hat.
Beim Dienstschluß, abends, findet regelmäßig eine Prüfung
der in den Automaten noch befindlichen Wertzeichen statt,
wobei die Bestände nach Bedarf für die Nacht erneuert
werden. Auch für die Nachsüllung der Automaten an den
Sonn - und Feiertagen nach Schließung der Schalter sind
seit Ausstellung der Automaten die nötigen Vorkehrungen
getroffen. Daß das Publikum häufig Wertzeichen nicht er¬
halten kann, weil die Antomaten leer sind, ist hiernach aus¬
geschlossen. Wenn gleichwohl das eingeworfene Nickelstück
an der Ansgabeklappe wieder herausfällt , so liegt dies nach
den wiederholt vorgenvmmenen Feststellungen in der Regel
daran , daß abgenutzte und vergriffene Münzen benutzt wer¬
den, die der Münzprüfer des Apparats nicht mehr passieren
läßt. Daß die beim Postamt 4 („Berliner Hof") ausgestell¬
ten Automaten dem Publikum nach Schluß der Dienst-
stunden nicht mehr zugänglich seien, trifft ebenfalls nicht zu.
Das Gittertor wird Werktags erst um Ss/z Uhr abends ge¬
schlossen und steht auch an Soun - und Feiertagen den gan¬
zen Tag über offen. Eine Aufstellung der Automaten vor
dem Gartengitter des Grundstücks ist aus Sicherheitsgrün¬
den Nicht angängig. Jen übrigen besteht zu einer noch län¬
geren Offenhaltung des Gartentors bei der weitgehenden
Gelegenheit zum Ankauf von Postwertzeichenund nach den
mit den Autonmten beim Hauptpostamt — die während der
späteren Abend- und der Nachtstunden nur in geringem
Umfang benutzt werden — gemachten Erfahrungen kein Be¬
dürfnis ."

— Städtisches Leihhaus. An Stelle des Herrn Hart¬
mann, der aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand
tritt , wurde der Kassierer der städtischen Steuerkasse, Herr
Julius J o h, zum 1. September c. zum Leihhausverwalter
ernannt.

— Schnellzüge Frankfurt a. M.-Paris . Die auf wieder¬
holte Wünsche des reisenden Publikums seit dem 1. Mai
d. I . zwischen Frankfurt & M. und Paris neu eingelegten
v Züge Nr. 147 und 148 (Ankunft Frankfurt a. M. 5 Uhr
38 Min. vorm., Abfahrt 1 Uhr 28 Min. nachm.) werden nur
schwach benutzt. Namentlich weist der V-Zug Nr. 147 von
Paris eine sehr geringe Frequenz auf ; im Juni im Durch¬
schnitt tätlich 12, im Juli 15 Reisende. Trotzdem sollen
die Züge auch nach Ablauf des Sommers weiter Verkehren.
Im Interesse der dauernden Beibehaltung der Züge ist ihre
stärkere Benutzung sehr wünschenswert.

— Frachtstundung bei der Eisenbahn. In der Frage,
betreffend Einführüng der eintägigen Frachtstundung bei
der Eisenbahn, erwiderte die Handelskammer zu Wiesbaden
der zuständigen Eisenbahndirektion, daß in ihrem Bezirk
kein besonderes Interesse an der Einführung der eintägigen
Frachtstundung bestehe. Was di« beabsichtigte Einführung
derselben betrifft, so haben, soweit die Kummer Kenntnis
habe, so ffcmlich alle größeren Verlader die einmonatige
Frachtstundung, und die weniger bedeutenden Verlader aus
Handel und Industrie , sowie die kleineren Spediteure, di«
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den monatlichen Kredit nicht genießen, werden auch nur in
seltenen Fällen ein Reichsbankgirrstoutohaben. Mit irgend
einem BanNnstitut werden diese kleineren Geschäfte aller¬
dings in den meisten Fällen wohl arbeiten, aber die doppelte
Überschreibung der doch mit seltenen Ausnahmen nur sehr
geringen Beträge ist nach Ansicht der Handelskammer,
namentlich bei vorkommenden Unstimmigkeiten, so umständ¬
lich, daß kaum zu glauben ist, daß die eintägige Fracht-
stundung viel in Anspruch genommen und dadurch der
Geldumsatz eine wesentliche Einschränkung erfahren wird.

— Der Winterfahrplan . Der Verlag des Quentin-
Mahlauschen Taschenfahrplans schreibt uns : Um einer viel-
fach verbreiteten falschen Auffassung deS reisenden Publi¬
kums entgegenzutreten, möchten wir darauf aufmerksam
machen, idatz es von; 1. Oktober ab nicht mehr möglich sein
wird, nach dem Sonrmekfahrplan zu reifen, da die Ände¬
rungen derartig vielseitig sind, daß es unübersichtlich ge-
ivesen wäre , sie im Sommerfahiplan anzubringen . Täglich
gehe» den Fahrplanverlegern von allen Eisenbahndirektio¬
nen Wrntekfwhrpläneund Lektüren zu, die deutlich erkennen
lassen, daß der Gedanke eines jährlich einmal erscheinenden
Fahrplans praktisch nicht durchznsühren war . Die Kurs¬
buchverleger werden also nach wie vor Sommer - und Win-
terfahrpläne erscheinen lassen müssen.

— Simultanschule und katholischer Lehrerverein. Wi«
vor einiger Zeit mitMeteilt worden war , wurde aus der
Bochumer Tagung der K3tholischer»de,hreiverwndes ein«
Entschließung gefaßt , in der gelobt wurde, unernük-et gegen
die Simultanschule zu kämpfen. Während die badischen
Vertreter dazu erklärten, daß sie die Bekämpfung der in
ihrem Lande gesetzlich bestehenden Simultanschule ablehn¬
ten. haben die nassauischen Vertreter uneingeschränkt der'
Resolution zugestimmt. Auch Leiter nassauischer Simultan»
schulen stinvmtcn dafür . Dazu bemerkt die „Preutz . Lehrer¬
zeitung" folgendes : „Daß auch in Bochum anwesende Leiter
nassauischer Simultauschulen für die Resolution stimmten,
ist, abgesehen von anderem» mindestens eine Taktlosig¬
keit.  Wer die Simultanschule für eine Einrichtung hält,
die „unermüdet" bekämpft werden mutz, der kann als Leiter
einer solchen Schule unmöglich in der richtigen Weis«
wirken."

— Ein frecher Patron . Als gestern abend um die elfte
Stunde eine junge Dame ohne Begleitung durch die mitt¬
lere Schwalbacher Straße und Bleichstraße nach Haus«
gehen Wollte, näherte sich ihr in zudringlichster Weise ei»
junger, gut gekleideter Mann und ließ auch nicht von ihr
ab, als sie ihm auf das deutlichste zu erkennen gab, daß st«
ans seine Gesellschaft verzichte» Das Fräulein hatte in keiner
Weise Veranlassung gegeben, mit ihr anznbandeln, sondern
war raschen Schrittes ihres Wegs gegangen . Der unan¬
ständige Mensch aber verfolgte das Mädchen noch eine ganz«
Weile , bis ein älterer Herr, der den Vorgang vom Faul-
brünnenplatz aus beobachtet hatte, dazwischentrat und den
Rüpel verscheuchte. Wäre ein Schutzmann dagewesen. «z
würde dafür gesorgt worden sein, daß der Name des Unver¬
schämten festgestellt und derselbe für sein unqnalifizierbares
Benehmen zur Verantwortrmg gezogen worden wäre.

— Jugendlicher Dieb. Gestern, gegen Llbend, wurde
am Zeitungs -Kiosk in der unteren Wilhclmstraße
kleiner Junge dabei ertappt, als er sich von den dort aus¬
gestellten Ansichtspostkarten ein Paket aneignen wollte . Dem
ihn festnehmendenSchutzmann erzählte der kleine Dieb unter
lautem Heulen, daß er von seinenEltern  zum Stehler
der Kartm angehaltcn worden sei, die er für sie wieder ver¬
kaufen müsse. Hoffentlich wird amtlicherserts dafür gesorgt
werden, daß das mißleitete Kind in Fürsorgeerziehung
kommt, damit seiner gänzlichen Entartung noch rechtzeitig
vorgebeugt werden kann.

— Abgewvrsen. In der Wilhelmstraße scheute gestern
vormittag gegen 11 Uhr ein Pferd und warf seinen Reit ««
ab. Seiner Bürde ledig , raste es die Wilhelmstraße her¬
auf und lief dann den Kolonnaden, wo die Droschken Auf¬
stellung genommen, entlang . Den Kutschern gelang es nicht
das Tier fcstzuhalten. Es lief schließlich nach der Taunus¬
straße, wo es aufgehalten werden konnte. Auf seiner Jagt»
hat es einen Mann umgerannt , ein zweiter, an dem ez
haarscharf vorbeisauste, fiel vor Schreck zu Boden. Dem
Reiter selbst scheint nichts passiert zu sein.

— Einbruch. Während der vergangenen Nacht wurde
in das Goldwarengeschäft von Hartmann, Schwalbacher
Straße 49, eingebrochen und ein Quantum Goldwaren im
Wert von einigen tausend Mark entwendet.

— Kurgäste. Es sind hier einaetroffen : Generalleutnant
a- D . t>. Kummer  auö Berlin -Gharlottenburg im Hause
Museumstraße 10, Generalleutnant v. Schäfer aus Straß,
bürg im „Hotel Fürstenhof ", General v. Woinitzki aus
Wilna im „Hotel Hohenzoltern ".

— Personal -Nachrichten. Ger-chtsassessor Hommeri»
von Frankfurt a. M . ist als Hilfsrichter dem Amtsgericht (st
Idstein zugewiesen.

— Kurhaus . Am Donnerstag führt der Wagenaus,
f l u g der Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus , nach Nerotal
Platte , Wehest, Hahn , Eiserne Hand und zurück.

— Gustav Hagcnbeck kommt nach Wiesbaden . Gustav
Hagenbecks größte Indische Völkerschau der Welt wird, von
Karlsruhe kommend, mittels Sonderzuges am 29. d. M . hiex
eintreffen und die mehr als 8500 Quadratmeter Bodcnfläche
beanspruchende gewaltige Zeltstadt „Unter den Eichen" aus-
schlagen. Die Eröffnung findet Dienstag , den 30. d. M ., nach¬
mittags 3 Uhr, statt . Der Aufenthalt selbst ist auf nur sechs
Tage festgesetzt. Täglich von nachmittags 3 Uhr bis Abends
10 Uhr finden fünf Vorstellungen statt . Gustav Hagenhech
dessen Name an sich eine Garantie für gute Darbietungen bietet'
überdies den Wiesbadener kein Fremder ist, wird wohl hier
seine Anziehungskraft nicht verfehlen.

— Kleine Notizen . Das bekannte Schuhsche Männer»
g u a r t e t t wird heute Mittwochabend im Walhalla -Restaurant
auftreten . — Ihre Meisterprüfung im Wagner¬
handwerk  haben unter der bestehenden Kommission di«
Herren Gustav Fritz-Merstaoc , Otto Dietz-Mogcndorf und
Philipp Schmitt -Oberweier bestanden.

Theater, Kunst, Borträge.
* DaS Sieb „Unter der Linde " von I . Ehr . Glücklich

komponiert von Walther Alban , fand auch hier in den Garten^
konzerten im städtischen Kurhause am verflossenen Freitag und
Sonntag durch die städtische Kurkapelle unter Ugo Affernis
Leitung eine so vortreffliche Wiedergabe , daß der reiche Bei¬
fall ein wohlverdienter war. ^

* Galerie Banger, Luisenstraße3. Die Kollektiv- Aus.
stellung der „Neuen Künstler-Vereinigung, München" bleibt nur
noch brs Freitag, den 26. d. M.. wrmittaas. geöffnet. Freitag-
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nachmittag und Samstag bleibt der Oberlichtsaal wegen Neu¬
arrangements der Luitpold-Gruppe, München, geschlotzen. Die¬
selbe ist von Sonntagvormittag an zu besichtigen.

* Schreibers Konservatorium der Musik (Adolfstratze 6, 2) .
Ab Donnerstag , den 25. August, beginnen neue Kurse m
Klaviersviel. Gesang. Violine, Violoncell, theoretische Facher
usw. Auch für dieses Semester ist eine Reche von Vortrags¬
abenden der Schülerinnen und Schüler vorgesehen.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus:  Mittwoch , den 24. August : „Tannyauser ". Donners¬
tag , den 25.: ..Die Hugenotten". Freitag , den 26.: Der Gras
von Lu«emburg". Samstag , den 27. : „Die lustigen Weiber von
Windsor". Sonntag , den 28. : „Die Zauberflotck . Montag,
den 29. : „Die geschiedene Frau ". Dienstag , den 80. : Ftdelw ' .
Mittwoch, den 31. : „Lohengrin". — Schauspielhaus:
Mittwoch, den 24. August: „Der Huttenbesitzer . Donnerstag,
den 25.: „Tantris der Narr ". Freitag , den 26.: „Der Raub der
Sabinerinnen ". Samstag , den 27. : „Die Rabenstemerrn .
Sonntag , den 28.: „Egmont". Montag, , den 29.: ..Hermat.
Dienstag , den 80. : „Wenn der iunge Wem blüht . Mittwoch,
den 31. : „Im weißen Rößl". Donnerstag , den 1. September:
..Medea". __ ____ ___ _ __ __

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
^ Biebrich, 23. August. Auf einer Böschung in der

Nähe der Haamnermühle wurde der Bahwvärter L. von
einem Triebwagen erfaßt und ins Feld hinabgeschlcudert
Der Mann, der unter einer geschlossenen Bahnschranke
vurchgeschlüpst war , uni dm in der Nähe ausgelassenen mili-
chrischen Fesselballon besser betrachten zu können, wurde
schwer verletzt  ins Krankenhaus gebracht. — Ver¬
haftet  wurde ein Mcnstch der ein kaum der Schule ent¬
wachsenes Mädchen auf freiem Feld vergewaltigt
hatte. Es handelt sich um den 38 Jahre alten Maurer B.
von hier.

- - Bierstadt, 23. August. Die Gemeindevertretung
ist zu einer Sitzung auf Donnerstag , den 25. d. M ., nachmittags
8sh Uhr, in den Rathaussaal eingeladen. Auf der Tagesord¬
nung stehen 7 Punkte , unter anderem die Versicherung der nicht
penstonsberechtigten Gemeindebeamten. — In der letzten Ge¬
meinderatssitzung wurde beschlossen, der Gemeindevertretung den
Vorschlag zu machen, den bedürftigen Kriegern und Witwen
von solchen gelegentlich der 40jährigen Wiederkehr des Tages
der Schlacht von Sedan eine einmalige Unterstützung von
10 M. zu gewähren. — Die Ursache des am letzten Freitag hier
stattgefundenen Brandes  ist nunmehr ermittelt ; sie ist auf
eine Spielerei zweier IJjähriger KNaben zvrückzuführen, welche
sich einen Brutkasten verfertigt hatten , die Wärme wollten sie
durch eine Handlaterne erzeugen, welche sie anstatt mit einer
Mischung von Benzin, Sl und Petroleum mit reinem Petro¬
leum füllten . Hierdurch entstand eine Explosion, welche das
Sägemehl und den Holzkasten in Brand setzte, wodurch das
Dach Feuer sing. — Gestern und heute weilt ein Beamter der
Kaiserlichen Oberpostdirektion in unserm Ort , um Erhebrmgen
wegen Verlegung des Postdienstgebäudes  anzu¬
stellen. Es dürften sich im Ort selbst kaum billigere geeignete
Plätze als der in Aussicht genommene auf der Höhe finden
Ia^C§§ Erbenheim, 23. August. Unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Merten fand eine G e m e in d e v e r tr e t e r-
sitzung  statt , in welcher die Versicherung der Gememdebe-
amten mit der Begründung abgelehnt wurde, dav die .Beamten
schon gegen Krankheit und Invalidität versichert seien. -vie
Ordnung über die Erhebung von Lustbarkeitssteuer nt unserem
Gemeindebezirk erfuhr eine gründliche Revision; die Steuer¬
sätze wurden wesentlich erhöht. Aus Anlatz der 40iahrigen
Wiederkehr des Feldzuges von 1870/71 wurden zwei bedürftigen
Veteranen je 25 M. bewilligt. Auch die Anschaffung von
Merkblättern über die Schädlichkeit des Alkoholgenusses wurde
gbgelehnt. da solche in unserer Gemeinde vor einiger Zeit schon
zur Verteilung gelangt sind. Der freiwilligen Feuerwehr wur¬
den zur Uniformierung und Ausrüstung 100 M. überwiesen.

Uassamsche Nachrichten.
Ein Familicndrama,

w Oherurscl. 23. August. Ein 55 Jahre alter Privatier
von hier, der mit seiner 23jährigen Frau in Ehescheidung
lebte, hat gestern während einer Auseinandersetzung zwei
Rcvolverschüssc  auf >d:e Frau abgegeben, die glück¬
licherweise fehlgingen . Nun jagte sich der Mann selbst eine
Kugel in den Kopf. Er ist im Hombnrger Krankenhaus
hrrz nach feiner Einlieferung gestochen.

*
w. Bom Westerwald, 21. August. Die Eröffnung der

Strecke Grenzau und Hillscheid ist auf den 1. Januar 1911 ver¬
schoben  worden . Die zum 1. September d. I . in Aussicht
zenommene Verlegung des Bahnhofs Höhr - Grenzhausen
unterbleibt.

I. Dillenburg, 23. August. Unter der Selbstbezichtigung,
ein paar Hemden gestohlen zu haben, hat sich hier vor ein paar
Tagen ein alter Mann festnehmen lassen. Als er glücklich im
Amtsgerichtsgefängnis satz, hängte  er sich an seinem Hosen¬
träger auf . Er war t o t, als man ihn fand.

Aus dsr Umgebung.
Zu den Unterschlagungen des Beigeordneten Walther.
d . Frankfurt a. M., 23. August. Die Eingabe an die

Bürgermeisterei von Mitgliedern des Baupolizeiamtes gegen
den Beigeordneten und Vorsteher des Bauamtes , Walther,
ist bereits vor 5 Wochen bei der Bürgermeisterei eingelaufen
und wurde seinerzeit von der Bürgermeisterei der Staats¬
anwaltschaft weitergegeben. Diese schritt jedoch nicht sofort
ein und die Folge davon war , datz die betreffenden Beamten,
des Baupolizeiamtes am Freitag letzter Woche eine direkte An¬
zeige bei der Staatsanwaltschaft einreichten. In dieser beschul¬
digten sie den Beigeordneten Walther unter ausführlicher Dar¬
legung der einzelnen Fälle der erwähnten Verfehlungen . Run
schritt auch die Staatsariwaltscbaft ein und ließ durch die
Kriminalpolizei sämtliche Akten b e s chl a g :: a h m e n , die aus
die in der Anzeige erwähnten Fälle Bezug haben.

Frecher Raubübersall.
5 . Frankfurt a. M , 23. August. Im D - Zug Frank¬

furt - Main - Hamburg,  der gestern nachmittag van hier
um 3.07 Uhr absuhr, wurde einer Dame aus Hannover eine
kleine Handtasche mit wertvollem Inhalt aus dem Abteil ge¬
stohlen. In der Tasche befanden sich Brillant -Ohrringe , mehrere
Brillantanhänger und eine Anzahl Brillantbrochen. Der Dieb¬
stahl mutz nach Angabe der Bestohlenen zwischen Frankfurt und
Ofsenbach erfolgt sein. Wahrscheinlich haben die Diebe -in
Offenbach den Zug schon wieder verlassen.

Am Grabe seines Opfers.
— Hanau . 23. August. Der Zeugfeldwebel Müller,  der

am Sonntagnachmittag die 21jährige Ve käuferin Anna Island
auf der Stratze erschoß, wurde gestern nachmittag unter militäri¬
scher Bewachung nach der Aufbahruugshalle des hiesigen Fried¬
hofes gebracht, um der Leiche des Mädchens gegenübergestcllt
zu werden. Der Mörder zeigte bei der Gegenüberstellung ein
zpnisches, dreistes Wesen. Er trug keinerlei Rührung zur
Schau und ließ keine Reue über seine Tat erkennen. Die
Untersuchung über den in mancher Hinsicht noch recht rätsel¬
haften Mord wird ausschließlich von der Militärbehörde ge¬
führt.

* Mainz , 24, August. Rhein Pegel:  2 m 8 cm gegen
2 m 8 cm am gestrigen Vormittaa.

§ $ mt
* Wiesbadener Hcrbstmecting. Gestern Dienstag war

in Berlin Nennungsschlutz  für vier Rennen und
'Mer Flach rennen  bei dem Wresbadencrr Herbst-
Meeting. War schon vorauszusehen, daß angesichts der
höheren Preise die Beteiligung eine größere sein würde,
so hat das Ergebnis doch alle Erwartungen übertrofscn.
Nicht weniger als 147 Nennungen  sind nach einer
telegraphischen Nachricht für diese vier Rennen erfolgt.
Das Herbstmeeting wird also einen Sport zeigen, wie er
von unseren besten Rennplätzen kaum mehr überboten
wird, ein Beweis dafür, daß unsere Rennbahn nicht nur
das allseitigste Interesse findet, sondern daß ihre Zukunft
auch eine glänzende Entwickelung bringen wird . — IM
einzelnen entfallen auf den 1. Tag : „Rosmerta ", Handicap-
Jagdrennen , Preis 5000 M., Distanz 4500 Meter, 29 Unter¬
schriften; 2. Tag : „Preis von Rambach", Handicap-Jagd¬
rennen, Preis 4000 M., Distanz 3000 Meter, 29 Unter¬
schriften; 3. Tag : „Rheinland ", Handicap. Preis 10000
Mark, Distanz 1600 Meter, 41 Unterschriften; 4. Tag:
„Großes Wiesbadener Handicap", Preis 13000 M.,
Distanz 2400 Meter, 48 Unterschriften.

* Rennen zu Baden-Baden. Einen erwarteten und
doch überraschenden Ausgang hat das Zukunfts-
Rennen,  die berühmte Zweijährigm -Prüsung , ge¬
nommen. Lord Bourgoyne, der schon seit Wochen als
voraussichtlicher Sieger des großen Zuchtrennens bei fast
allen galt, hat tatsächlich gewonnen, aber nicht wie erwartet
mit irgendwelcher Überlegenheit, sondern . nach schärfstem
Kamps durch die Kraft seines besseren Reiters Stern um
einen Hals gegen das deutsche Pferd „Moenus", das der
Weinbergsche Jockey I . Childs steuerte. Von den anderen
Kandidaten hatte von der Distanz ab keines eine Chance
mehr gegen das vordere Paar , es bleibt also die erfreu¬
liche Tatsache bestehen, datz „Moenus" drei französische Ver¬
treter weit hinter sich ließ. Recht mäßig schnitt „Mond¬
stein" ab. Wahrscheinlich hatte sich der Graditzcr bei dem
Bestreben, vom Beginn ab die scharfe Pace an der Spitze
zu halten, früh verausgabt. Das Reimen selbst nahm einen
äußerst spannenden und aufregenden Verlaus. Hundert
Meter vor dem Ziel erlangte Jockey Stern einen knappen
Vorsprung, den er zähe bis zuletzt festhielt. Der Sieg von
„Moenus" wäre eine Riesenüberraschunggewesen, die der
Totalisator mit 275:10 honoriert hatte. Die übrigen
Eventualquoten lauten : „Mondstein" 42, „La Boheme II"
131, „Bert Bert III " 291, „Saint Genest" 499:10. Daß
durch diesen dritten großen Erfolg der französischen Ställe
die an und für sich schon gedrückte Stimmung (an diese „ge¬
drückte Stimmung ", sagt die „Franks. Ztgcktz kann man nickt
recht glauben, da der Totalisator fiir den Sieger 12:10 zahlte
also die große Mehrzahl des Publikums Lord Bourgoyne
gewettet hatte !) nicht gehoben wurde, liegt klar auf der
Hand. Das trübe Wetter hielt sich, von einem tüchtigen
Regenschauer gerade während des Zukunfts-Rennens ab¬
gesehen, noch ziemlich. Auch der Besuch ließ nichts zu
wünschen übrig. Nur das elegante gesellschaftliche Bild
kam nicht wie am Sonntag im Hellen Sonnenschein zur
Geltung. — Die genauen Resultate sind folgende: Jugenv-
Handicap. 7000 Mt. 1. A. v. Schmieders „Don Cesar"
(Miller) und Frhr . HanS v. Reischachs „La Guigne" (E
Aylin) totes Rennen, 3. „Old Girl ". Ferner : „Salvator *,
„Sprudel ", „Erato ", „Amnestie". 9 („Don Cesar"), 76 („La
Guigne"), 10, 12, 24, 14:10. — Preis vom Rhein. 6000 M.
1. A. Ealmans „Orme du Mail " (Ch. Childs), 2. „Sidcslip ",
3. „Compendium". Ferner : „Azarias ", „Crömicr". 16:10;
13, 14:10. — Zukunfts-Rennen. 36 000 M. 1. E. Blancs
„Lord Burgoyne" (Stern ), 2. A. und C. v. Weinbergs
„Moenus" (I . Childs), 3. I . San - Miguels ' „La
Boheme II " (Curry). Ferner : „Mondstein", „Vert-
Vert HI " und „Saint Genest". „Vert-Vert III ", „Lord
Bourgoyne" und „Mondstein" führten bis zum Knie, wo
der Graditzcr abfiel. In die Grade kamen als Erste „La
Boheme" und „Lord Bourgoyne". In der Distanz rückte
„Moenus" auf und engagierte sich nrtt „Lord Bourgoyne"
zu einem Kampf, in dein der Franzose schließlich mit Hals¬
länge Sieger blieb. Anderthalb Längen hinter dem Wein-
bergschcn Hengst ivnrde „2a BohLme" Dritte , zweieinhalb
Längen vor „Saint Genest", dem „Mondstein" aufgepullt
als Letzter folgte. 12:10; 13, 37:10. — Sandweier -Rennen.
6000 M. 1. R . Hansels „Queenie" (Sumpter ), 2. „Göttcr-
bote", 3. „Nihilist". Ferner : „Ridolfi", „Debet", „Palme ".
41:10; 20, 21:10. — Oos-Handicap. 12 300 M. 1. Gestüt
Graditz' „Damascener" (Weatherdon), 2. „Carthage III ",
3 „Donner III ". Ferner : „King Henry", „Ladislaus ",
„Espoir IV ", „Ostende" „Roi-Nsgre", „ComSdia", „Oben
Hinaus", „Gyges". 29:10; 27. 49, 73:10. — Jbury Jagd
rennen. 4200 M. 1. Ch. Lionarts „La Corse" (Carter),
2. „Trianon III ". 12 10
■- -- —— — -' •

Kieme Ghrsmk»
Ein schwerer EifcnbahnunsM, der leicht eine ganze

Reihe Menschenleben hätte fordern können, Hai nachts
11 Uhr 14 Min. bei Malinel (Belgien) stattgefunden. Ein
Expretzzug, der von Brüssel kam, stieß mit einem ans Ant-
werpen kommenden Zuge, der glücklicherweise leer war,
znsanrmen. Beide Lokomotiven und mehrere Wagen wurden
vollständig zertrümmert. Zwei Maschinisten und zwei
Heizer sind schwer verletzt, ein Zugführer tvurde getötet,
der andere schwer verletzt. Eine Reihe von Passagieren
erlitt teils leichte Verletzungen, teils schwere Brand¬
wunden und Quetschungen. Die meisten Passagiere kanicn
aus Süddeutschland, und zwar ans Oberammergau, wo sie
den Passionsspielen beigewohnt hatten. Die Katastrophe
hätte weit schlimmere Folgen gehabt, wenn der erst, Wagen
des Expreßzuges, der wegen eines Fehlers an der Be¬
leuchtung als defekter Wagen leer ging besetzt'gewesen
wäre. Der Verkehr ans der Strecke Brüssel Malinel war
infolge des Unglücks mehrere Stunden unterbrochen. Der
Materialschaden beträgt einige Hunderttausend Frank.

Die Cholera. Da aus der russischen Grenzstadt Tomas-
zow verdächtige Erkrankungs- und Todesfälle gemeldet
werden, erfolgte in Belzec die Errichtung einer Reviflons-
statron zur Untersuchung der Reisenden und Desinfizierung
des Gepäckes. — In Margherita di Savoia sind neuerdings
5 Erkrankungen und zwei Todesfälle in Cholera festgestcllt

worden, in Cerignola zwei verdächtige Fälle , m San
Ferdinands drei Erkrankungen und ein Todesfall , ur
Trimtapoli vier Erkrankungen und drei Todesfälle , in
Barletta acht Erkrankungen und sieben Todesfälle , davon
vier an den vorangehenden Tagen , in Trani 12 Todesfälle,
davon acht von den vorangehenden Tagen . In Andria,
Ruvo und in den anderen Gemeinden der Provinzen Parr
und Foggia ereignete sich kein neuer Fall . — Im Bilajet
Erzerum kamen 10 Eholerafälle vor, von denen sechs töd¬
lich verlausen sind. — Der Blüttermeldung über Cholera¬
fälle in Triest gegenüber wird zuständigen Orts festgcstellt,
daß dort weder ein Cholcrafall , noch auch nur ein cholera-
verdächtiger Fall vorgekommen sei.

Die großen Waldbrände in Amerika. Die Waldbrändo
wüten weiter. Die Vorstädte von Tacoma im Staat«
Washington wurden dadurch, daß der Wind sich drehte,
von der Vernichtung durch das Feuer bewahrt. Nicht
weniger als 300 von den die Waldbrände bekämpfenden
RegiernngSmannschaften sind n»gekommen. — Ans Spoikal«
(Washington ) wird gemeldet : Die Beamten der Nortern-
Pacific -Bahn haben zugegeben, daß ein Eisenbahnzug ver¬
mißt wird, der gestern nachmittag mit 42 Flüchtlingen und
19 Pflegerinnen von dem brennenden Wallace nach
Missoula abgegangen war . Voraussichtlich ist der ganze
Zug mit sämtlichen Insassen verbrannt. In allen Ort¬
schaften, die von den Waldbränden heimgcsucht wurden,
sind zahlreiche Tote gefunden worden. In Wallace allein
wurden 80 verkohlte Leichen geborgen. 600 Mann , welche
am 20. August zur Bekämpfung der Waldbrände ausge¬
rückt sind, werden vermißt. Man befürchtet, daß alle nm-
gekommen sind. Die Fenersäule rückt der mit Flüchtlingen
überfüllten Ortschaft Thomson immer näher. Fast der ge¬
samte Waldbestand im östlichen Idaho steht in Flammen.

Ein Lustmord. Als Mörder des kürzlich in einem
Kornselde bei Heissen getötet aufgefundenen neunjährigen
Knaben Friedrich Albert ist jetzt der 21jährige Bauarbeiter
Wisbar in Essen ermittelt worden, der seit dem 16. August
flüchtig ist.

Im Kanrpf mit Wilderern. Der Jagdpächter .Klemens
ans Gleiwitz traf in seinem Revier drei Wilddiebe, die aus
ihn schossen, als er sie aufforderte, ihre Gewehre niederzu¬
legen. Klemens erschoß einen der Wilddiebe.

Ein Attentat auf den D -Zug Berlin Cöln. Auf den
D -Zug Berlin-Cöln, der um 5 Uhr 40 Min . Barmen ver¬
läßt . wurde 200 Meter von dieser Stadt entfernt ein Revol¬
verschutz abgegeben. Die Kugel drang in ein Abteil , doch
wurde niemand verletzt.

Großfeuer. Ein gewaltiges Feuer hat einen Teil der
Stadt Neu-Strelitz in Asche gelegt. 60 Gebäude sind zer¬
stört, 70 Familien obdachlos.

Scharfer Rückgang der gewerblichen üiiternehimingslnst.
Wenn man auch aus den Veränderungen eines einzigen

Monats noch nicht allzu vidi auf die Tendenz der Entwicklunj
auf einzelnen Gebieten des Wirtschaftslebens schließen darf,
so ist es doch notwendig, eine starke Änderung so früh zeitig
wie möglich zu signalisieren . Und einzig aus diesem Grund«
weisen wir zunächst auf den im Juli beobachteten scharfen
Rückgang der gewerblichen Unternehmungslust hin, ohne ihr«
Ursachen und ihre Tragweite zu berühren . In keinem ein¬
zigen der vergangenen Jahre — ob Hochkonjunktur - odei
Niedergangsjahr — hat der Monat Juli eine derartig gering«
Unternehmungslust wie im laufenden Jahre aufzuweisen ge¬
habt. Noch nicht einmal halb so groß wie im Juli 1909 ist di«
Summe, die im Juli d. J. für gewerbliche Neuinvestierungen be¬
ansprucht wurde. Es wurden in neuen und alten Aktiengesell¬
schaften und Gesellschaften m. b. H. im Juli nur 63.37 Mill. M.
neu investiert , während die vorjährigen Neuinvestierungen , die
im Juli bekannt wurden , 133.72 Mill. M. betragen hatten. Im
Juli 1908 stellten sie sich auf 108.43, im Vergleichsmonat 1907
auf 134.61 und 1906 endlich auf 129.50 Mill. M. Die dies¬
jährige Summe ist demnach außergewöhnlich niedrig. Auch in
keinem Vormonat hielt sich die Unternehmungslust in derart
engen Grenzen. Es gibt in den letzten vier Jahren überhaupt
nur vier Monate, in denen die Unternehmungslust geringer wai
als im Juli d. J. ; und zwar sind dies der August 1906, dei
September 1907 und im Jahre 1909 die Monate September und
Oktober. Den Hauptanteil an der scharfen Einschränkung der
Neuinvestierungen haben im Monat Juli die Gewerbe der
Warenlierstellung. In diesen wurden insgesamt nur 46.20
Mill. M. neu investiert, während im Juli des Vorjahres 101.39
Mill. M. angefordert worden waren. Der Rückgang stellt sich
auf 55 Proz . Und zwar betrugen die Neuinvestierungen im
Juli in 1000 M, in den nachstehenden Gruppen der Warenher¬
stellung :

1909 1910
Bergbau, Hütten, Salinen , . 20 879 2240
Steine und Erden . . : . 6 225 2089
Metalle und Maschinen . . . 26 474 7995
Nahrungs- und Genußmittel . 14 945 2045
Bauwesen . . . . . . . 13 623 5405

Besonders stark hat demnach die Montanindustrie ihren
Kapitalsbedarf reduziert , aber nicht viel geringer ist die Zu¬
rückhaltung in der Metall- und Maschinenindustrie . Diesen
Abnahmen gegenüber fällt die Einschränkung der Banken und
des Warenhandels nicht so sehr ins Gewicht, aber immerhin
gingen auch die Kapitalansprüche der Banken von 16.05 Mill.
Mark auf 8.62 Mill. zurück, die des Warenhandels sanken von
9.12 auf 2,99 Mill. M. Da schon in einigen Monaten des ersten
Quartals die Unternehmungslust sehr matt war. so ergibt sich
für die ersten sieben Monate eine recht beträchtliche Abnahme
gegenüber dem Vorjahr. Es wurden von Januar bis Juli d. J.
insgesamt 671.56 Mill. M. in gewerblichen Aktiengesellschaften
und Gesellschaften in. b. H. neu investiert gegen 721.05 Mül. M.
in der Parallelzeit 1909. 1908 waren in derselben Zeit 624.63,
1907 aber 869.34 und 1906 889.27 Mill. M. investiert worden*

flanken und Börse.
* Die Zentralbank für Eisenbahnweite in Berlin verein¬

nahmte für 1909/10 in Zinsen und Dividenden 2 0ö8  934 M,
(i. V. 1967 021 M.), während Obligationszinsen 969 000 M,
(972 060 M.) erforderten . Aus einem Reingewinn von 1211050
Mark (1 136 436 M.) werden bekanntlich wieder 7 Proz . Divi¬
dende vorgeschlagen. Der Amortisationsfonds erhält 206361
Mark (173 491 M.), die Spezialreserve 168 361 M. (173 49.1 M.),
für Talonsteuer werden .20 000 M. (i. V. 0) reserviert , 231 644 M,
(222 580 M.) werden vorgetragen. Der Geschäftsbericht sagt,
daß die steigende Tendenz des Verkehrs auf den von der Ge¬
sellschaft kontrollierten Bahnen auch während des Berichts-
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jjsdres korixodaucrt hat und wiederum Mehreinnahmen aus dem
Gesamtverkehr erzielt worden sind.

bh. Fiimenwahrheit im Bankgeweibe. Unter der hoch¬
tönenden Firma „Merkur, Bank-, Komm'issions- und Finan-
zierungsinstatut“ wird in Berlin von einem — zur Berliner
Börse nicht zugelassenen — Herrn Otto Sattler ein Bank¬
geschäft betrieben, welches vorwiegend auf den Abschluß von
Börsenspekulationsgeschäften , namentlich Prämiengeschäften,
mit Personen gerichtet ist, welche zu Geschäften dieser Art von
Berufs wegen keine Veranlassung haben. Die Geschäftsge-
bahnmg dieser Firma ist in der deutschen Handelspresse
wiederholt kritisiert worden. Auf Antrag des Zentralverbands
des deutschen Bank- und Bankiergewerbes hat nunmehr das
Königl. Amtsgericht Berlin-Mitte, Handelsregisterabteilung, ge¬
mäß § 18 des Handelsgesetzbuchs, § 142 des Reichsgesetzes
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeitbe¬
schlossen, den Firmenzusatz „Bank-, Kommission«- und Finan-
zierungsinstitut" zu löschen, weil derselbe geeignet ist, eine
Täuschung über Art und Umfang des Geschäfts und über die
Verhältnisse des Geschäftsinhabers herbeizuführen . Im öffent¬
lichen Interesse, insbesondere im Interesse minder geschäfts¬
erfahrener Kreise des Publikums , ist es aufs lebhafteste zu
wünschen, daß dieser Beschluß, welcher sich auf mehrfache
Entscheidungen des Kammergerichts stützt , die Billigung auch
der höheren Instanzen finden wird und daß in anderen ähn¬
lich liegenden Fällen die Eintragung derartig irreführender
Firmenzusätze unterbleibt.

Industrie und Handel.
* Elektrizitäisaktiengesellschafivtmn. W. LaSuneyeru. Ko.,

Frankfurt a. M. Auf der Tagesordnungder gestrigen außer¬
ordentlichen Generalversammlung standen lediglich Wahlen
zum Aufsichtsrat . Da aber seit der Einberufung der Versamm¬
lung die tiefgreifende Verständigung zwischen dem Unter¬
nehmen und der Bank für elektrische Unternehmungen in
Zürich liegt, benutzte die Verwaltung die Gelegenheit, um sich
über diese Transaktion ausführlich zu verbreiten . Der Antrag
der Verwaltung, den Aufsichtsrat auf 20 Mitglieder zu erhöhen,
wurde angenommen und außer den vier turnusmäßig aus¬
scheidenden Mitgliedern die Herren Geh. Baurat Dr. Emil
Rathenau (A. E.-G.), Dr. Walter Rathenau -Berlin, Dr. Julius
Frey-Zürich, Direktor Escher (Schweizerische Kreditanstalt)
Zürich, Direktor Karl Zander (Bank für elektrische Unter¬
nehmungen) Zürich und Emil Walch (Schweizerische Kreditan¬
stalt) Zürich neugewählt. Diese 6 Herren ließen erklären , daß
sie eine Zuwahl nur annehmen , falls der beabsichtigte Um-
,tausch von Lahmeyer-Aktien gegen Elektrohank-Aktien in der
erwarteten Weise (zu mindestens 60 Proz.) durchgeführt werde.
Zu der Transaktion mit der Elektrobank erinnerte der Vor¬
sitzende Herr Walter vom Rath einleitend daran, man habe
im letzten Jahr immer mehr erkannt, daß die großen Aufgaben
der Elektrizitätsindustrie , wie Bau von Zentralen, elektrische
Bahnen usw., am besten gemeinsam durchzuführen seien, da
sie meistens über den Rahmen einer einzelnen Gesellschaft
hinausgingen. Generaldirektor Professor Salomon fügt er¬
gänzend hinzu , daß die Verhandlungen bereits Monate zurück¬
liegen und in allen wesentlichen Punkten schon seit längerer
Zeit eine Übereinstimmung habe erzielt werden können . Der
nächstliegende Vorteil der Verbindung mit der Elektrobank
liege in der Steigerung der Rentabilität von 5 auf 6 Proz .,
ferner in einem eventuellen Kursgewinn. Man habe sich von
den außerordentlichen Reserven der Elektrobank überzeugt
und die Rentabilität dieser Gesellschaft würde nach mensch¬
lichem Ermessen in absehbarer Zeit wohl nicht zurückgehen.

* Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbauten, Frankfurt
am Main. Die Gesellschaft teilt mit, daß sie von ihrem Terrain-
besitz auf der sogenannten Ginnheimer Höhe in Frankfurt am
Main an die Süddeutsche Immobiliengesellschaft in Mainz 36
Bauplätze, teils an der Zeppelin-Allee, teils an den anstoßenden
Seitenstraßen gelegen, veräußert hat. Es handelt sich um ein
Objekt von rund 1.40 Mill. M.

* Zahlungsschwierigkeiten , über das Vermögen der
Deutschen Chronophongesellschaft,  Lsi m. b.
H., die Anfang dieses Jahres ihren Wohnsitz von Darmstadt
nach Berlin verlegte, sowie ihrer sämtlichen Filialen wurde
der Konkurs eröffnet.

* Dividende. Der Aufsichtsrat des Ha s per Eisen- und
Stahlwerks beantragt 8 Proz . (i. V. 5 Proz .) Dividende.

Verlt ehrswespn
— Güterverkehr im Hafen zu Mainz einschließlich Kastei

und Amöneburg im 2. Vierteljahr 1910. 1. Schiffsverkehr : Zum
Aus- und Einladen angekommen: a) Dampfschiffe: 793, b) Legel¬
und Schleppschiffe: 1106. 2. Floßverkehr : Angekommene und
abgegangene Flöße : ,124. 8. Hafenbahnverkehr : Angekommene
und abgegangene Wagenladungssendungen : 6573. 4. Güter¬
verkehr (in Tonnen) : Zufuhr zu Berg : 110 454, zu Tal : 103 254,
Abfuhr zu Berg: 26 998, zu Tal : 81030 , Überladungen von
Bord zu Bord : 5575, Gesamtverkehr : 327 311.

WiesbacüeBsci*SeMaclstvielimaifjkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 22. August 1910.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen : a) vollfleisch ., ausgem . höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlaehtwertee , höchst . 6 Jahre alt 48—51 87—89

b) j., fleisch .,nickt ausgem . u. ält . ausgem. 43—47 83 - 85
c) mäss . gen . junge u. gut gen . ältere 39- -42 78 - 81
d) gering genährte jeden Alters . . . — —

Bullen : a) vollfl . ausgew . höchst . Schlaclitw. 44- 47 72 - 77
b ) yollfleischige , jüngere . . . » . 42—44 70 —72
c) massig gen . hing . u. gut gen . ältere — —

d) gering genährte. — —
Färsen und Kühe : a) vollfl . ausgernästete

Fäisen höchsten Scklaohtwerts . . 00iIG 82- 84
b) vollfleisehigo ausgem ästete Kühe

höchsten Schlaclitw . bis zu 7 Jahren !O 77 - 82
c) altere ausgem . Kühe u. wenig gut

entwickelte jüngere Kühe u. Färsen 35—39 70- 75
d) massig genährte Kühe und Färsen . 29—34 64- 68
e) gering genährte Kühe und Färsen . — —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . — —

Kälber : a) Doppellender , feinste Mast . .
b ) fste . Mast - (Yollm .-M. ) u. beste Saugk.

59- 67 98- 110
54—58 92—96

c) mittlere Mast - und gute Saugkälber 48—54 80 - 92
d) geringere Saugkälber. 39 - 41 78 - 82

Ißchafe : a) Mast]am. u. iüng . Masthämmel — —

b) alt , Masthiim . n. gut genährte Schafe — —

c) mäss . gen . Häm . u. Schafo (Merzsch .) — —

d) Marsch - oder Niederungs -Schafe . . — —
fjehweine : a )vollfl . Schw. bisö Ztr .Lebendg .. --

b) vollfl . Schweine über2Ztr . Lebendgew. 56- 57 71—73
c) vollfl . Schweine üb. 2l/a Ztr .Lebendgew. — —

d) Fottschweineüber 3 Ztr. Lebendgew. — _
e) fleischige Schweine . . . . . . . 54—55 63- 70
f) Sauen. 63 - 66

Auftrieb : Rinder 83, Kälber 47, Schafe 34, Schweine 297.
Marktverlauf : Rinder mittelmässig , Kälber mittelmässig,

Seitab» mittelmässig, Schweine mittelmässig.

Berliner Börse.
Letste Notierungen vom 24 . August.

(Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.)
Div. % _ _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft g 169 168.80
6 Commerz - u. Discontobank , a 112.75 112.80
67* Darmstädter Bank . . . . B 130.10 130.20

12>/* Deutsche Bank . . . . . , 254.75 254.75
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 144.10 144.25
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbanik 107.75 107.75
9 V« D.sconto -Commandit * •. s 186 186.30
87* Dresdener Bank. 157.70 157.80
6 */» Nationalbank für Deutschland 123.40 121.50

10 Oesterreichische Kreditanstalt B 208.90 —
5.83 Reichsbank. . r 143 142.25
7«/s Schaafhausener Bankverein 142.80 142.75
]v* Wiener Bankverein . . - "1 a — —
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. g 145 .50 146
b1/. Berliner Grosse Strassenbahn 184,80 185
st 7- Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 122.75 123
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt 142 142
0 Norddeutsche Lloyd -Actien 109.40 109
6-/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 21.90 21.80
6»/6 Gotthard . K ,
6>/a Oriental . Eisenb .-Betrieb . 154.10 153.90
6 Baltimore u . Ohio , » » » a 105.30 105.75
6 Pennsylvania . , » , . , 129.75 129.25
4V- Lux . Prinz Henri » - « . 144 144.10

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 142 143
Ö Südd . Immobilien 60 % , , * 89.75 89.50
0 Sehöfferhof Bürgerbräu , , a 87 87.10
0 Cementw . Lothringen » , 108.50 108

27 Farbwerke Höchst » , , , 517.75 518
32 Chem . Albert 482.50 480
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 183 183.25
6 Felten & Guilleaume Lahm .- 156.75 166,75
5 Lahmeyer * 110.20 12Ö.10
6 Schuckert . » . < « . , ■g B 167.10 167.50
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke * M 159.50 159.20

25 Adler Kieyer 431.50 433.30
15 Zellstoff Waldhof » , , , K 260 259.75
12 Bochumer Guss,: 232.60 234
5 Buderus . . » , , s • 112.80 112.25

10 Deutsch -Luxemburg ■ , , , 201 .80 204.30
8 Eschweiler Bergw , . , , , H g 194.50 194.50
3 Friedrichskütte . . » . s * 3 131.80 130.60
9 Gelsenkirchener Berg » , , s 297.80 212
0 do. Guss , . . a 87 87
8 Harpener , . 198.10 197
9 234.50 234.40
4 Laurahiitte . . . . . , , 180.90 178

13 Allgem . Elektr , Gesellsch , . ■ , 282.75 283.10
Tendenz: still.

Zetzte Nachrichten.
Wieder ein neuer Kiegsschifr-Typ?

IkI. London. 24. August. Aus Portsmouth komme
die Meldung , daß die Admiralität beschlossen habe, Ver¬
suchsweise ein Schlachtschiff mit ExplofionZ-
motoren  zu bauen. Man hofft damit ein glattes
Schiffsdeck ohne Masten und Schornsteine zu erhalten
und, da die Kessel fehlen, würde das ersparte Gewicht
durch schweres Geschütz  ersetzt werden können,
das Tank des freien Decks einen größeren Feuerkreis
haben würden.

Spionage.
lick. Czernowitz, 24. August. Tie hiesige Gendar¬

merie Verhaftete die Von den Behörden schon längst
gesuchten beiden russischen Spione Czerbakemski und
Babiak. Bei den Verhafteten wurden wichtige ge¬
heime Papiere beschlagnahmt.

Die Kretafrago
wff. Konstantiuopel , 24. August. Tie Regierung

empfahl der türkischen Presse, gegen die Wahl Veni-
selos zur kretischen Nationalversammlung die öffent¬
liche Meinung nicht aufzureizen , weil die Pforte die
Einhaltung der Versicherungen der Kretaschutzmächte
abwarteu will, nach denen die Wahl keinen Einfluß
auf die Kretafrage ausüben und Veniselos jede Ver¬
bindung mit Kreta abbrechen werde.

Die Revolution von Nicaragua.
wb . New Jork , 24. August. Ein Telegramm aus

Managua besagt, daß das Dekret Josck Estradas den
General Juan Estrada zum vorläufigen Präsidenten
anerkennt , aber hinzufügt , die e n d g ü l t i g e Präsi¬
dentenwahl müsse binnen sechs Monaten stattfindeu.

Das Ehrlichsche Heilmittel.
lick. Wien, 24. August . In den letzten Tagen

brachten verschiedene Blätter die Nachricht, daß es Ge¬
heimrat Ehrlich gelungen sei, ein neues Präparat her¬
zustellen, das noch bessere Dienste tue, als 606. Ter
Wiener Arzt Di*. Glaser , der kürzlich bei Ehrlich zu
Besuch war , wandte sich an den Gelehrten , um Mittei¬
lung über das neue Mittel zu erhalten . Er erhielt
darauf gestern eine Depesche, in der Ehrlich mitteilt,
daß das neue Präparat lediglich eine V e r b e s s e -
r u n g von 606 sei und ausschließlich für den internen
Dienst und nicht für die Allgemeinheit bestimmt sei.

Ein schwerer Bauunsall.
wb. Aschaffenburg, 24. August. Gestern nachmittag

stürzte bei dem Mainbrückenbau der Bachgaubahn ein Bau¬
gerüst in die Tief». Ein Parlier wurde getötet, mehrere
Arbeiter wurden verletzt.

Ein Dorfbrand.
hd. Budapest, 24. August. Die große Ortschaft Sieloncz

steht in Flammen . Das Feuer hat bereits eine solche Aus¬
dehnung angenommen, daß wenig Hoffnung besteht, den
Ort vor der gänzlichen Vernichtung zu retten.

Die großen Waldbrände in Amerika.
wb . Spokane , 24. August. Auf Anregung des

Präsidenten Taft entsandte der Gouverneur von Idaho
die gesamte verfügbare Staatsmiliz zur Unterstützung
der Bundestruppen bei der Bekämpfung der Wclltz-

brände im nördlichen Idaho . Nach einem an amtlicher
Stelle in Wallace eingegangenen Bericht wurden nörd¬
lich von Murray (Idaho ) 66 Leichen gefunden. Drei¬
hundert Leute, von denen man fürchtet, daß sie um¬
gekommen sind, waren in den Weimutskiefernwäldern
Nordidahos beschäftigt. Man hat kerne Nachricht von
ihnen.

Eine Verzweiflungstat.
hd . Berlin , 24. August. Ein Familiendrama spielt« sich

aestern nachmittag in dem Havelstädtchen Zehdenick ab. Der
Fabrikant Alfred Panitsch versuchte seine Frau durch zwei
Revolverschüsse zu töten und verletzte sie schwer. Dann machte
der Mann durch einen dritten Schuß seinem Leben ein Ende.
Pekuniäre Sorgen  sollen der Grund zu der Tal sein.

Erdbeben.
hä . Madrid , 24. August. In Almeria wurde gestern ein

leichtes Erdbeben verspürt . Die Bevölkerung flüchtete entsetzt
ins Freie . Die Aufregung ist sehr groß. Personen wurden
nicht verletzt, dagegen sind mehrere Häuser eingestürzt. Einzel¬
heiten fehlen noch.

wb . Lissabon , 24 . August . Prinz Friedrich Leo¬
pold von Preußen  traf gestern hier ein, um dem
König die ihm vom Kaiser Wilhelm verliehenen Insignien
des Schwarzen Adlerordens zu überreichen; der Prinz
wurde auf dem Bahnhofe vom König und dein Prinzen
Alfons , der in der Uniform seines preußischen Regiments
erschienen war, empfangen. Nachdem der Prinz in Be¬
gleitung des Königs die Front der Ehrenwache ab ge¬
schritten hatte, begab er sich im Wagen, von einer Ehren¬
eskorte geleitet, in das Palais von Belern. Die feierliche
Überreichung der Ordensinsignien erfolgte heute, abends
findet ein Festmahl jm Palais Recessidades statt.

wb . Paris , 24. August. Wie der „Franxe militaire*
mitteilt , werden die Lenkballons und Aeroplane , die
an den großen Manövern teilnehmen werden, in Briot
(Tep . Oise) installiert werden ; zwei Kilometer von
Briot entfernt , nämlich in Trandvillers , befindet sich
das Hauptquartier der Manöverleitung , sowie das¬
jenige des Generals Picard , des Kommandeurs des
zweiten Armeekorps.

hd. Wien, 24. August. Der rumänische Minister¬
präsident  Bratianu ist gestern hier eingetroffen und
wird zwei Tage in Wim verbleiben.

Letzte Sandetsnacherchten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgafls igz
Frankfurter Börse, 24. August, mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 208.50, Diskonto -Kommandit 18ML, Dresdner Bank
158.75, Deutsche Bank 253V„, Handelsaesells chaft 169*-/», Staats,
bahn 159.25, Lombarden 21.75, Baltimore und Ohio gg»
Gelsenkirchen212, Bochumer 234.75, Harpener 197.25, Türkend
lose 179, Norddeutscher Lloyd 109.25, Hamburg-Amerika-Paket
142.50, 4proz. Russen 92, Phönix 234.75, Edison 284, Schnckert
168.50, Übersee 188.25.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

der Dienststelle Irankfurt cr. M.
(Weteorolog. Abteilung de« Lhyfikal. Verein»)

für den 25. August:

Zunächst wieder Regen, später heiter und trocken,
tags wärmer.

Genaueres durch die Franffurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblatt-Haus", Langgasse LI,

täglich angeschlagen weiden.
Die Wettervoraussagen find außerdem in der

Tagblatt-Hauptagentur, Wilhelmstraße8, und in der
Tagblatt-Zwffgstelle,Bismarckring29, täglich ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

23. August. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° u. Normal-
jdjttKte. 753.4 752.4 752.5 752.8

Barometera. d. Meeresspiegel 763.5 762.3 762.6 762.8
Thermometer(Celsius) . . 14.1 18.9 14.0 15.2
Dunstspaimuuq (Millimeter) 9.6 6.5 10.2 9.8
Relative, Feuchtigkeit("/») 80 - 58 86 74.7
Windrichtung. . . . . . W.2 W. 3 W. 2
Niederschlagshöhe(Dttllim.) . — — 0.5 —
Höchste Temperatur (Celsius) 19.3. Niedrigste Temperatur 12.7.

Auf- und Untergang für Sonne(D) und Mond(§).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

August. im Süden
Uhr Min.

©
Aufgang

Uhr Min.
Untergang
11hr Min. Aufgang lUntergangUhr Min.Uhr

25. j 12 29 !5 81,7 27! 9 39N. !11 9U.
Ferner tritt ein für den Mond: Am 25. August2 Uhr inorgciig

Erdnähe.

Geschäftliches.

-Kindermeh.
-Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung beE

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc .S

Dir Atzrnd-Airsgatze umfaßt 8 Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel: A. Hegerbortt « Erbenbeim«,
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für die Anzeigen und Reklamen: I . B. : H. Diefenbach ; sämtlich in Wlesbade^
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Rotti Bouillon
Eotti war — Rotti ist — Rotti bleibt die beste Bouillon.  Kaufen Sie nur Originald osen mit
Gutscheinen. Sie schützen sich dadurch vor wertlosen Nachahmungen.

CMa.2711) F137

Housscdy & Schwarz, ROTTI-Gesellsohaft, in. b. H., München.

Nr. 392. Vbeud -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 24 . August 1910. Seite V«

Ausstellung mr deutsche Schäferhunde verbunden mit Polizeihundevorführung
am IO. u . 11. September , zu Wiesbaden , Infanterie-Kaserne, Schwalbacher Strasse.

= In allen Klassen liolie Ctelilpretse , 80 wertvolle Ehrenpreise , —
Meldescbuxiss 1. September 1910 .

Programm © durch die Ges c Miltsstelle des Zweigvereins , Am Mömertor 7 .

Neubau Infanterie -Kaserne
Wiesbaden.

Es wind die Lieferung von 72 cbm
bester roher Sandstein für die Um¬
wehrung öffentlich ausgeschrieben.

Ansebode sind einzureichen bis
Mittwoch, den 31. 8. 1910, morgens
10  Uhr , an das Neubaüburcan, Excr
zierplatz . Vordrucke sind daselbst gegen
60 Pf . zu erhalten , auch liegen Zeich¬
nungen und Bedingungen dort aus.

Militär -Bauamt . F173
' Neubau Garnison -Lazarett

Wiesbaden.
Die Glaserarbeiten (hölzerne

Feniter ) sollen öffentlich vergeben
werden.

Di« Zeichnungen , Bedingungen und
di« Berdingungsanschbäge liegen im
Neulbanbureau des Garnison -Laza¬
retts an der Westerwal-dstraße zur
Einsicht aus , letztere können auch

egen Erstattung von drei Mark von
orst bezogen werden.
Die Angebote sind verschlossen,

mit ontsipvechender Aufschrift vcr-
sichen, bis zrmn 6. September 1910,
vormittags 10 Uhr, bei vongenanntem
Bureau einzureichen . F B05

Auslchlagssrist: 4 Wochen.
Militär -Bauamt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Di « Rüdeshei -mer Straße von der

Eltvilber dis Niederwaldstraßc wird
Merks Vornahme von Pflaster¬
arbeiten auf die Dauer der Arbeit

den Fuhrverlehr polizeilich g>e-für  d
fpevrt.

Wiesbaden , den 19. August 1910.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck._
Verdingung.

Die Beschlagschlosserarbeiten (Los l,
2 und 3) für den 2.  Teil der Volls-

^ rle an der Lorchor Straße hier-
_3ft , sollen int Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Berdinaungsuntevlagen und Zeich-
iMingen können während der Vor-
mittagsdiensistnnden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 19,
Aimmer Nr . 9, eingesshen , die An-
gsbotsunterlagen , ausschließl . Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf ., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf-
sihrift „H. A. 36, Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , 1. September 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Dre Evösfnnng der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit , dem vornefchriebenen
umb au-Sgefüllten Verdingunys-
formular eingeveichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 20. August 1910.

Städtisches Hochbauamt.

Als gerichtlich bestellter Pfleger des
Nachlasses der am 13. August 1910 hier
»erstorbenen

frau PariaW . Prot,
von Wiesbaden , fordere ich hiermit
auf, Ansprüche an dieselbe mir alsbald
bekannt zu geben, wie auÄ etwaige
Nochlaßgegenstände oder Werte an mich
auszuliefern. V 230

Wtasbaven , den 23. Aug. 1910.
Rechtsanwalt Labe,

Moriystr . 4, 1._

Brautkränze,
billigst, in gr . Auswahl , Mhvten-
sträuße , lost , Silber - u . Gold-
mhrterckränze, Silberkövbe als Ge¬
schenke siecks vorrätig.
B. v. Santen, Kunstblumengeschäst,

Mauritiusstvcrße 12.

ÜBekaranteaBnclsaaBB
Hierdurch mache dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung die

Mitteilung, dass ich da» Möbel - und Waren - liredi j -iäsms

Ludwig Marx&Co., Miohelsberg 22,
käuflich übernommen habe und dasselbe unter der Firma

Ludwig Marx& Co. „Ilex Ileymaim“
weiterführen werde. Ich werde bemüht sein, durch reelle Bedienung und billige Preise
mir das vollste Vertrauen meiner werten Kundschaft zu erwerben suchen.

Hochachtungsvoll
Alex HeymiaiiM.

Nex-, kldler--.
gern. ClMLüj-Glaser

enorm billig!
Ü.

Ecke Kirl,gaffe n . Friedrichstrastr.

Arauter
und Dce -Sorte » aller Art zu
Krüuterkuren , Bädern u. z. Ausetzen,

Blntre nignngstee Pfd. 1.6»,
Cntiettungstc « . . „ 2.—,
Früh ! ückstee . . . „ 1.20»
Johanniste « . . . „ 1.60,

Kr Utrr -Haarn ässer und Haarale,
Kräulcrpulver und Kräfligsungsmittel,

«chteS Olivenöl Ltr. 2.40,
Sefa .nöl !a . Ltr. i . 20,

empfiehlt das Spezialgeschäft für das
gesamte Naturlieilverfahren,

Wcikcnd - Drogerie,
1 Sedanplast . Seda, »platz 1.

Apothe.er Hocka.
Best » Ware . - Billige Preis «.

Versand überall hin!
Urin »Untersuchungen gewissenhaft

und billig! 6 11777

Rotweine,
schöne, milde, reelle XYeine:

Königsbacher , Pfälzer . 70 Pf.
uber -Ingelheimer . . 90 u. 1.40
Bordeaux St . Esteplie . . 1.—
uml be sere Marken per Flasche

ohne Glas.

E. Brunn, Weinliandlang,
Adellieidstrasse 45,

Herzogi. Anhalt . Hoflieferant,

^ gegr. 1857, Toi. 2274. ,..n
Ertrag eines Baumstücks, Acpfel,

Birnen , zn verk. Joh . Sarg Wrve.,
Lothringer Straße 27,  Part . B 16962

und

— Boas —
zu extra billigen

Preisen.

8l!U88M-MMUx
^roaiick-M' !
Friedriclistrasse 37, 2,

gegenüber
dem Hl- Geisthospiz.

Bitte genau auf die Firma
0S Istn «U zu achten.

Sfrnnf-, VdtnRKmi
0k  k. «ml.

Grosze frische

MM
Stück Pfg.

empstehlt 1101
iietgtolijauDlunuP. Lehr,

4 EU endo gengafle 4._!aknlaturr»so?iZ.
! — der Zenker ML4.-

L zn haben im Tagblatt-Verlag.

KaarMene-MlNkl„Petita“,
ges. geich., zur Erzielung schön üppig.
Haares, per Fl . Mt. 2. Alleinvenam
im Masiage-Jni ' tut u. Körpcrpfl.. F ' au
v . ilorveie, Ecke Gr . u 5kl. Burgllr . 2,1.

Frida Wolf
JTiodes,

Gr. Burgstrasse 6, 1,
früher Wilhelmstrasse 48.

Neuheiten in Hutnadeln,
Spezialität echt Schildpatt,

Gesichtsschieiern , Schals
eingetroffen.

Hrillotagen - Än-
fltiif eint . ßutoeB.
zu billigst. Preisen.
Großes Lager in

gewebten
uttü gestrickten
Strün p ennnd

Flitzen.

s . ? ay , Wwe,
Maritzstraße 7.

Sommerwaren
20 ''/» Rabatt.

Wblbada Kr. 36
ges. goschtitzt D. R. G. M. 394193

und D. R W. Z. 112463
die bekannteste

?-M.'Agsrre
zu hüben bei

Ä . Kümmel,
Wellritz . tra ^se .<».

Grösstes Sgezial-Geschält im Westend.

Einmach-Fäfser
in a»en Größen b lligst.

Wei nstand lun g Fricdrichstr. 4-8.

Ein Dobermann
^PrachtHund) zu verk. Nah. Em scr Str . 42.

Von der Reise zurück.
Br. ferner.

Won Der Reise zurück.
Itir « Hertens,

Augenarzt. 6180

Von der Reise zurück.
Ernst Gramer,mm

Webergasse 8, 2. Teleph . 2682.

„Sie wirkt säurebindend U. anti-
septisch, sie entfernt somit nicht bloß
die Grund -, sondern auch die Ver¬
anlassungs -Ursache von Hautkrank¬
heiten ." So schreibt Herr Dr. med.
W. über Ekzeme,

Furunkel
Hautjuck. usw. u . deren Beseitig,
durch Zuckcr's Patent - Medizinal-
Seise , ä Stck. 50 Pf . (15%ic) u>
1.50 M. (36%iß, stärkste F - rm >.
Dazugeh . Zuckooh-Creme 75 Pf . u.
2 M., ferner Kackooh-Seife (mild)
50 Pf . u . 1.50 M. ' >

Echt: Taunus - u. Schüpenhofapoth^
Dr . M . Albersheim , Otto Siebert,
F . H. Müller , Will, . Machenheimer,
Chr . Tauber . F . Altstätter Wwe..
Drogerie A. Cratz, Langgasse, Ad.
Hassenkamv, MauritiuSstr . 3, Walt.
Schupp, Alexi-, Minsr - u. Moebus-
Drogerie , Otto Lilie , R . Saüter,
R. Sevb . C. Portzehl , Carl Günther.
Willh Elraefe, F . Bernstein , Backe &
Esklon », Hans Kräh , F . Spielmann;
Haupt -Depot : Taunus -Apotheke. In
Biebrich: ?ld. Oppenheimer . F 164

Bsllmilch!
eine Kanne mit 20 Ltr ., täglich ab»
zugcben. Fraoi Bonder jr .,
Helcnenst raße 3._ B 16824
~Sfljfafrtltiiitfe
Rheinstraß e 94 möbl.  Zim . zu, vcrm.

Möbl . Part .-Zim . von Fraul . mit
Kind (prompt . Aählerin ) f . 1. 9. ges.
Off . Vostl ag. Bismurckrin ^.

Liichtige jüngere
Verkäuferin

mit guten Zengn., sowie LestkMädchtBB
gesucht. P . Lehr , Eierhandlung,

Ellenb ogeugaffe 4.
Samstag , den 20.,
grüne Levertasche

mit Porkem . (3.80 Ml . J >nh.) u.
Taschentuch, aez. 8V„  am Anssichts-
turni Hohe Wurzel lieg-en geblieben.
Gegen Belohn , äbgugcben Institut
Schau s, Wiesb ., Bierftadter Skr . 11.

Schwarz . Regenschirm Dienstag-
nbend a . d. Elektr . Dotzheim, Endst.,
verl . Bel ohn. Scharnhorstftr . 2, 2 l.

Ein rotbrauner

Wachtelhund
(Spaniel ) ist gestern auf der Wil-
helmstvaße zwischen 12 u. 1 Uhr ab¬
handen gekommen. Dem Ücber»
bringer hohe Belöhnung Mainzer
Str aße 7._6191

Kleiner brauner Spitz
entlaufen . Dem Wiederbringer hohe
Belohn ung Dambachtal 47, P._ _

Entlaufen
ein schottischer Schäferhund , aus den
Namen Pestr hörend . Wbzugeben
gegen Belohnung Viktoriastratze 6.

Dlitglieo,

Turn-
Uerern.
Wir bringen

zur KenmniS,
daß unser

B16936
Zerr

Miiind Kllli.
nach langem Leiden verschieden
ist. Beerdigung: Donnerstag
nadmi. 411 br vom Südfriedhof
aus . Um zahlreiche Beteiligung
ersucht Der Uorstantz.
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30 . / kucjust bis 4 . September
Unter «len Etelsen.

Piesbakner ücttai fit Kamkrpßkzk arianMer.
E . B.

Musruf!
Hat auch in diesem Jahre den

m%  erholuWOMrjliM SchMiBem SBieShöenil
die Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

leidenden Kindern
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschuß an alle edlen Meu-schenfreuude die eindringliche Bitte , die
Bestrebungen des Vereins durch GeldLeiträge gütigst unterstützen zu wollen.
Im vorigen Jahre wurden 528 Kinder ausgesandt und die von Aerzten
und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf die, körperliche
und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch ui
diesem Lahre der großen^Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

.Das Ferienheim bei Oberseelbach.^ durch welches der Verein die
Worterle des Landaufenthaltes und der Soolbadkur zu vereinigen sucht,
gibt dem Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als bisher
unter seine persönliche Obhut zu nehmen , sodaß sich die Kur noch wirkungs¬
voller gestalten läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
diese Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohl¬
täter tut doppelt not.

. Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung
per Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und zu
brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstelle Bank-
rommandite O. Lackner & Co ., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Außer¬
dem sind alle Nachstehenden, sowie der „Wiesbadener Tagblatt -Verlag ",
Langgaße 21, gerne bereit . Gaben in Empfang zu nehmen . F 214

_ Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel. Landeshauptmann. 1. Vors., Agathe Merttens , 2. Vors., Anna
Reben, 1. Schriftf ., vr . Bigener, 2. Schristf., Oskar Lackner, Schatzm.,
Elisabeth Prell, Dr. Lugenbühl, Rich. Kabesch, Dr, W. Koch, W. Sutorius,

Beigeordneter Travers.

Der wertere Ausschuß:
krau Professor Vorgmann, Frau Deneke, Frau vr . Dreher, Fräulein
i>. Düngern, Frau Geh.-Rat Fresenius , Frl . Gallus . Frl . Grotzmann,
Frau Hardt , Frau Simon Seß , Frl . L. Hirsch, Frau Landger .-Rat
vr Homann, Frau Prof . Kalle, Frl . E. Kirchner, Frau Baronin Ludw.
d. Knoop. Frau L. v. Koppen, Frau Gräfin Matuschkn-Greiffenklau, Frau
Maher-Wlndscheid, Frau Rogierungs-Präsident v. Meister, Frau General
MertenS, Fräulein Luise Necbe, Frau Oberst v. Porcmbsky, Frl . Seelgen,
Frau Sanitätsrat Sehberth , Frau Strauß -Vogler, Herr Stadtrat Arntz,
'Herr Kommerzienrat Bartling , Herr vr . meck. O. Bickel, Herr vr . für.
Kr. Brckel, Herr Neg.-Rat v. Conta, Herr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann
W. Erkel, Herr vr . Geißler, Herr Pfarrer Gruber. Herr vr . Guradze,
Herr Landrat v. Heimburg, Herr vr . Hirsch, Herr Professor Kalle, Herr
Rektor Küppler, Herr Eduard Möckel. Herr Stadtschulrat Müller . Herr
vr , Prüffmu. Herr Bankrat llieusch. Herr vr . Schellenborg, Herr Polizei-
vrasrdent v. Schenck, Herr Rektor Schlosser, Herr vr . Schöneseiffen, Herr.
Sarntatsrat vr . Stricker , Herr Pfarrer Beescnmeycr, Herr vr . Walther,

Herr Professor vr . Wcintrand . Herr vr . Wehr «,ich.

verkaufe ich bis Ende Septembsr eine Anzahl

moderner EicSiei
zu crheMidi herabgesetzten Freisen.

Günstige Gelegenheit
zum Einkauf kompletter Küchen-Einrichtungen.

Lieferung auf "Wunsch auch später. K32

L . D . Jung,
Kirchgasse 47, Ecka Jtäauriiiusplalz.

Spezialgeschäft für gediegene Kuchen-Einrichtungen.

Edenjenr große ZWMsrteüentage!
Während der stillen Reisesaison gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen fast zum Selbstkostenpreis. Größte Origmalbunde 70 Pf . tu 1 Mk.,
Bäumchenu. Körbe 50 Pf. u. 1 Mk.. Rosen Dtzd. 30 u. 50 Pf ., Geranien 15 und
80 Pf -, Fuchsien 30 Pf ., Edeltannenv. 80 Pf . an, Palmen 2 Mk., Kränze v. 80 Pf. an.
Lnremt -urgstr . 13 gebe ich Wirsing zu 5 Pf., große Gurken 10 Pf ., Römisch-
kohi 3 Pfd. 20 Pf ., Zwctscheu 18 Pf.. Aepfel Pfd. 8 und 10 Pf.

Herdcrstr . 8, Luremvurgstr . 13.
Ecke Kais.-Friedr.-Ning. — Tel . 6554.JSfoera&eia «, billig»

Preis-

Abschlag!
Kaiserkrone

oder die so sehr beliebte

Ella,
Kumpf 24 Pf.

Zentner Mark 2.88.
Gelbfleischige

NÜ' NM,
aus gereifte schalfeste Kellerware,
unstreitig das allerfeinste, was
überhaupt in Kartoffeln erhält!.,

Kumpf 28 Pf -,
Zentner Mark 3.55.

MliesCmrknillt
(Weingäruug)

Pfd . 7 Pf.

Neue holländische

VoZlhermge
18 Stück 33 Pf.
Palmbutter,

sowie
Kokosschmalz,
nicht mit minderwertigem

Kunstspeisefettzu vergleichen,
per Pfd. LS Pf ..

bei 5 Pfd . L 31 Pf.

Margarine
in Packung,

nur erstklassige Marke,

Pfund 7  3 Pf.

Pflauzeu-
Margariue,

wie besser nicht erhältlich,

Pfund 75 » f-

ftaiUoit-Pirffl,
sehr würzige, feinste Qual .,

10 Glück LS Pf.

Mehl
aus heute cingetroff. Waggon.

Konfektmehl
bei 5 Pfund h Pf.

Bestes Kuchenmeßl
bei 5 Pfund ä 1 . « Pf.

Gutes Kuchenmehl
bei 5 Pfund -st Pf.

Müllerbrot
« . ..

Weiß,41111

Pf.

59 Schwalbacher Str. 59
gegenüber

der Wellritzftraßc.
Telephon 414.

Maaalmachung.
Donnerstag , den 23 . August er., mittags 3 Uhr,

versteigere ich Helenenftraffe 24 zwangsweise: 1 großer Posten
Hotelsilber, unter anderem 120 kl. ovale Platten, 37 runde, 12 Kempinski.
Platten, 12 geteilte Platten, 16 Bouillontassen, 124 große Messer,
82 große Gabeln, 17 Hummergabeln, 21 Kaviarmesser, 89 Suppenlöffel,
silberne Milchkannen, Kaffeekannen, Austernschalen, Servierteller, Kaffe«,
tabletten, 1 Spiegel in Bronzerahmen, 1 Damen-Schreibtischu. v. w.

Wiesbaden , den 24. August 1910.

MclaM,
KerichLsVoltzieHer,

Drciweidenstraße S, 1.

Her

Sctoiriterrii1 Da üssserer Stände
hat wieder begonnen.

vor Unterricht findet statt in geschlossenen und offenen Kränzchen , in
und ausser dem Hause , auch in Peasionaten . — Beste Referenzen.

Anmeldungen sind erbeten Montags, Dienstags, Donnerstags und
Freitags von 3—6 Uhr an die Leiterin:

Frl . LifiBy ßflanderbach,
akademisch ausgebildete Lehrerin,

Jahnstraue 8 , I.

Hotel-Restanrant Falstaff, üäss
Moritzstrasse IS . — Inh.: Christ. Mohr.

Konkurrenzlos ! Konkurrenzlos!
Eisbeinm. Kraut 85  Pf. Eisbeinm. Kraut 85 pf

Spezialität: Berliner Weisse 2 © Pf.

Fieischnot
wird vermindert durch Genuss von

Eltviller Simonsbrot!
Nicht aus gewöhnlichem Mehl hergestelll , besitzt dieses Brot

höchste Kahrkraft , leichteste Verdaulichkeit
a . grössten Wohlgeschmack . logg

In filclüiiat . - ts. tüUitterli . , wie : Engel , tfj. mll , OVees , ÜSutli
Meiper , (. ossharn , .Hertz :, ( tuiut , Scliiiler , 1 ictor , We » i,e * |

Zöpfe.
Locken

von

von
sowie

3 Mk.
40 Pf.

an,

an,

alle Haararbeiteia billigst
bei

V W. ICremer, 658elm:Me1,vr Str.«F.
Ecke Michelsberg , nahe der Einser Strasse.

Welche vornehme reiche Persönlichkeit
würde einer intelligenten , talentvollen , jungenDame
mit vorzügl . Büllneneeschrtnung den Weg z. Ausbildung fürs
Theater sinnnzicll ermöglichen ? Gcfl. Briefe erb. unter CG S3t»
an den Tagbl .-Verlag.

weine.
Ich empfehle folgende sehr preismiirdige

Marken inner Garantie für Jahrgang
und lirspriingsort : o. Glas
1W»er Jngelheimer (weiß) . 0 .70
1003 er Frauensteiner . . 1.—
1904er Wickercr . 1. 20
1907er vricrsteiner Oelberg . 1. 50
ISltOcr Deidesheimer . . . 1,70

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 °/o Rabatt ! 958

wir. iHtaqt WWr
Telephon 2069. — Gegr. 1862.

WIM . äoftucnibrat!
4 Pfund 52 Pf.

■*\ s^rnai , Neugasse 21.
Prz . Sciisnidt , Schwalbacher Str . 19.
ea. Schott , Bleichstraße 24.
H . jJu .de , Scvulbera 23. B 6J63

»Seit Jahren litt ich cm quälender

Schlaflos-
iflfeit, meine Nervenu. mein Körper waren fn
herunter, daß ich oftmals der Verzweiflung»ah,
war. Ich konnte weder arbeiten, noch essen, Main
Zustand war erbarmungswürdig. Auf den
meines Arzte? probierte ich schließlich Mtdu » !
horktcr Mark - Sprudcl -Starkauelle (Joch.
Eif. -l-Maugan-Kochsalz-Quelle). Die beruhigen,
de u. kräftigendeWirkung .diese« Heilwasser»
merkte ich sofort, u. schon nach wenigen Flasche»
kam auch der beißersehnte Schlaf wieder.
trinke Ihren Mark-Sprnsel jetzt seit4 MoilZ
ten, habe feit langem wieder glänzenden App,»,
u. fühle mich so gesund, frischn. froh wie nie
vor. MarI .' Aerzilwarm enmf. Sitcrfl.95dL
Taunus - u. Viktoria -Apotheke, fiL
Bruno Backe, F. H. Müller , Wiph
Machenheimer , Rob. Sanier , a»'
Portzehl. Chr. Tauber , A. Haffes
caniv. Hans Kräh , Drogerie Hpgieo.
Alexi L Mobus . Enaros : TaunusApotheke. F
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